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Vor der Sondersitzung des Reichstages.
Das Schicksal desReichsschulgesetzes
lEigcner Dienst des „Karlsruher Tagblattcs .")

L . Berlin . 8. Okt .
Zu der auf den 17. Oktober anberaumten

Sitzung des Reichstages wird von zuständiger
stelle erklärt , daß der Termin voraussichtlich
eingehalten werden wird . Die Beratung des
Reichsschulgesetzes nimmt im Reichsrat ihren
Normalen Verlauf .

Am Mittwoch werden die Ausschüsse
zur zweite » Lesung zusammentreten .

Man rechnet damit , daß am Freitag das Ple -
Num des Reichsrates die Vorlage beraten und
verabschieden wird . Am Freitag nachmittag oder
Samstag wird das Kabinett zu dem Beschluß
°es neichsrates Stellung nehmen und darüber
entscheiden , ob eine Doppelvorlage eingebracht
oder die Beschlüsse des Reichsrates in die Re -
Siernngsvorlage eingearbeitet werden sollen .
Ter Reichstag könnte dann am 17. Oktober mit
seinen Beratungen beginnen . Man rechnet auch
damit , daß die Arbeiten im Reichsrat genügend
£asch vonstatten gehen , um die Einhaltung des
Termins zu ermöglichen .

Auf der Tagung der deutschnationalen Lehrer
in Dresden soll Reichsinnenmister v . Keudell
geäußert haben , die preußischen Anträge seien
kür die Reichsregieruug selbstverständlich nn -
annehmbar . In Berliner unterrichteten Krei -
ien hält man es für unwahrscheinlich , daß der
ReichSinnenminister eine derartige Aeußerung
getan hat . Man rechnet noch mit der Möglich -
keit , daß die vom Reichsrat angenommenen An -
träge in den Entwurf der Reichs -
regierung hineingearbeitet wtrden
Und dieser Entwurf dem Reichstag vorgelegt
» erden wird , sodaß eine Doppelvorlage
i e r m i e d e n wird .

Die Reichsratsausschiisse » tri» das Reichs¬
schulgesetz .

Berlin . 8 . Okt . Au den Beratungen der Reichs -
ratsausschüsse in Sachen des Reichsschillgesetzes
will das „Berliner Tageblatt " folgendes ersah -
ren haben :
, Die Fassung des Entwurfes , wie er aus die -
sen Beratungen hervorgegangen ist , schließt sich
u > allen wesentlichen Punkten den vreustischen
Aiträgen an , so insbesondere in der Definition
»er BolkSschnle . die der preußischen Fassung voll -
kommen entspricht . Es heißt weiter u . a . im s3 .
"Tie Gemeinschaftsschule steht grundsätzlich allen
Kindern ohne Unterschied des Bekenntinsses und
der Weltanschauung offen . In 8 12*; »Von
Amts weeen einzurichtende neue Schulen n » v
Gemeinschaftsschulen ."

In 8 20 : „In den Ländern V a d e n . Thürin -
« en . Hessen . Hamburg . Anhalt . Bremen . Lippe .
Lübeck , Mecklenbnrg -Strelitz und Schaumburg -
Lipp« sowie in dem ehemaligen Herzogtum Jcaf -
'Qu und in den Stadtgemeinden Frankfurt am
Biain und Hanau verbleibt es bei dem bestehen -
den Rechtszustande , soweit nicht durch Landes -
Sesetz dieses Gesetz in Kraft gesetzt wird .

"

. Im § 1 ist die Bestimmung der Verfassung ,
daß die Jugend im Geiste der Bölkerversohnung
äu erziehen ist , wieder hergestellt worden . -Lie
Mehrheit in den Reichsratsausschüssen bestand
aus den Ländern Preußen , Sachsen . Thüringen ,
Hessen . Baden . Hamburg . Bremen . LUbeck
und Mecklenburg -Schwerin .

Oer Reichsinnenminister zum
Reichsfch 'Naesek

TU . Dresden . 8. Okt .
Reichsinnenminister Dr . v . Keudell weilte

Sestern anläßlich der Grundsteinlegung des
« vgienemuseums in Dresden und nahm am
Abend an einer Kundgebung des deutschnatio -
IZalen Lehrerbundes zum Reichsichulgesetz teil .
Dabei betonte er . daß er auf Einzelheiten des
Entwurfes nicht eingehen könne , da er in 14
Tagen im Plenum des Reichstages den Ent -
Wurf vertreten werde . Bei dem Entwurf handle
°s sich um E w i g k e i t s w e r t e. über die eine
Verständigung nicht schwierig sein sollte . Er er -
warte sie von der Teutschen Volkvpartei . Es
bandle sich um die Frage , ob es demokratische
Freiheit sei , wenn gefen die geschichtliche fform
der Schulart dem Volk nun eine andere
Schulform aufgezwungen werden solle .
Ter Entwurf sehe die vorhandenen schulen als
bestehend an . Dem Schulsrieden diene es nicht ,
wenn der Kamps in jedes Dorf hineingetragen
werde .
. Ein wichtiger Punkt sei die Kostenfrage . Wer
die Regelschnle wolle , sei sich über die Höhe der
Kosten nicht im klaren . Die Reichsregiernng
werde die Elternbewegung hinsichtlich des Ge -
ketzes nicht unberücksichtigt lassen . In einer Ent -
ichließnna wurde die einheitliche Bekenntnis -
schule als erstrebenswertes Kiel bezeichnet .

Einigung über die Anleihepolitit.
lEigcner Dienst des Karlsruher Tagblatts .1

W . Pf . Berlin , 8. Okt .
Das Reichskabinett hat gestern die entschei -

dende Beratung über das Problem der
Ausländsanleihen abgehalten . Man ist
zwar zu einer grundsätzlichen Uebereinstim -
mung gekommen , ohne jedoch bereits eine end -
gültige praktische Lösung gesunden zu haben .

In der offiziellen Mitteilung über die Be -
ratung des Reichskabinetts war bereits gesagt
worden , daß die Möglichkeit geschaffen werden
soll , Bedenken , die bei der Antragsberatung
auftauchen , durch erneute , mit besonderen Si -
cherheiten versehene Prüfungen Rechnung zu
tragen . Es war ebenfalls aus dem Kommu -
niqnS ersichtlich , daß die Ausführung dieses Be -
schlusses nicht in dem gleichen Augenblick ge-
schehen könne , in dem das Reichskabinett seine
Zustimmung gegeben hat , vielmehr bedars es
noch eingehender Beratungen mit ben
Ländern , um die Frage der Zusammen -
setznng und der Geschäftsordnung dieser höhe -
ren Instanz , wie auch der Richtlinien der
B e r a t u n g s st e l l « selbst weiter zu klären .

So wird denn auch von zuständiger Stelle
darauf aufmerksam gemacht , daß die näheren
Einzelheiten über den Geschäftsgang bei
der Beratungsstelle und die neuen Richtlinien ,
über die man sich im Reichskabinett grundsätz -
lich geeinigt hat , erst noch festgestellt
werden sollen , und zwar in Besprechungen der
in Betracht kommenden Ressorts mit den Län -
derregierungen unter Beteiligung der Reichs -
Lank . Diese Besvrechungen werden Voraussicht -
lich schon im Laufe der kommenden
W n tf, c stattfinden .

lieber die bei den gestrigen Beratunsen zu -
stanide gekommene Einigung wivd von links -
stebender Seite mitgeteilt , > aß sich das Reichs -
finanzministerium und Sie Reichsbank über die
Genehmigung oder Ablehnung der Gesuche ver -
ständigen wollen , ehe Sie Beratungsstelle für
Anslawdsanleihen über die Gesuche entscheidet .
Praktisch würde diese Regelung allerdings die
Ausschaltung der Beratungsstelle
und einen Sieg der Schach tschen Pläne
bedeuten , die auf eine Einschränkung der
Ausländsanleihen hinzielen . In der
Beratungsstelle sitzen neben den Vertretern des
Reichsfiwanzministeriums und der Reichs,bank
die Ländervertreter . sowie Vertreter des
Reichsarbeits - und ReichAwirtichaftsministc -
riums . Diese würden durch das Kompromiß
ausgeschaltet werden , obwohl sie gerade das
größte Interesse an einer sachlichen Versorgung
der deutschen Wirtschgft mit Auslandskapital
haben .

Man mird abwarten , ob diese Gedanken den
gestern gefaßten grundsätzliche «? Beschlüssen ent¬
sprechen . Vorläufig steht auch noch nicht fest,in welcher Form die Beratungsstelle eine Be -
rnsungsinstanz bekommt und unter welchen
Mehrheitsverhältnissen die Beratungsstelle die
endgültige Entscheidung über Ausländsanleihen
hat .

Die Vefahungsvermlnöerung
im Rheinland .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
B. Berlin . 8 . Okt .

Heute vormittag fand eine Kabinettssitzung
statt , in der Reichsaußenminister Dr . Strese -
mann über die Genfer Tagung berichtete .

Ein Nachrichtenbüro verbreitet heute die Mel -
düng , daß die nach dem Beschluß der Besatzungs -
mächte ans Verminderung der Rheinlandtruppen
tn Aussicht gestellte Entscheidung des franzö -
stschen Kriegsministeriums über die Einzel -
Helten der Truppenverminderung
nunmehr in Berlin zur Kenntnis gegeben wor -
den seien . Es scheine jedoch , so meldet das Nach -
richtenbüro weiter , daß man an ben Berliner
Stellen dieses Schriftstück nur als Grundlage
für eine weitere Aussprache glaubt ansehen zukönnen . Dieses Schriftstück erfülle die Hoffnun -
gen keineswegs , die man auf deutscher Seite in
die loyale Ausführung des Beschlusses der Be -
satzungsmächte , die Trnppenzahl um eine be-
stimmte Ziffer herabzusetzen , gesetzt hat . Man
müßte « ine großzügige Auslegung in einer
Form erwarten , die dem besetzten Gebiet tat -
sächlich fühlbare Erleichterung geschossen hätte .

Wie wir von unterrichteter Seite hören , han -
delt es sich bei dieser Meldung lediglich um eine
Entscheidung des französischen Kriegsmini -
steriums über die Modalitäten der Zu -
r tt ck z i e h u n g der französischen Truppen . Die
von Briand in Aussicht gestellte

amtliche Mitteilung über die Zurückziehung
der 10 !>no Mann BesatzungStruppcn tst in

Berlin noch nicht eingegangen .

In diesem Zusammenhang werden auch an den
Besuch des deutschen Botschafters von H o e s ch
in Berlin unrichtige Kommentare geknüpft . Die
Anwesenheit des Botschafters in Deutschland
hängt nicht mit der Frage der Truppeuzilrück -
ziehung zusammen . Herr v . Hoesch begibt sich
stets nach den Tagungen des Völkerbundes nach
Berlin , um sich über die Besprechungen zu iufor -
mieren , die der Reichsaußenminister Stresemann
mit Briand in Genf geführt hat . Damit hing
auch seine diesmalige Anwesenheit in Berlin zu -
sammen . Herr v . Hoesch ist übrigens am Frei -
tag abend wieder nach Paris zurückgekehrt .

Ultimatum Sübslawiens
an Bulgarien.

Einberufung des Kabinettsratcs in Sofia .
TU . Belgrad , 8. Okt .

Der jugoslawische Gesandte in Sofia hat
gestern nachmittag den bulgarischen Außenmini -
ster B u r o f f aufgesucht und ihm d-ie diplo -
nmtische Note der jugoslawischen Regierung
überreicht , in welcher motiviert wurde , weshalb
Jugoslawien genötigt sei , die vollständige
Grenzabsperrung gegen Bulgarien
anzuordnen . Der jugoslawische Gesandte hat bei
dieser Gelegenheit dem bulgarischen Außenmini¬
ster erklärt , er würde seine Mission in Sofia
als beendet ansehen , wenn Bulgarien nicht die
radikalsten Maßnahmen unternehmen wollte , um
weitere Uebersälle der bulgarischen Komitatschi -
banden auf jugoslawisches Gebiet zu verhindern .

Der bulgarische Außenminister :var sehr er -
regt und erwiderte dem Gesandten , er werde
ihm die Antwort nach dem Atinjsterrat , welcher
anläßlich dieser Vorgänge einberufen worden ist ,
erteilen . — Die jugoslawische Gesandtschaft hat
von heute an die Visierung der bulgarischen
Pässe eingestellt .

O -1230 vor dem Flug über
den Ozean .

lEigcner Dienst des „Karlsrnhcr Tagblattes .
"i

Lissabon , 8. Okt . ( United Preß .)
Der Pilot des deutschen Ozeanflugzeuges

D 1280 Loose erklärte dem Vertreter der Uni -
ted Preß heute nachmittag , daß er sofort starten
werde , sobald sich das Wetter gebessert habe .
Wenn der Wind günstig bleibe , würde er nicht
auf den Azoren landen , sondern bis zur ameri -
kanischen Küste weiterfliegen . Er habe mit der
Lissaboner Radiostation der Mareoni -Gesell -
sch*** eine dauernde Funkverbindung
über den Ozean verabredet . Im übrigen
seien die Vorbereitungen vollkommen beendet ,alle notwendigen Reparaturen seien vorgenom -
men . die Motoren gereinigt und die volle La -
dung an Benzin und Oel befinde sich an Bord .Das Ozeauflugzeug wurde gestern und heute
von einer großen Menschenmenge besichtigt , die
den Fliegern wiederholt Ovationen darbrachten .Die Zeitung „Diario de Noticias " behauptet
heute , daß der Passagier des Ozeanflugzeuges ,Frau Lilly Dille uz . in Wirklichkeit keines -
wegs eine österreichische Schauspielerin , sondern
die Tochter eines hohen deutschen Staatsbeam -
ten sei , deren Inkognito erst bei ihrer Ankunft
in Amerika gelüftet werden würde .

Könnecke am persischen Golf.
lEig . Kabeldicnst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Karachi , 8. Okt . (United Preß .)
Könnecke ist heute morgen 10.30 Uhr mittel -

europäischer Zeit wohlbehalten in Bender Ab -
bas gelandet . Er beabsichtigt , morgen vormittag
zu seinem Weiterflug nach Karachi zu starten .

Erdbeben in Wien.
Nähere Einzelheiten infolge von Verkehrs-

störungen nicht zu erhalten .
TU . Wien . 8. Okt .

Um 8 Uhr 48 Min . abends wurde Wien von
einem ziemlich heftigen Erdbeben heim -
gesucht . Ein viele Sekunden dauerndes Be -
ben brachte die oberen Stockwerke der Häuser
ins Schwanken . In den unteren Stockwerken
krachte das Mauerwerk . Hängelampen
schwankten heftig hin und her . Die Beleuch -
tuugömasten in den Straßen gerieten in heftig
schaukelnde Bewegung . An vielen Stellen der
Stadt stürzten die Bewohner erschreckt a u f d i e
Straße .

Nähere Einzelheiten sind zur Zeit infolge von
Telephon , und Verkehrsstörungen
noch nicht zu erlangen gewesen . Nach dem Ein -
druck , den das Erdbeben an ben Beobachtungs -
stellen gemacht hat , dürfte es großen Scha -
den nicht angerichtet haben .

Badens Stellung zum
Reichsschulgesetzentwurf

Von
Oberregiernngsrat Bauer , M . d . L.
Die erHöhte Gefabr . die für unser « Simultan ^

schule durch den Beschluß der badischen Reaierung
cnltstanden ist . »«ranlabt uns , dieser Frag « in
nächster Zeit aan , besondere Beachtung au
schenken . Zchr'. sllcituna .

Die Beratungen des badischen Staatsministe -
rinms Über den Reichsschnlgesetzentwurf haben
nach den Mitteilungen der badischen Zentrums -
presse eine einstimmige Instruktion an den
Reichsratsbevollmächtigten zustande gebracht .
Danach wird zum 8 20 des Gesetzentwurfes ,
welcher die Schulverhältnisse hinsichtlich der
Simultanschulländer behandelt , ein Abände -
rnngsantrag in der Richtung gestellt , daß die
fünfjährige Sperrfrist auf 12 Jahre erhöht wer -
den und für die Anträge auf Umwandlung der
bestehenden Schulart statt einer Zwetdrittel -
Mehrheit eine Dreiviertel - Mehrheit gefordert
werden soll . Hinsichtlich der Erteilung des Re -
ligionsunterrichts <88 14 und 16 des ilteichsschiil -
gesetzentivurfcs ) sollen die in Baden geltenden
Borschriften übernommen werden .

Die badische Regierung hat sich mit diesem
Beschluß über die Entschließung der
Mehrheit des Badischen Landtages ,
die ausdrücklich d ie E rh a l t n n g d e r
badischen Simultanschule fordert ,
hinweggesetzt .

Das Karlsruher Zentrumsorgan nennt diesen
Beschluß „eine politische Tat von besonderer
Bedeutung und Tragweite "

. Diese Feststellung
des Zentrumsorgans gibt der Befriedigung , die
das Zentrum über diesen Beschluß der badischen
Staatsregierung empfindet , klaren Ausdruck .
Sie beweist auch , daß das Zentrum , das sich
sonst gern als Hüter des parlamentarischen
Systems bekennt , wenn eö sein eigenes In -
teresse gilt , einem gegen diese Interessen ge -
faßten parlamentarischen Mehrheitsbeschluß nur
sehr geringen Wert beilegt , wenn das dieselben
Interessen wünschenswert erscheinen lassen .
Das hat ja schon der Präsident des Badischen
Landtags auf dem Dortmunder Katholikentag
in aller Offenherzigkeit bekannt . Er hat ' dort
gesagt : „ Was an LandtagSbeschlüssen gegen uns
zustande gekommen ist . ist nicht die Stimmung
des badischen Volkes , sonder » der Ausdruck der
gegenwärtigen parlamentarischen Mehrheit ."
Daß gerade der Präsident des Landtages von
einem Mehrheitsbeschluß des Landtages sagt ,
daß er nicht die Stimmung des Volkes aus -
drücke , ist doch zum mindesten seltsam . Immer -
hin läßt sich vom Standpunkt des Zentrums
aus wohl verstehen , daß es mit dem Beschluß
der badischen Regierung zufrieden ist und in ihm
„eine politische Tat von besonderer Bedeutung
und Tragweite " sieht .

U n v e r st ä n d l i ch aber i st e s , daß
auch die Vertreter der Sozialdemo -
kratie und Demokratie einer Ent -
schließnng zugestimmt haben , die
entgegen dem Antrag dieser beiden
Parteien im Parlament , die Rechte
der badisch enSimultanschule preis -
gibt . Warum sie es getan haben , dem gibt die
„Frankfurter Zeitung " unzweideutig Ausdruck ,
indem sie sich von ihrem badischen Korrespon -
denten unterm 3. ds . Mts . berichten läßt :

„Die demokratischen und die sozialdemokrati -
schen Kabinettsmitglieder würden unter diesen
Umständen eine schwere Verantwortung über -
nommen haben , wenn sie die Wei »
marer Koalition hätten zer «
brechen lassen , wenn ste sie an einer
Frage hätten zerbrechen lassen , die gar keine
Länder - , sondern eine Reichssache ist und mit
der die Länderregierungen nur bei Gelegen -
heit der durchaus provisorischen ReichsratS -
Verhandlungen befaßt werden ."
Also auch in dieser großen Frage

ist nicht die Weltanschauung ent -
scheidend , sondern allein die „poli -
tische Dynamik "

, die ja schon in der Frage
der Lehrerbildung die Haltung der Soztaldemo -
kratie bestimmt hat . Die Demokratie , zu jener
Zeit noch außerhalb der Regierung stehend ,
hatte damals einen anderen Standpunkt einge -
nommen . Sie ist mittlerweile auch
dem Zauber der Regierungsmacht
erlegen , — sie billigt die Haltung ihres
Ministers im Kabinett — fordert aber gleich ,
zeitig auf ihrem Parteitag zu Karlsruhe , daß diedemokratische Reichstagssraktion sich für radi -

« ■

Sozialdemokratie ist in dieser
' st der Verbleib in derung nicht nur eine Messe , sondern einen

Gesinnungswechsel wert . Sie erwartetbestimmt , wie
^ der „Volksfreuich " unterml . Oktober ichreibt , ,>daß die parlamentarischenDemeter der in der badischen RegierungS -

koalition vertretenen Parteien sich loyal und
energnch für die Durchsetzung der Verbesse -
rungsanträge einsetzen werden , die von der
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badischen Negierung angeregt und gestellt wor -
den sind." Am Schluß dieses Artikels heißt es
allerdings , „im übrigen muß gesagt werden , daß
bei der ungemein großen Bedeutung des Reichs -
schulgesetzes die Entscheidung nicht im Reichsrat ,
sondern im Reichstag zu fällen ist , also die Ent -
scheidung nicht bei den Regierungen , sondern
bei der Volksvertretung liegen muß .

"
Also im Schlußsatz wird der „VolkSver -

tretung " das entscheidende Wort gegeben , — im
vorerwähnten Vordersatz aber sollen die parla¬
mentarischen Vertreter sich energisch für Be -
schlüsse der Regierung einsetzen, die entgegen
der Entschließung der Volksvertretung zustande
gekommen sind !

In der Tat liegt die Entscheidung über das
Reichsschulgesetz beim Reichstag . In allen Par -
teien , selbst im Zentrum , ist die Auffassung keine
völlig einheitliche . Wir wissen, daß in Nord -
dentschlanb bei den Deutschnationalen und auch
in Kreisen der Deutschen Bolkspartei die An -
sichten über die Simultanschule nicht in allen
Punkten dieselben sind wie bei diesen beiden
Parteien in Baden .

Es ergibt sich das aus den geschichtlich gewor -
denen Verhältnissen . Die preußische Volksschule
war schon bisher nach Konfessionen geschieden
und so ist es erklärlich , daß dort viele ihrer
Anhänger sich für deren Weiterbestand einsetzen.

Bei der Entschließung der badi -
schen Regierung handelt es sich
aber um badische Belange , es handelt
sich um die Frage , welchen Standpunkt der
badische Reichsratsbevollmächtigte im Reichs -
rat vertreten soll . Und da ist es Recht und
Pflicht der badischen Regierung , ihm eine In -
struktion mitzugeben , die den badischen
Schulverhältnissen und den Anschauungen der
Mehrheit des badischen Volkes entspricht .
Die jetzt von der badischen Regte -
rung gegebene Instruktion steht in
offenkundigem Widerspruch zu dem
unzweideutig kundgegebenen Wil -
len der Mehrheit des badischen
Volkes .

Der Vater des Reichsschulgesetzentwurfes - der
Reichsiunenminister v. Keudell , hat auf dem
Deutschnationalen Parteitag gesagt , man solle
darum kämpfen , daß unsere Kinder erzogen wer -
den gemäß der alten Art und dem Ruhm
unserer Bäter . Das wollen wir in Baden tun .
Und wer mit uns der Ansicht ist , daß die badische
Simultanschule in den 60 Iahren ihres Be¬
stehens sich vortrefflich bewährt hat — und dieser
Ansicht sind gewiß auch weite katholische Kreise
—, wer davon überzeugt ist , daß sie in Vorbild -
licher Weise den Interessen von Staat . Kirche,
Gemeinde und Eltern Rechnung trägt , daß ihre
Beseitigung den Schulfrieden in Baden ge-
fährdet und große . Heute noch vollkommen un -
übersehbare materielle Aufwendungen für
Staat und Gemeinde im Gefolge haben wird —,
der kann der Entschließung der
badischen Regierung nicht zu st im -
men , der muß sich mit allen Mitteln
dafür einsetzen . daß die badische
S i m u l t a n .sch u l e d e m "6 ai ff ch c h Volk
erhalten bleibt :

Die badischen Regierungsparteien haben die
Lösung der Frage in erster Linie unter .dem
Gesichtspunkt gesucht , ob sie an der Schulfrage
die Regierungskoalition scheitern lassen oder sich
auf irgend ein Kompromiß einigen sollen . Das
badische Volk muß eine so große weitwirkende
Frage von höherer Warte aus betrach¬
ten . das sind wir unseren Vätern schuldig, die
uns vor einem halben Jahrhundert die badische
Simultanschule erkämpft haben , — das sind wir
auch unseren Kindern schuldig, die „gemäß der
alten Art und dem Ruhm unserer Väter " er -
zogen werden sollen.

Die öeuisch-französiscben juristischen
Beziehungen .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ." !
8 . Paris . 8. Okt .

Um den deutsch -srauzösischeu Handelsvertrag
vom 17. August .1027 zu ergänzen , haben der hie-
sige deutsche Botschafter Dr . v . Hoesch und der
französische Außenminister Briand am S . Okt .
zwei Erklärungen unterzeichnet betreffend die
juristischen Beziehungen zwischen Deutschland
nnd Frankreich . Auf Grund dieser Erklärungen
werden die Staatsangehörigen beider Länder
und die Handelsgesellschaften von der Verpflich -
tung befreit , eine Kaution für Gerichtskokten zu
zahlen oder zu hinterlegen . Die Ueberweifung
der Gcrichtsakten in Zivilprozessen wird er -
leichtert und beschleunigt durch die Zulassung
des konsularischen Verfahrens an Stelle des
diplomatischen Verkehrs .

Chamberlains pariser Aufenthalt.
(Eigener Dixnst des Karlsruher Tagblatts .j

8 . Paris , 8 . Okt .
Ueber die heutige Unterredung Chamberlains

mit Briand wird vom Ouay d 'Orfay nicht viel
mitgeteilt . Jedenfalls ist im Laufe des heutigen
Tages ausführlich über den serbisch -bul -
garischen Konflikt gesprochen wor -
den . Man hat hier den Eindruck , daß dieser
Konflikt eine Einberufung des Völker -
buudsrates nicht rechtfertigt . Cbam -
berlain , der heute von Briand zum Frühstück
eingeladen war , reist morgen nachmittag 4 Uhr
nach London weiter .

Mit dem Nord -Expreß traf , von Warschau
kommend , heute nachmittag der polnische Anßen -
minister Z a I e w s k i in Paris ein und hatte
abends eine Unterredung mit Briand . Zalewski
fährt morgen früh nach Nizza weiter .

Oer französisch-russische Konflikt.
Gibt Moskau nach ?

TU . Kowno , 8. Okt .
Wie aus Moskau gemeldet wird , wurde in

Zusammenhang mit der gestern überreichten
französischen Note , in der die Abberufung
Rakowfkis offiziell verlangt wurde ,
für heute vormittag eine Sitzung des Rates der
Volkskommissare anberaumt , an der auch Ver -
treter der Kommunistischen Partei , darunter
Stalin teilnehmen sollen . Tschitscherin und Lit -
winow würden über den Stand der rnssi -
schen Beziehungen berichten und Vor -
schlüge für die Beilegung des russisch -sranzösi -
schen Streitkalls machen.

Wie in Moskau inoffiziell verlautet , werde
voraussichtlich noch heute nachmittag die Ab -
berusung Rakowfkis beschlossen
werden , woraus dann noch im Laufe des heu¬
tigen Taaes oder morgen die offizielle Abbe-
rufung erfylgen werde . Heute abend werbe Ra -
kowfki wahrscheinlich telegrgphifch die Aukforde -
rung erhalten , zur persönlichen Berichterstattung
nach Moskau zu kommen , um dann nicht mehr
nach Paris zurückzukehren .

Die Rheinlandreise des Reichskanzlers .
Berlin , 8. Okt . Reichskanzler Dr . Marx ,

der in seiner Eigenschaft als Minister der be-
setzten Gebiete in das Rheinland abgereist ist,
hat , wie den Blättern mitgeteilt wird , fei rf e
Verhandlungen mitden Befatzuugs -
behördeu gepflogen .

Weitere Ausdehnung 0er
mexikanischen Revolution ?

TU . London, 8. Okt.
Im Gegensatz zu den Erklärungen der mexi-

kanifchen Regierung , in denen die Niederwer -
fung der Revolution als unmittelbar bevor -
stehend bezeichnet wird , sprechen alle privaten
Berichte aus Mexiko von einer weiteren
Ausdehnung der Bewegung . Diese
umfasse bereits 13 Staaten , darunter auch
den Staat Chihuahua , der in revolutio -
nären Bewegungen stets eine führende Rolle
spielt . Einige der revolutionierenden Generale
sollen bereits eine erhebliche Gefolgschaft hinter
sich haben . Bei Veracruz sei es noch zu keinem
direkten Zusammentreffen der Regierungstrup -
pen mit den Rebellen gekommen . Wie weiter
berichtet wird , sollen zwei Generale und
ein Oberst wegen Teilnahme an dem Hnerta -
Ausstand im Jahre 1S23 hingerichtet wor -
den sein.

*
Paris , 8. Okt . Nach einer Meldung aus Los

Angeles erklärte die Gattin des Generals G o -
m e z am 7. Oktober , daß ihr Gatte lebe , und
daß er weder gefangen genommen noch von den
Bundestruppen getötet worden sei .

Die amerikanischen Petroleumgesellschaften
verlassen Mexiko.

Neuyork , 8. Okt. Die Panamerican Petro -
leum Transport Company gibt bekannt , daß ein
Teil ihrer Einrichtungen von Mexiko nach
Venezuela fortgebracht wurde , da die L a g e i n
Mexiko allzu unsicher sei .

Oer Kampf um Peking.
TU . London, 8 . Okt .

Wie aus Peking gemeldet wird , hat der Gou -
verneur der Provinz Schansi . General Ten ,
Tschangt solin telegraphisch den Friedens -
fchlnß angeboten unter der Voraussetzung , daß
Tschangtsolin zu einer Resormierung der Pe -
kinger Regierung und zur Annahme der allge -
meinen Prinzipien General Xens bereit sei .
Wie versichert wird , hat Tschangtsolin sich grund -
südlich zum Friedensschluß bereit erklärt , jedoch
die Bedingungen abgelehnt .

Inzwischen gehen die Nordtruppen an beiden
Froytteilen zurück , um bessere Stellungen zu
beziehen . Sowohl vom Norden wie vom Süden
werden Erfolge berichtet , ohne daß von irgend
einer vertrauenswürdigen Quelle eine Bestäti -
gnng zu erhalten ist . Von General Feng
kommt die Nachricht , daß er am Gelben Fluß im
Vormarsch begriffen sei . In Pekinger offi-
ziellen Kreisen scheint man eine baldige Ein -
nähme Pekings nicht zu befürchten . Der Eisen -
bahnverkehr nach Tientsin ist noch normal . Der
Sonderkorrespondent der „Chicago Tribüne " be -
richtet dageacn , daß General Fenghisiang an
der Lungan ^Menbahn vorrücke und Kaisong be-
reits eingenommen habe.

Ein Anschlag auf den Kommandeur der
Essener Schutzpolizei .

Essen , 8. Oktober. Polizeioberst T n s i u S ,
Kommandeur der Schutzpolizei Essen, besichtigte
gestern abend die Polizeiberufsschule . Als er
einen Unterrichtsraum in einer Baracke ver -
lassen wollte , wurde plötzlich von draußen ein
Schnß abgegeben . Die Kugel drang durch das
Fenster und bohrte sich in den Stuhl ein . auf
dem der Kommandeur gesessen hatte .
Eine Untersuchung wurde sofort eingeleitet .

Grundsteinlegung zum deutschen
Hygiene -Museum .

WTB. Dresden . 8. Ott .
Heute vormittag fand anläßlich der Grund -

steinleguug des Deutschen Hygiene -Museums im
Neuen Rathaus eine Feier statt , an der «. a.
Reichsinnenminister Dr . v . Keudell und die
ehemaligen Reichsminister Dr . Külz und Dr .
R e i n h o l d teilnahmen . Oberbürgermeister
Dr . B l ü h e r begrüßte die Gäste und brachte
folgendes Telegramm des Reichspräst «
d e n t e n zur Verlesung :

„Am Tage der Grundsteinlegung zum Mn -
seumsbau gedenke ich mit Dank und Anerken -
nung der segensreichen Tätigkeit , die
das Deutsche Hygiene -Museum für die gesund-
Heitliche Aufklärung und Belehrung des beut -
schen Volkes geleistet hat . Mit den besten Wün -
schen für die weitere Entwicklung des Museum ?
an der neuen Wirkungsstätte , entbiete ich Ihnen
und allen Mitarbeitern herzlichen Gruß ."

Darauf gab der Präsident des Reichsgesund -
heitsamtes , Prof . Dr . Hantel , in seiner Fest¬
rede einen Ueberblick über die Bedeutung des
deutschen Hygiene -Museums für die h y g i e -
uische Volksbildung .

Im Anschluß an die Festsitzung fand um
1 Uhr auf dem Bauplatz am Park der ehemali -
gen Sekundogenitur der feierliche Akt der
Grundsteinlegung des Deutschen Hy-
gienemuseums statt .

Nach einem Vorspruch von Prof . Ottomar
Enking wurde die Kapsel mit der unterschrie -
benen Grundsteinlegungsurkunde eingemauert .
Ministerpräsident Heidt führte die ersten drei
Hammerschläge mit folgendem Geleitspruch aus :

„Das große Werk , zu dem wir heute den
Grundstein legen , ruft jedem Deutschen zu : Er -
kenne den Wert eines gesunden und kräftigen
Körpers ! Arbeite selbst an deiner Gesundheit !
Werde dadurch tüchtig und stark , damit das
deutsche Volk fähig bleibe , zu neuer Größe wie -
der aufzusteigen und seine hohen geschichtlichen
Anfaabeu zu erfüllen !"

Es folgte Reichsinnenminister Dr . v . Keu -
d e l l mit den Worten : „Dem Gedächtnis
Lingners . dem Segen der Arbeit dieser
Stätte , der Gesundung des deutschen Volkes .

"
Weitere Hammerschläge sührten aus Reichs -

tagsabg . Prof . Dr . Schreiber , Erz . Geheim -
rat Oskar v . Miller , Ministerialdirektor Dr .
Brecht im Namen des Reichsrates , Landtags «
Präsident Schwarz namens des sächsischen
Landtages u . a.

Urteil in einem Spionageprozetz .
Leipzig , 8. Okt . Der fünfte Strafsenat deS

Reichsgerichts verkündete gestern abend das
Urteil in einem Spionageprozeß gegen den
früheren Oberfähnrich der Reichswehr , Kepp «
l e r , und die französische Staatsangehörige
Heb eisen aus Mülhausen im Elsaß . Der
Angeklagte Keppler wurde wegen eines vollen -
dcten Verbrechens nach § 1 des Spionagegesetzes
zu sechs Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverlust , die Angeklagte Hebeifen
wegen Beihilfe zu diesem Verbrechen nach 8 3
des Kpionägegefetzes zu zwei Jahren Gefängnis
verurteilt . Aus der Urteilsbegründung ergibt
sich , daß Keppler unter Mitwirkung der Heb-
eisen in weitestem Maße dem französischen Nach-
richtendienst zur Verfügung gestanden hat .

Ein Verfahren gegen den Schriftleiter des
„Banrischen Baterland ".

München , 8 . Okt . Gegen den verantwortli «
chen Schriftleiter der Zeitung „Bayrisches Va -
terland " wurde Anklage erhoben wegen Ver -
gehens gegen § 8 des Gesetzes zum Schutze der
Republik - begangen durch Zitierung eines Ge-
dichtes von Heinrich Heine .

Lie werden aufhören , Ihre kostbare Zeit durch unfruchtbares Aus¬
wählen der Krawatte zu verlieren , wenn Sie die geschmackvolle Roisiegelkrawatte ^ Rud . HllgO Diefrldltragen

Zu Felix Moiils Zeiten.
Erinnerungen von Adolf Römhildt .

An den Namen Mottl knüpfen sich für bis mei-
sten Karlsruher so viele schöne Erinnerungen ,
daß es mir , als seinem Freund , vergönnt sein
möge , diese ein iventg aufzufrischen und einiges
aus der gemeinsam mit ihm verlebten Zeit zu
berichten , was der Allgemeinheit wohl noch nicht
bekannt ist .

Ich will aber weder Bergleiche ziehen zwischen
früher und jetzt , noch will ich kritisieren oder
in chronologischer Folge Mottls Tätigkeit behan -
deln . vielmehr will ich einige Episoden aus seinem
Leben herausgreifen und Felix Mottl in dem
Milieu schildern , das er sich selbst geschaffen
hatte und in dem er kämpfte , siegte und glücklich
lvar . Denn M« ttl war ein Glücklicher . Hat er
doch selbst einst den Ausspruch getan : Wenn ich
etwa wieder aus die Welt kommen sollte, möchte
ich wieder - Felix Mottl sein.

Ich beginne mit meiner eigenen Person . Im
-Hause meines Vaters wurde viel musiziert . Der
Vater hatte eine hübsche Tenorstimme und
wirkte in den Chören des Philharmonischen
Vereins und der Liederhalle mit .

Eines Tages brachte der Vater aus der Probe
des Philharmonischen Vereins die Noten zum
Ave verum von Mozart mit nach Hause , und
wir mußten es sofort einstudieren . Meine un-
vergeßliche Mutter war davon ganz ergriffen
und das Quartett wurde sogar der 80jährigen ,
fast tauben Großmutter ins Ohr gesungen . Daß
dabei mein Vater , der Drogist ckiar. immer statt :
natum ( de Maria virginel natron de . . . sang,
konnte die weihevolle Stimmung nicht beein -
trächtigen .

In jene Zeit siel auch eine Aufführung der
Mathäuspassiou vou Bach, bei der ich . damals
12jährig . mit noch zwei Freunden , im Alt . mit -
singen durfte . Das Werk wurde von Hermann
Levi cinstumert . Für nns Buben war dies ein
Ereignis , und wir dachten -, damals leider mehr
an ,öie Proben des Philharmonischen 'Vereins
als an unsere Schulpflichten . Als aber gar in
einer Probe Kapellmeister Levi den Gesangs -
kolleginnen im Alt znrief : „'s ist ja falsch , nnr

die Buben haben recht gesungen "
, gewannen wir

ein solches Selbstvertrauen , daß tatsächlich aus
den drei Buben eine tüchtige Stütze des Alts
wurde . Wir hatten die Zuneigung Levis gewou -
nen und bestrebten uns , ihrer würdig zu blei -
ben : dies wurde uns durch unsere ausgezeichnete
Vorbildung , die wir in der Musikbildungs -
anstalt beim prächtigen alten Zenner erhal -
ten hatten , sehr erleichtert .

In dieser Anstalt wurde ich später Schüler
des Hosmusiikers Seegisser , der mich in die
Geheimnisse des Violoneellospiels — mit Herz
und „Hand " — einweihte . Gerne wäre ich
Musiker geworden , aber der Vater wollte davon
nichts wissen, denn nach seiner Meinung stand
ein Künstler nur mit einem Fuß auf dem rea -
len Boden . Als gut vorbereiteter Dilettant habe
ich jedenfalls schöne Stunden erlebt und bin
auch mit Felix Mottl in engere freundschaftliche
Verbindung getreten als mancher andere .

Doch nun nur Sache : Es war im Jahre 1880.
Unser Freundeskreis tagte abends meist im
Hotel Grosse . Dieser Kreis bestand aus jungen ,
musikliebenden Kausleuten , Beamten und auch
einigen Künstlern , unter letzteren Josef Stau -
digl , der vor kurzem hier für das Hoftheater
als Baßbariton verpflichtet worden war , nach -
dem er in einem Museumskonzert glänzende
Proben eines mit prachtvoller Stimme und voll-
endeter Schulung versehenen Sängers gegeben
hatte .

Neben ihm will ich gleich des jungen Kauf -
mauns und begeisterten Kunstfreundes Karl
Bregenzer gedenken . Er war der selbstlose
Ratgeber und Freund aller Künstler , nannte
ein sehr schönes Galantcriewarengeschäft am
Marktplatz fein eigen , befaßte sich aber gelegent -
lich auch mit dem Arrangement außergewöhu -
licher Konzerte , die dem Karlsruher Musikleben
neuen Impuls gaben . Bregenzer wäre am lieb -
sten selbst Sänger geworden , wie sein Vater ,
denn er hatte von diesem den Baß mit nner -
gründlicher Tiefe geerbt , leider aber nicht auch
das Gehör . Seine Mitwirkung im Chor des
Philharmonischen Vereins beschränkte sich des-
halb in der Hauptsache daraus , im Schlnßakkord
des betreffenden Musikstückes den Baß um eine
Oktave zu unterbieten , vorausgesetzt , daß er den
Ton traf . Sonst aber war er , was man so zu

sagen pflegt : ein guter Kerl , immer hilfsbereit ,
dabei mit scharfem, praktischen Verstand ausge -
rüstet , und er wurde in geschäftlichen Dingen
auch vou Mottl vielfach zu State gezogen .

Durch Bregenzer hatten wir Josef Ständig !
persönlich kennen gelernt , und eines Abends
brachte letzterer einen sympathisch anmutenden
jungen Mann in die Gesellschaft, den er uns
als Felix Mottl aus Wien vorstellte .

Wir wußten natürlich nichts von Felix Mottl
aus Wien und hielten ihn für einen durchreisen -
den Freund Staudigls . Am andern Abend — es
war ein Sonntag — stand aber der „ sympathische
junge Mann " wie ein Feldherr am Dirigenten -
pult im Hoftheater und dirigierte den Lohen-
grin .

Otto De so ff , damals - erster Kapellmeister
am Hostheater , war unter glänzenden Bedingun -
gen nach Frankfurt a . M verpflichtet worden
und sollte einen Nachfolger empfehlen , der , ohne
Störung des Spielplanes , seine Stelle hier ein-
nehmen könnte . Auf eine telegraphische Ein -
ladung zum Probedirigieren , in welcher Mozart
oder Lohengrin freigestellt worden war , ant -
wortete Mottl wörtlich : „Mozart angenehm ,
aber wenn möglich , bitte ich mit aufgehobenen
Händen um Lohengrin .

" Das Probedirigieren
verlief glänzend , und Mottl wurde als erster
Kapellmeister verpflichtet , gleichzeitig wählte ihn
der Philharmonische Verein zu seinem Diri -
genten .

Die Lage Mottls . des damals 24iährigen , war
nicht leicht. Sein Vorgänger war in Karlsruhe
sehr beliebt , nicht nur bei den Theaterbesuchern ,
sondern insbesondere auch beim Orchester und
den Sängern . Seine hohe Kunst , die frei war
von allen Aeußerlichkeiten und die souveräne
Beherrschung der Partitur zwangen das ganze
Ensemble in seinen Bann , und so ist es zu ver -
stehen, daß der Weggang dieses hervorragenden
Dirigenten in allen musikliebenden Kreisen anss
tiefste bedauert wurde . Die Verehrung für den
scheidenden Dessoff konnte als Maßstab gelten
für die Erwartungen , die ans feinen Nachfolger
gesetzt wnrden . Die Aufgabe war groß , groß
aber auch der Preis .

Schwierigkeiten in musikalischer Hinsicht
kannte Mottl nicht . Mit dem Feuer der Jugend ,
ausgerüstet mit reichem Wissen und Können und

unbegrenztem Wollen , nahm er den Kampf aus
und blieb , wie wir alle wissen. Sieger . Das
Zwingende seiner Persönlichkeit halt - sich auf
alle Mitwirkende übertragen : sie ließen sich alle
mitreißen , denn sie fühlten alle den heiligen
Ernst und die unbestechliche Ehrlichkeit seines
Mnsizierens - Bei Mottl gab es kein „beiläufig "!
dem Werk , das er dirigierte , gab er sich ganz
hin . Er vermied ermüdende oder aar unnötige
Proben , aber bei der Aufführung verlangte er
von allen Mitwirkenden ebenfalls unbedingt «
Hingabe .

An Euch, die Ihr noch lebt und unter Mottl
musiziert habt , richte ich die Frage : „Wer tonnte
sich der faszinierenden Macht seiner in Vegei -
sterung blickenden Auge » entziehen , wer Vit"
suchen , seine Kräfte zu schonen , wenn Mottl das
Letzte von Kraft und Klang von seinem Orche-
ster verlangte ?"

Gleich zu Beginn von Mottls Tätigkeit wurde
auf seinen Vorschlag hin im Philharmonische »
Verein eine Aufführung des sehr interessanten
Oratoriums „Fausts Verdammung von Hector
Berlioz " herausgebracht und damit ein großer
Erfolg errungen . Eine treue Gemeinde schwär¬
mender junger tauch älterer ) Damen und Her '
ren folgte seinem geübten Dirigentenstab - und
ich denke noch heute gerne an die interessante «
Proben , die wir unter seiner Leitung hatten .
Dabei weiß ich nicht, was entzückender war , sein
Klavierwiel oder die Art . wie er mit seiner
kleinen , aber ungemein weichen Tenorstimme
die Stichworte sang-

Nun begab es sich , daß ich in Dresden die
Matthäuspassion zum ersten Male in ganz gro-
ßem Stil hörte und meine Braut zum erste»
Male sah . Ich hatte es also mit zwei Passio-
nen zu tun . Mit der für meine Braut getraute
ich mir allenfalls allein fertig zu werden , nicht
aber mit der Matthäuspassion - deren Auffüh¬
rung in gleich imposantem Nahmen ich geplant
hatte .

Zurückgekommen » ach Karlsruhe , berichtete
ich über den überwältigenden Eindruck , den i«
in Dresden hatte - und wir beschlossen , das Werk
am Karfreitag 1881 in gleich großem Stil mit
allerersten Kräften in der Festhalle zur Aus¬
führung zu bringen .
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Eine politische Rede des Reichs-
finanzmimsters.

DZ . Karlsruhe . 8. Okt .
Im Rahmen der Feier des 25jährigen Be¬

stehens des Windthorstbuudes Karlsruhe hielt
heute abend Reichsfinanzminister Dr . Köhler
eine Rvde . in der auch eingehend die politischen
Tagesfragen Erörterung fanden .

Er erklärte u . a . : Daß unser Volk in der
Flaggenfrage immer noch uneins ist , ist
gewiß tief bedauerlich . Im Ausland hat man
hierfür überhaupt kein Verständnis . Aber Kla -
Sen über allzu starkes Hervordrän -
Sen der schwarz - weiß - roten Fahnen
können ' wohl mit geringerem Anspruch auf Be -
rechtiguug von denen erhoben werden , die beim
80. Geburtstag des Herrn Reichspräsidenten es
abgelehnt haben , die schwarz -rot -goldene Flagge
bei der großen Spalierbilduug überhaupt zu
»eigen . Das Reichsbanner hat durch die -
sen Beschluß schwere Schuld auf s i ch
geladen , denn es hat durch sein Fernbleiben
dem Außenstehenden ein durchaus unricht »i -
« es Bild von der wahren Meinung
üer Mehrheit des deutschen Volkes
segeben .
^ Zu der Frage Einheitsstaat oder
Föderativstaat führte der Reichsfinanz -
minister u . a . aus : „Verachtet mir die Länder
nicht !" Diese grundsätzliche Einstellung schließt
' n fi cir keiner Weise aus , daß durch eine durch -
« reifende Vereinfachung der gesam¬
ten Organisation der öffentlichen Ver -
waltung in Deutschland das Nebeneinander -
Und Gegeneinanderregieren in so vielen Dingen
beseitigt wir » . Das deutsche Volk kann sich den
Luxus doppelter und dreifacher Verwaltung der -
solben Angelegenheit nicht mehr gestatte « . Die
enormen Kriegslasten liegen so schwer auf ihm ,
daß jede irgendwie noch vertretbare Verein -
kchungsmög 'lichkeit auch ergriffen werden muß .
Deshalb kann es dem , der im Grunde seines
Herzens föderativ gesinnt ist , auch nie und » im -
wer ht den Sinn kommen , all die dynastischen
Öe &M&e der vergangenen Zeit ohne jeden Un -
terschie 'd erhalten zu wollen . Aber die Lösung
des Problems , das brennend geworden ist in
Unseren Tagen allgemeiner Not , soll und kann
» icht durch Gowaltmaßuahmen erfolgen .

"

Bon besonderer Bedeutung waren die Aus -
sührui »g«u des Reichssinanzm - nisters über die
währungs - « nd ivirtschaftspolitischeu Fragen ,
sowie über die Reparationspolitik . Er sagte
hierzu :

Unser Währung ist gefestigt . Der mit ihr in
fugster Wechselwirkung stehend « Staatshaushalt
' st in Ordnung . Diese Ordnung zu erhalten
Und zwar nicht lediglich durch eine fiskalische
Finanzpolitik , sondern durch wirtschaftsfördernde
Tätigkeit läßt sich die Reichsregierung ganz be-
sonders angelegen sein . Der am Freitag ein -
£ Btig vom Reichskabinett , der Reichsbahn und
^ eichsbank gefaßt « Beschluß über die künftige
deutsche Anleihe - und Wirtschaftspolitik ist ein
Ausdruck dieses Bestrebens .

Schweres Einsturzunglück in Amerika.
Neuqork , 3. Okt . I » Kimberly bei Appleton

(Wisconsin ) stürzte in einer Papierfabrik das
»weite Stockwerk ein . Bisher sind 2 5 Tote
Und zahlreiche Verwundete ans den Trümmern
Kebyrgen worden . ^ dem zusammengebrochenen
Stockwerk waren 125 Arbeiter beschäftigt . Man
befürchtet , daß sich die Zahl der Toten
u o.ch erhöhen wird .

Die erste Gabenvertetlung der
Hindenburgwende.

Eine Erklärung über die Auswahl der
Bedürftigen .

TU . Berlin . 8 . Okt .
Die Hindenburg -Spende teilt mit : Die Aus -

schüttung von je 200 Mark an 1500 Kriegsopfer ,
die anläßlich des Geburtstages des Herrn Reichs -
Präsidenten und auf feinen Wunsch geschah , hat
trotz gegebener Erläuterungen in der Oeffent -
lichkeit Anlaß zur Verbreitung ungerechtfertig -
ter Behauptungen fegeben .

Es wird demgegenüber festgestellt : Die Aus -
wähl der zu Bedenkenden haben die über die
Lage am besten unterrichteten Hauptfürsorge -
stellen der Kriegsbeschädigtenfürsorge getroffen .
Es konnten naturgemäß nur die allerfchwierig -
sten Fälle bedacht werden . Das waren z . B . in
Ostpreußen 56, Berlin 77 . Hannover 61 , Thü¬
ringen 34 . Baden 42, Rheinprovinz 144 , Frei¬
staat Sachsen 109, Württemberg 40 Fälle . In
allen diesen Fällen handelt es sich um Mann -
fchaften oder ihre Hinterbliebenen . Daneben er -
hielten die Zuwendung hundert Personen aus
den Kreisen der früheren Berufsoffiziere und
Heeresbeamten nnd ihrer Hinterbliebenen . Bon
den 1500 Fällen entfielen 10 Proz . auf Veteranen
und Hinterbliebenen früherer Kriece und der
Kolonialfeldzüge . Soweit Hinterbliebene be -
dacht wurden , handelte es sich vorwiegend nm
Witwen mit zahlreichen Kindern .

Es handelt sich im übrigen bei diesen Gaben
um einmalige Zuwendungen . Die Be -
stimmung über die weitere Verwendung der
Hindenburgspende ist ausschließlich dem per -
sönlicheu Ermessen des Reichs präsi -
deuten v . Hindenburg vorbehalten wor -
den .

Es ist nur nochmals zu - betonen : Ein auch nur
teilweise ? Ersatz für die Fürsorge des Reiches
oder der Länder kann und soll die Hindenbnrg -
wende nicht sein . Sie soll nur entsprechend dem
Wunsche des Reichspräsidenten ihm selbst die
Mittel geben , in weiterem Maße als bisher an
ihn herantretende Notfälle zu lindern , die von
den Maßnahmen der gesetzlichen Fürsorge nicht
oder nicht genügend ersaßt werden können .

Die liiauiWe Gewaliberrschafi
im Memelgebiet

Das Strafverfahren gegen den Chefredakteur
der „Memelländischen Rundschau".

TU . Heydekrug , 8. Okt.
Vor kurzem wurde der Chefredakteur der

„Memelländischen Rundschau " in Heydekrug ,
Schell , wegen angeblicher Verstöße gegen die
Kricgszcnsur mit 25 0 Lit , bezw . sieben Tage
Gefängnis b e st r a f t . Ans Grund einer an den
Landesschutzminister durch die Hand des Kriegs -
kommandanten für däV Memelgebiet gerichteten
Beschwerde wurde der Strafvollzug einstweilen
ausgesetzt . »

Nunmehr hat der Kriegskonimandant dem Be -
straften mitgeteilt , daß er es ablehne , die Be -
fchwerde weiterzuleiteu , da sie nicht in li -
taui scher , sondern in deutscher Sprache
verfaßt sei . Sollte die Beschwerde nicht in
litauischer Sprache wiederholt werden , so würde
das Urteil vollstreckt werden . Schell , der die
litauische Sprache nicht beherrscht , hat seine Be -
schwerde nunmehr unmittelbar dem Landes -
schutzminister zugeleitet . Das Ansinnen des
Kriegskommandanten bedeutet eine Ver -
l e tz u u g des M e m e l st a t u t s , nach dem
die litauische und die deutsche Sprache gleich -
berechtigte Amtssprachen sind .

Deutsches Reich
Selbstmord des Schriftstellers George

Scheffauer.
TU . Berlin , 8. Oktober . Wie die Morgen -

blätter melden , hat der Schriftsteller George
S ch e f f a u e r Freitag nachmittag in seiner
Wohnung in Schmargendorf seine 28 Jahre alte
Privatsekretärin Katharina von Mayer aus
Schöneberg durch Messerstiche in die Brust
getötet . Dann brachte sich Scheffauer mehrere
Stiche in die Brust bei , durchschnitt sich die
Pulsadern und stürzte sich aus der im vierten
Stock gelegenen Wohnung in den Hof . Schwer
verletzt wurde er ins Krankenhaus gebracht ,
wo er bald verschied .

Berlin , 8. Okt . Nach allgemeiner Ansicht ist
die unselige Tat des besonders durch sein Bnch
„ Wenn ich Deutscher wäre " weitesten Kreisen
bekannt gewordenen Schriftstellers George
S ch e f f a u e r wahrscheinlich auf uervöfe Ueber -
reiztheit zurückzuführen , da ein anderer Be -
weggruud vollkommen fehle .

Der tragische Tod des Deuisch - Amerikauers
dessen Frau eine englische Miß Ethel Talbot
ist , und der im literarischen und gesellschaftlichen
Leben der Reichshtinvtstadt eine große Rolle
spielte , wird in der Berliner Presse aufrichtig
bedauert . George Scheffauer . der ans San
Franzisko stammt , wo er ursprünglich Architekt

war , kam wenige Monate nach Ausbruch deS
Weltkrieges nach Berlin und veröffentlichte
hier eine Reihe von Aussätzen , in denen er die
deutsche Sache gegen ihre Feinde , beson¬
ders gegen die öffentliche Meinung in den Ber »
einigten Staaten , verteidigte . Nach dem
Kriege erkannte er e « mehr und mehr als seine
Aufgabe , zwischen deutschem und angelsächsischem
Wesen zu vermitteln .

Der Reichsschulgesetzentwurf . — Eine Ent¬
schließung der Demokraten.

Eine Borstandssitzung des Ortsvereins der
Demokratischen Partei Karlsruhe nahm am
Freitag abend Stellung zu dem Keudellfchen
Reichsschulgesetzentwurf . Es wurde folgende
Entschließung gefaßt :

„Die Versammlung verlangt von der demo -
kr a tischen R e ich sta g ssr a ktio n . daß
>ie den von der jetzigen Reichsregiernng , die au «'
Zentrum , VolkSpartei und Deutschnationalen
besteht , eingebrachten Gesetzentwurf ablehnt .

"

Letzte Drahtmeldungen
Peltzer siegt in Wiborg.

WTB . Hclsingsors , 8 . Okt . Beim 1500-Meter -
Lans in Wiborg , der bei kühlem Wetter statt -
fand , siegte Dr . P e l tz e r mit 3,57,0 Minuten
vor Borg 3 .57,0 Min . , Lager ström 3.59 .6
Min ., Helgas 4 Minuten .

Unpolitische Nachrichten
Berlin . Ein aufregender Vorfall , spielte sich

am Bahnhof Zoo ab . Eine Kraftdroschke fuhr
plötzlich aus den Bürgersteig und stieß gegen
einen Eisenträger der Bahnunterführung . Da¬
bei ging der Wagen in Trümmer und die beiden
Fahrgäste wurden schwer verletzt . Außerdem
wurde eine Straßcnpaffantin überfahren, - auch
sie erlitt schwere Verletzungen .

Berlin . Vom Schwurgericht III wurde der
Gerüstbauer Paul Friedrich Schulz von der
Anklage freigesprochen , seinen Stiefbruder Paul
Rofenfeld vorsätzlich getötet zu habe » . Schulz
hatte , als Rofenfeld eine Zuchthausstrafe „ er -
büßte , dessen Braut geheiratet . Rosen -
feld verfolgte ihn nach seiner Entlassung aus
der Strafanstalt ständig mit Drohungen . Am
7. August kam es zu Tätlichkeiten , in deren Ver -
lans Friedrich Schulz in Notwehr seinen , Stief¬
bruder erschoß .

*
Magdeburg . Im Kreise Gardelegen sind drei

Fälle von spinaler Kinderlähmung
festgestellt worden . und zwar einer in Wieglitz
ttnd '

zwei in Oebisfelde . . .

Banften . Fn Bischofswerda erkrankte ekn 16-
jähriges Dienstmädchen an spinaler Sf' ttt *
d e r l ä h m u » g . ffni Bautzener Bezirk sind
nunmehr insgesamt vier Personen an spinaler
Kinderlähmung erkrankt .

*
Ersnrt . Auf der Station Bad Thal der Ruh -

laer Nebenbahn ereignete sich ein eigenartiger
Unglücksfall . Beim Rangieren gerieten vier
von der Maschine abgekuppelte besetzte Personen -
wagen aus der abschüssigen Strecke ins Rollen
und stießen dabei aus Güterwagen und dann aus
einen Prellbock auf . Durch den Anprall wurden
die 40 Passagier ? von ihren Sitzen ge-
schlendert und säst ausnahmslos verletzt . Die

Verletzungen ' sind zum Glück größtenteils nur
leicht . Ein größeres Unheil wurde dadurch ver -
mi de» , daß der Zugführer auf die fahrenden
Wagen sprang und durch Bremsen den Anprall
milderte .

*
Frankfnrt a . M . Ein 21iähriger Chauffeur ,

der in der Garage übernachtet hatte , wurde von
einem Kollegen in einem Wagen liegend tot
aufgefunden . Die durch den laufenden Motor
eines Wagens entstandenen Kohlenoxydgase
hatten den jungen Mann getötet .

*
Augsburg . Fn dem schwäbischen Dorf Wtttis -

linge » an der Dvnan stürzte bei Bauarbeiten
eine Mauer ein und begrub die Arbeitenden
unter sich . Zwei Landwirte wurden ge -
tötet , ein dritter schwer verletzt .

*
Rotterdam . Fn der Einfahrt zum Rotter -

damer Haien stieß in der Nacht bei dichtem Nebel
der deutsche Dampfer „Aegir " mit dem hollän -
bischen Schlepper „Friesland " zusammen . Der
Schlepper sank innerhalb 5 Minuten . Die
Besamung konnte gerettet werden . Der deutsche
Dampfer hat .isjfie Beschädigungen erlitten und ^
koviiH .seine Fgbrt fortsetzen .

London . Die Londoner Stenotnvistin G l e i
liat gestern bei ihrem achten Versuch , den
Kanal zu durchschwimmen . Erfolg ge-
habt . Sie startete gestern um 2.55 Uhr vormit -
tag ? von Kav GriSnez ans und konnte trotz de»
außerordentlich kalten Wassers die aanze Strecke
durchhalten . Sie stieg um 19 . 18 Uhr zwischen
Dover und St . Margaretenbncht an Land .

*
Buenos Aires . Der chilenische VnlkanLlaima

(3011 Meters der seit 1864 erloschen schien , wirst
große Massen Asche nnd Ranch aus . Dieser Aus -
bruch wird von starken Erdstößen begleitet . Die
Bewohner der . Gegend flüchten .

t Wry Wim .

Zilwelen -, Gold- u . Sildrrwarrn
KMrilrche 10 ! / Ai-rm im

Juwelen-Geschenke werden bei
Teilzahlung bis Weihnachten

reserviert
BttlmMlle der WiiMemderg.
MMwareilwdrlk. GMiMwA.

Mir hatte in Dresden besonders der ^ .enor
UNil Götze imponiert , der die ungemein

, >wwierigc Partie des Evangelisten mit pracht -
voller Stimme und verblüffender Sicherheit ge-
iUngen hatte . Außer ihm verpflichteten wir noch
Hrau Schrödter - Hanfftängel (Sopran ) ,
Marianne Brandt , die damals weltberühmte
Altistin . Fritz Plank in Mannheim für die

! Aaßarien , während unser Joses Hauier den
Uristus laug und Eduard Reuß die extra zu
Aesem Zweck ausgestellte Orgel spielte . Der

> ^ l,or bestand aus 500 Mitwirkenden , das Orche -
: »er aus etwa 100 Musikern . Für Karlsruhe so -

wit ein unerhörtes Unternehmen .
(Fortsetzung in der nächsten Sonntagsnummer . )

Das Mitbringsel .
Wenn jemand eine Reise tut , so kann er was

erzählen . Damit sind aber die lieben Angehöri -
Ken und Freunde in den seltensten Fallen zu -
frieden . Sie sragen nur so obenhin : „Nu , wie
war es ? " Worauf die umfassende Antwort er -
'"igt : „Schön war 's !" Also man muß auch
^twas mitbringen . Natürlich etwas , was eine
Besonderheit des Landes ist , das man bereist
bat . Es ist sehr schmierig immer etwas Pai -
iendes zu finden zumal auf Gesteinsproben ,
Vesuvbrocken , kleine Meermuscheln und ver -
welkte Bergblumen von den Empfängern kein
besonderer Wert gelegt wird . Früher war die
beschichte einfach . Da fuhr man nach 'Nürnberg
Uwd brachte einen Lebkuchen »der einen echten
Bleistift mit . Aus Regensburg . Treuchtlingen
»der Frankfurt genügten ein Paar Würstl , und
wenn man mit einem in Gotha höchstselbst er -
Torbenen Bläschen anrückte dann fand jeder -

<«ann beim ersten Versuch , daß dies natürlich
bt-was ganz anderes sei als die landläufige
«Zurst . Heute tu , man sich aber verflucht schwer .
Än Paris kauft man ein seidenes Halstuch :
Neueste Pariser Mode , dernier cri , noch nir -
Sends gesehen ^ Welche Ueberraschung . Aa ,
über nicht für die Beschenkte ^ sondern für Dich
Än den drei Wochen , während derer Du fort
warst , sind die Fetzen nicht nur in Paris , son¬

dern auch in Berlin oder München längst un -
modern geworden und höchstens , wenn Du aus
der tiefsten Provinz stammst , kannst Du noch
Eiwdruck erwecken . Wenn Du aus Straßburg ,
stolz auf Deine Schmugglertalente , eine Gänse -
leberpastetc mitbringst , dann essen vielleicht
Deine lieben Angehörigen gerade eine zum
Frühstück , wenn Du am Morgen ankommst . In
Fiesole , hoch über Florenz , gibt es eigenartige
Strohflechtereien , mit zwei Sternen im Bae -
decker . Und Du schleppst Dich mit dem Zeugs
ab und hast doch nur das Stroh im Hirn gehabt ,denn wenn auch nirgends tonst tn Italien , aber
im ersten besten Warenhaus in Deutschland
gibt s die Dinger im Ausverkauf . Frauen sind
ja bekanntlich schlauer , sie fallen nicht so sehr
herein . Aber webe den Männern , die von einer
Reise zurückkommen . Davon können sie etwas
erzählen . „So , das hast Du mir mitgebracht ? "
Glückliches Gesicht des Edelmütigen . „Was hat
denn das gek -ostet ? " Leichte Verfinsterung .
„Nach unserem Geld zwanzig Mark ! " Unheil -
volle Ahnung . „Kinder und Narren , wenn man
auf den Markt schickt , dann lösen die Leute
GM . Das bekommt man ja hier viel billiger
und besser ! " Höchstens be ! Kindern erweckt man
noch Freude . Aber auch hier ist es gleichgültig ,ob man aus fernen Landen etwas mühselig
herbeischleppt oter beim nächsten Konditor eine
Tafel Schokolade gekauft hat . Und wenn unsere
Großmutter auch nicht sehr beliebt war , sie li - t
sich doch vor den meisten Enttäuschungen

' be-
wahrt . Sie war noch eine Vertreterin der
guten alten Zeit , und wenn wir sie fragten , was
sie uns mitgebracht habe , dann kam die schlichte
Antwort : „Ein Paar müde Füße . .

"
Dr . E . R .

Humor
Besucher im Türkenlouis - Museum : .^Was ist

denn aus dem Türkenlonis - Andenken geworden ,
die früher hier gezeigt wurden ? "

Museumsdiener ( neu und aushilfsweise im
Dienst ) : „Warten Sie mal . gnädige Frau . Ich
glaube , die hat man Herrn Tür ^ enlouis vorige
Woche zurückgeschickt .

Hermann Burte- Abend
„Was kann ich singen ? Nichts als mich ! "

Burtes Simson spricht dieses Wort . Die ge-
schlössen ? , eigen - sinnige Dichtererscheinung Her¬
mann Burtes war trotz der gewollten und
zweckheischenden Buntheit der Bortragsvrdnung
und der damit natürlich gegebenen Wertverschic -
denheit der Proben zur Genugtuung sichtbar
und fühlbar . Burte hat dem Rezitator Hans
Blum ganz gewiß nicht ohne bewußteste Wahl
aus allen inhaltlich und formal so reichen Ge -
bieten seines dichterischen Schaffens Ddanu -
skripte zur Verfügung gestellt . Fn kluger Glie -
derung hat Blum verstanden , aus diesem Ma -
terial in der gebotenen Zeit ein rundes und kla
res Charakterbild Burtes zu zeichnen . Seine
bekannten und geschätzten rhetorischen Mittel
und seine geistige Mitarbeit vertieften die Wir -
kung . Die Möglichkeiten und Erfüllungen , die
in Hermann Burte ruhen , wurden durch die
Proben schlüssig gegeben : der Abend erfüllte so-
mit seinen Zweck , mit Nachdruck die stärkste
badische Dichtererscheinung der Gegenwart mal
wieder hier herauszustellen . Tie Teilnahme
der vereinigten Gesellschaften für deutsche Bil °
dung und Theaterkultur befriedigte , die des all -
gemeinen Publikums war jedoch nicht überwäl -
tigend . Es zeigte sich wiederum die beschä-
inende , echt deutsche Tatsache , daß „ man " bei uns
sür die ersten Sprecher der Nation , für die Dich -
ter und Schriftsteller , im Gegensatz zu Frank -
reich und anderen Ländern nichts übrig hat .
Ein Vortrag über das Konnersreuier Mirakel
oder über einen falschen Hohenzoller hätte wohl
schon mehr Anziehungskraft . Gewiß mag vie -
len die politische Einstellung Burtes nicht gesal -
Ich . Aber lieber höre ich doch einen geistvollen
Gegner und zornigen Eiferer als einen phra -
sengewandten Dreckschwätzer aus eigenen Ge -
dankenschichten . Und dann : die Art , wie Burte
iu den vorgetragenen Gedichten aus der Reihe
„Der Scherbenhügel " Zeitkritik in stählerne
Sonette bändigt , vermag niemand als einseitig
abzutun . Wie groß die Spannweite Burtes ist ,bewies die kindliche Märchcncrzählung vom

„Bollblut im Himmel "
. Die realistische Prosa

kam zu ihrem Recht in der seltsam schwingenden
Begegnung Burtes mit Walter Rathenau an
den Laufcnburger Stromschnellen am Ober -
rhein . Der begeisterte Bewunderer des WM -
feber gesellte sich zu dessen Dichter . Die zwei
Männer kamen sich nah und blieben sich doch so
fern , zwei Parallelen , die sich erst im Unend --
lichen treffen : der Ewige Jude und der Ewige
Deutsche . Diese Vorlesung machte besonders
tiefen Eindruck , denn die Gedanken wogten über
die verhaltenen und beladenen Dialoge der bei -
den Köpfe weit und hoch hinaus . . . Das
Wortdrama kam in einer Szene aus Burtes
Apollon und Kassandra zu Gehör . Seinerzeit
wurde . die Dichtung bei ihrer F ^ eiburger Nr -
ausftthrung ziemlich zerspielt , wenngleich billi -
gerweise zugegeben werden muß . daß sie heuti -
ger ^ iihneneinstellnng Schwierigkeiten ent -
gegensetzt . Das Drama gibt Burtes Stellung
zum Geschiechterproblem : woher kommt das
sinnliche Versagen des Weibes gegenüber dem
Mann , der sie auf seine geistige Höhe geführt
hat ? zum einen , und die positive Lösung : die
innere Schau läßt über die sinnlichen Begier -
den hinauswachsen , zum andern . Die klassisch
schönen Verse und die kühnen Gedanken kamen
im Vortrag eindringlich heraus . Alle Liebe des
Dichters und zu dem Dichte : entströmte jedochden Gedichten um Ursula . Der Ausschwunavoll , tragischem Glanz , der Abschied von erschüt -ternder Kraft und Größe , ehern das TischgebetDas satyrspiel . eine übermütige Ballade auf

® urt
r
c
- bat im Flachsländer Hof zu

H?nÄ ; 2 ftcf) verschlossen . Bei meinem
!ti,a ™

-Ö^ iitch wollte ich ihn mal wieder her -
w ^ uns locken . Er lehnte ab . 28; e sich beidem angesichts der Bedeutung der Veranstal -
iung zu bescheidenen Besuch und der damit be-
wieienen philiströs stumpfen Gleichgültigkeituns Ungeistigkeit unserer Volks u n gemeinschaft
zeigte , mit Recht . Burte - Strübe ist nicht nur
ein großer Dichter , sondern auch ein peinigendgeicheiter Manu und unbeeinflußbarer Zeit »
genösse . . . _ 0,
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Ueber den

Herrenhut
für Herbst u . Winter

geben Ihnen unsere Fenster -Ausstellungen
reichlich AufschluB , — Unsere bekannt

GEWALTIGE AUSWAHL trägt dabei

jedem Geschmack Rechnung bei „ ALLER¬

BILLIGSTEN PREISEN " , — Wir führen

nur anerkannt beste Fabrikate und hervor¬

ragende Qualitätsmarken .

wMhZeumer
Kaiserstraße 125,127

Eintracht
■

Mittwoch . Ig Oktober . 8 Uhr

Lieder - Abend
Luis Mysz - Gmeiner
W Am Biüihner - Fiügsi : August Richard

Liedergruppen von Schubert , Loewe , Wolf .
Manier und Emil Mattiesen

Karten zuKarten zu 4.-, 3 .-, 2 .50, 2 .- und 1.50 Mk . bei
Kurt Keafeldt

Waldstraße 39 .

Eintracht.
t ' reltaj , ROktober . 8 Uhr

Bunte Lieder zur Laute

Agnes Delsarto

II

. und II . Teil : Mit Hermann Löns in Liebe I
und HeideI III . Teil : Volks -, Vaganten - und

Soldatenlieder .
Karten zu 4 —, 3.—, 2.60, 2.— u. 1.60 .

fflr Hie Abonnenten derNenfeldt ' schen Kammer - |~ ""
Koriz 3rte eimftBigt . bei

Kurt Xeufeldt ,
Waldstr . » 9

JH Festhalle
1 Dienstag . ISJJktojwr , 8 Uhr

Einziges Konzert

W Staats - und W

Domchor
( 50 Knaben , ÄO Herren )

Leitung : Professor Hugo RUdel
Wir sind gewöhnt , daß uns der Ber - I
liner Domchor Idealleistungen bietet ,
und solche darf man auch von der
Preten ChorvercinißunR D -ritschlands
fordern . Das besonders Eigenartige
dieses Chores tiesteht darin , daß der
Sopran und Alt durch Knaben besetzt
sind . Wieder konnte man an den
lieblichen , hellen , friselün . vorzüglich |
geschulten Knabenstimmen seine herz¬
liche Freude haben : des Hasses Urund -
Kewalt ließ nichts zu wünschen übrig :
im Piano und Pianissimo war der
tlfiorkianjt von geradezu überirdischer
Schönheit : die Herausarbeitung der
Themen — selbst im dichtesten poly¬
phonen Gewebe — war musterhaft .

'
( Aus einer Breslauer Kritik .)

Karten zu Mk . 2 . —, 3 .—. 4 .— und ■>. - bo <
Kurt Sonleldt

Waldstraöe 8!<

JÜH
Hfl Donnei
W 3 . Kar

Rani

Eintracht
I >onner » taif f ÄJKOktober . H Uhr

Kammermusik - Konzerl
Kammermusikvereiniguna der

Berliner Staatskapelle
Prot Adalbert istllz ' iw (1. Vtol .), Karl Wen el I
( . Viol .l. Kran * Seiifert ( Riaischei , Paul Trefl
(Cello ), Hu tav Krüger (BaB ), Prof . Leonard
Kohl (K arinelte ). Prof . UomsSoheiweln (Fagott ),

Prof . Paul Rt-mbt (Hornl

Beethoven : Septett
Schubert : OKtett

.es Abonnements füi Kammer - »onzerte zu
und 9. - Wahl -Abonn .Mark 1» . i ->. — , 12. ____ __ .

auf 4 Konzerte zu Mark 15 .—, 12.5o 1-, . - una
- Einzelkarten fflr 20. Oktober zu

Mark 5.60, 4 .40. \ 80 und .^0 oei
Kart Kenleidt

Waldstraüe .w

itÄlMtirm ; immlrn
Ecke Kronen - u Zähringerstr Tel 433

Heute Soaala «

Famüienkonzeri
Gute Küche , ft Schrempp - Fidelita >

Reine Weine
Es ladet Ireundiichst ein

Müller it . Frau

Ladisches
üLanbF0tf ) £al £ i
Souuta «, 9. Oktober .» Gl ,

Boris

Milium)
von Milfforgskg.

Musik . Leit . : I . KrivS.
gn Szene gel , v . Krautz .
Boris Rühr
gcovor Blank
Xenla SelberliÄ
Amme Wcincr
j- chuiskil Witt
Zchtlchclkalow WcorauchPtmen Dr . Wucher-
„ vfennigDtmltrl
Marina
Warlaam
Missail Lauskötter
schenkwlrtiii Strack
Blödsinniger RenimNikitllsch
Sauvtmann
^eidboicir
Lbrnschtlchow Siegfried
Loivivk ? Wevraulb
TlcherniakowSky Löler
1. Bauernweib Seiber -

lich
i . Bauernweib Serms -

dorfsl. Bauer Grövingeri . Bauer Lindemann
Chöre : Ga Hofmann.Tanz : Edith Bielefeld .

Ansang 714 Ubr.Ende 10 % U6r.
I. Slang und I . Sverr -

sib 8 Jt .
Mo . . 10. Okt . : Mac¬

beth . In der Festkeile:
1 . Volks -Sinfonic- Kvn -
ert . Di . II . Okt . : Ein
'efferer Herr.

4 Mntl .Vortrage

Strack
yan,

Bogel

Are »Löser
Kalnbaw

Sfädf. Konzerfhaus
^Sonutag , 9 . Oktober .

Hültrt Kleine
Zraii

von Aver« Hovwood.
In Szene gesetzt von
Eugen Schnlz- Breiden .
Herbert
Dodo
Dr . Elltot

anni,
lobbv

Angelika

Prüter
Rademacher

Müller
Miller

Kloeble
Ouaiser

Tommn Schulz-Breiden
Oanwood (Ära!
Durkee Mehner
vogg (Nein wecke

Ansang 7% Uhr .Ende 10 Uhr .
1. Parkett 4 .20 .// .

im NortragSiaal Krieabttrake 8 -1,
aeacnüber d alten Bahnhof . über

Mm
Zutunttserwartupg
1. Torirag : Sonntag , den 9 . Oktober , abends8Ohr

Jtt ei « lebendiger Gott ? Antwortet
er auf nniere Fragon « nd Zweifel ?

Z.Vortrag : Mttvoob,den 12 . 0ktober , abends8Dhr
Der Mea zur Katastrophe .

3 .Vortrag : Sonntag , den 16 . Oktober , abends 8 Uhr
Glaube »*nt> Schicksal.

4 .Vortrag : Mittwoch , den 19 . Oktober , abends 8 Uhr
Wer bringt nnS Menschen das Pa >
radieS — Rom . Mostan oder Gens ?

Redner : G . Seng
jedermann herzlich eingeladen — Eintritt frei

SmimMMs Gymnasium
ÄaMM

Anläßlich der Karlsruher Herbsttage Schülerauf
führung im Konzerthalls am TienStag . den lt .
und Freitag , den 14 , Oktober , abends 8 Uhr

König Oedipus
von Sophokles

Musik von Dr . Hermann Junker
Eintrittskarten zu 2 . - , 150, l - , 050 Mk bei FridMüller , Musikalienhandlung , Kailerpassage 2 und
icweils an der Abendkasse. Reinertrag zu Gunstender Ki tegsgräberfursorae .

Kirchenchor St . Bonifaz .
Es ist beabsichtigt , im nächsten Jahr das ge¬

waltige , dramatische Oratorium 1

„Quo vadis"
fflr Soli , gemischten Chor , Orgel und großes I
Orchester von Aoivowiejski in der « tiidt .

Festhalle hier aufzuführen .
Ein Chor von mindestens 350 mit¬

wirkenden ist erforderlich .
Stimm begabte Damen u . Herren werden um |

Mitwirkung ersucht .
Sofortige Anmeldungen erbeten an :

Chordirektor Schneider , Kriepsstraße 2( 2, |
f ostamtmann Rnihart , Sofien - tr . 15j , Finanz¬
seh retflr Glaser . Damaschkestraße 16, Kauim
» örner , Lessingetr . 44, Messner Rosswoff .

Der Vorstand .

WER BILLEG
GUT « BEQUEM
UND SCHNELL

nach Südamer
reisen will , wählt die beliebten »Cap « ' Dampfer und
Einheitsmctorsdiiffe III . Kl . »Monte Olivia « , »Monte
Sarmiento « , »Monte Cervantes « der

HAMBURG -SÜDAMERIKANISCHEN
DAMPFSCHIFFFAHR7SGESELLSCHAFT
Auskünfte und Fahrkarten für alle Klassen durch

Hermann Meyle . Karlsruhe , Kaiserstr . 141 , Ecke Marktpl
Carl Wilhelm Wagner , Ottenburg i B ., Lange Straße 18
Max Vogel , Bruchsal , Durlacherstraße 6
Hermann Göhringer , Plorzheim , im Rathaus .

Drei große öffentliche Vorträge
von Dr . med .

H. J. Oberdörffer
Jeweils abends 8 Uhr Im Kiinstlcrhaus , Karlstraße 44,

am 12 ., 13. und 14 . Oktober 1927.

Das Geheimnis Her Verjüngung.
Altern ist Ablagerung von Verhärtungen , Verkrustungen . Kristallisa¬

tionen in Gelenken , Muskeln . Nerven . Bl ' tgefä ' len und Drüsen .
Reinigen . Er -VerjUngung ist Auflösen , Entgiften . Entsüuern .

neuem . Beleben aller Organe und Zellen .

Mittwoch , den 12 . Oktober . Nur ftlr Frautn und Junge Mädchen .

Die Verjün ^ ungskur der Frau
Die VerjUngungs - und Belebungsstoffe des Drllsensystems . Befruch¬
tung und Neuüeugung aus den Keimdrüsen . Anmut und Schönheit der
Frau . Geist und Kraft des Menschen durch den VerjüngungsprozeB .

Donnerstag , den 13. Oktober . Für Männer and Fraaen .

9ie Belebungs - u . Verjüng ungssioffe
der Sexualdrusen
— einzij ?ej»

V\ echsclbeziohung der Geschlechter zueinander Prakt . Kuranwendungen .
Freitag , den 14 . Oktober . Für Männer und Frauen .

Falsche Ernährung ? und Verstopfung
als das große Ku ' unitie *

Regelung der trügen Verdauung Darmreinigung Entlastung und Ent¬
giftung der lieber , der Galle , der Nieren und der Blutzirkulation .

Richtige Ernährung als Heilfafttor .
Nach jedem Vortrag Fragenbafniwr , rtung .

Eintrittspreise : Numerierter I ' latz 2 . — Rm . . unni . merierter
l ' latz 1 — Rm . Kaitenverkaul an der Abendkasse und bei folgenden
Vorverkaufsstellen . Musik .'ilienliandlunc Fritz M '1 I i t r Kaiser -
Straße \ 2j o und bei Frau Friedel Müller Reformhaus , Douglas -
straße 22. Die Schiller der Dr . Oberdürffer ' schen Atem - und Clym -
nastikschule . Studierende und Kleinrentner (gegen Ausweis ) erhalten
Karten zu ermäßigtem Preis in beschränkter Anzahl nur bei Frau

Friedel Müller . Reformhaus Douglasstraße 22.

M5 Bad. KiinftvMin
Waldftrake 3

von
erken

E. B . —

BadisckSl ? 8. bis 27 . Oktober 1S27
S Ausstellung 5

Professor^ Rud SkllwasGerlin
(aus Anlaß feines 60 . Geburtstages ) und

Neos . Ad.SchjnnerwMünchen
Ferner : K . Barteis -Hoasckür. P . Clev und
L . Kohle - Karlsruhe , H Müller - Bremen

Geöffnet : Werktags von 10—1 und 2 - 4 Uhr
Sonntags von 11 - 1 und 2— 1 llhr

Eintritt für Nickitmitglieder : 50 Pfennig

§tedfgarfen-
Restaurant
Sonntag , 9 . Okt .

Menü :
Kraftbrühe
Rothschild

Rotzungenfilet
Joinville

Hirschbraten
in Rahmtunke

Spätzle und Salat

Kirschkuch . m . Sahne

Gedeck zu 1.50 u . 2 .50

Tischmusik
Kiinstlerkonzert

Elektrische
Beleuchtungskörper
Heiz - und Sockavvarate,
» roljes Lager in lanitä -
ren Einrichtungen von
unfachfter bis feinster
Ausführung .

Friedrich Amols» ,Blechnerei und Instal-lations-Gefchäft
Amalienstr 37 . Tel . 8S.

Patzbilder
liefern schnell u . billig |
Samson & Co.

PhotogT . Atelier
Passage 7 Tel . 547 |

AbMNWtW
kaust bei Inserenten k' eS
Karlsruber TaablattS

Segen die Külte spähen Sie sltf ,
durdt wärmere Kleidung . — Er¬
krankungen veranlassen Sie , einen
Arzt zu Rate zu ziehen . — Ihren
durch anstrengende Berufsarbeit
erschöpften Nerven gönnen Sie

eine Ferienreise .

Was tun Sie
für Ihre Augen ?
5le werden wahrsdielnfidi zugeben
müssen , nichts oder nur wenig Iflr

ein so kostbares Gut .
Bedenken Sie . da8 Ihre Augen
durdi die spezifischen Sdiäden in¬
tensiver ullravloleller Strahlen der
Sonne gefährdet werden können .
Benuöen Sie die Gelegenheit der
notwendig gewordenen Anschaf¬
fung oder Ergänzung von Augen¬

gläsern dazu , die farblosen

Uftr & sm -

zu verlangen , die nldit nur Infolge
Ihrer punktuell abbildenden Wir¬
kung ganz ausgezeichnete Gläser
für den täglichen Gebrauch sind ,
sondern auch die ultravioletten
Strahlen des Lichts absorbieren !
Sachgemäße Anpassung durch den
fachkundigen Optiker ist Vorbe¬

dingung .

Uitrasin - Gläser sind IN:
kenntlich an der Marke IE?

Aufklären** DruckacÄri/ton
St 562 *ostonlos /

Nitsche & Günther ! Emil Busch A. - 6.
Optische Werke A.-O | OpUsche Industrie

Rathenow

Die neuesten Modelle in

Möbel
Schlafzimmer , Wohnzimmer .
Speisezimmer . Herrenzimmer ,
Kttclien . sowie einzelne Möbel

prachtvolle Formen , in wunderschöner , ge¬
diegener Ausführung , finden Sie

sehr billig bei

Karl Thome &
.nobclhaas - Karlsrahe

Herrenstraße 23 der
B1feeÄni .

Besichtigung ohne Kaufzwang .
Streng reelle Bedienung 1
Glänzende Anerkennungen '

Garantie für jedes Stück . Franko -Lieferung .
Auf Wunsch Zahlungserleichterung .

Stets riesig groSen Vorrat and Aaswahl .
Mitglied des Ratenkaufabkorauiens der

Bad . Beamten bank

r
Festhalte- Grober Saal ÜSk

tag :, 17 . Oktober 19 &7 t abends 8 Uhr I
Professor

Dr. Hermann Muckermann
1elter der Abteilung Eugenik Im Kaiser -
Wilneim -Institut für Anthropologie , Berlin

sprieüt über : I
ßassenforsciiung u. das Volk der Zukunft

j Karten zu Mk . 2.—, 1.60, 1 — n . 0.80inkl Steuer
u d Einlaügeböhr bei der Herder 'schen Bach¬
handlang , Herrenstr . und MusiKaJienhalg Fritz
Mttllor , Kaiser -, Ecke ^ alöstr . u . a . d Abendkasse

Oeftentl . Vortrag

Verjüngung
uon Hann nM

von

Prof . Dr. F . Lange , Stuttgart
| Das Verjüngungsproblem — Die wissenschaftl . [
| Versuche u . Forschung — Die alten u . neuesten

Verjüngungsmetboden

Dienstag , 11. Oktober , abends 8 Uhr
im Friedrichshof - Saal

| Eintrittskarten i Mk . 0.50 an d . Saalkasse .
KassenöfFnung */«8 Uhr

Zum goldenen Faß
WielandtitraBe 18

Neuer Hambacher
eingetroffen

Heate zum Frühschoppen : Zniebelkuchen
WILHELM GENTEK .

CafeOdeon

Sonntag vormittag ab i/ 2 12 Uhr

Großes

Frühkonzert
der CafÄ Museum Hauskapelle

unter Leitg . des Kapellmstrs . E .Wilcken

Neuer süsser

Ihringer

Gesellschaft für geistigen Aufbau
Mnrnpn " « nt » g - 10 . Oktober , 1K7 ,IT1UI ycll abends Uhr . im Aulabau (Eng
lerstr . lder Technischen Hochschule Hörsaal ;17

Ludwig Klages
Verlasser v . „ Handschrift u . Charakter "

vom Wesen des Rhythmus
Mit lieder frei . Mitglieder der Gesellschaft für
deutsche Bildung , Kantgesel schaft . des Kaufm .
Vereins und Studierende lirmäUigung . Karden
fürNicntmirglieaer A. Biele .eJds Hofbuchhand -

•ung . Marktplatz , und an der Abendkasse

Nntzi s Weinstuben
zur Hainau , Waldstr . 93

Heute
neuer süßer
St Martiner

Wiener Ho spiele
Straßenbahn - Uaitestel e Hocn chu e leieton

üaa hervorragende Oktober -iTogramm mit

Original - Monti - BaLet
ö Wien rinnen

Mittwoch , Samstag und Sonntag

TMNZ
samxtags bei verlängerter Holizeistunde

Der neue Besitzer lltchnrd Lllwe
(trOher ilaaseneck

direkt von der Kelter

Sonntag :

Frühschoppen mit Zwiebelkuchen .
Alte Naturweine von 40 Pig . an .

DarMätiier Hof
Alte Weinstube von 1752 Kreuzstr . 2.

Gailhof zum Weiherhof
hinter dem llanplbalinhoJ

* Minuten entfernt von uei traten bahn -Halte stelle
empfiehlt seine

« emütlichen Lokalitäten , anerkannt
«ute Küche , sowie «rat jjeoi !e ? te Weine

fl . Schrempp - Ptintz -Biere
GEOEO HIMMELMANN
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Aus dem Stadtkreise
Aufschwung der Seele .

lSonntagsgeixmke « .)
Wie selten haben wir das Erlebnis der inne -

**n Freiheit ! Das Leben sorgt dafür , daß wir
Unfern Weg gehen , ohne rechts oder links zu
blicken . Es bleibt kein Raum : auszubiegen . Wir
Bussen nach ehernen Gesetzen uns vollenden ,
glicht treibend , sondern getrieben . Ohne viel
Abwechslung sührt der Weg dahin , ost durch
Nebel und Wirrnis . Dann aber stehen wir mit
blnem Male aus der Höhe . Der Dunst zerslat -
tcrt . Klarheit umstrahlt uns . Weithin sehen wir
«es Leben ? Gefilde vor uns ausgebreitet liegen .
Bir erkennen , wie schön es ist. Tiefe Lebens -
ireude durchpulst uns . Wir atmen in Licht und
Gluck . Die Seele hat Flügel und will sich selbst
Entfliehen. _ f , _
. Blicke zurück auf deinen Wegl Solche Er -
Hebungen sind selten . Die Umstände mutzten
danach sein,- wenn wir festgehalten wurden mit
klammernden Organen , wurden wir nicht frei
wr den Aufschwung . . .
. Der Greis schaut auf seine Jugend wie aus
das Märchenland zurück. „Ja , damals konnte
Ulan noch hinauf in die lichten Höhen , wo die
Reinere Lust ist ! heute ist man zu müde , hat zu
viel gesehen. " Der Aermstel Hat er sich nicht
w viel an innerer Spannkrast erhalten , daß er
» dt damit abschnellen kann von der Erde ? Was
wir suchen , lädt sich nicht mit Händen greisen .
Was wir finden wollen , finden wir nicht hier .

ist ja die rätselhafte Sehnsucht , die in
Unserem Aufschwung der Seele znm Durchbruch
kommen will . . . . .
. Immer aber war es köstlich , wenn wir die
Eecle sprechen und sich regen ließen . Wie ein
rvlcr Faden zieht sich der Weg die,er Seele
oijvcfi unsere Lebensstraße hindurch . Wenn wir
Ufr nachgaben , waren wir glücklich . Wo wir sie
Unterdrückten , mußten wir es büßen .

*
70 Geburtstag . Ein um das musikalische Le-

ben Karlsruhes hochverdienter Mann kann
beute seinen 70 . Geburtstag feiern . Es ist Ru -
doli Ho eck . durch seine Tätigkeit im Jnstrn -
wentalverein weiten Kreisen bekannt und von
ihnen hochgeschätzt . Besondere Anerkennung
hat sich Herr Hoeck durch seine Forschungen und
Bemühungen für die Geltung des badischen
Komponisten Kranß erworben . Unsere Leser
erinnern sich gewiß an seinen grundlegenden
Aufsatz im vorigen Jahrgang unserer Wochen-
lchrist „Die Pyramide "

. Dem 70jährigen Mit -
Bürger und Mitarbeiter herzlich« Geburtstags -
wünsche .

Goldene Hochzeit. Das Ehepaar Hofmechani-
kcr und Optiker Karl Sch eurer feierte am
4 - Oktober feine goldene Hochzeit in erfreulicher
falsche . Herr Scheurer wurde im April achtzig
Äahre und seine Frau Mina geb . Sickler war
siebenzig,' er ist einer der wenigen noch lebenden
Veteranen aus dem Feldzug 1870/71 . Wir wün -
' chen dem Jubelpaar von Herzen , daß es sich
Noch viele Jabre eines fröhlichen Lebensabends
ln Gesundheit erfreuen möge.

Totenehrung . Der Porftanö der Ortsgruppe
Karlsruhe des Baöifchen Schwarzwaldvereins
lcflte gestern , am Tage des 40. Stiftungsfestes
der Ortsgruppe , am Grabe seines langjährigen
l . Vorsitzenden , Prof . Richard M a s s i n g e r .
einen Kranz aus Tannenreis und Stechlaub mit
TidmnngSschlcise nieder . (Den Bericht über die
Jubiläumsfeier siehe an einer anderen Stelle . »

Außerordentliche Stadtratssitznng . Am Mon -
nachmittags 5 Uhr . findet im Rathaus -

ntzungssaal eine außerordentliche Stadtrats -
" tzung statt . Die Tagesordnung lautet : 1 . Woh¬
nungsbau 1927. 2 . Gehaltszahlungen .
^ Aifsenschaftliche Freiballons . Im Laufe des
Acoiiats Oktober werden wissenschaftliche Bai -
wnaufstiege veranstaltet , die Apparate enthalten ,
d >e sich selbst bedienen und Messungen verzeich-
" en . Mit dem Ballon fällt der Registricravpa -

zur Erde , uud es ist für die Veranstalter
°er Ballonaufstiege von größter Wichtigkeit,
wieder in den Besitz der Apparate zu gelangen .
Aie Messungen werden von meteorologischen
Observatorien veranstaltet , um die Wettervor »
?nsiage vervollkommen zu können . Auch für
den künftigen Luftverkehr sind die Messungen
5? n größter Wichtigkeit . Die Apparate tragen
d >e Adresse, an die sie zurückgesandt werden
süssen . Es ist selbstverständlich , daß sie sorg-
Ultig behandelt werden müssen. Unter den
Apparaten können sich auch msläudifche befm-
den da solche Meßballous in gauz Europa auf -
»klaffen werden . Auch ausländische Apparate
Wusse » die gleiche sorgfältige Behandlung ge-
^ eßen . Die Einsender der abgefallenen Regt -
^rierapparate erhalten außer den Unkosten eine
Belohnung .
. .Falscher Finanzbeamter als Darlehens -
' ch'vindler . Ein Unbekannter erläßt in Tages¬
zeitungen Inserate , in denen er Darlehen in
Zöhe von 120 bis 160 Mk . ans vier Wochen ,ucht.

verspricht bei der Rückzahlung 30 Mk . -Lei¬
stung und einen Zentner Kartoffeln oder
^wej fette Gänse . Bei den sich meldenden Dar -
' eh ^ nsgebern erscheint der Betrüger , gibt sich
QI§ Finanzbeamter aus und legitimiert sich mit
Gefälschtem Ausweis eines Finanzamtes . Der
-Leiter ist in verschiedenen Städten des Reiches ,
J : ,o . auch in Pforzheim , aufgetreten . Das Bo¬

ich ? Landespolizeiamt warnt vor ihm.
» tilchfälfchuna . Eine Landwirtsehcfran und

°>n Landwirt von Knittlingen und eine Land -
Wirtsehefrau von Rußheim gelangten zur An -
i ° ige , weil sie gewässerte Milch in den Berkehr
W -fen

Rabiater Ehemann . Anläßlich eines Streites
' wischen zwei Ehegatten wars in einem Hause

Ser Matttbrunnen für den Werderplatz.

Auf dem Werderplatz stand jahrzehntelang ein
von Buschwerk umgebenes Bedürfnishäuschen
aus Wellblech. Diese Anlage bildete seit langem
ein Hindernis für den im Laufe der Jahre
immer stärker befahrenen Wochenmarkt der
Südstadt und bot außerdem ein vernachlässigtes
Bild , da die zugehörige Anpflanzung bei dem
starken Verkehr immer mehr einging und das
alte Eisenhäuschen durch Verrostung im Verfall
war .

Man schlug daher die Entfernung der alten
Anlage und Ersatz durch eine unterirdische
Bedürfnisanstalt an einem Ende des Platzes
vor . Der Bürgerverein der Südstadt hatte sich
in einem Schreiben an den Stadtrat für das
östliche Ende des Werderplatzes bei der Marien -
straße ausgesprochen , auch der evaugel .-protest .
Kirchengemeinderat der Südstadt hat sein Ein -
Verständnis mit der Wahl des Platzes vor der
Johanniskirche erklärt .

Die zur Verfügung stehende Höhe zwischen
dem Planum des Platzes und dem Straßenkaual
reichte jedoch zur Anlegung einer Anstalt nicht
aus . Um das Fehlmaß z » gewinnen , wurde ein
Marktbrunnen mit entsprechend hohem Stufen -
unterbau in Borschlag gebracht .

Das Brunnenbecken hat die Form eines an
den Ecken abgeschrägten Quadrates von 4,10Meter Seitenlänge . Die Höhe des Brunnen -
stockes beträgt vom Planum des Platzes ge-
messen 5 Meter . Der Brnnnenstock selbst bestehtnur aus zwei Steinen , von denen der uutere

VA Kubikmeter mißt mit einem Gewicht von
60 Zentnern . Der bekrönende Abschlußstein
hatte im Rohblock ein Ausmaß von über 3 Ku-
bikmeter , nach der Bearbeitung wiegt dieser
Stein noch gegen 100 Zentner . Als Material
für den Brunnen wurde ein gelblicher Traver -
tin von stark poröser Struktur aus Dittwar
bei Tauberbischofsheim gewählt . Auf dem
Beckenrand sind in Flachrelief Fische, Muscheln
und anderes dargestellt . Die schwere und mas-
sige Bekrönung ist als Jndianerkopf mit einem
Doppelgesicht ausgebildet . Ans dem Sockel des
Brunnenstockes fließt das Wasser durch vier
Röhren , die jeweils von Doppelstützen gehalten
werden .

Die Schöpfer des Brunnens find Stadtbau -
direktor B e i ch e l uud Bildhauer August
M eyerhube r .

Bekanntlich ergab sich gegen die Absicht , mit
dem Brunnen einen Indianer in Lebensgröße
aufzustellen , mehr oder weniger heftiger Wider -
stand. Tie Stadt verzichtete daher auf die Ans -
führung ihres ursprünglichen Planes . Nun
glaubt man in dem im Bilde zu sehenden
„Januskops "

. der aus der einen Seite einen
Indianer , auf der anderen den Stadtbaudirektor
Beichel zeigt , einen Kompromiß gefunden zu
haben . Damit gehört das Werk in die Reiheder Künftlerscherze . Man wird der Aufnahmemit Spannung entgegensehen dürfen . Die Ent -
hüllung soll demnächst stattfinden . Ob damit
die Brunnenfrage , deren Lösung wiederholt
dringlich gefordert wurde , erledigt ist ?

der Altstadt in verflossener Nacht der Mann
leiner Frau eiuen Aschenbecher und einer Ham -
wer an den Kops und brachte ihr zwei erheb -
liche Verletzungen bei.

Festgenommen wurden : ein Arbeiter von hier
wegen Diebstahls , ein Wein Händler von Bret -ten , der von der Staatsanwaltschaft hier wegen
-netrugs und vom Amtsgericht Bretten wegenAbgabe einer falschen eidesstattlichen Versiche¬
rung zum Strafvollzug gesucht wurde , und achtPersonen wegen sonstiger strafbar « Hand¬
lungen .

Chronik der Bereine .
Der Karlsruher Hanssraueubuud besuchte dl« Deut-lwen Linoleum -Werke A .-G ., Zweigniederlassung

MaxtmilianSau . früher « Linoleumfabrik MaximilianSau
A .- G Die große Veieiligung von 70 Personen wral«wieder , wie gerne Me Hausfrauen dem Rufe der Ver -
einsleitung gefolgt sind Es war ein glückliche , Ge.danke, den HauSiiauen einmal Gelegenheit ,u geöeu,die Herstellung des Linoleums kennen zu lernen , das
ja beute wohl in jedem Haushalt in irgend einer Art
Verwendung findet . So brachten bei herrlichem Herbst-wetter die Hausfrauen drei grobe Verkehrsanto bis zurRbeinbrücke. die zu Kuh paktiert wurde und aelangtenan die unmittelbar am Ufer gelegene Fabrik in Maxi -
miliansau Hier empfingen die Direktoren Müller
und Wetll die Besucherinnen Direktor Müller zeigte
nach einigen Worten der Begrüßung im Sitzungssaal
die zur Verwendung kommenden hauptsächlichsten Roh»
Materialien wie Leinöl . Jute . Kork. Harz , Holzmehl
u-fw., sowie eine Reihe leuchtender starben und schil-derte kurz den Werdegang des Linoleums Auch die
Zwischenfabrikat« Korkmehl , Linoxyn und Linoleum -
zement waren aufgestellt Nun erfolgte die Besichtigung

de « MusKrzimmerS , in dem auch die Fabrikate der mit
der Gesellschaft zusammenhängenden Werken in Biet !«-
heim bei Stuttgart , Delmenshorst i . O . . Kövenik bei
Berlin und Velten in der Mark aufgelegt waren . An-
schließend daran folgte die geschmackvolle Ausstellung
von Erzeugnissen des Werkes selbft Es waren hübsche
gemustert« Sachen zu leben, Jnlaids - und Drucklevvich« ,aber auch dl« in letzter Zeit besonders begehrten Sor -
ten Jafpö u Granits , und die schönen einfarbigen Mu -
ster fanden groben Beifall In vier Gruvpeen , ge führt
von den Betriebsingenieuren , erfolgte ein 1^ - stündiger
Rundgang durch die Fabrik . Die umfangreichen Pro -
dnktionSstätteii wie Oelkocherei, Oxidierhäuser , Zement -
Häuser. Kalander und Preßräume , Korkmühle , sowie die
groben Trockenhäuser wurden mit grobem Interesse be -
sichtigt und der Sachverständigen Erläutern na mit Aus-
merksamkeit gefolgt Am Schlub wurde einhellig der
Bewunderung über die Anlage , d« ren lleberfichtlichkeu
auch dem Laien den schwierigen Fabrikationsprozeß klar
veranschaulicht. Ausdruck verliehen . Ein gemütliches
Beisammensein bei Kaffee und Kuchen in Maxau bil-
dete den Abschluß des in allen Teilen hübsch verlaufe -
nen Nachmittags . E . H .

Badischer Verein für Geflügelzucht. In der Goldenen
Krone fand am Freitag abend eine Monatsverlamm -
lung statt . Der 2 Vorsitzende Jünger leitete die
^Versammlung Er hielt einen interessanten Vortrag
über die derzeittge Fütternng und Aufzucht der Hühner .
Di « Fütterung ist beut« eine andere als früher , in erster
Linie nahrhafter . Eine ganz neue Erscheinung in den
groben Farmen ist die sog Verlängerung des Tages
durch Einsetzung von elektrischem Licht in den Stallun -
gen. und zwar wird i» der Regel ein Helles und ein
dunkles Licht gebrann », Durch diese Beleuchtung gehen
die Hühner später zur Ruh « und der Legerfolg ist grö-
ber . Die Ausführungen des Redners fanden dankbare
Anerkennung Eine Verlosung von Tauben bibdete den
Schlub der Versammlung . —•»

Der Turnverein Miihlbur « von 1861 hielt am
Samstag , den 1. Oktober , in der Westendballe die gut
besuchte Siegeßkeier mit Mitgliederchrung ab .
Im Mittelpunkt stand die zündende Ansprach« de?
1. Vorsitzenden Schneider . Er gedachte dabei auch
in schwungvollen Worten des 80. Geburtstages des
Sieichs Präsidenten . Anschließend fand dann die Ehrung
der Siegerinnen und Sieger bei den letzten Weit-
kämpfen statt Die Dameiiriege . die unter der ziel -
bewußten Leitung des TurnwarteS Erb steht , errang
beim Gaufrauenturnen am gl . Juli in Knielingen
ein« ganze Anzahl erst« Preise Es sind dies in der
Oberstufe Frl . H Gänger , die sich den Titel Gaum « i-
sterbt errang . Anny Würz , Rosel Baumann . HiM*
AUergptt , Alise Ahrenberg , in der Unterstufe Emmi,
Ebrenberg . Helene Kaiser , Hilde Kaiser , Gertrud Stolz .
Ell ! Kramer . Auch beim Gauturnfeft in Ettlingen am
17 . Juli hat der Berein glänzend abgeschnitten. Es
gelaus ihm dort bei der Gefamtbewertung einen Preis
1. Klasse (Diplom mit Kranz ) mit 54 Teilnehmern zn
erringen . Beim Einzelturnen daselbst errang in der
Altersklasse Max Schütz i » der Oberstufe . Willi Re-
genscheit und Karl Gräber,in der Unterstufe , Erwin
Höllftein ie erste Preis« . Von den Jugendturnern wur¬
den ausgezeichnet: Walter Regenlcheit, Otto Schäufele ,
Lwdwig Buttmi . Hugo Wild , Gustav - chäuiele . Außer -
dem erhielten fü: sechs- bezw zehnjährige aktive Mit -
gliederschaft die goldene Iahnnadel Frl . Mina Gänger
und Frl . Hilde Bvvv und Turn >wart Ivos . An die
Ehrung schloß sich ein gemütliches Beisammensein , bei
dem Herr P . Stommel mit gutgelungenen bumoristi -
schcn Vorträgen stürmischen Beifall erzielte. Ein Tänz¬
chen hielt die Anwesenden noch lange gemütlich bei-
lammen .

Veranstaltungen.
^Aö»ig - Oedipns"-Anlsübru»s . Im Rahmen der

Karlsruher Herbstnioch « veranstaltet das humanistische
Gymnasium in Wiederaufnahme einer alten Tradition
der Schule eine zweimalige Ausführung des . König
Oedipus " von Sophokles am Dienstag , den lt . , und
Freitag , den 14 . Oktober , jeweils abends 8 Uhr im
Konzerthaus . Ein früHerer Schüler der Anstalt , Dr .
Hermann I u u k e r vom Badischen Konsernatorinm ,
hat die Musik zu dem Stück geschrieben . «Siebe die
Anzetg« .)

Agnes Delsarto ist In Karlsruhe ein gern gesehener
Gast . St « bat sich mit ihrer Laute und ihrem schelm .»
schen Humor schnell in die Herzen gelungen . Um so
mehr wird es Freude erweckt haben , daß stc nach zivei -
jähriger Abwesenheit am kommenden Freitag wieder
in unserem Eintrachtsaal « auftreten wird . Inzwischen
ist diese charmante Künstlerin die beliebtest« und ge-
seiertste Lautensängerin Deutschlands geworden : au ?
allen Gauen tönt aus begeisterten Kritiken das Echo
ihrer Laut «nabend« . Si « zaubert ein Stück Nüttolalter
aus Gesang und Instrument , ivenu ihre wohltönende
Altstimme eines jener Liebeslieder aus ältestem Volks¬
gut neu erweckt : sie wird keck, übermütig , drastisch ,
wenn Ne ein sü>d»« utsches Soldatenlied ausmarschieren
läßt . Di « Kvnzertdirektion Kurt Neufeldt teilt mit . daß
der Vorverkauf lebhaft eingesetzt bat .

Dr . Hermann Mnckermann. der ehemalig« Jesuiten»
pater , bekannt« Biolog « und Leiter der Abteilung für
Eugenik im Koiser-Wilbelm - Inititut für Anthrooolo -
»ie in Berlin spricht am Montag , den 17 . Oktober.
Wer Rassenforschung und das Volk der Zukunft im
großen Saal der Festballe . (Siehe die Anzeige.)

Vorträge Dr . OberdSrsser . Dr . med . H . I . Ober»
dörsfer . Chefarzt deS Sanatoriums Schloß Rhein 'bura
in Gailingen (Baden ) , wird drei hochinteressant« und
höchst lehrreiche Vorträge halten . A-m 12 . Oktober,
abends 8 Uhr , spricht er im Künstlerbaussaal in der
Karlstraß « nur zu Frauen und jungen Mädchen über
„ Di« V« rjün <mngskur der Frau ' . Der Redn« r zeigt in
diskreter , sachlicher und erschüpsender Weife unserer
Kulturfnau die Weg « , die zur Erzklung ewiger Jugend
fübren . Am 13 Oktober fpricht er zur gleichen Zeit in
demselben Raum « »u Männ «rn und Krauen über
. Die Belebung «- und Verittn «un«sstosfe der Sexual -
drüsen " . Er erklärt eingehend die Verwertung und
Belebung des gesamten Drüsenappa ^atcs , unter Zu»
grundelegung der Hauptdrüsen , der Sexualdrüfen , di«
bei richtiger Verwertung der Sexualstosse den ganzen
Körper regenerieren und zu Anmut , Schönheit , Geist
und Kraft führen Am 14 . Oktober , abends 8 Uhr,
im gleichen Saale wird der Redner über das Tbema
. Falsche Ernähruns und Verstopfung als das große
Kulturübel ' sprechen . Dieser Vortrag ist ebenfalls für
Männer und Frauen Immer mehr erfaßt die breite
Masse die Bedeutung einer geregelten Verdauung und
werden die Ursachen der meisten Erkrankungen im
Darm zu suchen sein .

Lnla Mvli -Gmeiner, Deutschland? erste Liedermeiste »
rin , bat für ihren Karlsruber Liederabend , der am
Mittwoch abend 8 Uhr im Eintrachtsaale stattfindet ,
ein Programm aufgesetzt. daS nicht nur alle Studie -
renden der SangeSkunst , fondern überhaupt jeden Mu »
fikfreund im höchsten Maße interessieren wird . Lieder
von Franz Schubert stehen am Ansang , darunter daS
reizende . Auf dem Wasser zu singen" Drei Balladen
von Loewe folgen : Herr Oluf . Irrlichter und Die
wandelnde Glocke . Es folgt Hitao Wolf mit fünf Lie -
dern ans dem italienischen Liederbuch, die sehr selten
im Konzertsaal »n hören sind Di « l« tzt« Gruppe be-
steht aus humoristischen Gesängen von Gnstav Mahler
(Wer hat daS Liedlein erdacht) und Emil Mattiesen ,
für dessen reizende Lieder sich die Künstlerin seit eini¬
gen Jahren mit großem Erfolg einsetzt Es sind noch
Karten in allen Preislagen bei Kurt Neufeldt . Wald»
straße M, zu haben .
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Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
' Sur Fein des 150 . Geburtstages Heinrich von Kleist
geht am Samstag , den 15. Oktober , des Dichters gran¬
dioses Fragment „Robert Guiskard" zum erstenmal
i« Szene . Daran schlieft sich die Neueinstudierung des
Lustspiels „ Der »erbrochene Krim " . Beide Werke wer-
öen von Felix Baumbach inszeniert . Der Abend wird
erngeleitet mit Beethovens Leonoren -Ouvertüre Rr . 3,
dirigiert von Genera lm usikdirektvr Joses Krips . Am
Sonntag , den U>. Oktober , vormittags 1134 Uhr , fin¬
det cnt« „ Morgenfeier " statt über „Heinrich von Kleist
laud sein Werk" . Für Montag , den 17. Oktober , ist
im Lanliestheater ein „Badischer Dichter- und Komvo-
nistenabenld" angesetzt , dessen erster Teil die Neuein -
sw>dierumg des dramatischen Gedichts „Fortunatas
Bis;" von Emil Glitt bringen soll , während der »weite
Teil Lieldervorträge und Rezitationen enthalten und
mit Hans Thomas „Ich sag ' nun bald der
Welt Ad e"

, für Kammcrorchcster mit Orgel von
Fron » Philipp komponiert , schlichen wird .

Neues vom Film.
Kammer -Lichtipiele. Neue Gesichter in dem neuen

GroWlm der Denka . Dieser neue Film mit dem
Titel „ Männer vor der GS«" bringt ausser bekannten
Darstellern , nne Nina Bann « , Hanni Weihe , Charles
Lincoln . Kurt Vespermann , Anton Pointer . J -uNnS
Falkenftein . drei neu« Filmgesichter. Dilta Dierks , der
Top der seelenvollen jungen Frau , spielt die Roll« der
glücklichen Gattin eines Kahn>arztes als Gegensatz »ur
hypermodernen Junggeselli :i . Grete Schmidt verkör -
pert die filia hospitaliS Kurt Vcsperinanns in vielen
charmanten Episoden ankerst lebenswahr . Kate von
Nago ist der echt « moderne Backfischtyp. Der Film
läuft ab heute in den K a m m e r - L i ch t s p i e I e n .

Standesbuch - Auszüge
T- dessälle. 7. Okt . : Christian Heitzmann . Ehe -

mann . Kupferschmied, alt 57 Aahre : Willi , alt 5 Jahre ,
Vater Heinrich Klein . Maurer . — 8 . Okt . : Leopold
U l l m a n n , Witwer . Privatmann , alt 91 Jahre .

Die Vorgefchickie des Käfertaler
Mordes .

dz . Mannheim . 8. Okt . Mit der in Saar -
brücke » erfolgten Verhastung des Mörders der
30 Jahre alten Kontoristin Anna Becker aus
Mannheim -Rheinau , dix am Montag im Käfer -
taler Wald in der Nähe des Ausslugsortes Karl -
stern erschossen aufgesunden wurde , beginnt sich
das Dunkel zu lichten , das bis jetzt über der
von dem "26 Jahre alten Gelegenheitsarbetter
Fritz K e t tn e r aus Niannheim begangenen
Bluttat lag . Das Motiv der Tat ist allerdings
noch nicht völlig geklärt , doch hat die Annahme ,
das , Kettner aus verschmähter Liebe die Aniu »
Becker erschoh , arotze Wahrscheinlichkeit für sich .
Ihr Chef , der Inhaber der Möbelhandlung
Fürst , bei dem Anna Becker seit etwa 4 Iahren
als Kontoristin und Verkäuferin tätig war , und
der sie als eine äußerst fleißige und tüchtige
Kraft von zuverlässigem , solidem Charakter ichil -
dert . hat seit etwa 2—3 Monaten im Wesen sei-
ner Angestellten eine Veränderung bemerkt .
Anna Becker , die sonst heiter und fröhlich mar .
zeigte sich mit einem Male sehr niedergedrückt
Und verschlossen . Gleichzeitig beobachtete der
Prinzipal , daß Anna Becker abends nach Ge -
schäftsschluk ! wiedeholt von einem Manne am
Geschäft erwartet wurde . Dieser Mann machte
wegen seines brutalen Aussehens auf den Ge -
schäftsinhaber einen so ungünstigen Eindruck ,
daß er sich veranlaßt fühlte , seine Angestellte
vor einem weiteren Umgang mit diesem Men -
schen zu warnen . Anna Becker wies die von
ihrem Prinzipal geäußerte Vermutung , daß sie
mit Kettner ein Verhältnis habe , zurück mit
dem Bemerken , daß Kettner durch seine ein -
schmeichelnde Art es verstanden habe , ihre Sym -

Nie Ausstellung moderner GasgerSte.
Die Ausstellung moderner Gasgeräte in der

Bad . Landesgewerbehalle ( Karl -Friedrichstr . 17)
bietet in ihrer Vielseitigkeit dem Besuchter die
beste Gelegenheit , sich über die technischen und
formalen Fortschritte der verschiedensten Gas -
geräte zu unterrichten , die in der Industrie ,
der Landwirtschaft und im Haushalt Verwen¬
dung finden . Die bekanntesten Firmen Deutsch -
lands haben ihre Erzeugnisse zur Ausstellung
gebracht . Neue und bereits bekannte Apparate
sind in technisch vollendeter Form und in quali -
tativ hochstehender Ausführung zu sehen .

Die vielen Neuerungen und bemerkenswerten
Fortschritte auf dem Gebiete der Gasgeräte
bringen auf dieser Ausstellung in eindringlicher
Weise den Beweis , welche Vorteile in tech-
nischer und wirtschaftlicher Hinficht heute die
moderne Gasverwendung geben kann .

Der Vorraum der Ausstellungshalle ist zum
größten Teil ausgefüllt mit Apparaten , die der
Gaswirtschaft dienen . Die Firma Samfon ,
Apparatebau -A .-G . , hat die Ausstellung durch
ihren Generalvertreter W . Sandvoß in Kehl
a . Rh . mit Zngreglern , Fernthermometern und
Ranmtcmpcraturreglern beliefert , die zum Teil
in aufgeschnittenem Zustand die Konstruktion
dieser Appa > >tc in anschaulicher Weife zeigen .
Von den verschiedenen Armaturen für Gnsiech -
nik seien noch erwähnt die nahtlosen D .M .W .-
Schläuche für Betriebsdruck bis SM Atm . der
Berlin -Karlsruher Judustriewerke und die
Ringbrenner für Industriefeuerungen der
Firma P . I . Sauser -Stuttgart .

Für die Bedürfnisse der Industrie und des
Handwerks werden eine große Anzahl von
wärmetechnifchen Apparaten gezeigt . Die Firma
Gebrüder Uf e r - Karlsrrche bringt in guter
Ncbersicht unter anderem Lötlampen . Lötöfen ,
Benzin - und Benzollötkolben , Lötapparate für
Aeetylen - und Leuchtgas und Gaslötgebläse ,
ferner verschiedene praktische Handwerkszeuge ,
die bei der Installation benötigt werden , dar -
unter eine neuartige Gewindeschneidkluppe für
Gasgewinde mit Rechts - und Linksgang . Die
bekannten „Bernhardt ? " Gasgewindekluppen in
ihren verschiedenen Verwendnngsgrößen und
neuartige Rohrfräser , System Bernhardt , sinö
durch die Firma Karl F . A . Müller Sohn ,
Karlsruhe , vertreten , die auch eine praktische
Neuerung , einen Gelenk -Sicherheitsverschlnß
mit fester Rohrverbindnng für Gasherde , vor -
führt . Gasgeheizte Schmiedeseuer , Mmkelösen
nnd Industrieösen zum Härten , Glühen ,
Schweißen , Schmelzen usw . zeigt die Firma Ru -
dolf K a tz - Pforzheim .

Den breitesten Raum in der Ausstellung neh -
men die Geräte für Küche und Haushalt ein .
Alle führenden Firmen Deutschlands sind der
Aufforderung gefolgt , einmal zu zeigen , welche
Fortschritte auf diesem Gebiete heute erzielt
worden sind . Es würde hier zu weit führen ,
alle Namen und Erzeugnisse der Herdfabriken
einzeln aufzuführen und sollen nur einige ge-
uannt werden : Junker u . Ruh , Erste
Bruchsaler Herdfabrik . Eisenwerke Gag -
genau und Gebrüder H o f f m a n n - Pforz -
heim .

Die zahlreichen Gasherde von höchster Voll -
endung in Qualität und technischer Ausführung
bis zu den billigen Volksgasherden und Gas -
kochern , die jedoch in der Qualität des verwen -
deten Materials den erstklassigen Aussührun -
gen kaum nachstehen , geben ein geschlossenes
Bild von der Leistungsfähigkeit unserer Herd -
fabriken . Besonderer Wert wurde bei den Neu -
konstruktionen von Kochherden auf sparfamen
Gasverbrauch und sichere Wirkung des Bren -
ners gelegt . Die Bestrebungen , den Nutzeffekt
der Gasherde beim Kochen , Braten und Backen
zu erhöhen , führten dazu , besondere Wärme -
sparapparate zu konstruieren . Diese Apparate ,
die auf der Ausstellung in verfchiedenen Syste¬
men und Größen gezeigt werden , isolieren ge-
wissermaßen durch Aufsetzen einer Haube über
ein Aftern aufeinandergestellter Topfe die
Wärme der Gasslamme wtf > ermöalichen da¬
durch ein Zubereiten verschiedener Speisen zu
gleicher Zeit mit einer einzigen Flamme . Die
aus Aluminium hergestellten Apvarate eignen
sich anch zum Racken und Rösten lGrillen >. Die
Brenner und Herdflächen fast aller Gasherde
sind gegen Rosten durch Emaillieruna und Ver¬
wendung nichtrostenden Metalls geschützt .

Gasbadeöfen , Schncllwafserhitzer und die prak -
tischen Heißwasserautomaten für die zentrale
Versorgung räumlich getrennter Zapfstellen wer -
den in bekannter Güte von den Firmen Wil -
Helm Kögele - Karlsruhe , Vertreter der Bing -
Werte , ltirft von Recker u Haussier -
Karlsruhe . Vertreter der Th . Hettler G . m . b.
H . . gezeigt .

Recht berechtigte Fortschritte wurden auf dem
Gebiete der Raumheizung durch Gasöfen ge¬
macht . Die Anregung hierzu gab der in ein -
zelnen Städten erfvlate Preisabschlag für Gas
bei Bezug größerer Menaen , eine Preispolitik ,
die schon seit längerer Zeit von den Elektrizi -
tätSwerken befolgt wird . Die Raumheizung
mit Gas läßt sich unter Verwendung von Gas -
einzelöfen »der gasbeheizter Kessel für Zentral -
Heizungen verwenden , und zeigen die Firmen
Junkers u . Co . und Eisenwerke Gag -
genau verschiedenartige Heizkörper , die der
Ranmheizung dienen .

Bon den Gasgeräten , welche noch für den
Haushalt in Frage kommen und besonderes In -
teresse verdienen , sind noch »u erwähnen die
GaSbügeleisen der Firma Alfred Hacker -
Karlsruhe und die Dampiwaschantomaten der
Firmen Alfred H a ck e r - Karlsruhe und Ma¬
schinenfabrik Herlan u. Co . , Karlsruhe .

Das Beleuchtungswesen ist durch mehrere
auswärtige Firmen vertreten . Auch auf diesem
Gebiete sind Fortschritte zu erkennen . Hohe
Leuchtkraft , Betriebssicherheit und bequeme Be -
dienung wareu die Leitmotive bei der Konstruk -
tion der neuen Beleuchtungskörper , die zum
Teil im Betrieb vorgeführt werden .

Die Ausstellung , die bei kostenlosem Eintritt
nur noch heute geöffnet ist , bietet weiten Kreisen
der Industrie und der Bevölkerung eine Fülle
von Material , das durch seine Vielseitigkeit den
Besuch der Ausstellung für jeden lohnend ae -
staltet , der seine Erfahrungen nnd sein Wisien
über moderne Gasgeräte bereichern will .

pathie zu erwecken , daß sich aber das Interesse
für ihn in Widerwillen umgewandelt habe , nach -
dem sie ihn näher kenneu gelernt habe . Allem

Anschein nach hat sich das Mädchen damals schon
vor Kettner gefürchtet , denn es äußerte zu dem
Geschäftsinhaber , daß es mit allen Mitteln per¬

suche , auf sute Art von Kettner loszukommen .
Als dieser ihre Absicht merkte , wurde er aber
noch aufdringlicher und stellte ihr auf Schritt
und Tritt nach . Er verfolgte sie sogar Hisnach
Saarbrücken , wo sie mit ihrem Vater zusam --
men ihren Urlaub verbrachte . Diese Aufdring¬
lichkeit Kettners veranlaßt « das Mädchen . Kett -
ner einen Absagebrief zu schreiben , der jedoch
nur die Wirkung hatte , daß der verschmäht «
Liebhaber noch aufdringlicher wurde und dew
Mädchen , als es einen erneuten Antrag zurück -
wies , mit Selbstmord drohte und einen Revol --
ver und eine Flasche mit einer Flüssigkeit , die
anscheinend Gift enthielt , zeigte . Darüber war
Anna Becker so beunruhigt , daß sie sich eine «
im Geschäft angestellten Arbeiter anvertraute
und ihn fragte , ob er glaube , daß der Mann si«
damit ein Leid antun könne . Der Arbeiter
suchte ihre Bedenken mit der Aeußerung zu zer °
streuen , daß in der Flasche Zuckerwasser oder
sonst eine Flüssigkeit gewesen sei .

Inzwischen hatte das Mädchen auch erfahren ,
daß sich Kettner ihr unter einem falschen Namen
vorgestellt hatte . Er hatte sich Fred May ge*
nannt und als Kaufmann bezeichnet . Ein Nach -
bar der Möbelhandlung kannte ihn unter deu>
richtigen Namen und wußte auch , daß Kettner
als Erdarbeiter in Mannheim gearbeitet hatte .
Am Tag vor dem Morde wartete Kettner wie -
derum vor dem Geschäft auf Anna Becker , doch
entfernte sich diese , als sie davon erfuhr , dural
einen anderen Ausgang , so daß Kettner ver --
gebens wartete . Um so unverständlicher ist es ,
wie Anna Becker am Sonntag in die ihr jeden -
falls unbekannte Gegend des Käfertaler Wa <des
kam , zumal das Mädchen am Tag zuvor ii»
Geschäft geäußert hatte , sie wolle am SonntaS
die Messe auf dem am Neckar gelegenen Meß -
platz besuchen . Am Sonntag abend verließ
Anna Becker um 7 Uhr die elterliche Wohuuna
mit dem Bemerken , sie werde um 11 Uhr Wiedel
zurück sein und fuhr mit der Straßenbahn nack
Mannheim . In ihrer Begleitung befand fi«
ein Nachbarssohn , der sich am Paradeplatz öo >|
ihr trennte . Er beobachtete jedoch noch , daß eil'

gut gekleideter junger Mann auf sie zuging uw
sich mit ihr in der Richtung der Neckarbrüch
entfernte . Wie es Kettner gelang , das Mädchel
zum Tatort , der dreiviertel Stunden von Käfer
tal entfernt lieat , zu locken , ist noch vollständi '

unaufgeklärt . Ebenso die Vorgänge bei derT «
selbst , da keine Tatzeugen vorhanden sind . De '
abgebrochene Handgriff des Schirmes des Mä »
chens und andere Tatsachen lassen daran ? schliv
ßen , daß zwischen den beiden ein Kampf stattge >
sunden hat . So viel bis jetzt feststeht , bat Kett -
ner drei bis vier Schüsse auf das Mädchen ab'
gegeben , die den sofortigen Tod herbeigeführt
haben . Der Mörder führte keinen einwandfreier
Lebenswandel . Er war Gelegenheitsarbeit ^
nnd hat sich in der letzten Zeit auch als Straße »'
photograph betätigt . Er wird als ein mittel '
großer junger Mann mit athletischen Kräfte »
geschildert . Er besucht ? mit Vorliebe Tanzlokal >
nnd galt als flotter Tänzer . Beim Tanzen M
anch Anna Becker den Kettner kennen eeler ^
haben . Die Eltern der Anna Becker , sehr ana ?
sehene Leute in Rheinau , wußten nichts von dc>
Bekanntschaft ihrer Tochter .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Versetzungen , Hnruftesekunge»

der vlanmiihl««» Beamten
Aus dem Bereich des Minisi 'tiums des Jauern .
Ernanut : prakt . Arzt Dr Mar Köhler in "Bot

berg zum Medizinalrat als Bezirksarzt in Mehkirch.
Versetzt : OberWachtmeister Ludwig Glut ich bei -

Bezirksamt Karlsruh« an das Bezirksamt Lörrach . !
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Kinderrnchtum und Wohnungsnot .
Die Bauperiode 1827 geht ihrem Ende ent -

Segen . Nach den Verlautbarungen der mit der
Lösung der Wohnungsfrage betrauten Stellen
dürften etwa 850 Wohnungen erstellt worden
fein . Dafür standen wenigstens Mittel bereit .
Mit Fertigstellung und Bezug dieser neuen
Wohnungen dürfte die Wohnungsnot doch
« inige Milderung erfahren . Von einer L ö -
sung der Wohnungsnot kann natürlich des -
wegen noch nicht geredet werden . Am wenigsten
Einfluß auf die „ Lös u n g " der Wohnungsnot
hat das Ergebnis der Bauperiode aus die Fa -
milien mit mehreren Kindern . Die Klagen und
Nöte der Familien sind erschütternd , die meh¬
rere Kinder haben nnd genötigt sind , eine Wvh -
nuug zu suchen . Wochen - und monatelang
müssen sie ihren Scharssinn nird ihre Zeit und
Kraft dafür verwenden , wieder für ihre Fa -
milie eine Wohnung zu finden : die Aufwen -
düngen dafür stehen leider oft genug in schreien -
dem Gegensatz zu dem Einkommen , und oft ge-
nug sind diese Familien , die doch eine ausrei -
chende und gesunde Wohnung im Interesse des
kommenden Geschlechts am notwendigsten hat -
teu , genötigt , jede Wohnung zu nehmen , sroh
überhaupt , eine solche zu erhalten . Ein Grund
und zwar ein Hauptgrund , warum der Ge -
burtenrückgang so rasche Fortschritte macht und
warum mit so großer Berechtigung vom ster -
benden Abendland gesprochen und geschrieben
werden kann .

Der Bürgerausschnß der Stadt Karlsruhe be-
handelte bekanntlich diese Frage eingehend in
besonderer Sitzung . Alle Parteien waren ein -
mütig der Auffassung , daß für die Linderung
der Wohnungsnot der Kinderreichen etwas
Außerordentliches geschehen müsse . Ein gewis -
fer Niederschlag dieser Meinung ist in dem Be -
schluß des Bürgerausschusses zu erblicken , daß
für Erstellung von Wohnungen für Kinder -
reiche erhöhte Bauzuschüsse gegeben
werden sollen . Mit Spannung wird nunmehr
einem Bericht entgegengesehen , wieviele An -
sprüche ans diesen erhöhten Bauzuschuß geltend
gemacht wurden und ivievtelen Gesuchen statt -
gegeben wurde .

Mit der Lösung dieser Seite der Wohnnngs -
frage wurden bekanntlich vorweg die Bau -
genossenschasten betrant . Es ist verständlich ,
daß diese sich um diese Aufgabe nicht sonderlich
bemüht haben , und es steht zu befürchten . daß
nichts Bemerkenswertes geschehen ist . Einige

Baugenossenschaften haben wohl ihre kinder -
reichen Mitglieder aufgefordert , sich zu
melden , wenn sie auf Grund dieser höheren
Bezuschnssung sich um den Bau von Wohnungen
bewerben wollen .- spätere Erkundigungen haben
aber ergeben , daß solche für diese Bauperiode
noch nicht in Frage kommen , weil noch laug -
wierige Verhandlungen zu führen seien , oder
daß die Wohnungen ohne Rücksicht auf die
Stärke der Familie , also auch auf die Kinder -
zahl , verlost werben .

Zu einer wirkungsvollen Maßnahme zur Be -
kämpfung der Wohnungsnot der Kinderreichen
wird es wohl nie kommen , wenn der Bürger -
ansschuß es bei schönen Reden bewenden läßt
und seinen Beschlüssen nicht energisch Geltung
verschafft . Von rheinischen Städten wird ein
erheblich energischeres Borgehen berichtet . So
soll Düsseldorf im laufenden Jahr mehrere
hundert Wohnungen für Kinderreiche heraeftellt
und an diefe vermietet haben . Auch Münster
in Westfalen und andere Städte sind mit gutem
Beispiel vorangegangen . Aber auch badische
Städte haben für Kinderreiche erheblich mehr
geleistet , als die Landeshauptstadt . Die An -
schauung maßgebender Personen ist nicht rich -
tig , daß von der Herstellung neuer Wohnungen
allgemein auch die Kinderreichen Nutzen haben ,
sondern umgekehrt . Werden sür Kinderreiche
Wohnungen gebaut , so wird der allgemeine
Wohnungsmarkt dadurch entlastet . Solange ein
so großer Mangel an Wohnungen besteht , wer -
den die Familien mit Kindern stets schwer
Wohnungen erhalten . M .

Die Triebwagen .
Als vor einigen Tagen der Winterfahrplan

erschien , konnte man die erfreuliche Tatsache
feststellen , daß auf der Bahnlinie Karlsruhe -
Bruchsal Triebwagen verkehren . Es ist dies
ans einer derartigen stark frequentierten Strecke
sehr zn begrüßen nnd wird sicherlich überall
Beifall finden . Zn ivünfchen wäre aber noch ,
daß diese Neuerung anch auf den Berufsverkehr
Anweudnng findet . Zu den vom Verkehr am
meisten belebten Zeiten gehört auch die Zeit
von 6 bis 7 Uhr abends . Viele Geschäfte von
Karlsruhe und Dnrlach schließen um ft Uhr ihre
Räume , während der nächste Zug , der allabend -

_ lich Verspätung hat , erst gegen 7 Uhr in Dnrlach
abfährt . ES muß also eine größere Zahl von
Personen nnnötig herumstehen was bei der nun
einsetzenden kalten Jahreszeit keineswegs au¬

genehm ist . Außerdem ist der K.S7-Uhr -Zug
jeden Abend sehr überfüllt . Diesem Uebelstand
könnte leicht abgeholfen werden , wenn ein
Triebwagen gegen 6.30 Uhr in Dnrlach abfahren
würde . Es wäre sehr zu begrüße » , wenn die
Reichsbahn diesem Ersuchen baldigst uachkvm -
men würde . Ein Versuch würde zweifellos die
Notwendigkeit dieses Schrittes erbringen .

Einer für Viele .
Die Westendstraste

ist eine der schönsten Straßen unserer Stadt .
Indessen sind die Ränme so groß nnd
geworden , daß viele Wohnungen über alle
Maßen dunkel sind . Daher wird die zuständige
Stelle gebeten , zu prüfen , ob die Bäume im
Herbst nicht verschnitten werden können , auf
eine Höhe , wie die Anlagen am Scheffelplatz
zeigen . Das Straßenbild wird alsdann sehr
gewinnen , zumal anerkannt werben muß , daß
die Straßenreinigung nichts zu wünschen übrig
läßt . —er .

An die Theaterleitung .
Mit Rücksicht auf die seinerzeit im v - Abonne -

ment zusammengefaßten Auswärtigen sollte der
Beginn der Vorstellungen nicht erst auf 8 Uhr
augesetzt werden , so daß die Abonnenten öfter
nicht bis Ende der Ausführung bleiben können ,
sondern vor Schluß davonstürzen müssen , und
wenn sie Glück haben , ein noch nicht bestelltes
Auto erwischen , andernfalls atemlos — viel -
leicht ! — noch den Zug erreichen . Außerdem
ist der Entzug des Theaterbuches für die Abon -
nenten sowie die Richtbeteilignng der V-Miete
an Sonntags - Vorstellungen eine sehr unan -
genehine Ueberraschnng gewesen , die die Abone -
mcntsfreudigkeit kaum hebt .

Für viele unzufriedene Abonnenten .
Der Autobusverkehr nach Rüppurr .

Am Sonntag , den 2 . Oktober , nachmittags
144 Uhr , wollte ich mit meiner Fran und Toch -
ter von der Rotteckstraßc mit dem Autobus nach
Rüppurr fahren . An der Haltestelle standen
ungefähr 3—10 Personen . Nun war das Anto
aber bei der Ankunft an der Haltestelle schon
so besetzt , daß es nicht alle Fahrgäste fassen
konnte . Meine Frau . Tochter und ich mit noch
zwei iveitereu Personen mußten zurückbleiben .
Da ich aber sah , daß ein anderer Autobus eben
von Rüppurr kommend die Ettlingerstraße durch
gegen den Marktplatz fnhr , sagte ich , daß dieser
ja gleich luicder kommen müßte nnd ivir ja nicht
so lange zu ivarten brauchten , mutzten aber zu

unserem Erstaunen hören , daß dieser Wag ^
ins Feuerhaus gefahren sei .

Der nächste Antobns , der kam , hielt gar
an der Rotteckstraße , weil er schon überfüllt V
Der dritte , der nach Rüppurr fuhr , kam
nicht au die Rotteckstraße , sondern fuhr von dl
Ettlingerstraße gleich durch die Straße 21'
Stadtgarten .

Meine Tochter fuhr nun mit der Straß
bahn nach dem Marktplatz , um sich im Ai
einen Platz zu sichern . Ich selbst machte üi
inzwischen bis zu 12 Personen angesammeltl
Fahrgästen den Vorschlag , mit der Albtalb
zn fahren , und sämtliche Personen fuhren da>
mit der Straßenbahn nach dem Albtalbahnh !
von wo aus uns der Zug um 4 Uhr glück*1
nach Rüppurr brachte . Auf dem Rückwege rt
der Autobus ebenso besetzt , daß er an der Hall
stelle Auerstraße ebenfalls vorbeifuhr . — Da
in der Nähe der Rotteckstraße wohne , kann
bezeugen , daß diese Fälle Dutzendemale vork >
men und die Stadt noch weniger in der 2 '

ijj
ist , den Vorortverkehr zu bewältigen , als *
Albtalbahn . K . &

*
Die Bewohner der Stadt Karlsruhe hatt

in den letzten Jahren immer wieder Gelegi
hett , aus Zeitungsberichten und -Notizen ^
dem Kampf der Rüppurrer um ein geeigne >
Verkehrsmittel nach dem Stadtinnern zu lest
Nun ging vor wenigen Monaten , als der Aiv
busbetrieb in den Tarif der Stadt . Straßenba
einbezogen wurde , ein befriedigtes Aufat ^
durch den Karlsruher Blätterwalds „Die M
purrer Verkehrsfrage ist gelöst !" Dem ist
nicht so. Noch lange nicht !

Der eingerichtete Betrieb entspricht in kei"
Weise der Zahl der Fahrgäste . Ein uuwürdi !>
Tumult entsteht in den Stunden des Haul
Verkehrs an den Haltestellen . Es ist aber ,
verstehen , daß der friedlich stenerzahlende 2^
ger hier zum Kampfhahn wird , wenn man
denkt , daß er seine Monatskarte in der Ta >
hat und zu bestimmter Zeit an seiner Di ^
stelle sein mutz . Sehr oft bleibt uns an ?
Haltestelle Gartenstadt oder Rotteckstraße dW
Kampf erspart , weil der überfüllte Wagen
nicht hält . Solange derartige Zustände vorU
den sind , muß den maßgebenden Stellen !
wir herzlich bitten , sich von den genannten w.
ständen zu überzeugen ) , bodeutet werden , 4;
die Rüppnrrer Verkehrsfrage nicht gelöst
anch nicht , wenn ein weiterer Autobnö .'
schafft ist. K . S?'
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SMfche Chroms
Gesandter z. D . Franz v. Reichenau

7V Jahre alt .
' dz . Wiesloch . 8. Okt . Aus SckloK Rotenberg
fcn Amtsbezirk Wiesloch konnte am Donners -
taa der ehemalige kaiserliche gesandte Se . Exz .
Fran ?i v . Reichenau seineu 70. Geburtstag
feiern . Er war ein Schule :' Bismarcks und
vertrat als Gesandter in Brasilien . Chile . Bel -
grab und Stockholm bis in den Weltkrieg hin¬
ein Deutschlands Belange . ? ur das Deutschtum
im Auslande trat er stets mit aller Energie ein .
Er mar der erste Borsitzende der beiden aronen
Deutschtumsorganisationen , des Bereins > für
das Deutschtum im Auslände und des Deutichen
Schutzbundes . Alle , die ihn kennen , verehren
in ihm eine eindrucksvolle , anregende und lie¬
benswürdige Persönlichkeit . Die Universität
Marburg zählt ihn zu ihren Ehrendok oreu .
Auch in Baden und besonders im Amtsbezirk
Wiesloch hat Gesandter v . Reichenau in echt
vaterländischem Sinne gewirkt und nch die ^ >ebe
und Anerkennung weiter Kre >f e erworbe " . ^

11
schließen uns den zahlreichen Glückwünschen an .

„Der Schul Heist von Ettlingen ."

- Ettlingen . 8. Okt . Die Jubiläums -
feierlichkeiten unserer Stadt nnden ihren
endgültigen A b i ch l u tz am Sonntag den 9 Okt .
mit der letzten Ausführung von Wilhelm Fladts
Heimatspiel : ..Der Schultheis ! von Ett¬
lingen !" — Mit dieser letzten Austuhrung des
von Direktor Hans B l u m auf Ettlingens reiz -
voller Naturbühne trefflich eingeübten Laien -
spieles wird die 12 . Wiederholung der «spiele
erreicht , wohl der schönste Beweis für die Volks -
erfüllende Gestaltungskraft des badrichen Hei -
matdichters und das lebendige , urwuchnge Spiel
der Darsteller . Glanzpunkte der trotz ungün -
Mg er Witteninasverhältnisse durchweg sehr gut
besuchten Borstellungen waren die Ausführungen
für die Kriegsinvaliden und vor Hunderten von
Schulkindern aus Ettlingens näherer und wei -
terer Umgebung .

Im Alter von 103 Jahren gestorben .
dz . Mannheim , 8. Okt . In dem benachbarten

Ilvesheim ist gestern Glasermeister Michael
Heller im Alter von sa,t 108 Jahren gestor¬
ben Als innger Mann machte er den ^ eldzug
1848 mit . Heller war der älteste Badener
Bürger .

6- . Mannheim . 8. Okt . Die Inbetriebnahme
öes städtischen Altersheims am Meeracker -
platz im Stadtteil Linderchos erfolgt 1. Novem¬
ber . Ein groher Teil der Wohnungen i >t be-
reits vermietet . In den letzten Tagen sind der
grode Saal u »i > das Lesezimmer fertiggestellt
worden . Die noch verbleibenden Arbeiten wer »
den so beschleunigt , daß sie gleichfalls bis zum
Bezugstermin beendet find . Das mi , der Wirt -
schastsführuna betraute Schwefternpersonal zieht
am 15. Oktober eiu . Die Mieten für Einzel -
und Dovvelzimmerwohnungen sind außeroröent -
lich niedrig bemessen . Dabei sind in der Miete
die Kosten für die Dauiufheizmlg inbegriffen .
Jedem Bewohner stehen monatlich zwei Wan -
nenbäder kostenlos zur Berfiinnng , fttt ? weitere
BäSer wird ein kleines Entgelt erhoben

dz . Heidelberg , 8 . Oktober . Der Arbeiter W .
U e b e r l e , der am Mittwoch von einem Last -
auto überfahren worden war , ist im Kran -
kenhaus seinen schweren Verletzungen er -
legen . Der Verunglückte war verheiratet und
Vater von zwei Kindern .

bld . Neckarelz . 8. Okt . Gestern verunglückte
in Steinbach bei Neckarzimmern der 28, « Hr.
Elektromonteur Schwarzbeck von hier bei
Legung einer Hausleitung tödlich .

a . Weinheim . 8. Oktober . Im Bolksbade der
hie sigen Friedrichsschule ereignete sich ein töd -
I i ch e r U n s a l l . Die 31sährige Frifeursgattln
Luise K u ß m a u l . die mit ihrem noch nicht
zweijährigen Kinde ein Bad nahm , wurde vom
Badepersonal in der Badewanne leblos
aufgefunden . Der Hahn mit heißem Laster
war geöffnet und die Tote wies an der einen
Körperhälfte Verbrühungen auf . Man nimmi
an , daß durch Baden in zu heißem Wasser Herz -
schlag eingetreten ist . Das Kind stand neben
der Wanne und rief nach der Mutter .

B . Bretten . 8. Okt . Heute konnte der Alt -
»eteran von 1870/71 . Herr Andreas Schall ,
in körperlicher und geistiger Frische seinen
8v. Geburtstag feiern . — Mit der Kartoffel -
ernte wurde diese Woche hier und in der um -
gebung begonnen . In den tieferen Lagen ist
der Prozentsatz der faulen Kartoffeln rean
groß . — Bei der jüngsten Voranschlags -
beratung wurden die Zuschüsse in der von
der B a d i s ch e n Bühne verlangten Höhe av -
gelehnt . Infolgedessen ist es sehr fraglich , ob
ein Vertragsabschluß für das Winterhalviahr
zustande kommt .

dz . Pforzheim , 8. Okt . Gestern machte sich in
einem Hause der Calwerstraße ein allem in oer
Wohnung befindliches Kind offenbar am was -
Herd zu schaffen , wodurch Gas entströmte .
Von den hinzukommenden Eltern wurde sofort
der Arzt gerufen , der die Verbringung »es 1 iah -
rigen Kindes in das Krankenhaus anordnete .
Lebensgefahr besteht nicht .

g . Kernsvach . 7. Okt . Der Neubau & e t
Realschule schreitet rüstig vorwärts , w daß
zu erwarten ist . daß dag prächtige Gebäude zu
Beginn des nächsten Schuljahrs an Astern 1928
bezogen werden kann . Es reibt sich in seiner
architektonisch wuchtigen Bauart würdig au da *,
Gesamtbild der Schulplätze an , so daß im Verein
mit der im vergangenen Jahre erbauten unteren
Murgbrücke damit ein neues Viertel erschlossen
wird . — Die Schwarzenbachtaliperre
bei Raumünzach ist iedeu Sonntag das Ziel vie -
ler Wanderer , die in den letzten Sonntagen durch
den starken Regen Gelegenheit hatten , das sel¬
tene Schauspiel des Ueberlausens der Wasser -
Massen anzusehen .

«r . Marlen . 5. Okt . Die am Samstag unter
Vorsitz von Bürgermeister £ U nun zusammen¬
getretene B tt r g e r a u s s ch u tz - « i tz .

u ii g ge¬
nehmigte deu Bau einer neuen Brücke über
de » Mühlbach uud beschloß , die Gemeindesteuerr .

. Nachbargebieten

- q GesperrteStrecken
O, O Um Zeitungen

1 . (Heidelberg ) , Mingolsheim —Wtesloch , Bruchsal —Untergrombach . Weingarten . Grötzingen bis
aus weiteres . Umleitung über Walldorf , Kirr lach und Büchenau und Blankenloch , Hagsfeld . ♦

2. Mannheim —Karlsruhe bei Wag -
häufel und Eggenstein bis auf
weiteres . Umleitung über Fried -
richstal , Blankenloch .

8. (Karlsruhe ! — ( Ettlingen ) —
Neumalsch , Rastatt bis aus wei -
teres . Umleitung über Mug -
gensturm oder Durmersheim .

4 . ( Karlsruhe ) . Mörsch . Durmers¬
heim . Rastat ! bis auf weiteres .
Umleitung über Ettlingen —
Mörsch .

5. ( Karlsruhe ) . Ettlingen —Herren¬
alb bis aus weiteres . Umlei »
tung üb . Ettlingen , Schöllbronn .
Haltestelle Spielberg . In Her -
renalb ist die Straße vom Post -
amt bis zur Hauptstraße Dobel
—Gernsbach 14 Tage gesperrt .
Umweg über Rotensol —Dobel .

6. Ortsdurchfahrt in Neuenbürg
lNeuenbüra —Herrenalb ) bis 15.
November . Umweg über Bir -
kenfeld —Schwann —Herrenalb .

7. ( ^ reiburg ) HeiterSheim —Müll -
heim bis airf weiteres . Umsei -
tung von Wolkenweiler bis Müll -
beim auf Nebenstraßen .

8. Schönau —Zell —Scbopsheim ist in
verschiedenen Abschnitten bis 3 .
Nov . gesperrt . Umwege je nach
Stand der Arbeit durch Teile
des vorderen Wiesentals ( Te -
gernan . Wiesleth . Steinen ) .

g . Steinen — Schopfbeim bis auf
weiteres , Umleitung möalich .

10. Straße ( Heiligenb - ra ) Stefans -
seld— Lenstetten —Uhldingen und
MeerSburg — Hagnan — Immen¬
staad von fi Ubr moraens bis
7 Uhr abends bis ank weitere ? .
Umweg über gekennzeichnete
Seitenwege

11 . Geisingen — Jmmendinaen bis
ans weitere . Umleitung über
•<MnK <fiiNrt>' f>—

12. Bretten —Pforzheim 10. Oktober
bis 4 . Nov . Umleitungen vor¬
handen .

für 1926/27 erst nach dem 1 . April 1927 nach den
neuen Bestimmungen des Grund - und Gewerbe -
steuergesetzes in der Fassung vom 7. Juli 1927
zu erheben . Durch die Vorauszahlungen soll
die Gemeindesteuer für lf»2(i/27 als erledigt gel¬
ten . Eine Neuberechnung nach den geänderten ,
ermäßigten Steuerwerken kommt daher hier
nicht in Frage . Eine Tagesgebühr für die Ge -
meinderäte für besondere Dienstverrichtungen
wurde abgelehnt . Daneben wurden noch ver -
schieden ? andere Fragen behandelt .

m . Ulm ( bei Oberkirch ) . 8. Oktober . Gestern
bewegte .sich ein » großer Trauerzug zum
Friedhof , galt e ^ doch , dem im 68 . Lebensjahre
verstorbenen Al/büraermeitter Karl Ludwig
Schindler die letzte E &rt zu « rmeifvn . Die
ganze Einwohnerschaft nahm an den Beerdi -
gungsseierlicht 'eiten teil , die beredtes Zeugnis
ablegte » von der allgemeinen Wertschätzung und
Verehrung , die Herr Schindler genoß . Auf dem
Friedhofe wurde ihm manch ehrender Nachruf
gewidmet .

m . Altenheim , 8 . Okt . Als ältester Ein -
w o h n e r der Gemciiide konnte jetzt Joh . Mich .
Schnöbel seinen 90 . Geburtstag feiern .
Der Jubilar , der sich noch bester Gesundheit
erfreut , genießt hier allgemeine Sympathien , so
daß ihm zahlreiche Glückwünsche zu seinem
Ehrentage zugegangen sind .

m . Diersheim . 8; Okt . Selten sah Diersheim
einen so großen Trauerzug wie heute nachmit -
tag . wo es galt , dem im Alter von erst 37
Jahren nach längerem Leiden verstorbenen Arzt
Dr . Ernst Kratzeisen die letzten Ehren zu
erweisen . Ein großer Freundes - und Bekann -
tenkreis . der weit über die Grenzen des Ha -
nauerlandes reichte , versammelte sich am
Trauerhause .

gn . Kork . 8. Oktober . Noch selten dauerte das
Einheimsen des O e h m d e s so lange wie
in diesem Jahr . Die meisten Landwirte konnten
ihr Oehnid wohl trocken aber nicht dürr heim -
bringen . Anstatt des blaugrünen , prächtig dus -
tenden OehmdeS führten die meisten kaum riech -
bares graugrünes bis fuchsrotes getrocknetes
Gras in die Scheune ein . Die Mähmaschine
konnte nur an wenigen Orten gebraucht werden ,weil der weiche Boden deren Benutzung nicht
zuließ : so mutzte das meiste Gras van Hand
gemäht werden . Manches OehmdgraS lag 2—3
Wochen draußen , bis man es an einem einiger -
maßen günstigen Tag « schnell heimbringen
konnte .

d* . Gutach ( BreiSgau ) , 8. Okt . Der Senior¬
chef der weltbekannten Firma Gütermann
« Co ., Nähseidenfabriken , Kommerzienrat Aler .G u t e r m a n n , kann am S. Oktober sein 50-
lähriges Jubiläum in seiner Firma begehen .
In die 1864 mit 30 Arbeitern gegründete Fabrik
trat der Jubilar im Jahre 1877 ein .

dz. Obergebisbach, 8. Ott . Auf dem Hornberg
beim Oedland soll eine Hütte für Ski -
iahrer erstellt werden . Der Platz ist bereits
angekauft . und die nötigen Vorarbeiten sind in
Angriff genommen .

dz . Walbslwt . 8 . Okt . Der Bürgeraus¬
ich u ß genehmigte die Festsetzung der Gemeinde -
steuer für 1926/27 auf endgültig 72 J und die
Vorlagen über Zinsdarlehen für die im Juni
genehmigte Kapiwlaufnahme in Höhe von
952000 . H und den ZtnS und Tilgungssatz für
43 00s! . // an den Aerngasverband .dz . Ebcrfingen (Amt Waldshnt ) . 8. Oktober .
Eine Kuh des Landwirts Burkhardt hat
eine Kar .toffel gefressen , die ihr im HalS stecken
blieb und weder vorwärts noch rückwärts ging .
DaS Tier mußte n o t g e i ch l a ch t e t werden .bld . Riedheim ( bei Ueberlingen ) , 7 . Okt . Der
41jährige Gewohnheitsverbrecher Edwin Rath

von hier , der 20 Jahre Zuchthans abgesessen
hatte , war nach seiner Ende Juli erfolgten Eni -
lassuuc aus der Strafanstalt Lenzbnrg und Aus -
weisnng wieder in die Schweiz znrückaekchrt
und in die Pfarrhäuser von Lenggern , Schöfflis -
dorf (Zürich ) . Arbon und Mörlchwil ( Bern ) und
in der Nacht vom 16 . auf 17. September in eine

'" fr jn Baden eingebrochen und hatte Geld
und verschiedene Gegenstände erbeutet . Den ihm
durch Fingerabdrücke nachgewiesenen Einbruch
von ^ chösslisdors hat er ei IM standen und auch
der in Baden ist ihm nachgewiesen . Der Ver -
brecher ist der gleiche , der im Mai 1925 in Gip -
pingen in ein Haus ewi -Wpm 'jt ist und einem
Mädchen mit einem Hammer Schläge ans den
Kops »ersetzt hatte . Er wurde auf der Flucht
mit einem eestobleneii Rad bei Ealisau verhaftet
und nom Bezirksaericht Znrzach 2 Jahren
Zuchthaus und Ausweisung verurteilt .

kld . Konstanz , 8 . Okt . Als ein Zeichen dafür ,daß auch zwischen dem Bodenieegebiet und der
Schiveiz die vor dem Kriege bestandenen freund¬
schaftlichen Beziehungen sich wieder zu knüpfen
beginne » , darf woül die in diele » Tagen im
Rathaus zu Konstanz stattgefundene Dele -
giertenversanimluug des Schweizerischen
Kun st Vereins angesehen werden . Bei der
an die geschäftlichen Beratungen sich anschlie -
ßenden Festlichkeit im Jnselhotel sprachen u . a.
Prof . Ä o l l e r b a ch und OberbürgermeisterM o e r i ck e - Kvnstanz und Dr . Barth - Basel ,der Vorsitzende des Vereins . Verschiedene Füh¬
rungen uud eine Fahrt nach Meersburg schlösse»die Tagung ab .

bld . Bom Bobeusee . 8. Okt . Die Arbeits -
gemeinschaft für Volksbildung am
Bodensee hielt in St . Gallen eine Tagung ab .Anver der Schweiz waren hier vertreten Baden .-Württemberg , Banern , Vorarlberg und Lichten -
? ein . Der Vorsteher der Schweizerischen Aus -
kunftsstelle für VolkSbildungswesen in Zürich .K . Straub , hielt , nachdem die einzelnen Ver -
tretcr eingehend über ihre Arbeite » berichtet

. hatten , eine « Vortrag über die schweizerische
Volksbildungsarbeit an Hand vieler Einzel -
heiten .

Aus der Pfalz.
lo . Leimersheim . 7. Okt . Ein Zimmer -

b r a n d brach in dem Wohnhause des Kaufmanns
Eufen Lösch aus . Der Brand konnte aelöscht
werden , ohne daß die Feuerwehr auszurücken
brauchte . — Der Betrieb der fliegenden
Brücke Leimersheim — Leopoldshafen wird ,nachdem das Hochwasssser zurückgegangen ist ,wieder ausgenommen . Die lange Ruhevaus « hat
nch im Geschäftsleben recht ungünstig bemerkbar
gemacht . Besonders die Wirte vermißten zu den
Kirchweihfesten die gerne gesehenen Gäste ans
Baden .

Pfarrer Heumanns
Heilmittel

st8ts vorrätig in den Niederlagen
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Karlsruhe Kaiserstr . 80
Schwanen -Apotheke
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Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswctterwarle Karlsruhe .

Die vom Ostrande des Hochdruckgebietes übet
England bis nach Deutschland vorgedrungene
Warmluft hat uns Erwärmung , stärkere Be -
wölknwg und stellenweise auch Nebelregen ge-
bracht . Die Warmluftwelle hat nach Westen ge-
schwenk ! und lag gestern über Holland , Belgien
und Nordfrankreich . Sie führt zur - Bildung
eines Teilwirbels über der Nordsee . Gleich -
zeitig sind Anzeichen vorhanden , daß der bisher
über England gelegene Kern des Hochdruck -
gebietes abbaut , während ein neuer sich über
suoich -weden entwickelt , was einer Ostwärts ver -
lagernng des euroPäischen Hochdruckgebietes
gleichkommt . Wir rechnen daher noch mit mil -
dem und ivechielud bewö >lktem Wetter ohne neu »
nenswerte Niederschläge .

Wetteraussichten für Sonntag : Wechselnd wob «
kig mit Ausheiternng « » und mild . Keine nen -
nenswerte » Niederschläge .

Wetterdirnst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichten für Montag : Zunächst keine ivesent -
liche Aenderung .

Badische Meldungen
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Auherbadische Meldungen
Uuftbtx
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catut Wind Stärke Wetter
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-Nrlissel
Paris . . . . 770.6 » N 'rilch bedecktMrich . . .Geni . . . .

768 8
767.2

8
7

NO
O

leicht lialbbed.
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Owomtnlov » !>«»«, (jnam CfUttm. A w3iit,0 e ctatttx «Kioti»» Sehnet aOjiuoeia s ntbei KOcwiUtr.fgjwinasuut ^ , xnr
« icrnc Os» Jj nissige , iüciuöwtsi K slorrnmiiei lordwesi
oic Oleue rntten mit dem Win« . Die ouoco Sftnonen stentnaen Zah¬
len geben die Temperatur an. Die Unten t'erDAdeo Qrir out gleichenml nftruoivrw umgercilintKn «.ulUrutk

Rheinwasserftand .
8 . Oktober 7. Oktober

WaldSV » » . . . . S.S0 m 8.57 m
Sibuflerinfcl . . . SSS m 2.42 m
Kehl 3 .02 w 8.71 m
SRaxntt 5.55 m 5.06 m

m . . . . . — m mittags 12 Ub^ 5.61 m
. . . . . — m abends 6 Ubr 5.60 m

Mannheim . . . 4 .91 m 5.09 m

Geschäftliche Mitteilungen.
Sagen als Snltnrgnt der Böller . Die deutlchcn, bes»

ler nordischen Tagen , zeichnen sich aus durch ihre Sid .
tenrcinHeit, durch die betonte Treue , den Mut und die
strenge Gerechtigkeit̂ Die Sagen der südlichen Völker
schmücken sich mit glühenden , blendenden Farben derTinnenlust . iväbrend die Saaen der mohammedanischen« Ülk - r im Morgenland den ftainps . Ueberwindung des

1
a

v
ei - NtiebM «» « Gegners . Kaamps gegen.ich selbst und gegen alles , was der Lehre des Provhe .ten entgegen steht , schildern. Und darum ' st cn au<i>

yrrfSV *6 es der Orien^ das Morgê .
irnf ti * ®

:amR Don der Bekämviung des
^ .f ® betenden Derwischen schuf. Diese^ r bekannte,ten Künitler Deutschlands illu-
bobue ^ r Entwickln «« der edlen Kafsee .

wogen ihres schädlichen Cofsein-' c
. no.̂ illr uufer Klima c^fkinfrct gemacht wer.

t ^ ^ 011 andrer Stella dieses Blattes wieder-Lieben «
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Juwelen , Qold - u , Silberwaren
reichhaltiges Lager in Neuheiten .

Die mir zugedachten Bestellungen auf

Paten - und Weihnachtsbestecke
bitte Ich mir baldigst aufgeben zu wollen .

Fr . Widmann , Juwelier, Kaiserstr , 114
Eigene Werkstätte für Neuanfertigungen .

Umarbeitungen sowie Reparaturen .
= = = = == Ankauf von altem Gold und Silber .

plllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll |
~ Wir empfehlen unsere ~

1 Special -Abteilung f . mod. Körperpflege 1
= IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIOUHIIHIIIIIIII —
~ in Heil - und Sportmassage mit den modernsten Apparaten , ~
== sowie garantiert schmerzlose Behandlung in sämtlichen —

Fußleiden . Auf Wunsch Behandlun ^ im Hause . zz

Satan Trost [
— Geschäftsleiter Herb Krug , Friseur und Masseur
ZZj Telephon 2829 , Karlstraß 3 55 , bei der Gartenstraße . ~
-TiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiniiiiiiiiiiiiF

flhftnnAHffllf üerQchsichtigt bei Euren Einkäufen die
HUUllircilleil Inserenten des

"Karlsruher Togblatts
'

Von Montag , den 10. Oktober ab , verkaufe ich zu
konhurrenzlos billigen Preisen meine lagernden

Wottwam
wie :

Damen - und Kinder Jacken , Kindermäntel
Pullover , Sweater , Gamaschen , Mützen
Damen - Schals , Tücher , Schlupfhosen
Sport Anzüge , Sport -Stutzen - Strümpfe
Herren - Westen , Handschuhe , Schals
Herren - Hemden Hosen , Jacken
Kinder - , Damen - Strümpfe , Herren -Socken
Kübler Schul - Anzüge u . Kinderkleidchen
Leibbinden , Fußwärmer , Filzsohlen

nebst den gesuchten guten
wollenen Strickgarnen und Hollings -Vigonie

Rudolf Mieser
Kriegsstraße 67

Verkaufszeit : Morgens von y2 10 bis y2 1 Uhr
Mittags von %4 bis 6 Uhr

I » J

tyaf -ner
'
s

weltberühmte amerikanische
Original -Modelle .

Cor/oielk
die Weltmarke

der gut angezogenen Frau .

Millionen Frauen in allen
Kulturländern tragen

nin
'
WarherS und Sie nicht ?

Alleinverkauf für Karlsruhe
und Umgebung :

K. ßueas
Tel. 2262 Kaiserstr aße 185

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . 193 95 Tel . 3009

Verjüngung
lurcb täglichen Genuß von echtem

90QHDRT
Hergestellt aus unserer in eig .
Musterstallung unter bezirks -
tierarztl Kontrolle erzeugte -'

KURMILCH
Fl&schchen frei Haus 22 Pfg

Nildt- Kor - ansiaU Mayer
Uüppurrerstr . 10i seit 1898 Tel . 2740

Pill« !
Harmoniums
Sprerhapparate

in bester AusiUhrung
empfiehlt die

Harmonium u .Pianofabrik
H. Göll A.- G. Freiburg i .Br .
Filiab Karlsruhe

Waldhointtr - 30
nächst uer Kaiserstraüe

Telephon 6835
Kleine Monatsraten

ohne Anzahlung

'Der öin
von Seltenist

Vertrauensfacbe

Bettstellen
Metall - , Holz - , Messing - und
Kinderbetten in groß . Auswahl
Einige ICO Betten stets vorrätig
Matratzen , Deckbetten , Kissen ,
Steppdecken , Daunendecken ,

Wolldecken
Weiß - Möbel — Patentröste

Versand frei

Selten Buchdohl
Karlsruhe , Kaiserstrasse 164 , bei der Post

Ottomar Voigt
ürst , Konzertmeister am Bad Landestheatei

erteil '

Violin - Unterricht
KaiseraMee 4ü Telephon 3848

CARL STEINBACH
INHABER : O. OSTMANN

GEHÖREN IN JEDES HAUS

TEILZAHLUNG !

Anzahlung RM. 20 .— bis 30, - *
Wochenrate von RM . 2 .50 an

BESICHTIGEN SIE DIE NEUEN MODELLE.
ERBPRINZENSTR . 36 n FERNRUF 3296

Maß -Stiefel
Itlr normale u . abnorme Fülle nacb eigens
angefertigten Maßleisten , Garantie für
gute Pa 'Jiorm bei biiligsten Preisen

Orthopädiestiefel - Gelenkstützen
War handgenähte Bod &narbeif
Solide Reparaturen

Hch . Lacknür , Oougiasstr. 26
bei dei Host - lelepbon 3H-

S Orient - Teppiche !
Wim , Blicken , Map »

In schönen Sortimenten
Einige große Teppiche

2t-0 300 bis 300 400
ganz besonders vorteilhaft .

Durch persönlichen direkten Einkauf

billiger Verkauf !
PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 , gegenüber dem Colosseum

Das verlorene Zch.
Nomau

von
Franz Krcidemann .

C28) (Nachdruck verboten .)

Da ging es wie Sonncnleuchten über Jones
marmorhelles Gesicht . Ihre Augen bekamen
einen warmen Glanz , in dem sich die dunklen
Kreise der Pupillen zusammenduckten , ihr lieb -
licher Mund war eine lächelnde Kinderbitte um
Verzeihung ) ihre schmale Hand umspannte
Francis gütig fragende . Und sie sagte nur mit
zärtlicher Hingabe des ganzen Herzens : „Du
Lieber !"

An diesem Abend hatte Francis den Men »
schen in sich gefunden und erkannt , daß er bis
dahin nur ein Automat gewesen war . An die -
fem Abend glaubte er , ein ihm um seiner selbst
willen liebendes Herz gesunden zu haben und
eine Aufgabe für das Leben.

10. Kapitel .
Es war Sahia eigentümlich ergangen : als

ihr der endlich gefundene Geliebte ins Gesicht
gelogen und sich verleugnet hatte , war eine
Flammenwoge des Hasses in ihr Herz geschla -
gen . Sich und ihn vernichten , war in diesem
Augenblick ihr glühender Wunsch gewesen. Und
als er ihr entglitten war , wollte sie die ohn-
mächtige Wut im Wassertod ersticken . Dem Le -
ben zurückgegeben , wollte sie sich seelisch töten .
Aber sie hatte es nicht vermocht . Und langsam
mar ihr wertvollstes Herzensgut aus der Ueber -
flutung aufgetaucht . Darüber brannte das
Licht einer Hoffnung : es konnten geheimnis -
volle Gründe sein , die Adal zwangen , diese
Haltung einzunehmen . Was sie im Innersten
ahnte , hatte ihr Oheim nach der Begegnung
mit Kyßler zu Wort gebracht : Dieser liebenS -
würdige , harmlos scheinende Mann ist die Ur -
fache von Adalberts Haltung Er und der
Mann ans Lorringhof hatten übereinstimmend
gelogen , als sie behaupteten , der Gesuchte fei
um die Zeit seiner Ausfahrt aus Oran in

Europa gewesen. In einem Punkt wichen die
Angaben der beiden voneinander ab . Der
Verwalter hatte Holland als Aufenthalt Adal -
berts angegeben , der andere Belgien . Es lag
ihnen also daran , seine Spur zu verwischen.
Adalbert mußte tm vollständigen Bann dieses
seltsamen Kyßler sein.

Mit brennender Ungeduld hatten sie in Nizza
dem Eintreffen des Gesuchten entgegengesehen .
Je näher die Stunde gekommen war , die alles
aufklären mußte , je mehr fetzte sich in Sahia
die Gewißheit fest : er wird nicht kommen .

Als dann im Wartesaal ein Kommissionär
an sie herangetreten war und gefragt hatte , ob
sie die Herrschaften aus Marokko seien , da hat -
ten sich beide angesehen und gewußt , was kam.
Der Dieuftmann hatte Sahia einen Brief
überreicht . Er lautete :

„Liebe Sahia , ich biu schon mit dem Nach-
mittagszug angekommen und erfuhr im Hotel
durch Kyßler von Deiner uu 'd Deines Oheims
Anwesenheit . Er hat den Namen Eures Ouar -
tiers vergessen, auch bin ich zu eilig , Euch auf -
zufuchen. Ich muß mit dem Expreß nach Genua ,
wo mich meine Braut erwartet . Ich bitte Dich,
darauf Rücksicht zu nehmen : weitere Versuche,
mir zu folgen , müßte ich als Verfolgung an -
sehen nnd würde entsprechende Gegenmaßregeln
anwenden . Grüße den edlen Scheich Omar .
Lebe wohl ! Adal .

"
Der Schreiber dieser Zeilen hatte sich wohl

eine andere Wirkung davon erhofft . Omar
hatte laut gelacht, der den Inhalt überflog und
lächelnd den Brief einsteckte .

„Kyßler ! " sagte er , „der Lump glaubt unS
mit diesem Tenfelsstreich zu vernichten . Dieser
kalte berechnete Hohn verrät ihn . Das hätte
Adalbert niemals geschrieben."

Sahia nickte , „Er hat seine Handschrift gnt
nachgemacht. Die Fälschung wäre täuschend,
wenn der Inhalt nicht so lächerlich wäre . Jetzt
schwöre ich . daß Adal weder in Nizza ist noch
war .

"
Omar ging mit ihr ins Freie und sagte

sinnend :
„Das war mir bei Kyßlers Anblick fast Ge¬

wißheit . Komm , wir fahren nach dem Exeelsior ,
dort wird man unö bestätigen , daß einer ab¬

gereist ist, nur einer , der aber anders aussteht
als Adalbert ."

Der Gästeportier im Meldebllro bestätigte ,
daß Baron von Lorringhoven am Mittag nach
mehrtägiger Abwesenheit erschienen sei, seine
Rechnung beglichen und mit sämtlichem Gepäck
zur Bahn gefahren sei : aus seinen speziellen
Wunsch im geschlossenen Auto . Als Ziel habe
er Genua angegeben . Einen Kyßler kannte
man im Haus nicht. Sahia holte aus ihrer
Tasche die bereitgehaltene Photographie , die
Adalbert als Farmer aus der Farm zeigte .

„Verzeihung , mein Herr , der Baron war vor
einiger Zeit bei uns drüben in Afrika und ge-
fiel sich in dieser Tracht . Würden Sie ihn aus
diesem Bild wiedererkennen ? "

Der Beamte besah aufmerksam das Bild und
gab es lächelnd zurück.

„Nein , meine Dame , der Baron ist älter , und
dies scheint ein ganz junger , mittelgroßer blon-
der Herr zu sein . Der Baron ist groß , sehr
schlank und hat duukle Haare . Dies ist er gewiß
nicht.

"
Sahia bedankte sich . ,<Jch vermutete es .

"
Der Portier sah sie bedeutsam an . „Ich ver -

stehe , hatte so eine Empfindung , daß der Mann
nicht sauber ist — man lernt in solchem Geschäft
die Menschen abzuschätzen,"

Also es stand sest : Kyßler gab stch für Mal -
bert aus . Ob mit dessen Einverständnis , war
ungewiß . Die Übertragung der Verkaufsrechte
des Vatergutes au den Kameraden , dessen
Aufenthalt bei Ada sberts Treue , sein Ein ver -
ständnis mit dem Gutsverwalter — alles ließ
darauf schließen. Wäre Adalbert nicht in Fleisch
und Blut vor wenigen Wochen vor ihnen er -
schienen, so hätten beide gewußt , was sie zu glau -
ben hatten . So sahen sie sich vor einem nulös -
baren Rätsel . Aber eines hatten sie beide jetzt
zu tan : Diesen Kyßler zu finden und ihn wegen
der Anmaßung von Adalberts Rechten zur Ver -
antwortung zu ziehen . Nur so konnte Klarheit
in das lähmende Dunkel um sie kommen.

*
Der Hochsommer hatte mit seinem heißen

Atem alles Blühen und Werden zum Stillstand
gebracht . Es kam die große tiefe Atempause
zwischen Vollendung und Absterben .

Droben in dem weiten stallen Alpental um
Awdermatt und Hospental hatte der in der Tiefe
mit Feuerbräuden schreitende Juli seinen mil¬
dereu Bruder als Hochwächtcr eingesetzt. Von
der Furka , vom Gotthardpaß und herauf aus
der Schöllenen wehte kühle Höhenfrische . An
der grünen Berglehne glänzten die beweglichen
Flecke weidender Rinder . Hinter schellenden
Viergespannen tanzten große Reiseomnibusse,-
die Pässe hinauf und hinunter knatterten Autos
und Motorräder . Es war Hochsaison.

Ziemlich entfernt von der Fahrstraße , an
grünen Hügel gelehnt und von schattigem Gar -
ten umfriedet , liegt die kleine Ln >ftkurhcilanstalt
Ouisisana des Doktors Wälty .

Ueber die Veranda am Haus flutete die milde
Höhensonne . Vor der offenen Tür eines der
dort befindlichen Zimmer lag eine in Decken ge-
hüllte Frau in einem Ruhebett . Neben ihr saß
aus einem Holzstuhl ein grauköpfiger Herr und
hielt die Hand der Kranken . Es war Omar .
Die seelisch zarte Natur seiner Nichte hatte die
Last der Schicksalsschwere nicht zu ertragen ver-
mocht . In der Nacht nach der Feststellung , daß
Kyßler unter ihres Geliebten Namen gewagt
hatte , ihre Seele zu mißhandeln und mit töd-
lichem Hohn an ? sie einzuschlagen , war sie zu-
zusammengebrochen . Nervenschock hatte der her -
beigerufene Arzt gesagt . Sie sprach nicht mehr ,
verweigerte die Nahrung und wollte sterbend
einschlafen . Da hatte sie der gütige Baterver --
treter in ein Seesanatorium nach San Remo ge-
bracht . Dort hatte sie sich langsam erholt . In -
zwischen war Omar nicht müßig gewesen . Er
hatte seine Emissäre in Europa , die ihm gern zu
Gefallen waren . Einer davon , ein von den
Franzosen abgesetzter Gouverneur von Agadir ,
den sie erst feiner Deutschenliebe wegen ins Ge-
fängnis geworfen und dann aus Marokko ver-
bannt hatten , lebte in Brüssel , Zu dem Kongreß
in Paris war er herübergekommen und hatte
seine Freundschaft mit Omar erneuert . Er hatte
feine Adresse hinterlassen , um von Omar über
alle Ereignisse in seiner Heimat sachliche Nach"
richten zu erhalten .

( Fortsetzung folgt . )
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Wilsum im Badiwen SlbwarMalb - Verein .

40 jähriges Bestehen der Ortsgruppe Karlsruhe .
Oer Festakt .

Der großc Saat der Festhalle hatte ein feier¬
liches Gepräge , als gestern abend der Festakt
Kur Feier des 40jährigen Bestehens des Badi¬
schen Schwarzwaldvereins . Ortsgruppe Karls -
ruh « , durch die Ouvertüre zu „Egmont " von
Beethöven eingeleitet wurde. Unter den nach
Tausenden zählenden Anwesenden waren viele
Schwarz .wälder in ihren Trachten , die eine
bunte Lebhastigkeii in das Bild brachten . Ueber
der Bühne hing als Symbol des Abends das
tannenbekränzte , mit den Landesfarben und
einer riesigen „40" geschmückte Wappen des Ber °
eins.

Der Jnstrumentaloerein unter Leitung von
Direktor Münz bot mit der Egmont - Ouver -
türe eine vollendete Leistung , Der von dem
Ehrenmitglied des Vereins . Fritz Rö m hilft t
lRomeo ) gedichtete Borspruch wurde von dem
Dramaturgen des Badischen Landestheaters ,
Otto K i e n k ch e r f . vorgetragen . Mit einem
»Waldheil " begrüßte er Mitglieder und Gäste
und ging dann über in eine Lobeshymne für
den Schw -arzwald . die Schönheiten und den Se -
gen . den er allen Wanderern bietet . Ergreifend
waren die Augenblicke , als auf die Worte des
Dichters , die dem Gedenken der Gefallenen gal -
ten , sich die Tausende von ihren Sitzen erhoben .
Mit Segenswünschen für den Verein und den
Schwarzwald schloß der Vorspruch . Der Män -
»ergesangverein „Lieberhalle "

, unter der ge-
schickten Stabführung von Ehormeister Ra h -
ner , sang „FlSmme empor " ( Trunk ) , „Abend "
Wiegle * ) und „Bergmorgenfrühe " iBuck ». Das
Cornetquartett des Badischen Landestheater -
Orchester , bestehend aus Kammervirtuose Lahn
und den Kammermusikern Sch ändert ,
B o l m s und Mohr bot zwei musikalische
Spitzenleistungen mit Beethovens ..Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre " und „Jägers Mb-
schied" «Wer hat dich , du schöner Wald ) von
Mendelssohn .

Kammersänger Nentwig vom Badischen
Landestheater am Flügel von Kammermusiker
S o m a n n verständnisvoll begleitet , sang drei
Schnbertlieder . ,Lm Abendrot". „Sehnsucht"
und „Das Lied im Grünen "

. Betend , traurig
Und schelmisch klangen die Lieder und ließen
das prächtige Stimmaterial des Sängers voll
Kur Geltung kommen , so daß der nicht enden -
wollende Beifall ihn zu einer Zugabe zwang .

Das Cornetquartett des Bwdischen Landes -
theater -Orchefters spielte dann das Volkslied
»Im schönsten Wieiengrunde " umd „Schiffer¬
abend " von Abi . Der Männergesan >gverein
»Liederhalle " sang noch drei Lieder , „Heimat "
von Fischer , „Jungtönig Lenz " von Jüngst und
„Ausfahrt " von Buck . Der Jnfftr -umentailver -
ein beendete den ersten Teil des Festaktes mit
dem Krönunigsmarsch aus der Oper „Die Fol -
kunger " von Kretschmar . Sämtliche Darbietun -
gen fanden herzlichen , manchmal stürmischen
Beifall .

Sämtlichen Dirigenten und dem Kammersän¬
ger Nentwig wurde nach ihrer letzten Darbte -
tung ein Blumenangebinde überreicht , nach dem
ne auf das Klatschen des Publikums Zugaben
gemacht hatten .

Das Festspiel „ tteber den Tälern " .
gedichtet von Dramaturg Otto Kienscherf ging
darauf in Szene . Die Bühne war wirksam und
zweckentsprechend ausgestattet . Der Verfaner
leitete selbst die Inszenierung . Marie Frauen¬
dorfer war eine hoheitsvolle Abnoba , Fee der
Awarzen Wälder . Gangalaris , der Troll und
« puckgeist , von Nelly Rademacher war queck-
mbrig und löste immer wieder im Publikum
lebhaste Heiterkeit aus . Hans , der Svielman « ,
e >n echter Träumer wurde von E . Schuld - Breiden
wahrheitsvoll gegeben . Hugo Höcker als alter
^ eberecht machte seinem Namen alle Ehre . Wal -
burga , seine Tochter , von Hanno Silber , war
e >n echtes Schwarzwaldmädel . Friedl Moderl ,
die alte Ursula , charakterisierte ihre Rolle vor -
trefflich . Paul Hterl , als Jörg , der Sohn von
Ursula , gab einen Schwärmer des Sckwarzwal -
des und einen Mann voll Tatkraft . Der Herr
« tadtschreiber war von Paul Gemmecke prach -
" g gegeben .

Der Inhalt des Spieles ist kurz folgender :
Hans , der Spielmann , trifft an einem roman -

tischen Platz ? des Gebirges Abnoba , die Fee der
Schwarzen Wälder . Zu ihnen gesellt sich der
übermütige Waldgeist Gangalaris , der die ern¬
sten Gespräche der beiden immer mit witzigen
Und spöttischen Bemerkungen unterbricht . Plötz -
Urs, meldet der Troll die Ankunft eines jungen
Mädchens , das müde auf den Platz kommt und
dort ihren Geliebten Hans trifft , der Über Kie¬
les Zusammentreffen mit Walburga sehr er -
' reut ist . Walburga klagt ihm ihr LetÖ, daß der
Baier sie mit Jörg verheiraten wolle , den sie
über nicht möge . Der kurze Zeit darauf ein -
treffende Jörg ist aber sehr erstaunt , als er
vernimmt , daß er als aufdringlicher Freier be-
trachtet werde . Die Verwirrung wird all -
Semein . als schließlich noch Walbnrgs Vater ,
der alte Leberecht . Jörgs Mutter , die alte Ur °
wa und der Stadtschreiber eintreffen . Lebe -
recht und Ursula glauben , daß Walburga mit
Jörg . spazieren gegangen sei Schließlich kommt

aber zu einem Zwist zwischen Jörg und
^ eberecht der sich vorher auch schon mit dem
Tvielmaini gezankt hatte . Die Versöhnung
wird schließlich durch Abnoba und die gemein -
mnie Liebe zu den Schwarzen Wäldern zustande
gebracht . Man beschließt im Sinne des Bundes
« er Schwarzen Wälder , aus dem Platze eine
Hütte zu bauen , erquickt sich an dem Inhalt des
Tpjelinannsranzens und tritt , begleitet von
dem Segen der Fee und ihren lichtertragenden
.Geistern , den Heimweg an .

Dem Verfasser des Spieles wurde ein mit
den Landesfarben geschmückter Lorbeerstraub
überreicht , während das Publikum Darsteller
und Dichter lebhaft applaudierte .

An den Festakt schloß sich das Bankett an .
bei dem

Rektor 5 . X Fischer,
zuerst das Wort ergriff .
der Vorsitzende der Ortsgruppe Karlsruhe , hielt
die erste Ansprache , in der er u . a . ausführte :

Wenn wir die Entstehungsgeschichte und Eni -
Wicklung unserer Ortsgruppe betrachten wollen ,
so müssen wir etwas weiter in jene Zeit zurück -
gehen , in der noch viele , sehr viele innerhalb der
Bannmeile des Heimatortes und in den nächst -
liegenden Gebieten Spaziergänge zur Erholung
unternahmen . Wohl gab es auch rn der Landes¬
hauptstadt Leute , die sich nicht mit den Spazier -
gangen in den Hardtwald und in den Durlacher
Wald begnügten , und die gelegentlich an einem
schönen Sommertag in eines der nächstgelegenen
Schwarzwaldtäler ausrückten : es waren aber
nur wenige .

Erst die Gründung des Badischen Schwarz -
waldvereines am 8 . Juni 1864

und die Zeit nach 1870—71 , in der Handel und
Industrie einen nie geahnten Aufschwung er -
lebten , brachte einen frischen Zug ins Wander -
leben .

Vor 40 Jahren , im wunderschönen Monat Mai ,
in jenen Tagen , in denen jedes schönheitsdurstige
Herz für hohe Ideale ganz besonders empfäwg -
lich ist . fanden sich eines Abends in den „Vier
Jahreszeiten " unter Leitung des Buchdruckerei -
besitzers Vogel die Männer zusammen , die be-
reits Mitglieder des Schwarzwaldvereins waren ,
deren Anregung die Sektion ihre Entstehung
verdankt . Kurz nach dieser Sitzung erging an
die Leser des ,F a r l s r u h e r Tagblattes "
ein Aufruf zur Gründung .

Nun folgten Richtlinien über die zunächst aus -
zuführenden Arbeiten . Beitrittserklärungen
konnten in der Bielefeldschen Hosbuchhandlung
abgegeben werden . Tatsächlich konnten dem Aus -
ruf die Namen von 66 Herren beigefügt werden ,
die zum Beitritt bereit waren .

Eine Versammlung fand statt , und nach einem
Vortrag des damaligen Präsidenten Hofrat
Behaghel ans Freibnrg wurde die Sektion ge-
gründet und die Wahl des Sektionsvorstaudes
vorgenommen . Zum ersten Vorsitzenden wurde
Finanzrat Hildebrandt gewählt .

Im Jahre 1888 wurde Oberrechnunzsrat Karl
Schwarz zum Schriftführer gewählt , der in vol -
ler körperlicher und . geistiger Frische , mit seinem
köstlichen nie versiegenden Humor unter uns
weilt , und der immer , bis zum heutigen Tage
als Ehrenmitglied der Ortsgruppe an allen
Verhandlungen mit seinen reichen Erfahrungen
teilnimmt .

1913 legten der erst « Vorsitzende , Geheimer
Oberfinanzrat Hildebrandt und der zweite Bor -
sitzende , Oberstenerinspektor Gaßmann , aus Ge¬
sundheitsrücksichten ihre Aemter nieder . An ihre
Stellen traten als erster VorsitzenderPros .Massin -
ger und als zweiter Vorsitzender Oberrealschul -
direktor Dr . Ehrhardt . Bei seinem Ausscheiden
aus dem Vorstand wurde Geheimer Oberfinanz -
rat Hildebrandt von der Hanptversammlung
zum Ehrenvorsitzenden unserer Ortsgruppe er -
nannt . Nicht lange mehr war es uns beschieden ,ihn in dieser Eigenlast in unserer Mitte zu
haben . Am 20. Dezember 1914 hat er seine
Augen für immer geschlossen .

Als Vorsitzender , von der Gründung unserer
Ortsgruppe im Jahre 1887 an , hat er sich in27 >ahriger Tätigkeit Heroorragende Verdiensteum das Gedeihen unserer Ortsgruppe erworben
und sie zur schönsten Blüte gebracht . Aber auchtat weiteren Rahmen des Gesamtvereins wird
seine Tätigkeit als Vorsitzender der Kartenkom -
Mission stets dankbar gewürdigt werden ? denn
seiner rastlose » sachverständigen Mitwirkung istes zuzuschreiben , daß die Karten des BadischenSch -warzwaldvereins vorbildlich an Ausstattung ,Genauigkeit und Zuverlässigkeit geworden sind .Wir alle werden dem schlichten , trefflichenManne stets ein dankbares , ehrendes Andenken

bewahren . Seine Asche ruht im Mahbbergturm ,
an dem im Jahre 1916 zu dessen Andenken eine
Gedenktasel angebracht wurde die in schlichten
Worten den Namen des verdienten Mannes
dauernd den Wanderern vor Augen führen soll .
Ebenso führt der unterhalb des Mahlberggipsels
erbaute Brunnen den Namen Hildebrandtbrun -
nen . Sein Bild schmück? unser Vereinslokal .
Wenn hier vom Kartenwerk des Badischen
Schwarzwaldoereins gesprochen wurde , so Müs-
sen die Namen zweier Männer genannt werden ,
die sich in ganz hervorragender Weise am Zu -
standekommen diekes einzig dastehenden , stolzen
Werkes beteiligten und sich überaus große Ver -
dienste erworben haben . Es sind dies die Herren
Güther , Ehrenmitglied des Schwarzwaldver -
eins und Rechuungsdirektor G . Schroff .

Im Jachre 1916 trat an Stelle des aus beruf -
ließen Gründen zurückgetretenen zweiten Vor -
sitzenden Oberforstrai Jäger , der bis zu seiner
Versetzung nach Freiburg tm Jahre 1919 erfolg -
reich mitarbeitete . Das war ein lierber Verlust
für die Ortsgruppe , hatte er doch tn den wenigen
Jahren durch sein bescheidenes , leutseliges
keine Rang - und Standesunterschiede kennendes
Wesen die Herzen aller gewonnen und durch
seine vollendeten , inhaltsreichen Borträge die
Zuhörer begeistert . Ihm folgten dann Herr
Beil von der Firma Glock & Co . , der nament¬
lich durch seine Vorträge über -Ali -KarlSruhe im
Sinne des Heimatgedankens wirkte .

Im Jahre 1920 trat infolge hohen Alters unser
allverehrter , hochverdienter Schatzmeister , Ober -
rechnungsrat Karl Schwarz von seinem Amte
zurück , und unser lieber Wände : freund , Ober -
rechnungsrat Noe wurde sein überaus würdiger
Nachfolger .

Die allseitigen Verdienste des Herrn Schwarz
um den Verein auf dem Gebiete des Rechnungs -
wesens , der Wtganlagen und Markierungen
hier eingehend zu schildern , würde zu weit füh -
rcn . Ihm , dem Senior und Ehrenmitgliede der
Ortsgruppe , sei an diesem Abend tausend Dank
gesagt . Wir werden nächstes Jahr , an seinem
80. Geburtstage Gelegenheit nehmen , seine
Tätigkeit im Verein in Helles Licht zu stellen .
Längst schon hatte die Ortsgruppe erkannt , welch
trefflicher Mann , welch seltene Arbeitskrast
unser Schwarz im Verein ist , und so wurde der
prächtige Brunnen unter dem Gipfel des Bern -
steins .^ arl - Schwarz - Brunnen " getauft .

Das Jahr 1926 war für unsere Ortsgruppe
ein Trauerjahr ohnegleichen .

Wir verloren durch unerwarteten ^ plötzlichen
Heimgang unscrn allverehrten , genialen , ziel¬
vewußten Führer Pros . Masfinger , den groß -
zügigen Mann mit den seltensten Charakter -
eigenichaften , den leutseligen , immer liebenswür¬
digen Menschen . Unter seiner Führung wurde
der Verein den neuen , durch das große Welt -
geschehnis bedingten Verhältnissei ' angepaßt , und
diese Neuerungen führten dem Verein viele neue
Mitglieder zu und ließen ihn zu der heutigen
stoßen Höhe emporwachsen . Wir alle werden
ihm ein dauerndes Andenken bewahren .Sein Bild ziert neben Hildebrandt und Schwarz
unser Vereinslokal . Auch in anderer Weisewerden wir suchen , ihm ein dauerndes Ehren -
mal zu setzen.

Nun zur Tätigkeit des Vereins .
Bei Gründung der Sektion hatten sich 120

Personen zum Beitritt bereit erklärt : nach Ab -
lauf eines Jahres waren es schon 238 Mit -
glieder . Reges Leben begann in der jungenSektion . Alle die Weganlagen , Markierungen ,Brunnen , Ruhebänke , die in den einzelnenJahren mit großen Aufwendungen entstandenlind , an diesem Abend im einzelnen anfzu -fu 2 r,e.

" . au behandeln , ist ein Ding der Un -
Möglichkeit . Nur größere Anlagen und neue
Einrichtungen sollen hier erwähnt werden . Im
>Zahre 1892 wurde außer mehreren Wegennach dem Steinig auf diesem ein 13 Meter
hohes , hölzernes Aussichtsgerüst gebaut , das1907 niedergelegt werden mußte . Im Jahre1896 wurde der Turm auf dem Mahlberg unddie unmittelbar danebenliegende Schutzhütte , so-
wie ein 1000 Meter langer Fußweg vom Fried -

Pbol Bauer .
Szenenbild aus dem Festspiel „ lieber den Tälern" von Otto Kienscherf. (6. Szene.)

Hof bei Freiolsheim nach dem Mahlberg und '
ebenso ein zweiter Weg auf den Mahlberg durchden Völkersbacher Gemeindewald gebaut , Der
Turm erhielt den Namen Karlsruher Turm
und kostete samt Hütte 12 700 JH.

Im Jahre 1897 feierte die Ortsgruppe ihr
lOjähriges Stiftungsfest , und in Verbindung da -
mit fand die Hauptversammlung des gesamten
Badischen Schwarzwaldvereins in Karlsruhe
statt . Bei dem gemeinsamen Ausflug am näch«
sten Tag auf den Mahlberg zum Karlsruher
Turm wurde die dort gefaßte Quelle in sinniger
Weise Hildebrandt -Brnnnen getauft . Außer -
dem wurden auf dem Mahlbergturm zwei
Orientierungstafeln aufgestellt . Leider wurden
sie Opfer des unheilvollen Krieges . In frevel -
hafter Weise wurden sie aus Gewinnsucht zer -
schlagen und gestohlen . Zu gleicher Zeit wurden
auch der Hildebrandt -Brnnnen zerstört und die
Messinarohre gestohlen . Mit Hilfe eifriger ,
fachkundiger Mitflieder wurde dieser sowie der
Karl -Schwarz -Brunneu , der das gleiche Schick-
sal erlebte wieder instand gesetzt . Dank diesen
trefflichen Mitgliedern ! Die Anbringung einer
neuen Orientierungstafel auf unserem Turm
gehört zu unseren nächsten Aufgaben .

Das Jahr 1908 brachte einen Beschluß der
Ortsgruppe zustande der in finanzieller Hin -
ficht für viele Jahre hemmend für die Arbeiten
im eigentlichen Ortsgnippengebiete wirkte . Es
wurde nämlich beschlossen , die in den nächsten
Jahren verfügbaren Mittel zum Bau deS
Turmes mit UnterkunftSraum auf der Hornis-
grinde der Ortsgruppe Achern zu überweisen .
Im Kassenbericht vom Jahre 1914 erscheint der
Beitrag zum Horuisgriudeturm an die Sektion
Achern mit 1000 M zum letztenmal .

In 16 Beiträgen leistete die Ortsgruppe
Karlsruhe zum Bau dieses Turmes . 13 500 M .
Es muß gesagt werde » wenn die Ortsgruppe
Karlsruhe für diese gewaltige finanzielle
Leistung sich ein Mitbestimmungsrecht bei der
Verwaltnna des Turmes und der Unterknnsts -
räume gesichert hätte , wäre der Ortsgruppe
Achern und dem Hauptvereiu manche Unan -
» ehmlichkeit erspart geblieben .

Im Jahre 1910 wurde unterhalb des Bern -
steingipsels ein vielgepriesener , köstliches Naß
spendender Brunnen neu gegraben und gefaßt .
Am 6. Nov . desselben Jahres fand die feierliche
Einweihung und Taufe statt . Er wurde nach
nnserm verdienten Schatzmeister , wie bereits
erwähnt , Karl -Schwarz -Brunnen getauft .

1911 wurde nach langen Verhandlungen mit
der Gemeinde Spessart mit der Ausführung
eines Weges am linken Albufer von Station
Schöllbronn -Spielberg gegen Ettlingen be-
gönnen . Die Kosten wurden aus der aus
dem Nachlaß des verewigten Grafen von
Rhena uns zugekommenen Stiftung — mit
Zinsen 5300 A — unter Zuschuß von ungefähr
>000 Jl aus den Mitteln des Vereins bestritten .
Dieser Weg hat eine Länge von 4L Km . , ist mit
Titzbänken versehen und weist in der Mitte
einen prächtigen Brnnnen anf . Die Einweihung
fand im Sommer 1912 statt /

Zu unserer großen Freude können wir fest-
stellen , daß der Weg von Tausenden von Aus -
flüglern als bequemer , staubfreier und schattiger
Znaang zum Albtal sehr gerne benutzt wird , be -
sonders da heute die von Autos , Motorrädern ,Fahrrädern durchraste staubige Straße zumWandern nicht mehr benutzt werden kann . So
wurde einem lang gehegten Wunsch vieler Wan -
derer entsprochen , fern von der staubigen Land -
straße von Ettlingen bis Herrenalb wandern zukönnen .

1912 wurde
das . 2Sjiihrige Gründungsfest

im Coloffeumssaal der Brauerei Schrempp mit
reichhaltigem Programm festlich begangen .

In den Jahren des furchtbaren Weltkrieges
wurden selbstverständlich große Arbeiten nicht
ausgeführt . Ausbesserungen konnten , da die
meisten Mitarbeiter am Heldenkampf für die
liebe Heimat teilnahmen , nur in beschränktem
Maße vorgenommen werden .

Nach der unheilvollen Inflationszeit begann
ein reges , unermüdliches Schaffen . Alle Einzel -
gebiete rechts und links des Albtales wurden
durchstreift und die Schäden ausgebessert , neue
Wege markiert , die drei Höhenzugangswege
vollständig erneuert , die Brunnen instand ge -
setzt, Bänke erstellt , und die dnrch die schweren
Verhältnisse der Zeit brennend gewordene

Httttenfrage
in günstiger Weise gelöst . In kurzen Zwischen -
räumen konnten 5 reizend gelegene , wohnlich
gut ausgestattete Hütten , von denen 2 — Lang -
rieshütte und Wanderheim Bischenberg — für
das Skiläufen äußerst günstig gelegen sind , nach
feierlicher Einweihung ihrer Bestimmung über -
geben werden . Eine Jngendgrnppe mit Ski¬
abteilung wurde gegründet . An dieser Stelle
sei all denen , die sich beim Ausbau und bei der
Einrichtung der Hütten so verdient gemacht
haben , namentlich den rührigen Hüttenwarten ,deren Stellvertretern und den Herren vom
Hüttendienst innigster und herzlichster Dank
gesagt .

Ueber die zahlreichen , jetzt nicht im einzelnenauszuführenden Arbeiten geben die Tätigkeit
& m
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re ' ® und 20 genauen Auf -ichluß . Von allgemeinem Interesse ist es ge-
Mafien c* r

n '
£,, ^ unsere Ortsgruppe in

11 ? ^ ™ « f *
&l cfc § gemeinnützige Werkrund 31 w 000 Mark aufgebracht hat .

. «.S oHett Gebieten — Schutz der Ein¬
richtungen der Wandervereine . Pflanzenschutz ,erste Hilfeleistung bei Unglücksfällen usw . —
überaus segensreich wirkende

Bergwacht
wurde eingerichtet und ist ein lebendiges Glied
in der Bergwacht Schwarzwald , Bezirksgruppe
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Deutscher Abend.
Gemeinsames Leid ist ein gewaltiger Schmied :

er schmiedet in der Glut der Schmerzen die
deutsche Einigkeit . Gemeinsames Leid traf alle ,
alle deutschen Männer und Frauen und Kinder ,
die an den deutschen Grenzen wohnen — im
Osten , im Süden , im Westen , im Norden . Ueber -
all griffen beutegierige Hände zu , die gewartet
hatten , bis die deutsche Faust erlahmt war und
raubten vom deutschen Bolkskörper das Edelste ,
das Teuerste , das Lebenswichtigste . Nicht schwer
ist es dann , die so Betroffenen und Geschlage -
nen zusammenzuführen , zu gemeinsamem Füh¬
len und Denken , und auch zu gemeinsamer
Feier .

Zur Einheit in der Vielheit wurde auch die
Kundgebung , die zahlreiche Vereine und Ver -
bände der Grenz - und Auslandsdeutschen in un -
serer Stadt , angeregt von den B a d i s ch e n
Lichtspielen , am Freitag abend im Kon -
zerthaus Karlsruhe veranstalteten — der
Schlesierverein , der Verein für das Deutschtum
im Ausland lFrauen - , Männer - und Mädchen -
truppe ) , der Verein der Heimattreuen Ost - und
Westpreuhen >. der Saarverein , der Deutsche
Sprachverein , die Koloniale Arbeitsgemeinschaft ,
der Volksbund der Deutschen aus dem ehemali -
gen Oesterreich -Ungarn , und schließlich auch der
Badische Knltnrfilmbnnd . Vielfaltig die Jnter -
essen , die in den einzelnen Vereinen führend
find — einen Zielpunkt haben sie alle :

Schutz der Heimat , Schutz des Vaterlandes !
Der Deutsche Abend wurde eröffnet von

der unter Obermusikmeister Heisig spielenden
Polizeikapelle , die den festlichen Krö -
nnngsmarfch aus den Folkungern spielte . Kon -
zertsänger Karl Müller lBariton ) , den Frl .
Gertrud Müller am Klavier begleitete , sang
„Flamm auf , du deutsches Morgenrot " von Lütt -
gers , sein ausdrucksvolles Organ und geschickter
Vortrag bewährten sich wieder . Ein schöner Ge -
danke war es , den Hindenbnre - Jubi -
läums - Film in diesem Rahmen mit vor -
zuführen : der Film zeigt in wenigen Minuten
Ausschnitte aus des Reichspräsidenten Fugend -
zeit , seine militärische Laufbahn , und dann vor
allem Bilder aus der Zeit des Weltkrieges :
Hindcnburg als Sieger von Tannenberg , als
Führer des deutsche « Heeres . Dann lernten
wir den Reichspräsidenten von Hinden -
bnrg kennen , dessen Leben auch im höchsten Alter
Mühe und Arbeit ist . Die Ausnahmen von den
Festlichkeiten am 80 . Geburtstage des National -
Heros beschlossen den mit Beifall ausgenomme -
nen Film .

Beethovens Egmont -Onvertüre flammte auf ,
dieser gewaltige Aufschrei eines Volkes eegen
Knechtschaft und Unterdrückung , den unseres
größten Tondichters Genius in Musik gekleidet
hat . Felix Baumbachs , des verdienten Führers
vom Karlsruher Schauspiel , packender Prolog
„Oberschlesien !" wurde von Staatsschanspieler
Dahlen wirkungsvoll vorgetragen .

Dem Prolog schloß sich die Ansprache des Vor -
sitzenden des Schlesiervereins , Anton Kra¬
nz u t s ch k e , an , der an den Hindenburg -Film
anknüpfte , um den Reichspräsidenten als Ver -
körperung edelsten deutschen Wesens mit allen ,
seinen Vorzügen , seiner Pflichttreue , seiner
Vaterlandsliebe , seiner Aufopferung hinstellte .
Das deutsche Volk ist seinem Führer in Krieg
und Frieden , dem „ Vater des Vaterlandes "

, zu

unauslöschlichem Danke verpflichtet . Dieser
Dank kam auch aus den Gebieten , die Deutsch -
land durch das Diktat von Versailles verloren
hat — in Hunderten von Briefen , die keinen
Namen trugenI Mit Recht fürchteten die Schrei -
ber den Haß und die Verfolgung ihrer Peini -
ger . Es ist nicht auszumessen und meistens
gänzlich unbekannt , welches Leid , welche Not in
diesen abgerissenen Gebieten eingekehrt ist —
am tiefsten aber im „Land unterm Kreuz " !
Oberschlesien , das zur größten Hälfte trotz
Abstimmung für Deutschland von Deutschlands
Feinden , vor allem Frankreich , an Polen ge-
geben wurde , und dort der Vernichtung ent -
gegengeht , wenn ihm nicht Hilfe wird . Ur -
deutsch ist dieses Land seit unendlichen Zei -
ten , und deutsch fühlen seine Bewohner . Es
muß aber ein Tac kommen , an dem es wieder
zum Deutschen Reiche zurückkommt , und aus die -
sen Tag des Rechts warten am schmerzlichsten
die Geflüchteten , die Vertriebenen !

Es folgte nun die Vorführung des von der
als sachliche Berichterstatterin bekannten Deulig -
Filmgesellschaft hergestellten „Films unterm
Kren z" . Hinein in dieses Land , dessen Be -
wohner dem Frieden der Arbeit dienten , in
Mühen und Sorgen , unter Tag und über Tag ,
in den Schatten der hohen Schlote und den
Qualm der lohenden Feuer , führte der Film .
Und in diesen Frieden brach der Feind , der
grausamer war als der Gegner im Felde , wo
er hinkam mit seinen Korsantribanden . die sich
in den Hinterhalt legten , um zu morden , wo
die deutsche Zunge klang , der die Wohnhäuser in
Asche legte und die Fabriken zu Trümmerhaufen
machte , die Bewohner knechtete und quälte , und
der es mit französischer Unterstützuna fast fertig
brachte , daß das ganze Land ohne Abstimmung ,
gegen den Willen seiner Bevölkerung , an das
neue , beutegierige Polen fiel .

Dann kam die Abstimmnng , und die Züge
brachten Hunderttausende heimattreuer Ober -
schlesier aus dem ganzen Reiche und sogar aus
dem Auslande , in die alte Heimat . Aus der
Abstimmung wnrde ein überwältigender deut -
scher Sieg . Doch wider alles Recht wurde ,
nach Monaten voller Kämpfe des aufgestandenen
Volkes , gerade als die sremden Banden end -
gültig aus dem Lande gejagt werden sollten , die
Provinz diktatorisch zerrissen . Und mit wel -
cher Geschicklichkeit wurde die Teilung vorge -
nommen : 90 Prozent der Gruben , sämtliche
Zinkhütten und Bergwerke , der reichste und
wertvollste Teil des Landes , mit den größten
Städten , darunter der rein deutschen Großstadt
Kattowitz . wurde den Polen zugeworfen . Der
Rest des Lanhes war wirtschaftlich fast ruiniert ,
aber auch der polnisch gewordene Teil wurde
von den neuen Herren , die alle Deutschen ihrer
Heimat beraubten und in die Fremde sagten ,
dem Abgrund zugeführt . Und der Film zeigte ,
schlicht in Karten und Plänen , was wir alles
verloren haben : doch mag das Wort „Ver -
loren !" , das immer wieder auftauchte , nicht das
rechte sein r— „Geraubt !" ist uns dies alles
— verlohn nur heute , denn auf Rückkehr des
Rechts und der Gerechtigkeit hofft das ganze
deutsche Volk !

Mit dem allgemeinen Gesang des Deutschland -
liedes wurde der Deutsche Abend beschlossen .

Gl .

Seite lv
Karlsruhe . Eine reichhaltige , mustergültig ein -
gerichtet « Bibliothek steht unser » Mitgliedern
zur Verfügung . Sie wird sehr fleißig benutzt
und erfreut sich großer Beliebtheit .

Neben diesen Hauptarbeiten , die das eigent -
liche Arbeitsfeld der Vereinigung sind , kommt
auch das gesellige Leben nicht zu kurz .

Der Verein durfte sich gerade in den ver -
flossenen Jahren eines regen Interesses seiner
Mitglieder erfreuen . Nicht nur die allmonat¬
lichen Vereinswanderungen und Lichtbildervor -
träge , sondern auch die allwöchentlichen Don -
nerstagszufammeukünfte im Garteusaal des
Mouinger , die immer durch Wanderberichte
sowie durch musikalische und deklamatorische
Vorträge ausgezeichnet sind , wiesen einen so
starken Besuch auf , daß überall die Räume zu
klein geworden sind .

Gerne räumen wir ein , daß wir vieles nnr
durch bereitwillige Mithilfe unb freundliches
Entgegenkommen durchführen konnten . Sowohl
Staats - und Gemeindebehörden unterstützten
unsere Bestrebungen nach Möglichkeit . Jns -
besondere war dies bei den staatlichen Forst -
behörden und der Stadt Karlsruhe der Fall .
Letztere hat durch reichliche Beiträge die Er -
füllung unserer Ausgaben wesentlich gefördert .
Nicht zuletzt wollen wir der Presse für die stete
Förderung unserer Interessen im weitestgehen -
den Maße , der Direktion der Badischen Lokal -
bahnen für das dankenswerte Entgegenkommen
und der vielen Damen und Herren , die durch
ihre Kunst unsere Vereinsabende verschönten ,
gedenken . Einen cfeuumrankten , mit Tannen
überschatteten Gedenkstein in unserer Erinne -
rung aber auch allen den Mitgliedern , die , aus
unserer Mitte abberufen , die Wanderung ins
Jenseits antreten mußten .

Die überaus erfreuliche Zunahme der Mit -
gliederzahl bis zu dem jetzigen Stand von
über 8000 zeigt , daß unsere Ortsgruppe einem
wirklichen Bedürfnis entspricht .

Wir streben nach hohen Zielen !
Indem wir Lust und Liebe erwecken für ein

frohes , zweckmäßiges Wandern in der schönen
Gottesnatur , helfen wir mit , die leibliche und
geistige Gesundheit unseres Volkes zu stärken .
Und wenn wir durch Wanderungen , Vorträge ,
Lichtbildervorträge und sonstige Veranstaltungen
die unerschöpflichen Schönheiten unseres
Schwarzwaldes dem Sinn und Verständnis
immer weiterer Kreise unserer Einwohnerschaft
näherbringen , fördern wir die Liebe zu unserer
teuren Heimat , zu unserem schönen Badner -
land , zu unserem großen deutschen Vaterland .

Nicht zu vergessen die vielen ethischen und
idealen Werte — Sinn für alles Hohe , Schöne ,
Erhabene , Gute und Heilige — die den Men -
schen beim Anschauen , Verstehen und Bewun -
dern der lieblichen und der großartigen Schön -
heiten unserer Mutter Erde vermittelt werden .
Uneingeschränkt gilt noch heute und für alle
Zukunft unseres Vereins , was einst vom Ver -
fasser der trefflichen Festschrift zum 10jährigen
Bestehen unserer Ortsgruppe , Prof . Franz
Sales Meyer , gesaet wurde :

„Da droben , wo die Wolken tiefer gehen und
mit rauschenden Baumkronen kosen , wo das ge-
schäftliche Tagesgeräusch nur leise summt , wo
Quellen hervorhuschen und über moosige Fel -
sen plätschern , da atmen wir Wonneluft und
Tannenduft , da werden uns die Herzen weit ,
da vergessen wir Sorgen und Leid in Freude
und Fröhlichkeit ."

Unser lieber , heiliger Schwarz -wald , den
wir als köstliches Kleinod hüten , ist für jeden
eine Heimstätte , wo er nach angestrengter ,
nervenverbrauchender Arbeit , nach Kummer
und Sorgen , fern vom Alltag , in heiligem
Sonntagsfrieden Erholung und Trost , neuen
Mut und neuen Glauben , neue Kraft zum
Kampf ums Dasein findet .

Waldheill
Darauf folgten eine Reihe von Begrüßungs -

reden durch Vertreter der Behörden und der
Schwesternvereine , über die wir am Montag »
ausführlicher berichten werden .

Fahrplananträge des Verkehrs -
vereine Karlsruhe .

Mit Aufmerksamkeit verfolgt der Verkehrs -
verein Karlsruhe seit Jahren die Fahrplan -
gestaltung uud läßt keine Gelegenheit vorüber -
gehen , ohne die Interessen Karlsruhes und , so -
weit sie mit Karlsruhe zusammenhängen , auch
die des badischen Landes nachdrücklichst zu ver -
treten . Für den Jahressahrplan 1928/29 hat der
Verkehrsverein soeben eine Anzahl von An -
trägen gestellt und verschiedene andere badische
Städte und interessierte Organisationen um
Unterstützung der Wünsche gebeten .

Aus der Zahl dieser Anträge und Anregungen
seien folgende hervorgehoben : Die Züge v 1/2
( Bafel —Berlin ) haben keinen unmittelbaren
Anschluß südlich Mailands . Es wird daher die
Fortsetzung der Züge bis und von Rom mit
Einstellung durchlaufender Wagen Berlin —Rom
und umgekehrt beantragt . Die Kurswagen die -
ses Zuges sollten nach Nord -Osten bis Königs -
berg —Riga ausgedehnt werden . Der Verkehrs -
verein wünscht ferner die Selbständigmachunq
des FD 5/6 lBasel —Berlin —Stockholm ) , der
heute mit FD 103/64 verbunden ist . Dadurch
würde eine weitere Fernschnellverbindung über
Karlsruhe erreicht werden . Bei den Zügen
D 85/86 wird ein alter Antrag aus Trennung
der Züge nach Berliner und hanseatischem Ver -
kehr wieder aufgenommen . Die sehlende Fort -
setzung nach dem Gotthard beim D 86 sollte ge¬
schaffen werden . Der Ausbau der Züge D 191/192
lBasel —Berlin ) zu Verbindungen Italien -
Skandinavien , d . h . die Führung von Kurs -
wagen Rom —Kopenhagen bezw . Rom —Stock¬
holm wird auch vom Fahrplanausschuß des
Deutschen Industrie - und Handelstages bean -
tragt , nachdem sich der Verkehrsverein schon län -
,ger dafür einsetzte . Bei den Rheinlandzügen
D 269/270 iBasel —Dortmund ) erscheint die Ein -
Stellung eines Kurswagens Dortmund —Gens er -
forderlich . Durch die Wetterführung der Züge
D 151/152 südlich Hannovers würde eine dnrch -
gehende Verbindung Basel —Bremen geschaffen .

Mindestens sollten diese Züge bis Frankfurt ge-
führt werden .

Was die Führung «euer Züge betrifft,
so wird die Wiederführung der alten Saison -
züge D 13/26 <Luzern —Frankfurt ) erbeten . Wei¬
ter käme die Einstellung eines FD -Zugspaares
Hamburg —Basel in Frage , nachdem sowohl
Berlin , als auch die Rheinlande eine solche Ber -
bindung mit der Schweiz besitzen . Ebenso wird
die Führung eines beschleunigten Personenzugs -
paares Hamburg —Basel bezw . Bremen —Basel
erneut beantragt .

Eine Reihe von Wünschen betrifft die Schwarz -
wald - und die Kraichgaubahn . Bei der Schwarz¬
waldbahn werben geeignete Anschlüsse an die
Saisonzüge D 157/158 vermißt . Die Fortsetzung
des D 157 nördlich Karlsruhes wird auch für
1928 wieder beantragt . Auf der Kraichgaubahn
fehlt noch immer ein Gegenzug zum BF 318.
Für diese Strecke wird der Antrag des Kraich -
gauer Verkehrsverbaudes vom 11 . Juli aufge -
nommen . Danach soll über die Sommermonate
ein neues Eilzugspaar Karlsruhe —Heilbronn —
Crailsheim geführt werden , das eine Verbin -
dnng zwischen D 31 ( Paris — Karlsruhe —Mün¬
chen ) und D 117 ( Stuttgart —Crailsheim —Nürn¬
berg ) und umgekehrt zwischen D 118 und
D 144 herstellt . Dieser Eilzug hätte zwischen
Heilbronn und Karlsruhe den bestehenden Zug
314 zu ersetzen . Aus der Strecke Bretten —Karls¬
ruhe könnte ein Lokalzug im jetzigen Kurs 314
eingelegt werden . Auch die seit 3 Jahren ge-
wünschte spätere

Avendverbindung Heilbron «—Karlsruhe
wird wieder beantragt . Die Kraichgaubahn
sollte als Durchgangslinie vor allem in den
Dienst des Verkehrs Karlsruhe — Nürnberg -
Sachsen , Basel —Karlsruhe —Prag , vielleicht auch
Paris —Karlsruhe —Prag bezw . Karlsbad ge-
stellt werden . Angesichts der bevorstehenden
Elektrifizierung der württembergischen Nord -
Südstrecke ist der Ausbau dieses Bahnbetriebes
von größter Wichtigkeit .

Bei der Maxaubahn wird auf die große Be -
deutung des beschleunigten Baues einer

festen Rheiubrücke bei Maxau
erneut hingewiesen . Ferner wird die Führung
eines zweiten Eilzugspaares Karlsruhe —Köln
über Maxau beantragt . Bei der Murgtal -
bahn ist die Bausrage gleichfalls das Wichtigste .
Erst » ach ihrer Lösung kommen hier weit -
reichende Fahrplanwünsche in Betracht . Die
Murgtalbahnzüge sollte » aber schon jetzt grnnd -
sätzlich bis und von Karlsruhe durchfahren .
Außer den genannten Anträgen und Wünschen
beschäftigt sich die Eingabe mit einer Reihe
kleiner Berbesiernngen im Verkehr mit Karls -
ruhe und Baden und den Anschlüssen der
bestehenden Züge , vor allem auch in
der Schweiz ( Basel ) .

Gport>Spiel
Das Programm für das Deutsche

Turnfest in Köln .
Der Hauptausschuß für das 14 . Deutsche

Turnfest , das sich im Juli nächsten Jahres in
Köln würdig seinen Vorgängern anreihen soll ,
hat die Vorarbeiten bereits abgeschlossen . Sech -
zehn Fachausschüsse mit zahlreichen Unteraus -
schössen waren am Werk , um das Deutsche
Turnfest in allen Einzelheiten sorgfältig vor -
zubereiten . Auch der genaue Zeitplan liegt be-
reits vor . Darnach stehen in der Hauptsache fol -
gende Veranstaltungen bevor :

Samstag , den 2l . Juli : Beginn der Turn -
festwoche : Turnerische Wettkämpfe und Massen¬
vorführungen der Kölner Schulen : Start zum
Rheinstrom -Stasfelschwimmen Basel —Köln, ' Be -
grüßung sabende .

Sonntag , den 22. Juli : Festgottesdienst im
Stadion : Gefallenenehrung mit Kranznieder -
legnng : nachmittags : Historischer Festzug der
Kölner Vereine zum Stadion : 4 Uhr : Schau -
turnen , Volkstänze und Spiele , Massenchöre des
Rheinischen Sängerbundes ? abends : Beleuch¬
tung , Feuerwerk .

Montag , de « 23 . Juli : Turnerische Wett -
kämpfe und Vorführungen der höheren Knaben -
schulen und der Universität, ' Festabend für die
amerikanischen Gäste .

Dienstag , den 24. Juli : Besuch der Jnter -
nationalen Presseaus st elluug „Pressa "
Köln 1928 : Eintreffen der Rheinstrom -Schwim -
mer Basel —Köln .

Mittwoch , den 2» Juli : Ankuuft von über
100 Sonderzügen : Empfang des Haupt -
ausfchusses der Deutschen Turnerschast durch die
Stadt Köln : Einholen des Banners der Deut -
schen Turnerschaft : Uebergabe des Banners der
Deutschen Turnerschaft an die Feststadt ? Ueber -
» ahme des Turnfestes durch den Borstand ber
Deutschen Turnerschaft : Begrüßungsfeier in der
großen Halle der „Pressa " : Jahn - Festsvielaus -
fvhrUng : Sondervorkührungen von Fechtern
und Ringern : Festabend für die Auslands -
deutschen .

Freitag , den 27. Jnli : Wetturnen : Schwim -
men der Männer : Volkstümliche Einzel - und
Mannschaftswettkämpfe ( Vorkämpfe ) : Sonder¬
vorführungen . Begrüßungs - und Landsmann -
schaftliche Abende .

Samstag , den 28. Juli : Verschiedene Kreis -
kämpfe : Stromschwimmen . Vorführungen der
Schwimmer : Sonderiwrführiingen : abends :
Großer Fackelzug über die beiden Rhein -
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brücken , große Beleuchtung des RheinuferÄ ,
Fackelpnramiden .

Sonvtag , den 29. Juli : Feldgottesdienst : Au ^
stellung zum Festzug : nachmittags : Große ?
Schauturnen der Männer , Volkstänze de«
Turnerinnen , Kreisstaffel : Einniarsch der Tur «
» er und Turnerinnen . Allgemeine Freiübungen ^
Siegerehrung , Schlußtreffen auf den Fest »
wiesen .

Montag , den 30. J « li : Rheindampfer -
fahrten und Beginn der Turnfahrten .

Olympische Spiele .
Kein olympisches Dorf 1928 in Amsterdam. Wie

Olvmvifche Storni !« mitteilt , wund« ber Plan , ähnlich
wie ht Paris , in ber Nähe der Anlagen ein olympi¬
sches Dorf für die Unterbringung tev aktiven Teil¬
nehmer anzulegen , endgültig fallen gelassen.

Fahrprelscrmäßignug zu den olympischen Spiele «
wurde seitens der niederländischen Eisenbahnen °n der
Höhe von 25 Prozent der normalen Preise zugestanden.
Auch die belgischen , südafrikanischen un» deutsche »
Eisenbahnen gewähren Ermäßigung .

Schwerathlet »!.
Deutsche Mannschaftsmeisterschaft im Gewichtheben .

Der S .V . München 1860 bat zum vierten Mal « de«
Titel eines Deutschen Mannschaftsmeisters im Gewicht-
heben an sich gebracht Mit der Mannschaft Bauer ,
Franz Schweiger , H . Wölpert , Städtler , Depuhl , Roß
und I . Straßberger brachte er es im Olympischen Drei -
kämpf ( beidarmig Drücken . Reiben und Stoßen ) aus
3790 Pfund Die Nächstplazierten Mannschaften sind :
2. ASB Würzburg 3725 Pfund 8. Roland Hamburg
3570 Pfund 4. Heros Dortmund 3540 Pfund Franz
Schweiger lMünchen 1880) stellte im beidarmigen
Reißen der Bantamgewichtsklasse mit 1(55 Pfund einen
neuen deutschen Rekord auf .

Handball
Di « Handballiermine d«r D .S .B . Die Vorrunde

um den Handball -Pokal der DS .B wind am letzte»
Novembersonntag ausgespielt : Süddeutschland spielt ge-
gen Ballenverband in Darmstadt , Westdeutschland ge«
gen Norddeutschland in Hagen oder Barmen und Süd «
ostdentschland gegen Berlin in Breslau Auch die Ter-
mtne für die Spiele um die deutsche M e t st e r -
schast stehen schon fest. Di « Vorrunde geht a«
W . April , die Zwischenrunde am 4. Mai und die En>d-
runde am 17 . Mai (Himmelfahrt ! #ot sich .

Schach.
SchachweltmeisterschaftSkampf . Die 10. Partie deS

Schach-Weltmeisterfchastskampfes Capablanca —Aliecht»
ergab nach 20 Zügen wiederum ein Rem t s .

Motorsport .
A.D .A.C . -Herbftreuneu sllr Motorräder auf de«

Nürburg - Ring Um die noch ausstehenden Meister-
schaftslänfe zum Austrag zu bringen , hat der Haupt -
sportauöschuß des A D A .C. beschlossen , am 30 . Oktober
ein A .D .A C .-Herbktrennen für Motorräder auf der
Mittelschleife des Nürburg -Ringes »u veranstalten .

Literatur .
Motor uud Sport . Vogel-Verlag Pößneck, Heft 40.

Aus dem Inhalt : Was ist Kraftfahrsport ? — Aohan-
nes Buschmann . Berlin — Presto . — Das Auto i»
Frankreich — Winke für 4-P S -Opelfahrer . — Ber¬
lin .—Hamburg — Pressestimmen des Auslandes .
Quer durch Holstein . — Dt« R«nnen um den Grand
Prix von Boulogne . d«n Grand Prix der Union Mo«
tocvelist« von Frankreich und um die Coupe Botllet . —*
Des Zufalls Spiel . — Beilage : Ter kl«in « Automarv
usw.

Tagesanzeigev
Rur bei S«s« ab« »»» « nzetoeu gratis .

Sonntag , de» S. Oktober 1927.
Bad . Laubestheater: „Boris Godunvrv ", 7%—10W Ubr-
Stiidt . Konzerthaus <Bad . Lichtspiele ) : Nachm . 4 Uhr

Land unterm Stra « . Unsere Landjäger . Abends
7ü — 10 Uhr Unsere kleine Frau .

Stadt . Festhalte : Abends 8 Uhr . Herbstball der Lieder -
halle Karlsruhe .

Stadtgarte« : Vormittags 11—12 % Ubr. Promenade
konzert. Nachmittags SVt—6 Ub» Konzert de<
Feuerwehrkapell «.

Watthaldcuvark Ettlingen : Nachm . 3 Uhr. Der Schul-'
heiß von Ettlingen .

Bortragssaal Kriegsstr. 84. Ab«ndS 8 Ubr . Vortrag
Ist ein leb« n^ igcr Gott ? Antwortet er aB
unsere Fragen und Zweifel ? .

Karlsruher Motorsahrer- Verein : Nachm . 2 Uhr a»
dem Sportplatz de? F .C Südst « rn . Gefchickll«'
keiisprüsunq , Fuchsjagd , ,aw -ie Futzballwettspi^
auf Motorrädern .

B . f.B . - Sportplatz: Nachm . 3 Uhr F .C . Villingen gege »
V . f .B .

Beiertheim« Fußballoerei« : Nachm ¥j8 Mr . S >
Mühlburg —F .V Beienheim .

Karlsruher Männerturnoerein : Nachm . 3 Ubr. Hand'
ballspiel K T .V .—M T .V,

Germania -Hotel : 4V4—«Mi Uhr Tanz-Tee. Ab 8 lM
Gese II schaftsabend .

Schloß-Hotel : Tanz- Tee, Gesellschaftsabend , Tanz.
Liedertafel Frohsinn Karlsrnhe. Nachm . 4 Uhr im S^'

hen Saale des Kühlen Krug . Herbstfeier
Tanz .

Kaffee Odeon: Ab V412 Uhr vormittags . Großes Friu'
konzert.

Hotel -Restaurant Hohen,ollern: Familenkonzeri.
Stadion Dnrlach: Schützenfest mit Konzert .
Wiener Hoffpiele: Neues Oktoberprogramm. Original

Montl -Ballett .

<Was untereßetet willen wollen.
F . M . 78 . Untere Information in Nr 278 &>&

Samstag ist inzwischen durch etne neue Bekanw'
machung der C a i s i e Commune überholt ©<'
machen auf die Notiz im Handelsteil aufmerksam .

H. P Da Ihre Hypothek erst nach dem Stichtag vov'
15 . Juni 1922 znrückbezahlt ist. muß sie aufgewert̂
werden . Bis zum 1 Januar t925 ist der Auswertung ^

'
betrag unverzinslich , vom 1. Kanuar 1925 ah , stnö d'
in § 28 des Anfwertungsgeletzes vorgesehenen
zu bezahlen . Da Ihre Hvvothek nicht gelöscht ' st , &
ginnt die Verzinsung in Ihrem Falle mit bep
1 Januar 1925.

H . K . 48. Es ist unbedingte Pflicht des Hauseige»'
tümers , den von Ihnen gerügten Mißstand abznstelle ^
Wenn der Hauseigentümer nicht reagiert , können
eine gerichtliche Feststellungsklage erbeben , daß ^
nicht verpflichtet sind , allein und regelmäßig den
lichen Vorraum zu reinigen .

Geschäftliche Mitteilung .
Eine überraschende Tatsache ist es . daß man den K

liebten Ouietanilschiingen mit 10 Proz ., 25 Proz . a " ,
40 Proz . Bohnenkaffee nach Belieben noch Bob "*!»
kasfee zugeben kann und trotzdem spart Qnieta }•
doppelt so ausgiebig wie Bohnenkaffee oder Malzka !^
und deshalb außerordentlich billig.
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vom Reklameumzug „Im Zeichen des Verkehrs "

„Chevrolet, der eleganteste der kleinen Wagen" . Mag. Mittelbadiiche Automobilges. m . b. H .,
Karlsruhe , Sofienstrabe 115.

Ein Steyr -Wagen der Fahrzeugsabrik Kautt & Sohn, LtarlStuhe, ZiLatdhotust >a»e 14.

Ein 14/70 Roaster Chrysler der Firma Herm. Beier & Co., Karlsruhe , Ettlingerstratze 47. Eine hübsche Reklame für den „Greis" - Schirm der Firma Andr . W e i n i g jr.,Karl Fried richstratze 21.

MÖBELHAUS Heinrich Karrer PMlippStraß « Nr.19
HR Kein Laden KB bietet gr°ße Vorteile in preis , Qualität und Zahlung Ausstellung von ca . I00 Einrichtungen Lieferung franko Wohnung per Auto / „

D
io» ««n

Uereinsbanh Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

gewährt ihren Mitgliedern

Vorschußdarlehen , Kredite in laufender Rech¬

nung , diskontiert Wechsel , beschafft Devisen

besorgt An- und Verkauf

sowie Verwaltung von Wertpapieren
vermietet Schrankfächer

vermittel ! Hypothekenkapital
nimmt auch von Nichtmitgliedern Geld in
lautender Rechnung , Spareinlagen und Depo¬
sitengelder zu günstigen Bedingungen an .

Geschäftshaus : Kreuzstraße 1 .

.. . :

_MrilZmIc
»llNl>d.Kraftverkel,ttgMi»aNm . bz.
Gotlesauerstr . 6 flf Tel . 5149 u 5449
werden Sie als Berufsfahrer oder ^ errenfahrer .aitcb ®amcn,

Tafelgeschirr

Karlsruher Seifenhaus , Kaiserstr. 241
Empfehle zum Hausputz :

prima weifle Kernseife
„ Sparkernseife

selbe n . weiße Schmierseife«ieifen späne , Bodenwachs . FutztUchci
Haarspangen werden schnellstens repariert.

Z4I

I
Trmierbrfefeaeieri raten unu in tadellose )

Ausführung
Tageblatt - Drnckerei

titterstraße l - Telephon 297

Herren - u . Knaben -
Sport -

Mützen
in allen Arten und Musterungen

Riesen - Auswahl
billig : — billig — billig !

Zeumer
Kaiserstraße 125/127 .

gehört auf den
Weihnachtstisch
Man kauft es bei

Geschenkhaus

QDolilschlegel
vaiserstrafle 173 ,

Tafelservice
für 6 Personen 13 .50

Steingut
mit hübschem blauen

Randtjekor
wieder eingetroffen .

Auto-Blltterken
Alfred Luschtr
Akkumulatoren -

Fabrik
Dresden -Strehl.
Jahresproduktion

über 1 Million

langfristige Garantien Reparaturen gewissenhaft
Leist . in Amp. -Std . Preis für Volt Preis für lü Voll

30 RM . 45— RM 90 -
42 „ 60 . - . . 120 —
60 .. 72 — . . 144 -

nahe Kansruhe , 1668 ha Pachtpreis Mk . 3045 .-
Jahre geschont , unter der Hand an waid¬

gerechten Jäger mit Bürgen

abzugehen .
Gefl . Angebote unter Nr . 4543 ins Ta » b!attb .

Bezug cfurchjjfßracnges ch ehre
Prospekte^os/e^/os W

NKEftS
Gasbadeöfen

*> en ra ! vertrotnnpPA Mi. FUSS AH N
Stuttgart . SiJßnenbergstrasse 15

Stc uer - Erklärungen
lautende Führung der Bücher im Abonnenten .

Arrangements mit Gläubigernf". W. W ö r nt r , beeid Buchsachverständiger
Leoooldstraße 20 Tel 4767

ßelendifnngskörper
nur

* Qualitätsware
n großer Auswahl

zu anfleror ^ entl .

et mäßig t . Preisen

finden Sie bei

iComrad Schwarz
50 Waidstiaße 50
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Wichtige Verbindungen im
Winterfahrplan .

Mit dem Fahrplanwechsel am 2. Oktober
treten im Verkehr Deutschland —Schweiz fol¬
gende wichtige Verbesserungen in Krast :

Vom 15 ./16 . Dezember 1927 bis 27./2S.
Februar 1928 verkehren Schlafwagenzug Frank¬
furt <Main >—Basel und vom 16 ./17. Dezember
1927 bis 28.Z29 . Februar 1923 Schlakwaqenzug
Basel —Frankfurt lMain > mit Speisewagen
Frankfurt iMainj —Chur mtd Schlafwagen
Berlin , Emmerich und Frankfurt <Main >—Chur
in folgenden Plänen : 13 . 10 ab Amsterdam
lA .Z . >. 16.20 ab Emmerich . 18 .45 ab Köln -Deutz .
14 .40 ab Berlin Anh . Bhf . , 28 .40 ab Frankfurt
lMainj , 5.45 an Basel SBB . , 9.44 an Chur .
12.20 an St . Moritz und zurück ab St . Moritz
16.25 , Chur ab 19 . 10 , Basel SBB . ab 23.00.
Frankfurt lMatnj an 6.07 , Berlin Anh . Bhf . an

15.44 . Köln -Deutz an 11 .38 , Emmerich an 14 .10,
Amsterdam an 16 .15.

Die Schnellzüge D 191/192 werden vom 15./16.
Dezember 1927 bis 15 ./16 . April 1928, also wäh¬
rend der Hauptreisezeit nach der Schweiz und
Italien nach Berliner und Hamburger Abtei -
lung von Göttingen bis Basel getrennt durch-
geführt in folgender Weise: D192 (Altonauer
Teil » Frankfurt (Main » an 5.30 Uhr . ab 6 .00
über Darmstadt , D92 (Berliner Teil ) Frankfurt
(Main ) an 5.40. ab 6.00 über Biblis , v,91
jAltonaer Teil ) Frankfurt (Mains an 23.82 . ab
23.47 über Darmstadt , D91 (Berliner Teil )
Frankfurt ( Main ) an 24.40, ab 23 .57 über
Darmstadt .

Vom 2 . Oktober 1927 bis 31 . März 1928 wer -
den vereinigt gefahren 0 85 Basel —Frankfurt
(Main ) —Bebra —Hamburg —Altona mit 0 89
(München ) Würzburg — Bebra — Hamburg —
Altona auf der Strecke Flieden —Altona , ab
Bebra im Sommerfahrplan D85 sowie 0 86
Altona —Basel mit D0O Altona —Würzburg

(München ) zwischen Altona und Fulda , bis
Fulda im Sommerfahrplan 090 . Die vereinigten
Züge führen also durchgehende Wagen zwischen
Altona und Basel sowie München . Die Schnell -
züge 0 75/76 Basel —Altona werden auf der
Strecke Altona —Hannover mit den Schnell -
zügen 0 87/88 München — Altona in den Plänen
der 0 87/88 vereinigt gefahren . 0 87 AUona an
7 . 12 . 0 88 Altona ab 22.25. Die vereinigten Züge
führen also durchgehende Wagen zwischen Altona
und Basel sowie München .

Das grüne Kursbuch ist ein zuverlässiger
Ratgeber .

Serickwstlal
Die Unterschlagungen bei der Mühlen -

Vereinigung Mosbach .
Klä. Mosbach . 8 . Oktbr . Der Geschäftsführer

der Mühlenvereinigung Mosbach G . m. b. H.
in Tauberbischossheim . der 40jährige verheiratete

Kaufmann G . W . aus Z . war beschuldigt , auS
dem Vermögen der Gesellschaft innerhalb IX
Fahren den Betrag von 154 000 M unberechtigt
angenommen und für sich verwendet zu Hab« .
Er hatte seinerzeit eine selbständige Stellung
inne , so daß sich bei ihm , wie er selbst sagt , ein
Gröbenwahn entwickelt habe , der durch den
flotten Geschäftsgang noch unterstützt wurde .
Er lebte dementsprechend auf grobem Fuße und
hat allein an Spesen jährlich etwa 12 000 Jb
verbraucht . Für 60 000 M erwarb er Kunst¬
gegenstände für seine Sammlung . Sein Mo -
natSgehalt betrug 500 M zuzüglich Umsatzprovi -
ston. Als dann das grohe Auslandsgeschäft zu-
sammenbrach , hatte die Genossenschaft allein bei
ihrer Hauptlieferantin in Amsterdam 165 000 Jl
Schulden . Die bisherige Unbestrastheit und
Reue des Angeklagten verhalfen ihm zu der
verhältnismäßig geringen Strafe von zehn
Monaten Gefängnis und 1000 M Geld¬
strafe .
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Karlsruher Tagblatt bis 15. Oktober
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Sonntag
12 .00 : Feldberg - Feier , Frankfurt , Kassel.
12 .00 : Radio - Klub Delegierten -Sitzung .

Posen .
15 .20 : Großer Preis Karlshorst . Berlin ,

Stettin , Königswusterhausen .
15.45 : Fußballspiel um den Bundespokal .

Breslau . Gleiwitz .
16 .00 : Fußballspiel um den Bundespokal .

Langenberg . Münster Dortmund , Stu4t -
gart . Freiburg .

16 .00 : Sprechveriuche mit Flugzeug . Mün -
chen , Nürnberg Augsburg .

16 .30 : Saini -Saens - Konzert . Manchester .
18 .50 : Arienstunde . Gleiwitz . Breslau .
19.20 : Flse -Staps - Abend . Langenberg . Mün -

ster , Dortmund .
19 .45 : Engliiche Musik und Lyrik . Prag ,

Brünn .Brattslava .
20.00 : Englischer Abend . München , Nürn -

berg , Augsburg . Breslau . Gleiwitz , Leip»
zig Dresden , Berlin . Stettin , Königs -
Wusterhausen , Langenberg , Münster ,
Dortmund Hamburg , Bremen . Hanno -
ver , Kiel , Königsberg , Danzig , Frank -
surt , Kassel. Stuttgart . Freiburg , Wien ,
Klagenfurt . Innsbruck . Graz , Oslo ,
Kopenhagen . Hilversum , Brüssel . Prag ,
Brünn , Bratislava .

20 .10 : MilitLrorchelter - Wettbewerb . Posen .
20.30 : Vokal- und Jnstrumentaltonzert .

Krakau .
21 .00 : Opernmusik . Neapel .
22 .05 : Requiem von Brahms und Schluß -

szene „Parsifal ". Glasgow .

Die beste Bezugsquelle tär

Gummäwaren
aller Art

Wachs - und Ledertuche
in allen Breiten

Lkioleumstückware
sowie abgepaßte

Teppiche u. Läufer
ist

ARETZ & Cü
Inhaber Arthur Facklet

Karlsruhe — Kaiserstrafle 215

Donnerstag
18 .55 : „La Traviata "

. Moskau .
19 .80 : Wiener Tonkünstler - Orchester . Wie«,

Klagensurt . Innsbruck , Graz .
20.00 : „Frau Suitner "

. München , Nürn -
berg . Augsburg .

20 .00 : Erster Radio -Winterball . Kopenhagen .
20.00 : „Die Regimentstocher "

. Leipzig .
Dresden ,

20. 15 : „De , Erbförster "
. Frankfurt . Kassel.

20. 15 : „Rausch" , Hamburg . Bremen , Han-
novei . Kiel .

20. 15 : Serenaden . Stuttgart , Freiburg .
20 .30 : „L 'Enfant prodigue " Radio Paris .
20 .45 : Alt -Brandenburgische und Berliner

Musik . Berlin , Stettin .
20,45 : Streichvrchesterkonzert , Mailand .
20.45 : Italienische Operetten . Rom .
21 .00 : Richard -Strauß - Lieder . Gleiwitz .
21 .00 : Opernmusik , Neapel .

Roßhaarbesen
la Qualität , von Mk 3 . 20 an

empliehlt in allen Größen

3 Bürsten - Vogel
Friedrichsplatz 3

MÖBEL aller Art
kaufen Sie billig und gut bei

Heinrich Karrer, rtspplllhPz. 19
Karlsruhe Kein Laden !

Lieferung frei Hausl
Zahlungserleicnterung !

Dienstag
16.00 : ,^köuig Drosselbari "

. Langenberg ,
Münster , Dortmund .

19 .20 : „Sigismund August " . Posen .
19 .30 : „Der Troubadour "

. Frankfurt , Kassel .
19 .30 : Mozart -Stunde . München , Nürnberg ,

Augsburg .
20,00 : Frauenmusik . Hamburg , Bremen ,

Hannover , Kiel .
20,00 : Konzert . Budapest .
20.00 : Leopolid -Rosenfeld -Abeud . Kopen-

Hägen.
20 .00 : Volkslieder . Stuttgart , Freiburg .
20.05 : Alt - Wiener Possenbühne . Graz ,
20.05 : Volkslypen aus dem alten Wien .

Wien . Klagenfurt . Innsbruck , Graz .
20 .15 : „Joseph -Plaut ^Abend " . Königsberg ,

Danzig .
20,15 : Slnsonie - Konzert . Leipzig . Dresden .
20 .30 : „Cosi san tutte "

. Radio Pares .
20 .45 : Einakter . Manchester .
20.45 : Slnsonie -Konzert , Cardiff .
21 .00 : Box - Meisterschaftskampf Wagener —

Diener . Berlin , Stettin , Königswuster¬
hausen . Breslau . Gleiwitz , Langenberg ,
Münster , Dortmund .

21 .00 : Balalaika - Musik , Hamburg , Bremen ,
Hannover , Kiel ,

21.05 : Russische Klaviermusik . ' München ,
Nürnberg . Augsburg ,

21 .15 : Nationaler Frauenkongreß . Bourne -
mouth .

21 .80 : Portugiesisches Programm . Brüssel ,
London . Daventry .

Montag
18.55 : „Der Rosenkavalier "

, Hamburg . Bre -
men , Hannover , Kiel .

19 .55 : Sitzung des Bolksbibttotheksvereins .
Posen .

20.00 : „Die Csardasfürstin "
. Stuttgart ,

Frerburg .
20.05 : .Mrchweih in Franken "

. Nürnberg ,
München , Augsburg .

20.05 : „Das Testament "
. Graz .

20.05 : „Madame Butterfly "
, Wien , Klagen -

fürt , Innsbruck .
20 . 15 : Violinkonzert Marteau . Breslau .

Gleiwitz .
20.20 : „Salome " . Langenberg , Münster .

Dortmund .
20.30 : Beethoven -Schubert , Agram .
20.30 : „Les P ' tites Michus " , Radio Paris .
20 .40 : Instrumental - und Vokalkonzert .

Rom .
21,00 : Mozart -Abend . Berlin , Königs -

Wusterhausen .
21.00 : Ungarisches Damenquartett . Bergen .

Radio -Apparate modernisiert
und repariert unter Garantie für Höchstleistung

Dipl .- Ing .W . HASSEL,G . m .b . H .
Karlsruhe -Mühlbarg . Nuitsstraße 5 . Tel . 3052
Akknmalatorenladesiation

\ u " H *1 Kiefer
Kaiserallee 67 Telephon 4321

Sehr fein und prelswUrdlg
sind meine

stets trisch gebr. Katfee's
------- aus aigener Rösterei

CARLO ROTH
PROGERIE

TELEFON 6180 6181

Alpina ~Uhren
besitzen alle VorzOge einer modernen Taschenuhr .
Sie sind zuverlässig und dauerhaft im Qebraueh
und dabei preiswert . Sie finden reiche Auswahl bei

Willi . Devin « KaiserstraBe 203
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Freitag
18.45 : „Romeo u . Julia "

. Moskau lPopoff ) .
Ig.45 : Märsche und Tänze . Breslau , Glei¬

witz .
20.00 : Festkonzert . Kopenhagen .
20 .00 : Freitagskonzert . Frankfurt , Kassel,

Stuttgart , Freiburg ,
20.00 : „Macbeth " . Berlin , Stettin , Königs -

Wusterhausen .
20 .00 : „Madame Butterfly "

. Dortmund ,
Langenberg , Münster .

20 .00 : „Polnische Wirtschaft "
. Königsberg .

Danzig .
20 .15 : Philharmonisches Sinfonie -Konzert .

Warschau .
20. 15 : Hörspiel « des Geistes . Leipzig .

Dresden .
20.30 : Sinfonie -Konzert . München , Nürn -

berg . Augsburg .

Samstag
15 .00 : „La Bohime " . Daventry - Experimental .
17.15 : Fuhballmalch Arsenal -Leteester . Lon-

don , Daventry ,
19 .30 : «Tannhäuser "

. Bratislava .
19 .45 : „Der letzte Walser " , Wien . Klagen -

surt . Innsbruck , Graz .
20.00 : Kirchen - Konzerk . Danzig , Königsberg .
20.00 : „Alte Melodien "

. Kopenhagen .
20.00 : „Bruder Straubinger " . München ,

Nürnberg , Augsburg .
20.10 : „Die Lore "

. Breslau , Gleiwitz .

Komponisten . Leipzig ,20 .15 : Leipziger
Dresden .

20.30 : Vom Gassenhauer bis zum Schlager .
Berlin . Stettin , Königswusterhausen .

20.45 : Funkbrettl . Dortmund . Langenberg ,
Münster .

21 .00 : Humor in der Mustk. Leipzig.
Dresden .

21 .00 : Schubert - Lieder Jos , Papier . Bergen .
21 . 15 : Fnnkbrettl . Stuttgart . Freiburg .
21 .25 : Ueberbrettl . Königsberg , Danzig .

Elektr . und sanitäre Anlagen
Gas - und Kohlenherde

Beleuchtungskörper . Badeeinrichtungen

Bequeme Zahlungsweist

Mittwoch
20.00 : Französische Mustk , Kopenhagen .
20.00 : Gitarren -Konzert . Stuttgart , Frei -

bürg .
20.00 : Puccini -Abend . Hamburg , Bremen ,

Hannover . Kiel .
20 .00 : Bunter Abend . München . Nürnberg ,

Augsburg .
20.15 : Kammermusik . Königsberg , Danzig .
20.15 : ,D >ie Zauberflöte "

. Daventry - Experi -
mental .

20. 15 : Lausitzer Muudarten -Abend . Dresden ,
Leipzig.

20. 15 : Bunter Abend . Frankfurt . Kassel.
20 .30 : Werke von Rozycki. Krakau .
20.30 : „Genoveva " Berlin , Stettin , Königs -

Wusterhausen , Breslau , Gleiwitz,
20 .30 : „Die Marketenderin " Radio Paris .
20.30 : Wiener Theater . Wien . Klagenfurt .

Innsbruck , Graz .
20.40 : Instrumental - und Chorkonzert .

Rom .
21.00 : „Ein Maskenball "

, Neapel .
21 . 15 : Einakter . Danzig , Königsberg .
22.35 : Bunter Abend . Dundee .
22 .35 : Cellokonzeri Garbusova . London . Da -

ventry .

RADIO- SPEZinL-QESCHfiFT-
Markgrafenstr . 51 beim Rondellplatz

Fachm . ausgeführte Rundfunkanlagen
in jeder Preislage

Gleichrichter - Metzanschlußgeräte - Trichter- und Flächenlautsprecher - Telefunken - etc .
Röhren - Akkumulatoren , stets frische Anodenbatterien

Für Bastier : Qualitätsmaterial zum Selbstbau aller Apparatetypen

Bauberatung bereitwilligst

StnMdtfltAte
ten - Einiriedigungen , Wel¬

lengitter , billige Preise .

Nik . Jäger
Drahtgeflechtfabrik

Brauerstr . 21 — Teleton 3297

Radioapparate
Zubehörteile , Akkumulatoren -

Ladestation empfiehlt

EMIL NIED
. 1

Karlsruhe Hirschstraße Vi
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Es gibt noch Sklaverei!
Ein englisches Gericht , das die Sklaverei schützt . — Sklavenverleiher im Sudan . — Zwangs -
arbeit in portugiesischen und französischen Kolonien . — Tageslohn 32 Pfennig . — Was den

Negern die Zivilisation gebracht hat .
Die schwarze Rasse , >die seit etwa 500 Jahren

von allen andersfarbigen Völkern unterdrückt
worden ist , scheint in der letzten Zeit aus ihrem
Schlummer zu erwachen , und Afrika , iias heute
mit Ausnahme der beiden halbunabliängigen
Staaten Abessinien und Liberia ausschließlich
Kolonialland ist , steht nach der Ansicht guter
Kolonialkenner vor einer Reihe aufrührerischer
Erhebungen . Bor dem Krieg hat man Siesem
riesigen Erdteil , von dem man allzu wenig
wußte , nur verhältnismäßig geringe Beachtung
«« schenkt . Aber in den letzten Jahren ist ein
breiter Strom europäischen und amerikanischen
Kapitals nach Afrika geflossen , um seine Mine -
ralschätze und seine landwirtschaftlichen Reich -
tümer dem Abendland zu erschließen . Schon im
Jahre 1891 schrieb der französische Kolonial -
osstzier Gallien ! in seinem Buch : „ 8wrt
Feldzüge im französischen Sudan "

, daß nach sei -
ner Ansicht Europa eines Tages aus Asien , wo
Sie gelbe Rasse in diesem Augenblick eine große
industrielle und politische Aktivität entfaltet , ver -
drängt werden wird . „Dann weiden die euro -
Peuschen Staaten ihren letzten Stützpunkt für die
Hegemonie aus dem Erdball in Afrika finden ,
Has gerade jetzt sein « lange bewahrten Geheim -
nisse enthüllt ,

'
und die stärkste Nation wird die

sein , die in weiser Voraussicht der kommenden
Ereignisse handelt .

" Es hat den Anschein , daß
die abendländischen Völker ihre koloniale Aktivi -
tät nun tatsächlich aus Asien nach Afrika ver -
legen , nachdem ihnen Amerika und Australien
für ihre kolonialen Experimente schon ?rüher
verloren gegangen sind .

Diese Entwicklung , die der schwarzen Rasse
vielleicht manchen zivilisatorischen Vorteil hätte
bringen können , hat den Negern nur geschadet .
In den Jahren 1885 und 1890 wurden zwar in
Berlin und Brüssel internationale Ucbereinkom -
wen zur Abschaffung der Sklaverei getroffen ,
aber nicht einmal dieses Segens der Zivilisation
sind die Neger restlos teilhast geworden . Als im
Jahre 1028 Abessinien , das heute unter englisch -
italienischer Vormundschaft steht , in den Völker -
bund eintrat , wurde damit in Gens die Frage
der Sklaverei wieder aufgerollt ,

da in Abessinien , wie jedermann wußte , die
Leibeigenschaft noch fortbesteht . Was man
aber nicht wußte , war die Tatsache , daß auch
iu den englischen , französischen und portugie -
fischen Kolonie » die Unsitte nicht ausgerottet
worden ist, Sklaven z« halten und Sklave «

zu handeln .
Eine Srudienkommifsion wurde in Genf «.in -

gesetzt , und im Jahre ISA billigte der Völker -
bund eine Resolution , deren Artikel 5 ungefähr
besagt , Saß die in Afrika noch bestehende
Zwangsarbeit abgeschafft werden müsse , weil sie
von der Sklaverei kaum zu unterscheide » sei .
Nur für Arbeiten , Hie im öffentlichen Interesse
liegen , wurden Ausnahmen zugestanden . Schon
vorher war im Vertrag von Versailles , und
zwar in dessen Artikel 22 , kestgefetzt worden , daß
in den früheren deutschen Kolonien , den sogen .
Mandatgebieten , keine Zwangsarbeit geduldet
werden könnte , es sei denn für t -f-fentliche Arbei¬

ten , aber auch dann müßten die Eingebogene »
bezahlt werden . Die Maiidarmächte wurden
verpflichtet , alle Neger durch Uebcrwachung der
Arbeitsverträg « und Her An . wie die Arbeiter
angeworben würden , vor llebervorteilung zu
schützen .

Was diese internationalen Ueberei ' kommen
den Negern wirklich genutzt haben , mag man er -
messen , wenn man ein Urieil t " s l.öchst . n Ge -
richtes der englischem Kolonie Sierra Leone
liest .

Das Gericht hat nämlich kürzlich zwei
Sklavenhalter freigesprochen , die einige ent -
lausene Sklave « mit Gewalt zurückgeholt

hatten .
Als im Jahre 18öS Sierra Leone zum Pro -

tektivratsgebiet erklärt wurde , stellte eine Pro ^
klamation Hie Sklaverei als ungesetzlichen Ein -
griff in die Persönlichkeitsrechte jedes Menschen
hin . Doch wollte man die Besitzer der Sklaven
nicht enteignen und erlaubte ihnen , die damalt
versklavten Menschen bis zu deren Tode als
Leibeigene zu behalten . Die tatsächliche Praxie
entwickelte sich nun aber dahin , daß hit wesent¬
lichen überhaupt nichts geändert wurde, - nach
wie vor konnten Sklaven aus dem Innern Am -,
kas gekauft und verkauft werden . Ist es schon
erschreckend , Haß eine europäische Kulturmacht
diese Zustände stillschweigend duldet , so ist es
doch fast unglaublich , daß sie nun von
einem hohen englischen G e r i ch t a u Z --
H r ü ck l i ch gebilligt worden sind .

Aber nicht nur in Sierra Leone gibt es heilte
noch Sklaverei . I . L. Maffey , der englische
Generalgouverneur öes Sudan - Gebictes , hat
zwar soeben in einem Bericht an den Völker -
bund erklärt , Haß die Sklaverei im Absterben be -
griffen sei , aber doch immerhin zugegeben , daß
in Hein ihm unterstellten Land noch immer zahl -
reiche Sklaven gehalten werden . In den Ge -
bieten von Kordofan und Kaffala , die ebenfalls -
dem Generalgouverneur Massen unterstehen , be¬
nutzt der Sklavenbesitzer seine Leibeigenen i -icht
nur für seine eigenen Zwecke , sondern er ver -
leiht sie auch gegen Entgelt an
andere Personen , etwa wie man in
anderen Ländern PferHe oder Esel vermietet .
Man kann sich leicht denken , daß diese ner -
liehenen Sklaven noch weit schlechter behandelt
werden als die Leibeigenen , die im Hause des
Herrn leben , denn Her « igene Besitze : wird
natürlich seine wertvollen Arbeitskräfte nichi
verfallen lassen wollen , während es dem
Sklavenmieter nur darauf ankommt , eine mög¬
lichst hohe Arbeitsleistung aus diesem zum Tier
erniedrigten Menschen herauszupressen .

In anderen Kolonie « hat die Sklaverei nnr
de» Namen gewechselt .

Man nennt sie jetzt Zwangsarbeit und nötigt
die Neger , bei geringem Lohn gegen ihren Wil -
len schwerste Arbeiten zu verrichten . Ganz offi -
ziell hat bisher nur Hie portugieü ' che Regierung
die Eingeborenen gezwungen , solche Fronarbei -

Sicherung der Nachtflüge .
Beleuchtung der ganzen Flugstrecke.
Die Flugstrecke Berlin —Hannover , dt«

zurzeit am stärksten beanspruchte Flug -
linie , wird in kurzer Zeit eine Sicherung
sür Nachtflugzeuge erhalten , die daS
Aufsuchen der Flugplätze bei Nacht er -
leichtert und den Flieger der Mühe ent «
hebt , sich mit dem Kompaß erst zurecht
,u suchen . Er braucht in Zukunft nur
iie Signalmasten zu verfolgen , die in
Entfernungen von je 1000 Meter errichtet
vurdeu , und die ihm den Weg deutlich
lorzeichnen . Durch diese Einrichtung
- die erste ihrer Art — wird die Sicher -
>eit des Anschlusses an andere Luftver -
Bindungen bei Nacht gewährleistet , so daß
die Fluggesellschasten mit einer znneh -
menden Steigerung des Nachtflugver -
ehrs rechnen .

Unser Bild zeigt einen der Signal -
saften auf der Strecke Berlin —Han -
over .

ten auch sür private Unternehmer zu leisten .
Um den Forderungen des Völkerbundes zu ge¬
nügen , ist nun am 23 . Oktober 1926 in Portugie¬
sisch-Angola bekannt gegeben worden , daß
Zwangsarbeit nur noch dann erlaust ist , wenn
sie für das össentliche Wohl nicht entbehr : wer -
den kann . Tatsächlich hat sich aber nichts ge -
ändert , und alle Arbeiten auf den Plantagen
werden nun eben als unentbehrlich sür das Ge -
deihen Her Kolonie Hergestellt . Auch in Franzi »-
fisch- Ostafrika müssen die Schwarzen nach An -
gaben , die der Neger Lawine Senghor auf dem
„ Brüsseler Kongreß der unterdrückten Völker "
machte , täglich 10 Stunden Zwangsarbeit ver -
richten , wenn dies « Arbeiten nach Ansicht der
Kolonialregierung im öffentlichen Interesse lie -
gen . Erwachsene Neger erhalten dafür 2 Francs ,
also 32 Pfg . , täglich , während Frauen und Kin -
der mit 1 ^ Francs zufrieden fein müssen .

Die europäische Zivilisation , die man den
Negern ganz gegen ihren Willen gebracht hat ,
hat nicht nur öie Lebensgcwohnheiten der Zulus
und Bantu , Her Hottentotten und anderer
Stämme zerstört , sie hat auch zur Entvölke -
rung Afrikas beigetrag « » . Di « Sklaven ,
die man j« tzt Zwangsarbeiter nennt und die in
Arbeiterlagern untergebracht sind , erhalten
schlechtes Essen und schlechte Unterkunft . Trotz
aller ärztlichen Kuust , die den Negern ehemals
» » bekannt war , ist

die Sterblichkeit größer als zuvor ?
denn Hie Zähigkeit der Negernatur hat unter
den ungewohnten Lebensbedingungen nachgelas -
fen , und mit den Europäern find früher unbe -
kannte Leiden , wie Tuberkulose und Geschlechts -
krankheiten , epidemisch ausgetreten . Die Schlaf -
krankheit . Hie früher lokal begrenzt austrat und

daher nur geringen Schaden anrichtete , hat weit «
Gebiete entvölkert . Die Stammesversafsungen
der Sieger sind zerstört , aber es konnte keine
neue Autorität aufgerichtet werden , da das , un¬
geheure Gebiet zu schwer zu verwalten ist. So
bann man ohne weiteres sagen ,

daß Afrika heute ein Erdteil ist , der sich im
Zustand der Anarchie befindet .

Es ist eine Regel des internationalen Rechts ,
daß jede nachfolgende Regierung das Privat -
eigentum auch im eroberten Land anerkennt . In
Afrika hat man aber den Negern ohne jede Ent -
schädigung das Land , das sie Hurch Gewohnheits -
recht besaßen , fortgenommen un >d die landlosen
Eingeborenen durch große Organisationen , in
Belgisch -Kongo zum Beispiel durch die „Arbei -
tevbörfen "

, als Zwangsarbeiter , richtiger gesagt :
als Sklaven verhandelt . Neben diesen
liebeln , die mit Her Zivilisation über den schwar -
zen Mann hereingebrochen find , verschwindet die
Alioholfrage Hie Verseuchung Afrikas mit
Schnaps und Spirituosen , vollkommen . Es ist
nicht zu verwundern , wenn unt «r der Führung
der Negerintelligenz , die an nordamerikanischen
Hochschulen studiert hat , eine pan - asrika -
nischeBewegung entstanden ist , die sich auch
ein « eigene Presse geschassen hat . „Der schwarze
Mann Henkt schwarz "

, schreibt der „Gold Coast
Leader " , vom 17. Juli 1926, und schon mehren
sich die Anzeichen dasür , daß die 100 Millionen
afrikanischer Sieger die Abschaffung Her Sklaverei
und Her Zwangsarbeit von sich aus erzwingen
werden , nachdem sie erst einmal mit der abend -
läwdischen Kultur in Berührung gekommen sinb .

Dr . H . B .
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Die Bergung des Schlachtkreuzers
„Molike .

"
Aus England kam vor kurzen : die Nachricht ,

daß es gelungen sei , von den in Scapa Flow
versenkten deutschen Schlachtschiffen als erstes
den Panzerkreuzer „M oltk e" zu Achen .
»Moltke ", ein schon vor dem Kriege im Dienst
befindliches Großkampfschiff , hatte ebenso wie
fein Schwesterschisf „Gveben " durch feine Mittel -
weerfahrten , auch im Auslände speziell durch
die Amerikareise vom Jahre 1912, einen Namen
gewonnen ? das Schiff gehörte zu den modern -
sten und kampffähigsten Schiffen der oentichen
Flotte . Alle Ruhmestage des von Adnnral
Hipper geführten deutschen Schlachtkreuzer -
geschwaders sind Ruhmestage der

^ „Moltke .
Die drei Beschießungen der englischen Küste ,
das Seegefecht auf der Doggerbank , die erst «
Rigaunternehmung , bei der „Moltke " von einem
feindlichen U -Boot einen Torpedotrener im
Torpedoheizraum davontrug , und ®er
Tag der Skagerrakschlacht sah stets „Moltke hin -
ter dem Schlachtkreuzer „Seydlitz " in der ^ inie .
Nach Bauart und Linienführung gehört „Moltke
mit „Seydlitz " und „ v . d . Tann " zu der Gruppe
schneller Großkampsschifse , die dem Typ des
Torpedobootes — hohes Vorschiff , glattes Mit -
tel - und Achterschiff — nahekommen . Moltke "
ist vor der Fertigstellung der neueren «Schlacht -
kreuzer „Derfflinger "

, „Lützow " und „HinSen -
bürg " ost als das schönste Schiff der
deutschen Kriegsmarine bezeichnet
worden .

Interessante Einzelheiten erfährt man neuer -
dings über die Schwierigkeiien , die den Eng -
ländern bei den Versuchen der Hebung der
schweren Schiffe und besonders auch der
„Moltke " entstanden sind . Noch vor 8 Jahren
hatte man kaum daran gedacht , an die •Vebung
heranzugehen . Bei den deutschen Schiften in
der Scapabucht sind verschiedene Gründe sür
die Inangriffnahme der Arbeit maßgebend ge-
Wesen . Abgesehen davon , daß die schiffe Hin -
dernisse für die Schiffahrt finö . was in diesem
abgelegenen Winkel nicht von allzugroßer Be -
deutuug sein dürfte , hat der Wunsch englische »

Fachkreis « mitgespielt , an den deutschen
Schissen , deren konstruktive Eigenschaften sich
im Kriege so glänzend bewährt haben ,
Beobachtungen und Vergleiche mit
ihren eigenen Kriegsschiffstypen
anzustellen . Den unmittelbaren Anstoß
gab anscheinend das Interesse amerikanischer
Kreise , die die Schiffskörper mit ihrem gesam -
ten Inhalt an Stahl und Eisen zur Verschrot -
tuug ankauseu wollten . Dies wird auch das
Schicksal der „Moltke " sein .

Die Hebung der „Moltke ' ist in diesem Früh -
jähr begonnen und Mitte Juni zu Ende ge -
führt worden . Sie war besonders schwierig ,weil das Schiff — vielleicht infolge ungleich -
mäßigen Oeffnens der Flutventile — bei der
^ erfenkung gekentert und kieloben auf den
Grund gesunken war . Immerhin lag das
Schisf nur auf 22 Meter Wassertiefe . Ueber -
Haupt gewähren die Verhältnisse in der Scapa -
bucht für das gesamte Bergungöunternchmen
manche Erleichterungen gegenüber einem sol -
chen Untersangen in freier See oder tieferem
Wasser . Erschwerend siel allerdings ins Ge -
wicht , daß das Schiff nicht gerade lag , so daß der
ganze erste Abschnitt der Bergung den Be -
mühuugen gewidmet war , die Krängung des
gekenterten Schisses von 16 Grad zunächst zu
beheben . Zu diesem Zweck befestigte man zahl -
reiche Stahltrossen an den Geschütztürmen , die
mittels Handwinden auf zwei Pontons steif zu
holen waren . Die Pontons hatten eine Trag -
sähigkeit von 2 400 Tonnen , die mit steigender
Flut als Drehmoment auf daS gekrängte Schiff
übertragen wurde . Zur Verstärkung dieses
Drehmoments mnrde ein gehobener , deutscher
Zerstöret seitlich anf den Schisssboden des
Schlachtkreuzers aufgesetzt und voll Wasser ge -
pumpt . Schließlich wurden riesige Abteilungen
auf der überhängenden Seite des Schiffes unter
größten Schwierigkeiten unter Wasser ab -
gedichtet und mit Preßluft entleert . Al ? letztes
verankerte man noch ein 800 Tonnen Schwimm -
vouton an der überhängenden Seite deS Schis -
fes . Dnrch gemeinsamen Angriff dieser Dreh -
Momente gelang es , die Schlagseite des Schiffes
allmählich bis anf 2 Grad zu verringern . Die
Lnfikomvrcssoren wurden dann anf das tief im
Wasser liegende Achterschiff des Schlachtkreuzers

geschaltet , mit dem Erfolg , daß am 0. Juni 1927
das Heck sich hob und zum ersten Male , voll -
ständig mit Muscheln und Seetank bewachsen ,die Schrauben und das Ruder an die Ober -
fläche kamen . Jetzt war die Hauptarbeit ge-
schafft . Durch weiteres Einpressen von Luft
wurde das Schiff weiter gehoben , bis es soweit
fchwimmsähig war , daß es in Schlepp genommen
und Mitte Juni 1927 bei der Insel Cava ans
Strand gesetzt werden konnte . Das schwierigste
Problem bei der Bergung war die Abdichtung
der Unterwasserränme des Schiffes , die durch
Einpressen von Luft entleert werden sollten .
Um einen Zugang zu dem Innern des kieloben
liegenden Schiffes zu erhalten , wurde aus dem
Schiffsboden eine Ocfsnung herausgeschnitten ,
auf welche ein Einsteigeschacht in Gestalt eines
mehrere Meter hohen Eisenzylinders gesetzt
wurde . Es spricht dem deutschen
Schiffsbau ein glänzendes Zeugnis ,
daß Boden , Seitenwände und Schot -
teu derSchiffsräume trotz öjährigeii
Aufenthalts auf dem Meeresgrunde
nicht undicht geworden waren . Die
Engländer hatten freilich , um deutsche Arbeit zu
schmähen , behauptet , daß die Schotten schon beim
Versenken zerbrochen und später verrostet seien .

Bunies aus aller Meli .
Die Bilanz der Lumpen . Ein witziger Schrift -

steller hat einmal unter Abänderung eines be -
kannten Sprichwortes gesagt : „Sage mir . was
du wegwirfst und ich will dir sagen , was du
bist ." Mau wird an diesen wirtschaftlichen Er -
fahrnngösatz erinnert , wenn man liest , daß öie
Ausfuhr von Lnmpen ans dem Hamburger
Hafen nach den Vereinigten Staaten von Nord -
amerika während deS zweiten Vierteljahres
1927 nur auf 74 000 Dollars bewertet worden
ist. Damit ist im Verlauf der letzte » vier Jahre
die niedrigste Ziffer erreicht worden . Die
Bilanz der Lnmpen ist außerordentlich viel -
sagend . Mau kann daranS auf da ? Wohlergehen
oder die Not eines Volkes schließen . VolkS -
wirtschaftliche Schriftsteller haben das schon in
früheren Zeiten getan . Sa haben englische
Spezialisten nach einem in London erschienenen

Buche Claphams über die wirtschaftliche Ent -
Wicklung Frankreichs und Deutschlands fest-
gestellt , daß in den zehn Jahren vor öem Kriege
die von Deutschland ausgeführten Lumpen nicht
mehr ebenso gut waren , wie sie bis dahin zu
sein pflegten . Man kann daraus gewisse
Schlüsse ziehen , da wohlhabende Völker und
Bevölkcrungsschichteii ihre Kleider frühzeitig ab -
zulege » pflegen , ehe sie vollständig aufgetragen
sind . Wenn die deutsche Ausfuhr von Lumpen
nach den Bereinigten Staaten so sehr zurück -
gegangen ist , so geht daraus hervor , daß weite
Kreise aus Not gezwungen sind , ihre Kleider
auch in schlechtem Zustande noch weiter zu tra -
gen . In Deutschland kommen im Jahre gegen -
wärtig annähernd 150 000 Tonnen Lumpen auf
den Markt . Davon wird die Hälfte nach aus -
wärts ausgeführt . Ungefähr drei Viertel der
Ausfuhr geht über Hamburg nach den Ver -
einigten Staaten von Nordamerika .

Das warnende Beispiel . Ein berühmter eng -
lischer Arzt , Sir JameS Erichton -Browue . hielt
auf dem Jahresbaukett des Verbandes englischer
Materialwarenhändler eine bemerkenswerte
Rede . Er warnte vor den „NahrnngSnörglern " .
Abgesehen von Butter und Eiern , so führte er
aus , gibt es kein Nahrungsmittel , das nicht
von Zeit zu Zeit von hypochondrischen Nörglern
als nnbekömmlich und gesundheitsschädlich ver¬
dächtigt wird . Bald wird diese , bald jene Liste
von Speisen ausgestellt , die mau essen oder nicht
essen soll . Es gibt ein geschichtliches , warnendes
Beispiel für das Unheil , das durch diese Me -
thode angerichtet werden kann . Der englisch «
Dichter Lord Byron , schränkte aus unbegrün¬deter Furcht vor dem Dickwerden auf den Rat
irgendeines Quacksalbers seine Nahrungsauf -
nähme derartig ein daß er melancholisch undkraftlos wurde und schließlich ans Schwäch «

crc >lte ihn im Alter von 3g
™ im? tc CT " " ° rmalcr Weise Nahrung

würde er nach Ansicht deS
' ^ ztes » och viele Jahre gelebt haben ,

« »tr, * - &
1 mit dem nuten Rate , gesunde ,verichicdenartig « und gutgemischte Kost in ans -

reichender Menge zu genießen . Durch Befol -
guiig dle >cs Rezeptes seien zahllose Generationen
vor der nnferigen gesund und glücklich ge -
worden .
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Der Sieg der heuischen Technik .
Die Kreuzer „Königsberg " und „ Karlsruhe "

im Urteil englischer Marincsachverständiger .
Die neuesten Kreuzer „ Königsberg " und

„ Karls ruh c " , die am 28. Mär , und am
20 . August dö . IS . vom Stapel gelassen wur -
den , stellen wohl im Berbältnis «ur Tonnage
das Höchste an Kampskraft bar , was die Welt
kennt . Der bekannte englische Mariuesachver »
ständige Heetor E . B o iu a t c t erklärt , sie ver¬
dienten den Namen „ 33 u n d e r s Ä i s s e "

, und
gibt in der „ Tailu NeivS " Einzelbeitc » , die —
wie er sagt — bisher geheim gehalten wurden .

Die leichten Kreuzer „KöuigSber g" und
„Karlsruhe " sind Schwesterschisfe mit einem
Deplacement von GOOO Tonnen , 554 Fuß lang
und 50 Fuß breit . Der Rumpf ist aus einem
besonderen Stahl , dessen Formel , wie es heißt ,
außerhalb der Laboratorien in Essen unbekannt
ist . Er kombiniert Leichtigkeit mit außerordcut -
licher Festigkeit , und es ivnrde weiter an Ge -
wicht eingespart , indem mau die Nieten durch
elektrische Schweißuug ersetzte . Bei hoher Ge -
fchwindigkeit wird daö Schiff von Turbinen
mit 65000 PS . getrieben , die von sechs ölfeuern -
dxu Dampfkesseln mit Hochdrucldampf geweift
werden . Bei voller Kraft soll die Gefchwiudig -
keit minimal 82 Knoten betragen . Bei uorma -
ler Geschwindigkeit läuft das Schiff ohne Dampf -
turbinen , lediglich mit feinen Dieselmotoren, '
es führt genug Oel mit sich , um etwa 60C0 Mei¬
le » zurücklegen zu können , ohne einen Hafen
zu berühren .

Die Bestückung ist nach Stärke und Anlage
außerordentlich . Sie besteht aus nenn 15 Zenii -
meter -Geschützen vom modernsten Krupptyp , die
in Dreiertürmen montiert sind , und die drei
Geschütze eines Panzerturms sollen als Einheit
behandelt , d . h . wie ein dreiläufiges Rohr ge -
lade » uud » bgefeuert werden . Mit jeder Breit -
feite wiro das Schiff neun 15 Zeutimeter - Ge -
schösse entsenden ,

und da in einer Minute acht bis neun Sal -
ven abgegeben werden können , so wird die
Schnelligkeit dcö FeuernS mehr als einem

Geschoß in der Sekunde entsprechen .
Der erste Panzerturm steht auf dem Vorderdeck ,
die beiden andern achtern , und zwar gestaffelt ,
d . h . diagonal gnerfchiffs , wobei das zweite
gegenüber dem dritten erhöht ist . Auf diese
Weise könnten sechs Geschütze auf einen Verfol -
ger gerichtet werden . Diese sonderbare Anord -
nuug ivurde wahrscheinlich gewählt , um die An -
läge der Maschinen und der Magazine zu er -
leichtern . Außer den neun großen Geschützen
ist jedes Schiff mit vier Lustabwehrgeschützen
von 8,5 Zentimeter und zwölf Torpedorohren
ausgerüstet .

Im Heck befindet sich direkt über der Wasser »
linie eine große Luke , von der aus Mine «

versenkt werden könne « .
Eine beträchtliche Anzahl Minen wird mitge¬
führt , und diese werden auf einem Schienen -
weg aus dem Magazin über das Hauptdeck zur
Ächterluke befördert . Die Schiffe sind mit mäßi -
gem Freibord gebaut , und die obern Teile sind
so unauffällig wie möglich : damit wird eine
Verkleinerung der Zielfläche bezweckt . Befon -
dere Vorrichtungen dienen zur Beseitigung deS
Schornsteinrauchs .

Bywater atociFe11 nicht daran , daß die „Königs -
berg " und die „Karlsruhe "

, obwohl sie nur WM-

Das Bildungswesen in
Krankreich .

Schwere Kämpfe um das neue Reichsschul -
gesetz stehen in Deutschland bevor . Gegenüber
der Buntscheckigkeit des Bildungsweseus in
Deutschland zeigt uns in seinem gerade recht -
zeitig erscheinenden , ganz ausgezeichneten Buche
„Das Bildungswesen in Frankreich " Otto
Voelker , Studienrat an der Leibuiz -Oberre « ! -
schnle in Berlin - Charlottenburg,die einheitlich
zielbewußte französische Schulpolitik mit ihrem
festgefügten , nationalen Bilduugsideal .

Durch die Abschnüruug Deutschlands im Welt -
kriege und in den ersten NachkriegSjahren war
unsere Kenntnis des ausländischen , und ins -
besondere des französischen BildungSwesens
recht lückenhaft geworden . Als Folgeerscheinung
des Weltkrieges hat aber gerade Frankreich in
seinem Bildungswesen tiefgreifende Umiväl »
zunge » erfahren . Die Gegensätze zwischen
öffentlicher und privater , katholischer BilduugS -
Politik sind auch in der neuesten Zeit nicht ver -
stummt . Auf allen Gebieten , von der Volks -
schule bis zur Hochschule , nicht zuletzt iu dem
immer wichtiger werdenden Berufs - und Fach »
fchnlwesen ist eifrige Organisationsarbeit deutlich
erkennbar . Der Weg zur Einheitsschule ist
beschritten , aber noch heftig umstritten . — BIS
jetzt hat es an einer zusammenfassenden Dar -
stellung dieses für Sie Erkenntnis Frankreichs
so wichtigen Gebietes gefehlt . In Verbindung
mit den treibenden Kräften des französischen
Volkscharakters sind hier die Grundlinien von
Frankreichs Bildungspolitik dargestellt . Die
geschichtliche Entwicklung iu der » eueren Zeit
ist auf allen Gebieten herausgearbeitet .

Es ist sehr reizvoll , an Hand dieses Buches von
Otto Voelker die Bildungspolitik in Frankreich
in Vergangenheit und Gegenwart zu verfolgen .
Auch Fachleute » wird damit viel Neues ge-
boten .

Das Gesetz Napoleons vom 10. Mai 1806 be¬
gründete die UniverettÄ imperiale (die heutige
Univcrsite de France ) die Zusammenfassung
sämtlicher Mittel - und Hochschulen . Die Volks -
schule sollte hinzukommen : vorerst kam man
aber nicht zu ihrer Organisation . Erst die dritte
Republik fügte die nun endlich organisierte
Volksschule in den Bau eiu . Der Kampf um
die Volksschule griff weit über die eigentliche
Schulpolitik hinaus und rührte an die Grund -
pfosten des französischen Staates . Unter dem
Eindruck der deutsche » Formel „Der deutsche
Schulmeister hat den Krieg gewonnen "

. ging
Frankreich nach seiner Niederlage 1870/71 mit

*■) DaS BilHimaSwesen in Frankreich Geschick!? uwd
Ge^enw '-rt , Von Ch 'o Voelker Bei Georg Wester-
mann , B r a u n ichwe :g-Ber l i n -Ha m bnr>i .

Tonueu -Schiffe sind , dank ihrer gewaltigen Be -
stückuug viel größere Kreuzer versenken könn -
ten . Sic sind um fast 2000 Tonnen kleiner
als die britischen Schisse der Enterprise -Klasse ,
verfügen aber über eine Breitseite von neun
15 Zentimeter -Geschützen , gegen bloß sechs
15 Zentimeter -Geschützen der britischen Fahr -
zeuge . Ueberdies wären die deutsche » Kreuzer ,
dank ihrer große » Geschwindigkeit , in der Lage ,
einer Aktion mit einem schwerer bestückten Geg -

aller Macht daran , seine Volksschule durch -
greifend zu organisieren . Schon nnter dem
2 . Kaiserreich hatte die von Jean Maee ge-
gründete , heute noch mächtige Liguc fran $aise de
l 'Etiscignement sich selbst das Ziel der weltlichen
Volksschule gefetzt . Anfang der 80er Jahre
wurde nach langwierigen Beratungen die kosten -
lose , obligatorische und neutrale , d . h . k o n -
fessionslofe Volksschule beschlossen . Jeder
Religionsnnierricht innerhalb der Unterrichts -
stunden blieb verboten . Tie Kongregationen
mußten weltlichen Lehrern und Lehreriuncn das
Feld räumen .

Die Einführung des Moralunterrichts
machte die Kirche zur erbitterten Feindin

der Volksschule .
Die Schüler müssen angeleitet werden , der

Gottheit zu gehorchen dnrch Gehorsam gegen -
über den Gesetzen GotteS , die ihnen Gewissen
und Vernunft ofseubareu . Damit ist Frankreich
vielen Ländern vorausgegangen , so z . B . der
Sch w c iz , England , Amerika und Ja -
p a n . K l e i n k i u d c r s ch u l e u und K i n -
dergärten ( icoles matemelles oder classes
enfantines ) find itt Frankreich öffentliche Bil¬
dungsanstalten . Dort können die Kinder regel -
mäßig Mittagessen , auch Schuhe und Kleidung
erhalten .

Die Volksschule steht allen Kindern vom 0 .—18.
Lebensjahre offen . Der Unterricht findet von
8—11 und 1—4 Uhr statt . Der Donnerstag ist
unterrichtsfrei . Lehrer und Lehrerinnen haben
in den Volksschulen 80 Dieuststundeu wöchent¬
lich.

Nicht die Anhäufung von Wissensstoff , son -
dern die Bildung der Urteilskraft ist auch
für die Volksschule doS Ziel , dem sich alles

unterzuordnen hat .
Die französische Volksschule ist also im

wesentlichen „ intuitiv " und „praktisch " . Bewun -
dernSwert ist der staatsbürgerliche Unterricht
der französischen Volksschule . Ihm verdankt
Frankreich zum guten Teil die uationale Ge -
schlosseuheit und den unbeugsamen Willen im
Weltkriege . Eines der schwierigste » Probleme
im Volkssch » lwese » sind die Landschule n .

Die Ausbildung der V o l k s f ch u l -
lehr er ist augenblicklich ein häufig umstritte -
ueS Problem . Das Univerfitätsstitdium soll be-
sonders Befähigte » mit Beihilfe des Staates für
ein Jahr ermöglicht werden . Unter der Lehrer -
schaft bestehen trotz ursprünglichen staatlichen
Verbotes Syndikate . Im Sommer 1925 trat das
Syndikat national des instituteurs mit 78 000
Lehrern zum . Allgemeine » Arbeitsverband "
( C . G . T . ) ( Conf6d6raticn ß£r6r <>lc de travail )
Über . Im September 1020 gab dieses Syndikat
die Erklärung ab daß es sich auf deu Boden der
Verfohuungspolitik stelle .

» er auszuweichen . Sie sind sogar etwas schnel -
ler als die große » britischen Couuty - Kreuzer ,
und sie haben einen klaren Vorsprung von drei
Knoten über alle mit 15 Zentimeter - Geschützen
versehenen britischen Kreuzer , von zwei Aus -
nahmen abgesehen .

„Man muß zugeben, " so schließt Vywater seine
Ausführungen , „daß die deutschen Schiffs -Archi -
tekteu mit dem Bau dieser Schiffe ihrem Vor -
kriegsruf , der sehr hoch war , eutsprocheu haben .

"

Die höheren Schulen sind älter als die
Volksschulen . Die Niederlage 1870/71 bestärkte
die Franzosen in der Erkenntnis , daß ihr Gym -
nasium zu weltabgewandt sei. DaS wnrde dnrch
verschiedene Reformen besser . Man unterscheidet
heute zwei Arten von öffentlichen höheren
Schulen , die staatlichen Lyc - es und die städti -
scheu Colleges . Die bedeutsame Reform
des Ministers Georges Leygues ( 1902) ebnete
dem Eindringen moderner BildnngSgüter im
weitesten Maße den Weg . In Einzelfragen
wurde die Einführung der direkten
Methode iu deu neueren Sprachen
das Wi ch t i g st e .

Durch die neuesten Reformen will man jetzt
allen Schülern eine gute Grundlage naturwissen -
schaftlicher Kenntnisse und gleichzeitig auch eine
wirklich literarische Kultur vermitteln . Für die
höheren Mädchenschulen sind heute genau
die Lehrpläne vorgeschrieben wie für die Kna¬
benanstalten . Die besonderen Schwierigkeiten
der höheren Schule werde » immer wieder auf
das I n t e r u a t f y st e m zurückgeführt .

Für alle Hochschulen bleibt die Pariser
Universität maßgebend .

Den Organisationen der Pariser Studenten
fehlt das Eigentümliche der deutfcheu Korpora -
tionen vollständig . Es sind wissenschaftliche
Vereine . Der wirtschaftliche Zusammenschluß
der Pariser Studentenschaft ist schon vor 50
Jahren erfolgt . Die großen Studentenverbände
pflegen sehr eifrig die internationalen Be -
ziehungen . Die staatlichen Grade sind
Baccalaurfeat , Licence und Doctorat ; sie berech¬
tigen zu staatlichen Stellungen . Die juristische
Fakultät hat weitaus die meiste « Hörer . Cha -
rakteristisch sür das medizinische Studium in
Frankreich ist , daß die Studenten scho » - vom
1 . Semester ab nach streng geregeltem Studien -
plan die Kliniken besuchen müssen .

Unter den neben den Universitäten bestehen -
den sogenannten „Grandes Eccles " nimmt das
College de France den ersten Platz ein .
Es hat oft der Forschung in Frankreich neue
Wege gewiesen . Es h « t das schöne Vorrecht ,
seine Professoren ohne irgendwelche Vedingun -
gen zu ernennen . Nur wissenschaftliche Lei -
stunge » , neue Theorie » , sruchtbare Forschung
gelten etwas . Jeder hat freien Zutritt zu deu
Vorlesungen . Eine ähnliche Hochschule kennt
Deutschland noch nicht . Unter den sonstigen
„Grandes Ecoles " verdient das „orientalische
Seminar " Erwähnung , das Vorbild für alle
diese Institute in Europa . An der 1821 gegrün -
deten ecole nationale des C h a r t r e s
werden Hilfswissenschaften der Geschichte ge-
lehrt , in denen ,Frankreich bahnbrechend mar .
In Frankreich gibt es keine Privatdozenten .

zu schaffenden Anschlüsse wesentlich gesteigert und
jede Linie bringt der anderen Fahrgäste zu .

Für Deutschland ist es nur möglich , sich ia
dieses Nordscclnstnctz einzuschalten , wenn
der Flughafen Norderney ausgenutzt wird ,

der hierbei als gemeinsamer , neutraler Bor -
Hasen Hamburgs und Bremens anzusehen wäre .
Finanzielle Aufwendungen sind für den Aus -
bau des Flughafens Norderney nicht ersorder -
lich . Es handelt sich ausschließlich darum , durch
Verhandlung mit den in Betracht kommenden
Staaten und dnrch Freimachung der ersorder -
licheu Subvention eine erste Seeflugstrecke zu
schaffen und danu das Ziel systematisch weiter
zu verfolgen . Der fertige Seeflug Hafen Nor -
derney , der im Luftverkehr der Nordsee als der
bedeutendste Verkehrsknotenpunkt gelten muß ,
wird heute noch in keiner Weise Verkehrs -
politisch ausgeuukt . Auf diese Unterlassung
muß mit allem Nachdruck hingewiesen werden .

Der nordische Gedanke unter den
Deutschen

von Dr . Hans F . K . G ü n t h e r . München
1927. I . F . Lehmann . 4 .50 Jl , in Leinen 6

Günthers raffenkundlichc Werke rufen immer
wieder lebhafte Erörterungen hervor . In den
letzten zwei Jahren sind nicht weniger als vier
Bücher gegen Günther erschienen , von den
gegnerischen Aussätzen in Zeitungen und Zeit -
schriften einer bestimmten Presse ganz zu
schweigen . Es geht , ob feindlich , ob freundlich ,
wie eine neue Besinnung durch das deutfche
Volk : ganz neue Fragen sind gestellt , neue Ziele
werden erörtert . «Günther hat sich Erörterungen
der von seinen Büchern geweckten Fragen nie
entzogen . So auch wieder und besonders in
dem vorliegenden Buch . Da geht er all den
Fragen und Einwänden nach , die man ihm ent -
gegengestellt hat : wenn der Rasse im Volker -
leben so viel Bedeutung zukommt , weuil ins -
besondere Mehrung oder Minderung des nor -
dischen Rasseneinschlags innerhalb der Völker
indogermanischer Sprache , somit also vor allem
auch des deutscheu Volkes , die von Günther dar -
gelegte Bedeutung haben , welche Beziehungen
bestehen dann zwischen Rassenreinheit und
Rassenmischung , Rassenschichtung und Fort -
Pflanzung ufm . iu deu verschiedenen geschicht-
licheu Abschnitten eines Volkes : welche Be -
ziehungen bestehen zwischen Rasse oder Rassen -
mischuug und den geistigen Schöpfungen be-
deutender Menschen : welche leiblich - seelischen
Züge bilden nach rassenkuudlichen Ergebnissen
das Wesen des vorbildlichen Deutsche « : wie
kann die Gattenwahl auf ein Vorbild der Aus -
lese gerichtet werden , auf das Bild der wert -
vollsten Rasse im Volke ? Darf man überhaupt
von einem „ Wert " der Rassen reden ? Was
heißt „Deutschheit " rasseukuudlich gesehen ?
Solche und andere Fragen behandelt dieses Buch
Günthers .

Die neue Auflage hat die geschichtliche Ein -
leitung erweitert und vertieft , fo daß nun ein
geistesgeschichtlicher Ueberblick vorliegt , der das
Herauswachsen eines umfassenden Auslese -
gedankens aus der Geisteswelt des 18. , 19 . und
20. Jahrhunderts darlegt , eines AuSlesegedan -
kenS , der um 1900 zum erstenmal da und dort
faßbarer wird , bis er dann in den NachkriegS -
jähren nach Gestaltung und Zielen eine befon -
dere Bewegung erwecken mußte .

Erst das Jahrhundert des Dampfes und der
Elektrizität hat auch in Frankreich das Fach -
schulweseu in allen seinen Stufen zur Eut -
Wicklung gebrecht . Der Einfluß Deutschlands
ist besonders durch das elsaß -lothringische Vor -
bild deutlich geworden . Trotz großer Anstren -
gungen bleibt Frankreich in seinen land -
w i r t s ch a s t l i ch e n Schulen und I n st i -
tuten hinter Deutschland und anderen Län -
dern weit zurück . Deutschland hat z . B . drei -
mal soviel Universitätsius îtute , fünfmal soviel
Schulen für mittleren Unterricht u » d zirka 150
Winterschulen mehr als Frankreich . Die 40
vorhandenen Berufsberatungs stellen
find eine noch sehr junge Einrichtung . Die
Neuregelung der F o r t b i l d n u g s s ch u l -
Pflicht sieht vom 13. bis 15 . Jahre 240 Stun -
den , vom 15. bis zum 18. Jahre 120 Stunden
jährlich vor . Der Unterricht soll in der Ar -
beitszeit stattfinden .

Sehr wichtig ist in Frankreich das Privat -
schulwesen .

Leider verbietet es der Raum , darauf näher
einzugehen . Otto Voelker setzt eingehend aus -
einander , wie gerade hier der Kamps zwischen
Staat und Kirche am schärfsten hervortritt .
Der Gedanke der Einheitsschule bewegt
heute in Frankreich nicht nur die Fachleute ,
sondern auch die Öffentlichkeit auf das Leiden¬
schaftlichste . In diesem Problem münden alle
schnlpolitischen Gegensätze . Politische und so -
ziale Fragen kommen hinzu . Die „Einheits -
schule " will alle Kräfte des Volkes zum gemein -
famen Wiederausbau des Landes zusammen -
fassen . Die hier geplante Reform wird vielfach
als Sieg des Syndikalismus über den im Geist
der antiken Bildung verkörperten Snbjektivis -
mus bezeichnet . Die weitaus wichtigste Frage
hierbei bleibt das Monopol , die besonders durch
die Unentgeltlichkeit ins Rollen kommt .

Damit kommen wir zu dem besonders bedeut -
samen Schlußkapitel des Buches :

Das Bilduugsideal .
Die gesellschaftliche Einstellung des Franzosen

hat stets nicht so sehr die Formung des Indivi¬
duums . sondern die für die Ausgestaltung der
Gesellschaft , und zwar der französischen Gefell -
schast , am tauglichsten Bildung gesucht . Immer
bleWt für Frankreich die Betonung des
national -pädagogischen Gesichtspunktes charak -
teristifch . Ist Kulturpolitik nach C . H . Becker
„ eine bewußte Einsetzung geistiger Werte im
Dienste des Volkes oder des Staates zur
Festigung im Inneren und zur Auseinander -
fetznng mit Völkern nach außen "

, so wird diese
kulturpolitische Ausgabe in Frankreich in <iner
Form ge ' öst , die zwar spezifisch französisch ist,
uns Deutschen aber wertvolle Anregungen
bieten kann . W . S .

?ie Bedeutung von Reröernen kür den Seefingvettebr.
Norderney als Knotenpunkt für den Flugverkehr London — Kopenhagen und Paris — Köln —

Oslo .
Seit einiger Zeit wird die Frage erörtert ,

welche Schritte Deutschland tun müsse , um sich
die nötige Stellung iu der bereits sichtbar wer¬
denden Entwicklung dcö künftigen Seeflngver -
kehrs zu sichern . In dieser Verbindung ist
wiederholt auch die Insel Norderney er¬
wähnt roordeiu Ihre Bedeutung für deu künf -
tigen Secflugvevkehr wird von der einen Seite
sehr stark betont , von der andern bezweifelt .
Wir halten die Frage für wichtig genug , um
nachstehend einer Zuschrift das Wort zu geben ,
die uns von Norderney aus zugegangen ist.

Diese Tage sahen zum erstenmal nicht mehr
nnr ein einzelnes Flugzeug , das die Nordsee
zu Versuchszwecke » überquerte . Vielmehr hatte
die Lustfahrtaus -stellung in Kopenhagen einen
richtigen Lust -Reiseverkehr England —Kopen -
Hagen zur Folge . Ein englischer Geschwader -
slng London —Danzig kam hinzu , Die größeren
Flugzeuge , natürlich alles Wassersluazeuge ,
legten die über Norderney führende Strecke
ohne Zwischenlandung zurück . Ein kleines eng -
lisches Wassersportslugzeug „GEBRE " nahm ,
da es für die Strecke nicht genügend Betriebs -
stoff mitnehmen konnte , in dem ans der Flng -
strecke London —Kopenhagen liegenden Nor -
derney eine Zwischenlandung zum Tanken vor .

Diese an sich nicht welterschütternden Ereig -
nisse sollten doch zu denken geben . Die Eutwick -
lung unserer Wasserflugzeuge ist so weit fort -
geschritten , daß ein Luftverkehr über die Nord -
see möglich ist und sich daher dort durchsetzen
wird , wo er Vorteil bringt . Das Interesse Vre -
mens und Hamburgs au einem solchen Verkehr
scheint zunächst nicht groß , da von beiden Städten
ebenso günstige Flugverbindungen über ? and
nach London einerseits , nach Kopenhagen — OSlo
andererseits bestehen . Einen großen Vorteil
zieht aus einer UeberMegung statt Umflieaung
der Nordsee aber der Verkehr Enakand —Skan -
dinavien und die eben berichteten Tatsachen be -
weisen , daß ein solcher Verkehr keiner Zwi -
schenlan 'dung auf deutschem Gebiet bedarf , sobald
es sich nicht um Sportflugzeuge handelt .

Deutschland aber , nnd damit auch .Hamburg
und Bremen , haben d« s ntij &tc Interesse .
a» S diesem sich anvahxenden Verkehr nicht

ansg - ichaltct zn werden .
Der Vorteil , durch eine Zwischenlandung und

VetriebSstoffeinuahme in dem auf der Strecke
liegenden Norderney auf weniger Betriebsstoff
angewiesen zu sein und dadurch Nutzlast zu ge-
Winnen , reicht allein nicht aus , um eine Zwi -
schenlaudung erwünscht oder wahrscheinlich er -
scheinen zu lassen . Will Deutschland den großen

wirtschaftlichen Vorteil einer Beteiligung au
dem kommenden Nordseeverkehr haben ,

so muß es deu hierfür als einzigen in
Frage kommenden , kombinierten Laub - und
Seeflughafeu Norderney zu einem großen
Umsteige - nnd Anschlußhafen ausgestalten .

Dazu gehört nicht etwa der Bau neuer Anlagen .
Diese sind in Norderney bereits vorhanden .
Dazu gehört nur eiue geschickte, auf dieses Ziel
hinarbeitende Verkehrspolitik .

Ein Blick auf die Karte zeigt , daß Norderney
im Schnittpunkt der Linien London —Kopen¬
hagen und ( Paris ) Köln —Oslo liegt . Letztere
bedarf auf jeden Fall zum Uebergaug auf See -
flugzeuge in Norderney einer Zwischenlandung .
Also bekäme die Linie London —Kopenhagen bei
einer etwaigen Zwischenlandung in Norderney
dnrch die sich dann ergebende Umsteigemöglich -
keit ebenfalls Anschluß an Oslo .

Aus der Zwischenlandung aus Norderney er -
gäbe sich ferner ohne neue Streckensubvention
für Bremen und Hamburg die Möglichkeit einer
zweiten Verbindung » ach London , wie für Köln
und das Industriegebiet die einer weiteren Ver -
bindnng nach Kopenhagen . Abgesehen von die -
fen HaUptlinien würde es den Interessen Vre -
mens und Hamburgs ebenso wie denen einer
Reihe englischer Städte ( Hüll , Neweastle , ge¬
gebenenfalls auch Edinburgh ) dienlich sein , wenn
Zwischen Deutschland und England eine uu -
mittelbare Lustverbindung über Norderney ge-
schaffen würde . Natürlich brauchte « die Flug -
zeuge ebensowenig wie heute die Dampfer täg -
lich zu verkehren .

Welchen Zeitgewinn das Flugzeug gegenüber
dem Dampfer bedentet , mögen einige Zahlen
zeigen .

Die Strecke Hamburg —Hull ( 800 Kilometer )
legt der Dampfer in 32 Stunden , das Flugzeug
in Stunden zurück . Der englische Hafen
Harwich wird von Kopenhagen über ESbjerg im
Dampfer in 32 Stunden erreicht . Das Flugzeug
bewältigt die 900 Kilometer lange Strecke über
Norderney in etwa 7 Stunden . Da ? heißt u . a ^
daß die am Morgen in Oslo oder Hull auS -
gefertigten Kanossamente schon am gleichen
Abend in Hamburg , London oder Paris be-
liehen oder die Landungen verkaust werden
können .

Es ist wohl klar , daß der englisch -skandina -
vische Lustverkehr einen solchen Knotenpunkt ,
wie ihn Norderney darstellen würde , schon auS
den einfachsten RentsbilitätSgriinden anstiegen
müßte . Die Benutzungsmöglichkeit jeder einzel -
nen Linie wird durch die vorhandenen oder neu
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Die Angesteltten - Versicherungs -
Wahlen .

Betrachtungen zum Wahlprogramm des
Afabundes .

Von
Wllh. Bösche, Berlin lGDA . ) .

Das Wahlprogramm des Afabundes besteht —
Um ohne Umschweife gleich zu dem Kern der
Sache zu kommen — für jeden Kenner der
Dinge aus zwei Teilen , nämlich aus einem un -
geschriebenen und einem geschriebenen Teil .
Der zuerst erwähnte Teil ist zweifellos der wich -
tigere , und mir wollen uns daher zunächst mit
' hm etwas beschäftigen . Seine beiden Haupt -
vunkte sind die Verschmelzung der An -
gestelltenverfichernng mit der In -
validenverficherung und der Ueber -
Sang zum Umlageversahren .

Es ist verständlich , wenn man diese Forde -
rungen in dem nunmehrigen Programm ver -
keblich sucht . Die Angestellten haben dem Afa -
bund bereits bei den letzten Wahlen mit aller
Deutlichkeit zu verstehen gegeben , daß sie an
ihrer selbständigen Versicherung festhalten und
Nicht geneigt sind , das in jahrzehntelanger Ar -
beit mühsam Geschaffene fozialistifchejt Theorien
SU opfern . Wird nun aber die Wersch mel -
Sungsparole dadurch , daß man sie im neuen
Programm einfach totschweigt , tatsächlich aus
der Welt geschafft ? Keineswegs . Denn ein
wlcher Verzicht würde kür den Asabnnd einen
Bruch mit allen seinen Grundsätzen , eine Ver -
leugnung seines Wesens und seiner ganzen
Vergangenheit bedeuten . Man vergegenwärtige
sich doch einmal folgendes : Der Afabund steht
w engster Verbindung mit der sozialistischen
Partei , und seine Führer sind ausgesprochene
Sozialistensührer . Der Sozialismus
kennt keine Arbeiter und Angestell¬
ten . sondern er kennt nur Arbeit -
Nehm er . Nicht Sonderrechte für die Ange -
stellten , sondern gleiches Recht für alle ist seine
Parole . Infolgedessen war es vom Afabund
durchaus konsequent gehandelt , als er sich in
den Jahren 1 {)07 bis 1911 mit aller Entschieden .
Seit gegen die Schaffung einer besonderen AB .
mit weitergehenden Rechten und Pflichten zur
Wehr setzte und einen allgemeinen Ausbau der
JV . unter Einschluß des großen Heeres der Ar -
beiter -Versicherten verlangte . Und nicht weniger
^ nsequent ist es . daß er nach der gegen seinen
Willen erfolgten Schaffung der besonderen AB .
iede sich bietende Geleqenheit benutzt , um durch
eine Verschmelzung beider Versicherungen das
verfehlte Ziel doch noch zu erreichen . Bei den
letzten Wahlen Ende 1921 / Ansang 1922 ist der
Afabund offen für die Verschmelzung eingetre -
ten . Auch bei den kurz darauf beginnenden Be -
ratungen der großen Novelle vom 29. Novem -
ber 1922 ist das gleiche geschehen . Und erst vor
wenigen Monaten hat der Afabund im Reichs -
arbeitsministerium und im Reichstage sein Ber -
langen wiederholt . Die ablehnende Stellung
des Afabundes ber selbständigen AB . gegenüber' st hiernach eine so offenkundige , daß es weite -
rer Beweise dafür kaum noch bedarf . Aber
selbst wenn es solcher bedurft hätte , wären sie
erbracht durch die Haltung , die der Afabund in
anderen Fragen der Angestellten -Sozialgesetz -
aebnng eingenommen hat . Ich denke hier an
die besonderen Angestelltenräte im Betriebsräte -
kefctz, an die Verbandsarbeitsnachweise im Ar -
beitsnzchweisgesetz , an die besonderen Angestell -
ten - Abteilungen im Reichsknappschastßgesetz , an
die Angestellten - Ersatzkassen im Arbeitslofenver -

sicherungsgefetz u . a . m . Alle diese Einrichtun -
gen sind gegen den Willen deS Afa -
bund es und seiner Bertret et im
Reichstage geschaffen worden , oder sie sind an
ihrem Widerstande gescheitert . Nicht Angestell -
ten -, sondern Arbeitnehmerpolitik ist die sozia -
listische Parole , wenn auch die Angestellteninter -
essen dabei völlig unter den Schlitten kommen .

Nun zu der zweiten ungeschriebenen Pro -
grammforderung nach Uebergang zum
regelrechten Umlageverfahren . In
den bisherigen Auseinandersetzungen in der
Presse ist diese Forderung in einer ganzen Reihe
von Aufsätzen der Herren vom Afabund ver -
treten worden . Ihre Berücksichtigung würde
bedeuten , das heutige auf die Ansammlung von
Reserven abgestellte Beitragsverfahren aufzu -
geben und künftighin nur soviel an Beiträgen
zu erheben , als zur Deckung des jeweiligen Be -
darss erforderlich ist . Da nun aber der Bedarf
infolge der Jahr für Jahr ansteigenden Zahl
ber Rentenempfänger ununterbrochen wächst ,
so würde die Folge sein , daß die Beiträge schon
in wenigen Jahren den heutigen Betrag über -
steigen und im weiteren Verlauf der Entwick -
lung eine überhaupt nicht mehr tragbare Höhe
erreichen würden . Das große Heer der heuti -
gen Beitragszahler , dem das heutige Beitrags -
fystem eine gewisse Gewähr für die spätere Be -
friedigung seiner Ansprüche bietet , hätte alsdann
nicht die geringste Gewißheit mehr , nun bei Ein -
tritt des Berstchernngsfalles auch wirklich in
den Genuß der sich nach dem heutigen Gesetz
ergebenden Leistungen zu gelangen . Es würde
bei der AB . der gleicbe Zustand eintreten , wie er
bei einiaen anderen Sozialversichernnaszweigen ,
wie z. B . bei der JB . nnd der Knappickastsver -
sicherung , bereits besteht . Die Versicherungs -
träger würden sich , da Reserven nicht vorban -
den sind , immer aufs neue vor die Notwendig -
keit der Herbeischaffung weiterer Mittel gestellt
sehen . Jeder denkende Angestellte , der über den
heutigen Tag hinaussieht , muß daher ein solch
gefährliches Experiment mit Entschiedenheit ab -
lehnen . Offenbar hat der Afabund auch ein -
gesehen , baß er mit der Umlageparole kein Ge -
schäst machen kann . Im Innersten seines Her -
zens ist er aber dennoch seiner Forderung treu
geblieben .

Hat doch — und damit kommen wir zu dem
geschriebenen Teil seines Programms — die
Verwirklichung der dort aufgestellten Pro -
grammpnnkte die Abkehr von dem heutigen
Deckyngsverfahren und den Uebergang zum all -
gemeinen Umlageverfahren geradezu zur Vor -
ausfetzuug . Der Afabund fordert nämlich nicht
mehr und nicht weniger als

eine Erhöhung deS Grundbetrages von 5g % ,
eine Erhöhung des Steigerungssatzes um

SS 'A % ,
eine Erhöhung des Kindergeldes um IM % ,
eine Herabsetzung der Wartezett um 50 % ,
eine Serabsetzung der Altersgrenze um fünf

Jahre usw .
Jeder Einsichtige mutz erkennen , datz eine Ver -
wirklichung dieser Vorschläge der AB . eine Neu -
belastung bringen würde , die mit den heutigen
Beiträgen unter gar keinen Umständen ge -
tragen werden könnte . Gleichwohl lehnt aber
der Afabund Beitragserhöhungen ausdrücklich
ab , weil er eben der Auffassung ist , daß die AB .
unter Verzicht auf jede Reserve ihre Einnah -
men lediglich auf die Ausgaben abzustellen
braucht . Wir haben schon oben darauf hinge -
wiesen , datz eine solche Umstellung des Beitrags -
berechnungSverfahrens infolg « ber ständigen
Stelgerung der Leistungen — bereits in den
letzten S Jahren hat sich die Zahl ber Ruhegeld¬

empfänger jährlich um 12 000 erhöht — mit
Naturnotwendigkeit in Kürze den finanziellen
Zusammenbruch der AB . zur Folge haben
müßte . Darüber sind sich auch die Herren vom
Asabuud keineswegs im unklaren . Aber ge »
rade dieser Zusammenbruch , diese
Aushöhlung der AB . von innen ist
ja das Ziel des AsabundeS , um die
AB . für die Verschmelzung mit der
JB . reif zu machen .

Auch der GDA . und die mit ihm im Haupt -
ausschuß für die soziale Versicherung vereinig -
ten Angestelltenorganisationen fordern einen
Ausbau ber Leistungen . Der GDA . lehnt es
aber mit Entschiedenheit ab , die heutige Lei -
stungssicherhett der AÄ . durch Aeuderungen im
Beitragsverfahren irgendwie in Frage zu
stellen . Ergeben die aufzustellenden amtlichen
Berechnuugen , daß die heutigen Beiträge Lei -
stungssteigernngen nicht gestatten , so ist der
GDA . bereit , der Reichsversicherungsanstalt
zwecks Durchführung der dringend gebotenen
Ausbaumaßnahmen in Gestalt höherer Beiträge
auch die nötigen Mittel dafür zur Verfügung
zu stellen . Wir wollen die AB . unter allen
Umständen vor dem Schicksal der Reichsknapp -
schaft bewahrt wissen , bei der man bekanntlich
die Leistungen derart gesteigert hat , daß die Bei -
träge schon heute kaum noch aufgebracht wer -
den können , garnicht zu reden von der Unmög -
lichkeit der Beiiragsdeckung nach Zurücklegung
einiger weiterer Jahre . Der GDA . lehnt
es ab , Agitations - und Katastro -
p h e n p o l i t i k zu treiben . Er tritt mit
rund 30 anderen Verbänden ein für die Erhal -
tnng und den Ausbau der Sonderkasse , für die
Standes -Bersicherung der Angestellten .

Die autonomistische presse unter
Zensur !

Der Strahburger Präsekt droht der „Zukunft"
Beschlagnahme an . — Bulachs „Wahrheit "
darf nicht erscheinen . — Claus Zorn v . Bulach

vor dem Untersuchungsrichter.
Frankreich weiß sich der elsaß -lothringischen

Heimatrechtsbewegnng nicht anders mehr zu er -
wehren als durch rechtswidrige Gewalt . Die
Regierung hat sich — nicht sehr ungern — dem
Tag um Tag erhobenen Appell der sranzösi -
schen Blätter im Lande an die „Autorität " ge-
beugt , nachdem sie sich durch eine „Adresse " sran »
zösischer Kriegervereine an den Ministerpräsi -
denten und einen Brief der „Engagäs volon -
taires " ( der elsaß - lothringischen Kriegsfreiwilli¬
gen im französischen Heer ) an den Pariser
„Temps " den erwünschten Rückhalt an der so -
genannten „ öffentlichen Meinung " hatte geben
lassen . So konnte zum Jubel ber Hetzblätter
Minister T a r b i e u vor einigen Tagen auf
einem Bankett in Straßburg ein Durch -
greifen gegenüber der Autonomie -
bewegung versprechen .

Einen Vorgeschmack bot die heimtückische Art ,
wie der Straßburger Präfekt das Erscheinen der
„Wahrheit " «des Bulachschen Wochenblattes )
unterband . Er läßt feit Tagen die Druckerei
überwachen . hat aber kein eigentliches Verbot
erlassen , schon deshalb nicht , weil die bestehen -
den Gesetze das nicht zulassen .

Aver die französischen Behörden sind noch
weiter gegangen . Dem verantwortlichen Re -
dakteur der autonomistischen „Zukunft " ist vom
Polizeipräsidenten ein Schreiben vorgelegt wor -
den , welches besagt :

„Der Herr Präfekt läßt Ihnen zur Kenntnis
bringen , daß die „Zukunft " beschlagnahmt wird ,
wenn in ihr Artikel stehen , die sich mit der
autonom ! st ischeu Partei besassen , oder
Artikel über Fragen , die mit der
Autonomie in Zusammenhang stehen ."

Das ist eine Ungeheuerlichkeit , denn die neu -
gegründete „Autonomistische Partei "

, die aus -
drücklich den Vorwurf des Separatismus von
sich weist , ist in keiner Weise gesetz - oder
verfassungswidrig , so wenig wie die
Forderung der Autonomie selbst . Das zeigt sich
ja u . a . auch darin , daß die „Elsässische Bolks -
Partei " ( Zentrum ) vor Monaten einen Gesetz -
entwurf in der Kammer vorgelegt hat , der die
Autonomie fordert , und unter Zustimmunq des
chauvinistisch - französischen Flügels lGeneral
Bourgeois , Comte de L e u f s e usw .) hat
das neue Wahlmanifest dieser größten Partei
des Landes die Forderung ernent unterstrichen .
Frankreich handelt also völlig gesetzwidrig, ' es
stützt sich lediglich auf die Gewalt .

Claus Zorn von Bulach , der verantwort -
liche Leiter der „Wahrheit "

, ist unter Anklage
gestellt . Man wirft ihm vor . den Präfekten
öffentlich mit dem Tod bedroht zu
haben ! Darüber könnte man lachen , wenn
man nicht wüßte , wie die französische „Recht -
sprechung " den Winken von oben zu gehorchen
pflegt . Die „Todesdrohnng " sieht man in dem
Telegramm , das Bulach für den „Elfasnschen
Oppositionsblock " an die Präsektur aesandt
hatte , als zwei französische Gendarmen in Gerst -
heim einen elsässischen Reservisten mißhandelten .
Die Strak -bnrger Strafkammer wird demnächst
über den Fall zu urteilen haben .

*
Paris . 8 . Okt . Dem „Quotidien " wir » auS

Straßburg berichtet , daß Baron Klaus Zorn
v . Bulach gestern vom Untersuchungsrichter
wegen der gegen ihn erhobenen Beschulbianngen
verhört wurde , die sich darauf stützen , frnß er
in einem Telegramm an den Präfekten und in
einem Artikel in ber „Wahrheit " den Präfekten
beleidigt und mit dem Tode bedroht habe . Die
Verfehlungen , auf die sich die Anklage stützt ,
sehen eine Gefängnisstrafe bis zu drei Jahren
und evtl . die Deportierung nach Gua ,
y a u a vor .
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Stuttgart Welle 379,7 Sendefolge flCf Sflflfl . kUNMUNK A.G. Freiburg Welle 577
Sonntag . 9. Ott . 11 .30 Uhr : Musikalische Morgen -

fct<t . 1.15 Uhr : Schallplattenkonzert . 8 Uhr : Vortrag :
Dr . S . Elwenwoek : Aus den Spur «« des Schinder -
Hannes : Neue Schiwöerhanncs -Akten. 8 .80 Uhr : Onkel
Ott erzählt . 4 Uhr : Ucbertraguug aus Köln a. Rh . :Berich: über die zweite Halbst de« im Duisburger
Stadion stattnndewden VorrunHespiels wni den Pokal
des Deutschen g-utzballbundes »wischen Slli »d« utschlanbund Westdeutschlands 5 Uhr : Aus Stuttgon und Frei ,
bürg i Br : Unterhaltungskonzert . 7 Uhr : Dichter-
stunde. 8 Uhr : Uvbertragung aus Frankfurt a. M . :
Englischer Abend

Montag . 10 . Ctt . 12 .80 : Uhr : Schallplattenkonzert .
4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert , 8.16 UHr : Vortrag Paul
Walther : Lonrbardeisahrt ttn Koltboin , 8 .46 Uhr :
» astelstunde 715 Uhr : Bortrag E- Wittich. Stuttgart :
Ueber Ziaeunerkunst un» Weise rb«. 8 Uhr : Di « Csar -
daSfürstin .

Dienstag , 11 Ott . 12.80 Uhr sendet Stuttgart :
Schallplatt «nkonz«rt . 1.80 Uhr sendet ffret'&urg ; Tckall-
platttttfotwert 4 .15 Uhr : Nach mittags kontert 8. 15 Uhr :
Vortrag Dr . Kurt Elwenspoek : Ueber Kalenderrewrin .
8 .46 Uhr : Vortrag Else Eberhardt , Stuttgart : Selbst -
Hille der weiblich,« Angestellten . 7 .16 Uhr : Vortrag
Pros . Dr W Geisler , Halle a . S . : Die politischen uroS
sozialen Verhältnisse des heutigen Australien . 8 Uhr :
2 Volks Ii eder-A ben>d

Mittwoch . 12 . Okt. 12 .30 Uhr : Stuttgart sewdet :
Schallplattenkonzert . 8 Uhr : Jugendstunde . 4.16 Uhr :
Nachmittagskonzert 8 .16 Mir : Bortrag über Berufs -
mahl von LandtagKabg . Fischer , Stuttgart 8 .46 Uhr :
Bortrag Dr Ernst Müller . Stuttgart : Die Metaphysik
des Irrationalen . 7.Vi Uhr ' EinführungskursuS in

die spanische Sprache . 8 Uhr : Gitarre -Kvnzert . S .M Ubr :
„ Heimat "

, Schauspiel .
Donnerstag , 18. Okt . 12 .80 Uhr : Schallplattenkon -

zert. 1.80 Uhr sendet Frerburg SckallVlattenkonzert .
4 .16 Uhr : Nachmittagskonzert : 8. 16 Uhr : Stuttgart sen-
drt : Dramaturgische Funkstunde : Frei -burg sendet: Bor -
trag Dr Weskamp : Das Zeitalter der Illustration .
Ihre wirtschaftliche nnd kulturelle Bedeutung . 8 .46
Uhr : Aus Stuttgart und Frebburg : Aerzte-Bortraa :
Entzündung und Krankheit 7 .16 Uhr : Schachfunk.
7.46 Uhr : Biiderstunde . 8. 15 Uhr : Orchester-Konzert .

Freitag , 14 . Okt . 12 .80 Uhr : Stuttgart sendet: Schall»
Vlattenkonzert . 1 Uhr : Freiburg sendet: Schallplatten ,
kon»ert . 4 Uhr : AuS dem Reiche der Frau . 4 . 16 Uhr :
NachmitwgSkvnzert . S .16 Uhr : Uebertravung aus
Karlsruhe : Dramaturgische Funkstunö «. 8 .46 Uhr :
Uebertragnng aus Freiburg : Vortrag Unwersitäts -
Professor Dr . Witkop : Zu Heinrich von Kleists 168. To-
deStag 7 .16 Uhr : Vortrag : Telegraphen -Direktor Völ -
ker : Elektronen ^anz S Uhr : Übertragung aus dem
Saalbau Frankfurt a M . : Freitag s-Konz« « der Frank -
surter Museums -Gelellschaft.

Samstag . 16. Okt . 12 80 Uhr : Schallplattenkonzert .
1.16 Uhr : Schallplattenkonzert . 2 Uhr : 's Gretle von
Strtimpselbach erzählt . Georg Ott Rundfunkorchester .
8 Uhr : Unterhalttlnas -Konzert 6 15 Uhr : Uebertragung
aus Freiburg i. Br . : Bortrag Prof Dr . Hoen-inger :
Die neuen Arbeitsgerichte 6 .46 Uhr : Aus Stuttgart
und Fretburg t. Br . : Sozialfürsorge : Einleitungsvor¬
trag : 7 . 15 Uhr : Bortrag Richard Tschorn, Stuttgart :
Turnvater John 8.15 Uhr : KammermuNk - A^end.
9 .15 Uhr : Funkbrettl . 11— 12 Uhr : Uebertragung aus
Franksu « a . M : Tanz -Musik.

® <̂ oioo (ocicKXX3<o ®aioo <oaücioaic >oio ®
8 Sämtliche

durch Radio vorgeführten
Opern , Lieder , Textbücher ,
Tanzschlager vorrätig
sowie alle Aufnahmen in Platten
„Electrola". Grammophon usw.

FRITZ MÜLLER
Musikalienhandlung — Piano - fAcer
Kaiserstraße Ecke Waldstraße

®oiooKx ^ oio <x >oto ®ocoioaiooicxaoa (os

KARL TIMEUS
Färberei und ehem . Waschanstalt
Marienstr. LI - Kaiserstr. 66 (b . Marktplatz)

Gegründet 1870
Rasche Erledigung aller ins Fach gehenden
Aufträge. Tadellose Arbeit, billige Preise

Qcfäjmke
für jede Gelegenheit passend
empfehlen äuherst preiswert

Badiitbc KanWtMiinsl
« . « b . H .

unter den Bögen
Kaiserstr « » « (iO

Ludwig Schweisgut
Erbprlnzenftraße 4 ( beim Rondellplatz }

aaieinvertreter tfer Flüge » u . Pianino »
Bechstein BlUthner Grotrian - Stelnweg

Schiedmayer & Söhne Thürmer

Radio-König
Karlsruhe i. B.

Kaiserstraße 112 Telephon 2141
Das maßgebende Spezialhansiür alle Rundfunkfragen

Unverbindliche Beratung
Reich illustrierter Katalog kostenlos
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Einzel - Verkauf von Fabrikaten
sächsisch. Gardinen -Webereien
Prachtvolle Neuheiten

Ecru -Stores
in Etamin , Tüll , Filet , in einfachen

und feinsten Ausführungen
vorrätige Extrabreiten 180, 200 , 250 cm

Paul Schulz
Waldstr . 33 , gegenüb . dem Colosseum

Statt Kartenl

DwL-Ing. Moritz Breining
Berta Breining geb . Brotz

Vermählte,
Karlsruhe

S. Oktober 1927
Rastatt

Roonstraße 3

Gestt -llsMi!
Mit dem heutigen Datum übernehme
ich das Lebensmittelgeschäft

Zähringerstrasse 1 .
Ich bitte um geneigten Zuspruch

Elisabeth Möller .

Der Einlagebestand an Spargeldern
hat am 1 . Oktober den Betrag von

17 '
|> Millionen

erreicht.
Auch die Meuanlage von Sparbüchern

hat mit 660 Stück im September erfreu-
licherWeise gleich den bisherigen Monaten
angehalten .

Stadl. Sparkassenamt.

10 Sondertage !
GroBe Partie

Küchen — Speisezimmer
prachtvolle Modelle in beater Qualit & t

erstaunend billig !
E . Schioeifzer

Lameystrafte Nr. 51 .

Billige

DAMEN - HÖTE
Huf -Garnituren

\ >
Fescher Samthut

zweifarbig , mit j j- /->
apart . Stepperei ' . O "

Stangen Reiher n Q [-
3 Stiele . . . 1 80 1.40 U - VD

Kronen - Reiher
1 ftn

10 Stiele 3 50 2 60 l «ö "

„Minoches "
n c 0

neueste Fantasie 0 .95 0 60 V7 . JV7

Moderne Garniernadeln
0 .90 0 . 60 0 .45

Favorit - Schnittmuster ausprobiert und
anerkannt stets vorrätig I

Mod . Samtkappe
mit Stepperei , _ _
schone färben wi.JU

Moderner Filzhut
mit Samt kom¬
biniert 975

Aparter Seiden - Samthut
reich abgesteppt , mit . . Kr .
Bandgarn 14 .DU

Schöne jugendliche
Samtglocke

mit Kurbelstick 8 . 50

Flottes Samthütchen 97c ;bunt gesteppt ^ . / D

Jugendl . Samtglocke ^mit Bandgarnierung vJ . OU

Mittelgroßer Hut 47 ^Seidenrand , Samtkopf u Reihergarn * • '

Schöner Frauenhut
aus Samt und Reihergarnitur . 5 .80

Inserate haben im „Karlsruher Tagblatt " größten Erfolg !

ßelzjocken
Pelzmantel Skunks
Füchse/Opossum
und alle Peizarten

kaufen Sie Jetzt am billigsten beim

Kürschner neumann
Erbprinzenstraße 3 Telefon soiy
Kaiserstr . 185 im KorsettgeschäftA . Lucas Nacht.

Gengenbach , Schillerstraße 8
Teilzahlung gestattet

errenklaiderstoffe
Reine Wolle , nur ausgesucht prima ü A
Qualitäten , neueste Muster BBK &8M9

per Meter Mk . 14 . - II . » 12.» Bwa

Große Auswahl in DdltlOllkiCldCfSfßffß

Mantelstoffe
Ulsferstoffe

Paletofstoffe

Arthur Baer , Kaisersir . 133
Eingan ? Kreuzstraße , gegenüber der Kleinen Kirche

Verkaufträume nur eine Treppe hoch

Hypotheken -Gelder
Wir suchen von privater Seite

erststellig

Rift 8000 - auf Karlsruhe RIIL 12000- auf Offenburg
Rm. 10CD0 .— auf Karlsruhe RM . 15 OSO - auf Ettlingen
RFTI . 15000.- auf Karlsruhe RIT1 . 15000.- auf Ettlingen
Rm. 15000- auf B. - Baden Verzinsung 9 - 10 % p . a.

Angebote privater Gelder zur Anlage in erstklassigen Hypotheken dauernd erwünscht

Landesbank für Haus - u . Grundbesitz e . G . m . b. H.
Karlsruhe — Mannheim — Freiburg — Pforzheim

Arbelt Wochenende Sport
Dr . üxelrod 's Yoghurt
hier wie dort !
Dr . Axelrod 's
Yoghurt ist
Ohne Zweifel eine
Ganz außerordentlich
Hochwertige , leichtverdau ' iche
Und darmdesinfizierende .
Reinigende Milchspeise von
Tadellosem , angenehmem Geschmack

Erzeugnis der
Städt . Milchzentrale
Karlsruhe , Zähringerstraße 47

Zu beziehen durch die angeschlossenen Milchhitnrt 'er . Für Mitglieder des
Lebeiisbedürlnisvoreir 1» in Den bekannten Verkauft stellen erhältlich .

Drei Vorteile !
Gesund : Der Koffeingehalt in Quieta
ist so gering , daß er niemals schadet ,
sondern wohlig anregt
Fein : Probieren Sie Quieta , Sie
werden ihn für Bohnenkaffee halten .
Billig : Quieta ist doppelt so ausgiebig
wie Bohnenkaffee oder Malzkaffee .

Quieta als Kaffee !
Quieta Gold mit 40°/o Bohnenkaffee V2«5TM 1 .20
Quieta Gelb mit 25% Bohnenkaffee Vitt , — .90
Quieta Rot mit 10%> Bohnenkaffee '/2 «V , — .60
Quieta Grün ohne Bohnenkaffee 'hü . —.30

Unsere

Ausstellung moderner
Gardinen u.

<Dekorationen
kann noch bis Montag abend

besichtigt werden
Ab Dienstag werden eine größere Anzahl
zum Teil leicht angetrüb er Ausstellungs¬

stücke (Fensterdekorationen)
mit grossem I ' i ein - Xacfilaati

abgegeben

Ff7. Holund

die niedlichsten Geschenke

Olw
besichtigt man die vielseitigen Fenster von

Rudolf jr.
Ludwigsplatz

Ab Donnerstag , 6 . Oktober , befinden
sich meine Sprechräume und Wohnung

Kaiserallee 7 a
Eingang Lessingstr .

Dr. Wolfens Handel
Facharzt für Kinderkrankheiten

Sprachst. Il* - I2* u. 3-4 Uhr
Samstags 11,8-12* Ubr

Höhensonne
Tel . 5265

Mein Sprechzimmer
befindet sich jetzt

Kaiser-Allee 7 (Neubau)
am Mühlburger Tor

Sprechzeit : 11— 1, 3—5 Uhr

Dr. Goy, Augenarzt
Meine Praxis und Wohnung habe ich

von Kaiserstraße 130 nach
Kaiserplatz Amalienstraße 85

verlegt
Dentist Friedrich Schwan

® .

Dr. med . Otto Bloos
verreist bis Ende Oktober
Vertreter ; Dr . Braun , Friedenstr . 7,
Dr . Schaefer , Stefanienstraße 38,
Dr . Resch , Kriegstr 29 , Dr . Herbert ,

Hirschstraße 103

®

Von der Reise zurück !

Dr. W . Scholz
Fachatzt für Erkrankungen der

Atmungsorgane
Amalienstraße 79
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
3 . G . Farbenindustrie.

Günstige Mitteilungen ans der AufflchtsratS-
sitznng .

In der Aufsichtsratssitzung der J .-G . Farben -
Industrie A^-G . . Frankfurt a . M . . am 8. Oktober .
Sie mit einer Besichtigung der Leunawerk « ver»
bunden war , wurde , wie W.T .B .-Handelsdienst
meldet , über den bisherigen Verlaus des Ge¬
schäftsjahres berichtet , Produktion und Absatz
sind gegenüber dem Vorjahre weiter erfreulich
gestiegen . Der Geschäftsgang ist nach wie vor
auf allen Gebieten recht günstig . Die Ben »
» inHerstellung und die Einführung durch
die Deutsche Gasolin -A .-G . haben sich bcfrie *
digend weiterentwickelt . Die Qualität hat guten
Anklang gefunden . In der Geldbeschaf -
fungsfrage , über die in Verbindung mit
Projektierten Betriebserweiterungen Erwägun -
gen schweben, wurde noch keine Entscheidung gv-
troffen . Diese Erwägungen werden auf Grund
von genauen Erhebungen über den Voraussicht-
lichen Geldbedarf fortgesetzt , und es ist zu er-
warten , daß sich noch im Laufe dieses Jahres
darüber Klarheit ergeben wird und dem Auf-
sichtsrat dann Vorschläge gemacht werden kön-
nen . Ferner wurde berichtet über den Vertrag
mit der Standard Oil Company of New -
Jersey betr . Verwertung der beiderseitigen Er -
Ehrungen auf dem Nohölgebiet in den Ver »
einigten Staaten , sonne über ein Abkommen
mit dem norwegischen Stick st offun -
ternehmen Norfk Hydro . Es handelt
sich in Norwegen um einen weiteren Ausbau
der Stickstoffwerke , ein Zusammengehen auf tech-
irischem und kaufmännischem Gebiete , sowie um
«inen gegenseitigen Aktienaustausch . Schließlich
wurden über die sonstigen schwebenden inter -
nationalen Verhandlungen vertrauliche Mittei¬
lung «« gemacht.

WirifchafiSiche Rundschau
Das Scheitern der polnischen Anleiheverhand -

lungen bestätigt Der Abbruch der polnischen
Anleiheoerhandlungen wurde am Freitag kurz
vor Mtternacht durch «in Kommunique der pol-
Nischen Telegraphen -Agentur bestätigt . Wie wei-
t«r mitgeteilt wird , haben di« Vertreter des
amerikanischen Konsortiums die Mitteilung
über den Abbruch ihren Auftraggebern telegra -
phisch nach Amerika übermittelt . Die polnische
Regierung hofft , durch den Abbruch der Ver -
Handlungen ein neu«s noch günstigeres Angebot
der Amerikaner zu erhalten . Wie jedoch der
„Expr «si Peranny " zu berichten weiß , bereiten
Monet und Fisher bereits für heute ihre Abreis «
nach Amerika vor .

Mengenmäßig höherer Ertrag der dentsche «
Ernte als im Vorjahr . Das Statistische Reichs-

« mt gibt jetzt eine BorschStzung der deutschen
Getreideernte für das laufende Jahr . Di «

Durchschnitts -Hektarerträge liegen demnach über
den vorjährigen Erträgen , besonders bei Winter -
roggen . Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen,
daß die Qualität st a r k gelitten hat . so
daß cs fraglich ist . ob die geerntetcn Mengen
restlos zur menschlichen Ernährung verwendet
werden können . Unt« r der Voraussetzung , daß
sich bei den Druschproben nicht eine wesentliche
Verminderung ergibt , rechnet man mit einem
13,1 prozentigen höheren Ertrag als im Vor -
jähr , darunter 8,7 Mill . Dz . mehr Roggen (13,3
Prozent ) , 5 .2 Mill . Dz . mehr Weizen ( 19 Pro¬
zent ) , 2 Mill . Dz . mehr Gerste (8.5 Prozent ) ,
also im ganzen (alles in Mill . Dz .) Winterwei -
z«n 28,2 , Sommerweizen 2,7 , Winterspelz 1Z ,
Winterroggen 71,7 , Sommerroggen 1 .0, Winter -
g« rste 3,6 , Sommergerste 23,1 , .Hafer 68,1,

Großhandelsindex . Die auf den Stichtag des
6. Oktober berechnete Großhandelsziffer des
Statistischen Reichsamtes war mit 139,8 gegen¬
über der Vorwoche ( 139,9) nahezu unverändert .
— Im Monatsdurchschnitt September
stellte sich die Gesamtinderziffer auf 139 .7. Sie
hat damit gegenüber dem Vormonat ( 137,9) um
1,3 Prozent ang « zog « n .

Bereinigte Ultra mariusabriken vor « . Leverkusen ,
Zeltner n . Kons . A .- G. , Köln . In der ® .V . am
Samstag wurde die 10 prozentige Dividende einstim -
min genehmigt . Das bis 1917 dem AussichtSrat an¬
gehörende Mitglied Ernst Zentgraf , zurzeit in Neu »
York , wurde neu gewählt . Ueber die Geschäftslage
teilt die Verwaltung mit . daß daS Berichtsjahr
1926127 ebenfalls als befriedigend bezeichnet werden
dürfe .

David Grave A . -G .. Berlin , einschließlich Verlust »
Vortrag aus dem Vorjahre ergibt sich kür 1026 ein
Verlust von 800 000 Rm . Die Gesellschaft schrägt eine
Zusammenlegung des Aktienkapitals
vor . um neben einer im Berichtsjahr abgeschlossenen
Hypothek von 500 000 Nm . neues , hastendes Kapital
zu erhalten . Zur Deckung des Verlustes wird vor -
geschlagen , di - 1,6 Mill . Rm . Stammaktien im Ver .
hällniS 2 : 1 aus 800 000 Rm . zusammenzulegen . 6000
Rm . Vorzugsaktien in Stammaktien umzuwandeln
und da ? ans 806 000 Rm . zusammengelegte Stamm ,
kapital um wenigstens 600 000 Nm . zu erhöhen .
Das lausende Geschäftsjahr war wesentlich günstiger
als das Berichtsjahr .

Kohlenförderung im Ruhrgebiet . Nach vorläufigen
Berechnungen wurden in der Zeit vom 25 . September
bis 1. Oktober im Ruhrgebiet in sechs Arbeitstagen
2 208 491 Tonnen Kohle gefördert gegen 2 215 061 Ton -
nen in der vorhergehenden Woche in ebenfalls sechs
Arbeitstagen . Die arbeitstägige Kohlensörde -
rung betrug SM 082 Tonnen gegen 86» 177 Tonnen
in der vorhergehenden Woche . Die Zahl der wegen
Absatzmangels eingelegten Feierschichten stellte
sich aus 75 941 larbeitstciglich 12 657 ) gegen 46 286
(7714 ) in der vorhergehenden Woche .

Süddeutsche Drahtindnstrie A .-G ., Mannheim -
Waldhof . Der am 28. d. M . stattfindenden G .V .
wird eine Dividende von 6 <51 Prozent vorgeschlaaen .

Berlin - Karlsruher Andnstriewerke R . -G . Die
Opposition bei den Berlin -Karlsruher Jndu -
ftriewerken berichtet über ihre Verhandlungen mit
der Verwaltung : Die Verwaltung habe einstimmig
beschlossen , auf dem im Communiauö vom 10 . Sep -
tember festgelegten Standpunkt stehen zu bleiben .
Infolgedessen könne au ? die von der Opposition gel -
tend gemachten Einzelheiten , die zum Teil von kal «
schen Voraussetzungen ausgehen , nicht näher ein »

gegangen « erden . Dazn bemerkt die Opposition , daß
in der Besprechung festgelegt worden fei , das Com -
munigue müsse nicht unbedingt eine
Zusammenlegung nach sich ziehen . Der

Umsatz aller in Hinden der Berlin . K- rl »ruh «r
Jndustriewerke besindiichen Werke einschließlich der
Beteiligungen werde in diesem Jahr voraussichtlich
die Höhe des Aktienkapitals überschreiten , wobei , u

Wirtschaft-Wochenschau.
Karlsruhe , 8. Oktober.

Ueber mrsere zukünftige Anleihepolitik hat
man sich bis jetzt immer noch nicht geeinigt , wie
auS dem Bericht über die gestrige Kabinetts -
sitzuug hervorgeht . Einig war man sich dar -
über , daß langfristig « Anleihen biS jetzt noch
nicht entbehrt werden könnten , daß aber nicht
dringliche oder unwirtschaftliche Ausgaben von
Anleihen unbedingt zu vermeiden seien. Was
nun aber dringlich und was unwirtschaftlich ist,
darüber gehen die Meinungen auseinander .
Hier stehen sich die strenge und ga >«6 eng um -
grenzte Auffassung des Reichsbankpräsidenten
und diejenige des Reichswirtfchaftsministers
schroff gegenüber . Für den Reichsbankpräsi -
denten , als dem Hüter der Währung , steht die
unmittelbare Wirkung aus den Devisenmarkt
im Vordergrund . Er will einerseits , daß die
Ausländsanleihen nicht zu sehr auf eine » Ter -
min zusammengedrängt werden , weil durch die
in zu großem Umfang hereinströmenden An -
leiheerlöse der Reichsmarkkurs zu sehr gehoben
wird , sodaß die Reichsbank gezwungen ist , ent-
weder Devisen in ein«m ihr nicht genehmen
Umfang aufzunehmen , oder wenn der Dollar -
knrs den unteren Goldpunkt erreicht , Gold aus -
zunehmen , dessen Annahme sie nicht verwei -
gern kann . Anderseits hat die ReichSbank auch
die Kehrseite der Medaille im Aug « , nämlich
die Zahlung der Zinsen . Sie glaubt Auslands -
anleihen nur dann gerechtfertigt , wenn sie zu
Anlagen verwendet werden , die Devisen ein-
bringen , sodaß die Verzinsung und Tilgung in
Auslandswährung gesichert ist .

Der Reichswirtschaftsminister stellt demgegen -
über das Interesse der Wirtschast als ganzes
in den Vordergrund und hält bei einer guten
Entwicklung der Gesamtwirtschaft die Siche-
rung der Währung für gewährleistet , auch
wenn sich devisenmarkttechnisch zunächst Span -
nnngen ergeben sollten . Für den Reichswirt -
schaftsminister ist die Hauptsache , daß sich die
mit Auslandsgeld geschaffenen Anlagen oder
Betriebskapitalien überhaupt rentieren .
Auf die eine oder andere Weife mache sich dies
auch in unserer Zahlungsbilanz bemerkbar , ent-
weder , daß dadurch Kapitalien für di« eigent -
lichen Exportindustrien frei werden , oder baß
die Einfuhr verringert wird dadurch , daß die
entsprechenden Waren im Inland hergestellt
werden . Die Ausrechterhaltung der Inlands -
konjunktur durch Zufluß neuer Mittel trage
zur Herabsetzung der Produktionskosten und
damit zur Erhöhung der Konkurrenzfähigkeit
dem Auslande gegenüber bei . Nach dieser Auf -
fassung find also auch Anleihen für den Woh¬
nungsbau oder für Oedlandkulturen gerecht»
fertigt .

Welche von den beiden kurz skizzierten Auf-
faskungen nun bei der künftigen Zusammen -
fetznng der Beratungsstelle für Auslands -
anleiüen durchdringen wird , ist jetzt noch nicht
vorauszusehen Sicher ist nur , daß der Einfluß
der Reichsbank nicht so weit geben wird , daß
von ihr die Genehmigung der Anleihen allein
abbänaen wird , wie dies ja die Absicht des
Reichsbankpräsidcnten war . Er hat , wie be -
kannt . für die Beschlüsse der Beratungsstelle
Einstimmigkeit gefordert , so daß er mit seiner
Stimme alle Anleihen unmöglich machen könnte ,die seinen Forderunaen nicht entivrecs.en . Das
wird aber nicht verhindern , daß dik Beratungs -stelle künftig den allerstrengsten Maßstab anlegenwird denn man aedenkt da ? Vertrauen desAuslands in die Gutachten der Beratungsstelle
so zu uärken , dak ihr Votum auf alle ftälle alsmaßgebend anaesehen wird . Eine strenge Sic -buna aller Anträge liegt im allgemeinen In -teresse. Wird doch als Betrag der Auslands -anleiben , die entweder vor dem Abschluß stehenoder über die verhandelt wird , die ungeheure

Milliarde Reichsmark genannt ,davon mn Mill . für öffentliche Instanzen . Un -ter die Lupe zu nehmen sind besonders dieKommunalanleiben , denn bei der Zusammen -
«evung vieler Gemeindevertretungen liegt die©efafir nahe , daß man bei dcr Anleiheansnahmeleimther » ig voraeht , da bei ? iner evtl . nicht ren -table « Verwendung den Schaden ganz andere

bezahlen haben als die . die die Anleiheins ^ erk gesetzt haben . Bei Jndustrieanleihen
dagegen sorat schon das privatwirtschaktlichc
^ rroerbsinfprefTe für eine genaue Abwägungder Rentabilität .

Inzwischen hat die seit einiger Zeit inSstocken gekommene Anleihetätigkeit wieder ein-
i Deutsche Landeshankenzentrale undder Verband deutscher S « entlich- rechtlicher Kre -
ditanstalten haben mit Genehmigung der dent -
' wen und amerikanischen Instanten eine An-
leihe von 19 Mill . Dollar abgeschlossen zur Wei -
tergabe an die Industrie . Soeben wird auchbekannt , daß die Commerz - und Privatbank
narfi dem Muster der Deutschen Rank vor demAbschluk eines Darlehens von 20 Mill . Dollar
itefif. Diese beiden Anleiben dürften auch den
forderunaen des Re !chsba" k„?ä !>.denten nvihl
»oll und aan » entsprechen . Sie dienen zur Ab -
deckuna kurzfristiger Auslandsnerbinfilichkeiten
bei der Commerzvank und *ur Darlehens -
gewährung an die mittlere Industrie , in der^ auvtiache wobl an die ^ rvortinkiustrie Die
Darlehensaufnahme der Gemeinden und Län -
der bleibt zunächst noch unterbunden .

*
Kürzlich wurde eine Meldung verbreitet , der-

zufolge die Rcichsregicrung di« Preislage
an den verschiedenen Lebensmittel -
Märkten mit gespannter Aufmerksamkeit ver -
folge . Sie sei jedoch der Ansicht , daß die Ver -
stcisuugen , die sich bei verschiedenen Artikeln be¬

merkbar nmchen, saisonbedingte und vorüber -
gehende Erscheinungen darstellen , so daß zu
einem Einschreiten im Augenblick keine Beran -
lassung vorliege . Mau wird dieser Begründung
nur zustimmen können . Mehr als das : Die im
vollen Gang « befindliche fortschreitend « Entwick-
luug hat bereits auf einzelnen Gebieten gezeigt ,
daß auch ohne „behördliche Regelung " die Dinge
ihren normalen Lauf u«hm«n . Dem stärkeren
Ausschlagen des Pendels nach der einen Rich -
tung folgt sehr bald ein« entsprechende Be-
weguug nach der anderen Seite . Und wo sich
durch natürliche Verhältnisse , geringere Ernte -
ertrage usw . unvermeidliche Pr «issteigerungen
ergaben , haben diese in keinem Falle einen be-
unruhigenden Umfang angenommen . Die Auf -
ft« llnngen des Statistischen Amts der Stadt
Karlsruh « bestätigen dies . Der Kleinverkaufs -
preis der wichtigsten Lebensmittel betrug da-
nach ( für je 1 Kg. ) :

22. Sept . 28. Mär , 21. Sept . 5 . Ott
11» 1927 1927 1927

Roggenbrot . . . . 0.40 0.40 0.40 0.40
Weizenmehl . . ■ . 0.66 0.56 0 .56 0.56
Erbsen 0 .60 0.70 0.66 0 .66
Zucker . . . . . . 0.74 0.84 0.72 0.72
Kartoffeln . . « . 0.12 0.17 0.12 0.12
Rindfleisch . . » . 2.48 2 .40 2.52 2 .52
Schweinefleisch . . . 2.66 2.30 2.50 2.50
Molkereibutter . . . 4.40 4.70 4.70 4 .80
Eier , Stück . . . . 0.16 0.14 0.16 0.17
Vollmilch , ab Laden . 0 .82 0.82 0.82 0.82
Steinkohlen iHausbr . j 2.15 2.25 2.25 2.25
Allgemeiner
LebenshaltungSindex * 142.0 144 .9 147.1

Preiserhöhungen gegenüber der gleichen Vor -
jahrszeit find also wohl festzustellen (Butter ! ) ,
doch berechtigen diese keineswegs von einer all-
gemeinen Teuerung zu sprechen. Auch der Ge-
samt -LebenKhaltungsiudex weist nur eine Er -
höhung um ungefähr 4 Prozent aus . Was die
Lebenshaltung in Zukunft verteuern wird , sind
die neue Mietpreiserhöhung und ander « Kosten,
in Karlsruhe z . B . die Fahrpreiserhöhung d« r
Straßenbahn , nicht aber die Lebensmittel . Die -
ser Hinweis ist wichtig, denn schon kann man
Versuche zu Preiserhöhungen beobachten mit der
aus der Inflationszeit beliebten Begründung :
„weil alles teurer wird ",

*
Die deutschen Börsen haben die Reichsbank -

diskonterhöhung zunächst mit Bestürzung auf-
genommen , weil man im ersten Augenblick all-
gemeine Krcditeinschränkungen und einen schar -
sen Rückschlag der Konjunktur befürchtete . Das
Geschäft ging au Umfang stark zurück , nachdem
vorher eine Fortsetzung der Elektro -Hausse
unter lebhafter Beteiligung des Auslandes , so -
wie sehr zuversichtlich klingende Wochenberichte
der Großbanken die Stimmung freundlicher ge-
staltet und auch das Publikum wieder ein ge»
wisses Interesse ftir die Börse gezeigt hatte .
Die Baissepartei , die am Beginn der Woche sich
zu überstürzten Deckuugskäuseu genötigt ge -
sehen hatte , faßte angesichts der Diskont -
erhöhuug neuen Mut , zumal auch der Wirr -
warr der Meldungen über die preußische Dol -
la »- Anleihe das Vorgehen dcr Baissepartei un¬
terstützte . Zur Verstimmung trugen auch die
Lohnkämpfe bei . Es kann aber festgestellt wer -
den, daß die Börse die Ueberraschung der Dis -
konterhöhnng gut überstanden hat. Ein Teil
der Kursrückgänge wurde wieder eingeholt , zu-
mal neue Käufe des Auslandes in Elektro -
und Kunstseidenwerten einsetzte.

Hausse- und Baissepartei stehen sich wieder
schars gegenüber . Man kann die Börsenstim -
mung dadurch am besten charakterisieren , wenn
man den Standpunkt der Baissiers und Haus -
siers kurz skizziert . Die Baissepartei weist im-
mcr wieder aus die Kapitalknappheit hin , zu-
mal der Abschluß neuer Auslandsanleihen , ab -
gesehen von dem Widerstände deS Reichsbank¬
präsidenten , durch den niedrigen Dollarkurs er -
schwer! wird . Ein weiteres Baissemoment sind
die Lohnkämpse und die geringe augenblickliche
Rentabilität der Jndustriegesellschasten . Dem -
gegenüber betonen die Haussiers , daß die er -
zielten Gewinne der Jndustriegesellschasten
weit höhere Dividenden zulassen würden , wenn
nicht speziell die Großindustrie eine Thesau -
rieruugspolitik treiben würde . Im übrigen
zeigt sich bei zahlreichen kleineren Gesellschaften
eine Steigerung des Dividenden -Niveaus . aber
auch beim Stahltrust und bei anderen Montan -
gesellschaften rechnet man mit Dividenden -
erhöhnngen Für den BSrsengeldmarkt hat die
Reichsbankdiskontcrhöhnng kaum eine Ver -
teueruug gebracht , und ovn einer Einschränkungder Reportgelder kann angesichts des erheb -
lichen Rückganges der Hausse-Engagementskeine Rede fein . Weher irr England , noch in
anderen Ländern steht ein Anziehen der Dis -
kontrate bevor . I » Amerika zeigt sich sogar eine
weitere Verflüssigung , die zu einer weiteren
Gewährung von Anleihen an Europa hin-
drängt . Unter diesen Umständen spricht man -
ches für eine Fortsetzung der Hausse an den
Weltbörsen , die auch an den deutsche » Börsen
Rückwirkungen auslösen könnte Die Verbund -
lungcn über den Ankauf deutscher Industrie -
papiere znm Zwecke der Zulassung an der Neu -
Yorker Börse gehe« iveitel zahlreiche Aktien -
pakete deutscher Gesellschaften wandern inv
Ausland und verrinaeru dcf vorhandene Ak¬
tienmaterial . Das Interesse für Werte mit
internationalem Charakter , so kür die Elektro -
vapiere . kür Verein Glanzstofs , kür J .- G . Far¬
ben . erhielt sich bezeichnenderweise auch au den
flauen Börsen .

Deutscher Saatenstand.
Aus die trocken« und warm « Witterung int

ersten Septemberdrittel folgte wieder unbestän¬
diges Wetter mit reichlichen Niederschlägen , da8
weiterhin im Fortgang der Erntearbeiten wie
auch in der Aussaat des Wintergetreides ein«
Verzögerung mit sich bracht « .

Di « Halmfruchternte ist bis auf Rest«
ron Weizen und Hafer geborg « n . Ihr Ertrag
hat nach Druschergebnis namentlich beim Win -
tergetreid « nicht selten sowohl quantitativ wie
auch aualitativ enttäuscht . Auch für das Wachs-
tum der Hackfrüchte war die große Feuchtig -
keit nicht immer günstig . Die Kartoffeln , deren
Ernte im Gange ist , sind auf schweren, undurch¬
lässigen Böd« n häufig von Fäulnis befallen ,
wodurch ein zi«mlich« r Ernt «ausfall entstehen
dürfte . Auf leichteren Böden sind die Aussichten
sür die Kartoffelernte im allgemeinen günstiger «
Die Rüben leiden allgemein unter starker Ver -
unkrautuug . zeigen im grosien und ganzen aber
ein« zufriedenstellende Entwicklung . Die G r u m-
m e t e r u t e kann im wesentlichen als beendet
angesehen werden . Sie brachte durchschnittlich
reichlich« Erträge . Durch die vielen Regensälle
sind mehrfach aber größere Mengen von Heu
verdorben . Niedrig gelegene Wiesen konnten
weg«n Ueberschwemmung zum Teil überhaupt
nicht gemäht werden . Nachwuchs an Grünfutter
scheint überall reichlich vorhanden zu sein . Mit
der H e r b st b e st e l l u n g der Felder ist durch-
weg begonnen . Die Arbeiten schreiten jedoch
nur langsam vorwärts , da si« durch Bodennässe,
teilweise auch durch Leutemangel erschwert wer-
den.

Unter Zugrundelegung d« r BegntachtungS -
noten 2 = gut , 3 = mittel . 4 = gering , ergibt sich
im Reichsdnrchschnitt folgende Bewertung : Kar -
toffeln 2,9 (Vormonat 2,7) , Zuckerrüben 2,8 (2,7) ,
Runkelrüben 2 .7 (2,6) , Klee 2,5 (2,4 ) , Luzcru «
2,5 (2,4) , Bewässerungswiesen 2,8 (2,8) , andere
Wiesen 2,6 (2,5).

♦ Im Durchschnitt de? betr. Monats (lülü - 100)
nach Feststellungen dis Stat ReichsaniteS .

berücksichtigen fel , daß in absehbarer Zelt mit Miet -
einnahmen von rund 1 Mill . Rm . zu rechnen sei .

Wie verlautet , hat am 7. Oktober eine AnssichtS -
ratssitzung stattgefunden , über deren Ergebnis jedoch
nichts Authentisches bekannt geworden ist .

Beginn der Zinszahlung für di« 1910 er Ungar ».
Laut Bekanntmachung vom 8. Oktober 1S27 fordert
die Baisse Commune in Paris die Inhaber
von 4proz . ungarischer StaatSrente von
1 g 10 aus , ihre Stücke zur Abstempelung sür de«
Anschluß an das Präger Abkommen bezw . Inns -
brucker Protokoll einschließlich Kupons , fällig am
1. September 1919, einzureichen . Es wird daraus
hingewiesen , daß sämtliche Stücke einzureichen sind,
wobei der seinerzeit durchgeführten Abstempelung
gem . Art . 186 des Vertrages von Trianon keine Be ,
deutung zukommt , da es sich um eine sichergestellt
Anleihe handelt . Mit der Abstempelung werden neue
Kuponbogen ausgegeben . Die Elnreichung der Stück «
und alten Bogen hat ausschließlich bei dcr Direktion
der DiSkonto -Gesellschaft , Berlin , zu erfolgen . Dabei
ist das in der Bekanntmachung vorgeschriebene Ver «
fahren zu beachten . Die neuen Kuponbogen liegen
fertig vor . Ihre Aushändigung ersolgt >̂aher mit
der Rückgabe der abgestempelten Mäntel . Die vor
dem 1. September ISIS fälligen Kupons nehmen an
dem von dcr Cailse Commune vermittelten Dienst
nicht teil und werden den Einreichern mit einer Be -
schcinigung zurückgegeben . Bei der Rückgabe der ab-
gestempelten Stücke und dcr Kuponbogen werden die
Iahreskupons 1S2S und 192« mit je 4 sh 8 d 84/100
Brutto von den Stücken zu Kr . 480 , von größeren
Abschnitten mit dem entsprechend Mehrfachen bezahlt .
Ferner wird der rückständige Kupon vom 1. 9. 1919
mit 2 sh z d 491109 sür die Stücke zu Kr . 480 ein .
gelöst . Die Einlösungstermine der Halbjahreskupon »
sür die seit dem 1. 8. 1920 rückständigen Zinsen wer »
den besonders bekanntgegeben . Die Einlösung dcr
Fälligkeiten ersolgt in Zukunft bei t>en alten Zahl -
stellen .

Verband der nuterbadischeo Kreditgenossenschaften .
Bei dem Verband , dem die Kreise Osfenburg , Baden ,
Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg und Mosbach an »
gehören , ist sür die zur Zweimonatsbilanz per 81.
August 1927 berichtenden 56 Genossenschaften die Bi¬
lanzsumme seit 80 . Jun < von 64,5 Millionen aus 68,8
Millionen gestiegen . Am 81. Dezember 1926 betrug
die Bilanzsumme 67,8 Millionen . DaS eigene Ber -
mögen ist seit 1. Januar um 1,6 Millionen aus 10,8
Millionen gestiegen ? die Spareinlagen haben sich um
8,8 Millionen aus 81,8 Millionen erhöht . Die Konto -
Korrent » und Scheck- Kouto -Einlagen sind auf 18 .8Millionen gestiegen . Insgesamt haben die dem Ver »
bände angehörigen Genosienschasten unter Einrech .
nung der diskontierten und weiterdiskontierten Wech-
sel und Bürgschaften ih^en Geschäftsfreunden in
Stadt und Land 76,8 Millionen zur Verfügung ge-
stellt .

.Kaiser -Borax '
das iwgiCTilTcfie Hautpflegemittel

me cht dae tt&sser weich undantieepttsch .
Oictöglkfien Waschungen verleihen derHaut

ZartJuit und 3u0endfrlfcfie
Hai/vich Mac* Nachf. um>«. Ol
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Banken

Babjsche Bauk . Auch die Badischc Bank 5at , wie
sie im Anschluß an die Erhöhung der ReichsbanksStze
mitteilte , ihren Diskontsatz aus 7 Prozent , ihren
Lombardsatz auf 8 Prozent erhöht .

Märkte

Berlin , 8. Oktober . Amtliche Produkten -
Notierungen i» Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 10t) Kg. >.

Märkischer Weizen 258—257, Oktober 270,25—270,50 ,
Dezember 272,75 ©. , März 277 . Märkischer Roggen
286— 289 , Oktober 246—246,26 , Dezember 244,50 B .,
März 240,50 B . Sommergerste 218—2öS. Märkischer
Haser 138—211, Oktober —> Dezember 211— 212,
März — . Mais , loko Berlin 102— 104.

Weizenmehl 32,25—86,50 , Roggen »ichl 31,80 —33,60 ,
Weizenklete 14—14,26 , Roggenkleie 14— 14,26 .

Raps 305—316.
Für 100 Jpg. in Mark ab Abladestationen : Viktoria -

erbsen 52—58, kleine Spetseerbsen 30—38, Kutter¬
erbsen 22—24, Peluschken 21—22, Atkerbohneu 22—24,
Wicken 22—24, blaue Lupinen 15—Iß , Rapskuchen
15,80 —16, Leinkuchen 22,30—22,50 , Trockenschnitzel,
prompt 10,40— IL —, Soja 19,70— 20,80, Kartoffelslocken
24— 24,60 .

Havlbnrger Warenmärkte vom 8 . Oktober . Ans -
landszucker hatte kleines Geschäft bei ruhiger
Marktlage . Tschechische Kristalle Feinkorn per No -
»ember - Dezembrr 14y4K> sh. Favazucker , prompte
Ware 14/2 % sh . — K a f s e e hat unveränderte Preis *
und Marktlage . — Schmalz : Tendenz sehr scst.
Amerik . Steamlard 32 Dollar . Trans . Pnrelard in
Tierees , div . Standmarken 83,50 —34 Dollar . In
Mrkins je 60 Kg. netto Y* Dollar teurer , in Kisten
je 25 Kg . netto Dollar teurer . Hamburger Schmalz
in Dritteltonnen , Marke Kreuz 37,75 Dollar . —
Reis : Tendenz geschäftslos bei unveränderten
Lokopreisen . — Kakao hatte größeres Geschäft bei
testet Tendenz . Besonders iimgesutzi wurden Loko-
und Abladungsware , Aecra loko 6V sh bezahlt .
Aecra Neuernte per Oktober - Dezember 64 sh , dito per
November -Januar 63/6 sh bezahlt und weiter Käufer .
Superior Bahia loko 68 sh Käufer , dito schwimmend
6V sh , Plantation Trinidad per Dezember -Februa ^
71/6 sh. — Hülsenfrüchte : Tendenz scst , die
Umsätze sind aber nur gering und zu unveränderten
Preisen . — Gewürze : Tendenz ruhig bei un -
veränderten Preisen .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 8. Oktober .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 27,25—27%
bis 27,50 , Oktober - Dezember 26,26 —26% . Tendenz
ruhig .

Bremer Baumwolle - Rotieruug vom 3. Oktober .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sulln
middling colour 28 mm Staple loko 23.04 Dollarcents
per engl. Psuud .

Pforzheimer Edelmetallpreife vom 8. Okt . lMit -
geteilt von der Gold - und Silberfcheideanstalt Hei -
merle u . Meule A.--G . ) Ein Kilo Feingold 2796 M
Geld 2815 M Brief ? ein Gramm Platin 8 .26 Ji Geld ,
8.60 Ji Brief ; ein Kilo Feinfilber 76 .70 .# Geld ,
79 .20 M Brief .

pf . Bom pfälzischen Obst- und Gemüsemarkt .
Freinsheim , 3-. Okt . Der Umsatz aus unseren
Großmärkten geht nun bedeutend zurück , die un -
geheure Zwetschgenernte ist so gut wie beendet - nur
vereinzelt werden noch von entlegeneren Anbanqebie -
ten angeboten . Dte Preise sind gerade für diese
Früchte in der letzten Woche bedeutend iw die Höhe
geschnellt (15— 20 Psfl.) Der einheimische Großhandel
hat begonnen , sich mit Lagerobst , Birnen und Aepseln
einzudecken. Der Einkauf gestaltet sich sür ihn ziem-
lich yünstig , da die Preisgestaltung normale Grenzen
einhält . «Birnen 6—10 , Aepsel 8— 10 Pfg . ) Pfir¬
siche und Quitten waren auch nur noch vereinzelt an-
geboten ( Pfirsiche 12—20, Quitten 10— 15 Pfg . ) . Im
einzelnen kosteten in der letzten Berichtswoche durch-
fchnittlich : Zwetschgen 15—20 (20— 25) , Aepsel , bessere
8— 10 (10— 15 ) , geringere 6—8 (8—10) ; Birnen , bessere
Sorten 6 —10 (8— 14) , geringere 4—7 (5—10) ; Pfirsiche
12—20 (20—25 ) ; Quitten 10 - 15 (15—20 ) ; Nüsse 16

vi» 18 (20— 25) ; Trauben 25— 80 (80—85 ) . « uf den
Gemüsemärkten wurden in größeren Mengen nur
Kraut , Kartoffeln und Zwiebeln angefahren . Toma -
tcu sind im Preise gestiegen . Die Kartoffelernte fällt
sehr gut aus in Quauiiät und Qualität , trotzdem
sind die Preise noch ziemlich hoch (4—5 Pfg . ) . Im
einzelnen kosteten : Stangenbohnen 12—12 ( 1&—20 ) ;
Tomaten 6—10 (10— 15 ) ; Karotten 3—4 (4—6) ; Zwie¬
beln 4—6 (6—10 ) ; Kartoffeln 4- 5 (5—6) . Weißkraut
2- 3 (8—4 ) , Wirsing 4—5 (5- 7) , Rotkraut 6- 8 (8
10 ) ; Spinat 6—8 (8— 12) ; Gurken , unsortiert 80—100
(100— 120) . Kopfsalat 6- 8 (8— 12) ; Endivien 10- 12
(14— IS ) ; Blumenkohl 15—40 (20—50) ; Meerrettich 20
bis 40 (30— 60 ) . In Klammer die Kleinhandels -
preise .

Nürnberger Hopseumarkt . Nürnberg , 8. Okt .
Der gleich zu Anfang dieser Woche etwas lebhafter
einsetzende Geschäftsverkehr konnte sich nicht bebaup -
ten und hat enttäuscht . Gegen Ende der Woche stand
der Markt wieder im Zeichen der bisherigen Ruhe
und die täglichen Zufuhren waren jeweils größer
als die Umsätze. Starke Nachfrage machte sich in der
Hauptsache nach gutfarbigen und prima Hopfen gel-
tend, . besonders auch nach grünen Markt - und Ge-
birgshopsen , ballfarbigen Hallertauer in prima und
gutmittel Qualität . Geringfarbige und scheckige Hop-
sen bleiben immer noch gänzlich unbeachtet . Was die
Preisgestaltung anlangt , kann gesagt werden , daß die
Preise fü . r Prima fest und auch für die übrigenSorten unverändert geblieben sind . Die Ge-
famtwochenzufuhr beträgt 1800 Ballen , der Umsatz
ungefähr 1000 Ballen , wobei in Betracht zu ziehen
ist , daß der Donnerstag infolge des israelitischen
Feiertags fast geschästslos blieb . Außerhalb des
Marktes wurden verfchiedentliib auch TransitHvpfen
(Jugoslaioien ) > u 130—250 Ji und einige Posten Saa -
zer Hopfen zu unbekannten Preisen gehandelt . Zu
Wochenschlutz notierten : Markthopfen . Prima220 —240,Mittel 150—210 , Geringe lflO—140 M, GeÄrgShvpfe »
240—260, Hallertauer einschl. Siegelgut 26?)— 28 (1 bezw.
179»—250 bezw . 120—160 Württemberger 200—280
bezw . 170— 250 bezw. 180—160 JI . Tendenz bei Wo-
chenfchluß ruhig , Preise sür Prima scst , im übrigen
behauptet

Vom Zementmarkt . Wie der Deutsche Zementbuud
mitteilt , bewegte sich im September der Versand der
deutschen Zementwerke aus der Höhe des Bor -
monats . Die geimuen Ziffern stehen noch nicht fest .Der Zementversand im lausenden Jahr dürfte vor -
aussichtlich 7 Mill . Tonnen erreichen und wieder a n
den Vorkriegsstand . herankommen .
Gleichwohl ist dadurch die Produktionsfähigkeit der
Zementindustrie noch immer unzureichend ausgenützt ,
so daß die erfolgten Neugriindungen von Zement -
werken eine volkÄwirifchafitlich unproduktive Aufwcn -
dung darstellen . Die kürzlich eingetretenen Preis -
ermäßigungen für Zement sind ziemlich geringfügig
ausgefallen , da die seitens der Reichsbahn sür Bau -
stosfie gewährte FrachtverbiMgung gegenüber den
gleichzeitig« ! Nachlässen für andere Warengrnppen
als durchaus unzulänglich bezeichnet werden muß .
Der deutsch - französische Handelsvertrag beginnt sich
für die Zementindustrie bereits darin auszuwirken ,
daß der deutsche Markt seitens der elsaß - lothringischen
Werke stärker bearbeitet wird .

Schweincmarkt iu Dttrlach am 8>_ Okt . Befahren
mit RS Läufer und 251 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 54 Läufer und 204 Ferkelschweine . Preis
per Paar Läufer 40—62 M , per Paar Ferkel W bis
28 Ji .

Börsen

Frankfurt a. M ., 8 . Oktober . Die Wochenschluß-
börfe eröffnete außerordentlich zurückhal -
tend und ruhig . Der Abschluß der Auslands -
anleih « der deutschen Landbankzentrale und die bevor»
stehende Lollar - Anleihe der Commerzbank , Sie Fusio -
neu größerer VcrsicherungSkvnzern « und vor allem
die mit Spannung erwartete Erklärung der Reichs-
regicrnng , daß für Deutschland in nächster Zeit Aus -
landsanleiheu nicht entbehrt werden könnten und daß
sie wirtschaftlich durchaus bereclitig! seien , konnten
keinerlei Anregung bieten , im Gegenteil machte sich
durch das entsprechende Ausbleiben der Publikums -

austrage bei der Spekulation eher Abgabeneigung
bemerkbar , zumal auch erfahrungsgemäß mit dem
Eintritt von erwarteten Tatsachen ziemlich realisiert
wird » Dies dürfte , obwohl das Ergebnis der Heu-
tigen AufsichtSratssitzung des Farbentrusts an der
Börse noch nicht bekannt ist , für die Aktien der J . - G.
der Fall sein . Interesse fanden »och einige Auslands »
werte und solche für ausländische Rechnung . Dt »
nun mögliche Ginführung erstklassiger deutscher Aktien
an der Neuriorker Böri « stimulierte etwas , konnte
aber gleichfalls keine Bewegung entsacheu . Svensk ^
Aktien zogen bis 424 (plus 4 Prozent ) au , Commerz -
bankaktien lagen vorbörslich sehr schwankend von 174
aus 182 auf 175,75 . Die übrigen Banken ziemlich
geschäftslos . Netallbank 1 Prozent schwächer. Mon -
tanwerte zogen durchweg bei allerdings kleinen Um-
sätzen 0,50 Prozent an . Der Ekektromarkt lag un -
einheitlich . Sicmenswcrte gehalten , dagegen GeS-
fürel um 1 Prozent , A .E .G . , Licht u . Kraft , Felten
eher etwas schwächer. Zellstoff gut gehalten , Waldhof
1,50 Prozent fester . Der variable Markt lag ohn«
jegliche Anregung bei wenigen jedoch behaupteten
Erstnoticrungen .

Am Geldmarkt ist Tagesgeld wiede» für
7 Prozent erhältlich . Die übrigen Sätze unver -
ändert .

Am Devisenmarkt ist die Mark behauptet ,
London —Paris 124,02 , gegen Mailand 89,05 , gegen
Holland gegen Schweiz 26.24X , gegen Neu »
»ork 4,8880 . Pfunde gegen Mark 20,4», Dollar gegen
Mark 4,6026 ,

Der weitere Verlauf der Börse war zu-
rückhaltent » und kursmäßig kaum verändert .

Berlin , 8. Okt . Di « SamStagsbörfe eröffnet « bet
sehr geringem Geschäft in wenig veränderter
Haltung . Infolge des früheren Beginns lagen
bei der ersten Kursfeftfetznng wenig Aufträge vor .
Zu der Tendenz war aber ein fester Grundton
nicht zu verkennen , da insbesondere das Ergebnis
der gestrigen Kabinettsverhandlungen über die An-
leihesrage anregte . Auch die börsentechnische Lage
begünstigte eine leichte Befestigung der Kurse im
Verlauf deS Geschäftes . Während gegenwärtig die
Baiffv -Engagements recht erheblich find , dürften die
Hauffe - Engagements ganz unbedeutend fein . Tatfäch -
lich ergab sich heute in den Vorbereitungen zur Me -
dioprolongativn einiger Stwkemangel , insbesondere
in J .-G . Farbenindustri «, Gelseukirchen , Harpener ,
ManneKmann , A .E .G. im Zusammenhang mit dem
noch laufenden Bezugsrecht sowie in Svenska , die als
eines der wenigen Papiere außerordentlich rege ge»
handelt wurden und eilten Gewinn von über 12 Pro -
zenk erzielten . In Svenska -Akiien fanden auch grö-
ßere Pränrienkänfe statt . Daneben war einige » In »
tereffe sür Beuiberg , plus 5, zu beobachten , wobei
auf die Nachrichten über eine Erhöhung der Kunst»
seidenpreise in Amerika verwiesen wurde .

Am Geldmarkt nannte man MonaiSgild mit
8 bis 9 Prozent , Reportgeld stellte sich entsprechend
dem Beschluß der Geldgeber aus 8J4 bis 9 Prozent .
Warenwechsel zirka 7 Prozent . Das Wechselangebot
ging etwas zurück . Tagesgeld war leichter , 6% bis

Prozent . Man hatte das Empfinden , daß die
Lage des Geldmarktes in den nächsten Tagen sich
füblbar entspannen werde . Vielleicht rechnete man
dabei aus die Hereinnahme ausländischer Gelder , wo-
für sich aus dem D e » is e n a n g e b o t in Berlin
ein gewisser Anhalt ergab . Der Dollar ging hent «
schars auf 4,1920 zurück . Das englische Psuud zog
auf 4,868? an .

Spritwertc eröffneten höher , Schultheiß plus 6,5»,
Ostwerke plus 3,75 ., Von Maschinenfabriken waren
Schubert u . Salzer gesucht, plus 5,50 . F .- G . FarSen -
industrie behauptet , zirka 297,25 . Größere Beachtung
fand die Festigkeit der Ablösungsanleihen deS Rei -
ches , insbesondere der Neubcsitzaulcihe mit 16,30 nach
15,90 . Angeblich soll diese Besserung mit Mark -Vor -
bercituugen sür eine neue Emisilon des Reiches zu .
fammenhängen , doch scheinen uns rein spekulative
Käufe der Anlaß für die KurSerhöhung zu fein .
Sonst zeigten die Eröffnungsnotierungen nur un -
bedeutende Veränderungen von 1 Prozent und we-
Niger.

Berliner NachbSrse vom 8 . Okt . ( Eig . Drahtineldg . )
Im Verlaufe schrumpfte das Geschäft weiter zufam -

men , dte Kurse lagen infolge von Glattstellung «»
etwas niedriger . Farbenindustrie 296,50 , da
man durch das vorläufige Ausbleibe » einer Kapital »«
erhöhung , mit der man schon rechnete , enttäuscht war .
Schultheiß 487, Ostwerke 418, Glanzstoss 648. Dt «
Nachbörs« war meist sarblos . S »enska insolge Lo»>
doner Abgaben auf 425 ermäßigt . Schultheiß 436,50,
Ostwerke 411, Rheinstahl 194. #

AmeriKanische Getreidenotierungen

Sehluffnotieraiigen (Eigener Funkdienst )

Cktearo .
Weisen T . willg .

Mai
September .
Detern bei ,
März . • .

Kai« T. willig
Mai . . . .
September .
Dwembtr ■ .
März . . , .

alerX . willig
Mai
September .
Dezember . .
Marz . . . .

8 Oktober
7. I 8
- 131'/.

130° .
Mrtir -

SN »
96»/,
99'/.
48%

50%
51%

T . willig

September
Dezember .
Märs . . .

?.

M 'i %
S « uyork . » >Oktober

ioo ' 4
101%

Wsuen Dornest. 7 . ».
Mai
September ..
Oezembei . . 132V. 101%
Würz . . . .Wollen . Bonded .
September . — WDezember —

Tendenz anregeimlUig

Devisen .
w B « rK » ,

Bueno *- AIre « "I P »a.
Kanada 1 kanad . Doli .
Ja DSD 1 Y SQ .
K <>n » taatlnoi >«l 1 tOrk . Pf .
London 1 Pf
New - York 1 0
Rio d« Janeiro 1 Milrms
Uruguay 1 p «»
Am »terd .-Botterd . 100 G .
Athen 100 Dracbm .
Brilsa .-Antw « » . 100 Helsa
Danzis 100 Quid .
Heisingtore 100 finn . M .
Italien
Jugtieiarien
KuDeahaeen
Liaaab .-Ooorto
Oslo
Pari .
Pra *
Schwel »
Sofia
änanien
Stookh .-Gothenb 100 Kr .
Wien 100 SchillinK
Bodao ««t 100 Peneö

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .
100 E »ciido

100 Kr .
100 Frc «.

100 Kr .
100 Frc .
100 L*T>
100 Pe ».

8 . Oktob er

Zuo &inr
k. i. Brie'
f 0.004
+ 0 .01

+ 0^ 2
+ 0.01 .+ C.002

0 .01
+ c .42
f 0-02
+ 0 -14
+ 0.20

0.04
%06

m

Basler Devifeubörse . Amtliche Mittelkurs «
vom S. Okt . lMitgeteilt von der Basler Handels «
bank . » Paris 20.36, Berlin 123 .6734, London 36.24Ji ,
Mailaoö 28.35, Brüssel 72.23X, Holland 207.95, Neu-
York : Kabel 5.18°"

, Scheck 5J8 " , Canada 5.19, Argen¬
tinien & 21 '

Yh, Madrid und Barcelona 9V.4S, Oslo
13L .7S , Kopenhagen 138.93, Stockholm 139,60, Belgrad
9. 13, Bukarest 3.23, Budapest 90.85, Wien 73.20, War¬
schau 57.90, Prag 15.87, Softa 3.75.

Prämien -Sätze
lar Binkfirma Baer £ Elend , Karlsruhe .

.Ul . Blek . Ges
liochumer .
Darmet . Nbk .
l>eutacb . Banli
Disconto . .
Dresdner Bk .
Daut . Erdöl .
D.-Luxemta.

Okt .

6%
5
S
6 */.

Nov . Dez

m
o -r. lG ' i

i ? !
Bl . »

IV.
9 | 1:

farbenindast . / \ lÖ '/t 13 %
GrtUeQkircö 6%i 9 I 11V:

Kamb .PakeU .
tländelages .
Harpener
Licht u. Kraft
Mannesmann
Norda . Lloyd
fboenix . . .
Rheinstahl
Siem .ft Halali .
Abi . o . Aual

Okt .

7'/.
u

Nov

10 '

1%

Des,
10'Ä
m

12 '4
lO'/i

0 lk
14
14
2

Frankfurter Kursheridif .
üentsche üttaatspaptere
Ablflaungsechd . — .— — . —
dto . oh . AuaL-ß 15 .75 16 «15

Pfandbriefe
Mälz .Hyp .A' tclb . — «.—
Rhein . „ — .1 .—

Fremde Werte
60/o Human . löOa 7.—
60/0Bo8 . tt . Herz . 38 .50 37 -25
5 ö/ Mexik . am .

innere (Öüfc .) — .— —
Sachwerte

60/0 Bad . Kohle —
50/0He88.Braun . — .— — . —
5°/o Pr . Kalianl . — . — —
öO/0Pr .Ro- g .Än. 9 .— g 95
50/0 Säch .Braun . —
4<>/0 dto . Bnwjiik. — . — — . —
30/0dto . Braunk . — .— —

iiu/0M8* ik .bonv .
ä.us8 (Gold) .

3 °/n Mexikaner
konv . innere

4*/r °/n Mexikan .
Irrig . Anl . . .

Türk .v .1911
Ailttt. S. F. <Ly .Q-j r~\J' —

4Vi0/oAnat . S .II . 185 - 13 .75
Baguadbahn I . — . — — . —
Bagtfadbahn II . ■ flASalonik -Monaa.
50/°Xehûantopec

V ersicher nnss - Ak tien
Erst . Ali . Vers . 162 . — 165 . —
FrankoniaV -er« . — . — — . —

Trantportwert «
. aix> 14/ .2ö 148 .50

7 10 8 10 .
36 .50 36 .25

— — 12 —

35 50
1340 13 -9J
196 20 —
18 5 - 18 .75

13 -50 14 —
20 .75 20 .75

20 .75 20 50

IJia Kurac »erstellen sich in frozont .
7 10 . R U>

Baltün .n .ObioR 103 -75 103 50

Banken
All .D Kredit . '.» 142 .50 14 ' .50
Bad-, Bank . lu 171 . — 171 -—
Daxrast . Uk . 10U 2^4 50 ' ? 4 . —
Dtscli . Bank 1» 16 ^ 50 163 . —
Diasonto -GL 160 IS ' SO 153 .75
Dresd . Bank SC 160 .75 160 50
Metall Bank 18C 138 50 138 . >0Ocat . toeditanst 41 60 44 .85
tth . Cüediib . 4». izg 131Reiohabank 100 169 50 1 to m
Sud .Disk .-G . 10( 142 . _ W 'r ?

( ndnstriewertc
Bochum .Quli7 (XJ — . — — . —
Buderas Eis . 200 107 . — 108 -25

Lloyd « 150I — 150 — ! D8cli .Liw .Bg70» — — —

Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
ICaliAscIiersi . ßO
Kalläalzdet . 160
Kall Westcr. 160
lilocknerw . 600
Mann . Bahr . 600
Mangf . Bgb , 60
l'hönix Bgb . 600
Hh . Braunk . 300
Kh . Stalilw . 300
liiebeckMon .Wu
l'ellus liergb. 21
l^ urahUtte . 100
Brau . Walle ILO
Adt Gebr. . 50
Adier & Opp . 260

7. 10. 8 . 10,
147 . - 149. -
200 . - fOOi-
17275172 . -
250 . - *44 . -
183 .50181 . -
15 i .7o 156.50
167 .50166 . -
126 . - 15 . -
114 . — H ' . -' 44 75 43 . -
19^ 50 190 .«-
171 - 17. -50
112 - 114. -

79 - 79 --
125-— 123 .25

53 -50Adler & Opp . 260 53 .50 53 -50Adlerwerke . 40 1Ö3 . - 105 . —
A.E .S . . . . öO 184 75 184 70
Asch . Zeilst . 4« : 196 _ 195 . -

7 . 10 . 8 . 10.
Bad. Wetah . 16
B .Mach. Dur .200
B. llhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Cem . HeideLaoo 137 — 138
Daimler Mot. 60,
D.G . u. S#ch . l40
Dyck . A Wld . « 1
Bis . Kaiserei . 40
Iii .Licht u.Kr .GO
Bl . Bd Wolle 100
liölin . Msch. 10«
littig . äpiunerei
Kaber A Schi . «
Faxbeniua . l .G.
Fahr Gcbr 100
Fein . Jetter 120
Ft .PokorAWKX)
Fuchs Wagg . 26

152 —
15 . - 14 .90

m . - £05 .50

mmm
42 — 42 .25

L2? -5Ö 223 -84
Ii — m

2ZZ. - ? 30 -

297
^
75

St . — 51 --
96 50 9^ -50
71 -25 70 .25

1. 10 8 10.
Germ . Linol . 100 244 - ' 43 -
GoldschmidläOo 127 — 127 —
Gritzn .Jlsch .30o 112 . — 112 -50
Grün & Bill . 180 176 — 175 . —
Haid A Neu 300
Hanfw .Fuss .200
Hirech Kupl . 150
Hoch -u .Tts £b.2o
Hoizmanjnl ' h .üO
Holzver .-lnd . 80.
Inag Erlang . 20 100 — 100 —
langh .Gebr . 140 105 .50105 .50
Kamm .Kals . 1» £06 206 —
Karlsr . Mach. 60 00 _ 7s
Kl . Sch . A B . SO . SS—

, C?
Knorr Heilb . «0 Z _ Z
Kona. Braun 16 t « '

_ tu '
KrauULokom .60 bS " 6Ö *

137 - 135 -50
108 - - 108 . -
109 - 75109 75
191 - 192 .75

70 -75 70 .50

Lahmey« . ISO
Lech . AugBb .260
Leder Spich SO
Linoleumw . 128.
Lud . Waban . 600

7. 10 8 10
180 -50 182. -
20 . - - '

120- — - 1-
Maink .Höch .1-40
.Metalle . Frkl . 00
■Vlönus8iamm3i
Hot . Obarur . 269

1?? .50 1?9 .75
189 50189 -25

72 . — kz
Neck. Rihrs . 10U no . — 109 —
i'e» » Union 30
PUlz .N .Kays .68
Kein.,G .&Scll .30
Kh .El .Mann. 100

dto Von . 40
Hilena. Aach . 50
Kudbarg Du . SO
KOder Darm. 120

114 — 114 —
60 - 60 -

130 — 132 .50
162 - 16150

f £— 6550
725 - . -

145 — — —

7 . 10 8 10
Katgeravar . «W 92 .50 93 -50
öchn .Frank . MO 95 _ r l . —SchuckertEIJOo 203 - 20 ' —
Sehl , HerneiB*0 75 EO 75 50Siem .äkHala. 700 504

'
299 —

Sadd . Metall 10» 137 50 138 50

Uhren .Furt * .48 17 .80 17 -50
Vo. * H4« St . as — — 172 . —
Wayli SFreyt .l # 160 — 159 . —
ZaU . Wld. SklfK/ 313 50 31250

rarlahel
Uana Motor . 60
Dsch .PetroL 100 _
Gromt .Wttrtt . 20 _

*_
Dtsch . ErdOl 408 148 .26146 . —

Berliner Kursbericht
Ole liursH vecsLanuit stell in i ' ru/.etl ' - üai nieürigate Wfiuai,
bettag Jüi «i Gasellachatt ist neben daten Namen angegeben

Eelchabankdliwont , u| „. —
t 'eatferiinsllche

7 10
13 —

6-25

94-30

15 .80
B7b0

8 -60
36 .bO
7 6j

30 —

975

fe
30 .1t''/ •60

ö°/0 L.-E . Kohle
5»/, Pr . Kall .
Geldanleihe . .
6Vi °/o Hxiihpofit
Ablöa . - Ani . L .
Ablös . - Anl . n .
Ablöse;. - Anl . 0.

Aus!.-Recht .
6% Reichsanl27
i°/o dcüutzgeD .
5% Mexikaner
4V, Oeet . JSch. 14
4®/^ Oest . Goldr
4% Oeat . Kronr
4% ftrk adm.
40/0T. Ba^ü . S . l
4°/0 Tücii . v . lüDö
4°/0 T . 25oil 1911
4°/0T .4(XlK.Lose
4°/p Ung Goldr
4% Une , Kronr .
5o/o Tenuantep .
W/o i

d' taiidbri « ! «*
6°/0 Berl . Gold . 07 -50 87 -50
8°/0 Berlin Hyp, ..Suld Ff . S . 0. 6 100 .i5 100 .2t
S% D.Kom .Gold 9 ? -— 97 —
80/oFrankt .Pfbr . . „bnk Km . 8 100 -— 100 -
8<>/o Goth . Grkr _ äGold» h .rf .A4 iOO — 10a -
6O/0 do . Abi 2 93 -- 93 *.;-8°/0Mannh .Stadt — .— 97 -90
&>L Mein Ilpbk .

Goidpi Em . 8 100. — 100. -
So/«Mitteid . Bod.

Kred .-Gpi . ß .l 38,50 ?9 —
6°/0 Neckar A.G

Lteichsbankiomhardsatz ; 2 ^ .
■ 7 ja -fei »

7^/n Pr . Bd kr . E .8 95 -—

108. -
100—

79. 75

95 .25
106 - 0
100 -

/ 9 -i5

16 -
87 -50

36 -50
27 —

2 9̂0
9 -75

16 -37
13 . il
13 . a -
30 -25
«790

2 -S0

99 -80 100-
lOO/oFr .Pfandbr n, . . .

Goldhyp . E . 40 105 .25 105 . —
ÜP/ô ueuii.Z&ntr _Stadtach . 99 -90 99 -90
&>/q Rhein . Hyp .-

Goldpf . K.L—t — . — —
«o/pRoKK .-Rtbk

E . 1-4 99 . — 99 . -
«0/o do. ß . 4 U. 6 J9 .50 99 . —

80/̂ Nordd . Grdk.
Goldpf Em. 6 99 5Q

8°/o Narnb .Stadt Ol . —
8®/q Pr . iiodcnkr .

Goidyt hm . » 99 .50

99 .50

99 .25

*>/„ Sachs BoA-
Kredll R. 5 .

SOftpSttdri.Boideft -
Kredit R . 5 .

lü°/t( westd .Bod.
Kredit Em . 6

W/o lioi' g .-Rtbk .

100 .50 100 50
99 .25 99 .25

106 -30 107—
8 .- 8 .12

li «©nbalin -Aktien

A -G . ( -Verk . 000 - ■•— 161 -50
Hochbahn . 600 .12 9o -l
Sllil läisenb . 800 145 — 14 J.
Baltimore . . — . — 102 / 5
Luaemb P .H .B 90 — 90 —
Schantung 8 87 9—
Canada - Pacllio 106 — — . —

«c :»» iilirts - Aktie : i

llapsg . 300 14775141 —
Hamb Sad 300 ;23 -- 221 —
Hansa SO — . — 223 -50
Nord-Lloyd 40 15 >,12 150 . -
Verein Elbe 40 / 0 .75 70 .75

. « » k - Aktien
Bkl . ftrau -In . 20 , »975 1° 0 -
Hann . Ii . V«r . 20 144 SO 143 SO

Bay . H . a .WT>.2(I
Berl Han .& 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 00
D. Ueberab 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bti . 20
Mitt. Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reicbsb'ank 100
Rh Creditbk . 2»
Rhein Westf .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener Baakr

7 10
163 7s
42 -50

173 50'26 —
162 . —
105--
153 .25
1.61 —
138—
1% 7-

5
130 -
148 —

17 .75

134 -
4187

16950
131—

:iraierel -Alitien
Engelhard 300 ^08 -— 208 - —
Bchflfferh B.260
Schulteis -Pa . 20

K- 324
i— 436 -50

I n et oatrie - Aktion
Accomalat 600 151 — } 597o
Adler & Opp. 258 166 — 1/ ^ -
Adlerh Glafl -200 1 ' 4 .50 1 ^4 - -
Adlwerke . 40 M - - i05 —
Allg .KTek.G . 80 lä4 — 184 -75
Am inend f . P . 50 ö 'AöQ —
Angl Con .G 100 ~ ~
Anna . Stein . :10G ? •— , 2?*
Asch . Zellst . 300 196 — 194 —
ABg8 .Nrb .ii .2oe 136 -cO l3a .o0

Brem . Besig . 20
Brem . Linol . 250
Brem .Vulk. 1000

! .. Wollka . 1000
Buderus . . 200
BuachWagg . 80

! Capifco & Kl. . .
Charl . Wass . 120
Chm.Buckau 300

.. Heyden . 40

.. Gelsenk 1000
Albert . 300

Conc . Ohorn. 400
Gont. Cautcdi. 40

l >almler .. . 60
Deasauer Gas 80
Dsch -At .Tel . 150
^ Erdöl . . 400
MGuiiatahl 60

Kaliw 200
D,S<»haßhtb . 500

Spiegelgl .lOO
Ton u. St . 20
Wolle . . so

„ Eisenhdlg ;. 80
„ Maschin 100

IXonnersm. . 500
ÜTesd Gard . 50
Düren Met. 1000
Dttrkopp . . 150
DUs3 .El8enb .260
Dyckerhoff . 60
Dyn - Nobel 120

7 10 .
68. -

8 10.
68 . -

Balcke Masch.
Barop .Wala . 140
Basalt A.-G, 20
Bay .Spiejrel^ .öO
J . P Rembg . 200
Ber^ Eveldii .400
Berger Tiefb . 50
Bl Anh M. 100
BersmEW . 200
Bl Rarl In 1000
BJ:. Maschin . 100
Bins Nürnb . 50
Gebr BöliJerlOO
Barann Brilt . 500
Brsch .Kohle 150
ßreiteabg .Ze .80

128 — 13J . -

/ 0 50
33 . -

189 -50
->75 -
139 50

154 . - 15
193 - 193—
106 50.107 . —

96.50 96 . -

95. - 86 50
136 75 130 7v
127 - - --
12850

80 50 31 . -

76 .75 76
*
25

117 -75117 —

MM -

msbi

" iöO 65 .50
1

56 50 - b -50

85 — A -
119 -50
127— 129—

80 — 79 --
51 - 51 —

14 ?50 1 1 -50

7 . 10 8 . l».
Prankonln . 108 , . 5 12 6 --
Friedricheh . 300 146 . — 146 50
K. Frister .60 93 — 93 .

Kintr . Br» . 600 174 — 172 -75
Elek . Liefer . 200 185 — 185 —
„ Liehtu . Kr .60 / 375 225 —

El . Bd Wo It. 100 34 . — 34 . —
Rniail UllrithöO — . — — .—
EnzingerW 100 58 — 56 —
ErIaii (,'nrBw .l00 17ij . — 175 —
läschw Bs . 600 -'21 — 221 —
Ess . steinJt . 700. 16150 161 -

FaberBleist .140
— .— I .-G .Farb .In .WO 9n —

189 50 ifeliBi Pap . So 14 -M ?iS - -
275 — ; Feit . & üu2i . 300,136 .87 135 —
140 — 1 Fein Jat . ßp . 100 122 — 122 .50

7112 70—
98 - 795 50

«JaKKea.Uia.lOO
GelxSKönig 400
Oelsen .Bj-w . 400
Genschow 490
Germ . Zern. 140
Gerresh .Glas400
Ses .f . e . Cht . 100
J -Girmes &C.100
Glockenst . . 140
Gebr Gnedh . 160
Th .Gi>ld8ch . 200
Go ' haerWag . 60
Görlitz Wag^ .2(t
Greppin , Vf. 108
Gritzner . . 300
Grün 4 BiU. 180

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch. 40
H&nimerSp . 200
Han . Masco . ISO
Hansa Lloyd 20
HarburpW .G.20
HarkortBgw . 20
Harpener 600
Hartznann . IW
C.HeckmonnHOO
Bedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . so
Hirsch Kupf .190
Hoesch Eis . 600
HofTm .StarkeflO
Hohenlohew .
Holtmann . 80
A.Horch & C.lÄI
Uotelb -Gee . 708
Humboldt >1. 20
C. M. Hntsch . 80

50 — «1 —
— — 80 .25

MD «
40 — 243 .50
43 .50 43 -50

144 — 144 .75
124 25 lü6 —

' Ö-TS 21 —
146 — l4 --

17S — 175 —
30 75 88 -12

I/O — 170 —
107 -50 105 -50

897 5 90 -50

Z7S
}.6Q

77 .25 77 .25
— -— 108 - —

177 — 177 —

21 .25 fO 9 i
191 75 190 75
120 — 1217a
176 — 178 —

3S — 38 -
S7 -50 67 —

Jlee Bergb . 200 .'38 — 237 —
JeserichAsph .40 15775 154 —
M. JUdelftCo . 60 168 5016975
Jungh .Gebr . 140 10b — IQo 87

Kahla Pom . 100 101 .2510 ' 25
Kali Aachen . 80 171 — 173 —
Karlar . Mceb. 68 ^1 -60 21 -60

Klfloknenr 600
Knorx . . . 5«
Kahlm .8tark .60
Kolb&Schai . lOO
Koll .4Jourd200
Köln-Neuess . 60
Kosth . Cell. 80
Krause & Cle. SO
Kronpr Met 130
Kyffh Hatte 30
Laluneyer 180
Laorahiltto SO
Leopoldsgr . 140
Linde Eism 100
LindstrOm 200
Llnsner W . 140
Linke Hoff™. 20
Ludw . Löwe 300
C, Loren ?, . 90
Lüdensch . M. 68
Magdebg . M. 80
C. D. Magims SO
Mannesm . 600
Mannt KerKb. 60
Marienh.b.S . 88
M.Fb .BreaertOO
M.-Fab . Kappel
Mch Wb . Lin . 40
M Weh . Zitt , 100
Metallbank 160
Mae . . . . so
Ma & GenestlOH
Motor.Deutz 150
Mttlh .Berjrw .700
Xeck .Fahra . 100
Nieder .Kohl,300
Verdi Stet , 500
..Wollkämm 500
Nord . Kraft . 100
Nttrnb Ha * . -

7. » . 8 . IU.
156 - - 157 —
169 - - 168 .25
110 50110 -50

181 .26 1§- '25
82 I 96-

1S4 25 154 -

123 -2S 12325

liffe

MW

lo | . - 1M -50

133 — B | -
137 -25 139 50

68 -50 . 6S S0
140 — 140 - -

166— 1 ^ 25

WH -
Obersch .Ebt . 60 98 30 100 . Q
., Kokswerk .400 100 25 100 . —
Oeking -St . 600 42 -25 44 —
Orenstein . 200 131 — 13 ? —

FanzerA .-G . 200 75 — 75 — '
PhOn Bergb ,300 112 -7011173Jul . Pinteoh 600 147 — 146 — ,Plttl .Work». 120 182 — 1/8 , — f

IlatSig .Wag . 100
ßaveasb .Spv 200
ReioheltMet .100
ReisbolzPap .120
Rh . Braunk . 300
SJi . Elektni 100

Stahl w . 300
A 8$ .lSi » . 3eo
Rhenani .i Ch. 20
Rheydt elekt . .
BiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Bock .ASch .1001)
Boddergrube400
Roecnt .Pora .300
ROtgerew . 100

7. 1«. 8. 10.
117 . — 117 .-

168—
- 9 37

660—
11650

92 —

194 —

1» =

29
"
50

30 —

SachaenwerkäO 122 . —
Sileh». Th BringPorti Zern. 160
8achs .Wagg SO
8Schs Webst . 40
Salzdetfurth 160
-Sangerh . M. «0
Sarotti . . . 30
Schal erBlech 60
Scheideman .20U
Schering ch . 260
Schi . Zink . 100
8chl Text « , 100- 100 -50
H , Schneider 89 120 —
Schriftg .Off. i90 — —
Sobnb &Salz .lOO 358 -25
Sohuokert 700 «:02 . —
Schuhf . Herz 60 — . —.
Seebeck . . 280 — .
Siegen Solta . 40 55 .50
SiemensG !as200 152 —
Siemens H*1.700 91
Sinner . . . 190 74,Staßfurt Ch 100 153, —
Slett . Cham 300 9« _
„ Vulkan iao _

Stflhr 4 Cie. 280 1ZZ
StoewerVah 28# 5a _
Stoib . ZinJs 100 zg
Stral Spiclk .6ft :
g#dd, Zucker 138 .75

121 .75

147 .. .5
2t>l —
137 —
18 .87

36 —
2'

124 -75
100 - '■?
117 .50

35 ' —
202—

56 —
161—
293 —

74 —
15212

97 .50
302j

151 .50 .
60—

226—
285 — \
138 50

Tafelglae . 'K
Tecklenburg .
Telelonr !erlSn60
Teira A..-G . . 80
Thale Eisen . 200 —»— —
Thome , Fr 400 — -— — -—
Transradio 160 131 -50130 -75
Tttllt . Floha20 "J 100 -25 - . —
Union oh .Pr .iao
Varnner PapJiO
V. Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick 30( '
V.Glanz . Hb .381
V. Mt. Haller22t '
V. Schi . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. 8t . Zypen 60U
Vöctoria-Wk . SO
VogelTel .-Dr .* '
Vogtl . Maach. 40

Tttlilab . Hu
Vor.Biel .8p . 180
Wand .-Wk . 180
Warst . Grabe 90
Weg . Iin-Russ4i
Weg .ÄHubn .lOC
Werne Kam . SO
WescaregelnlSU

Hamm 40
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern- 600
Wies! Ton 200
Wilhelms !». E.40
Witten .Gull . 20<
WittkopTIb .141
R . Wulff . . 80
3Reita . Msoh . 10t
ZeU*loff-Ver. SO
Zellst .Wald . Mi
Zimmarmsw . 21

Kolonial werte
Utscti .Ostafr . 6u 17 ^ .50
Neu-Guinea . 30 1000 -
OtaTl-M taten 38 1

^ otlernnt * 11
Dseh .P« rol . l«r 85 . — 84 —
Slomao -Salpet 85 . — 8o >~"

83— 82.—
139 — 13825

175 — 172Ä
650 — 650 . -

12475 124 25

KG
32 37 32 -3/

240 -50 240 -

DÄÄ

1 ^ — M --
ire . - 10s -

150 — 149 :50
137 -SO138 .—

58 — 59 -

/
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DIE BESTEN DEUTSCHE«
HANDARBEITSGARNE

sind besser als jedes auslandische
Fabrikat -

unverwüstlich im Glanz
garantiert ecfit .

CARL MEZ » SÖHNE Atö
FREIBUBGl .B - WIEN .

GEGRÜNDET 178S

MUß DIE mapken :
CAMEZA und CM S

in jedem einseh lagi^ en Geschäft verlangen .,

Saprensuer Gasherde
Model) I937 von Mk. » »«>.— an

Tewfi - Pawpi - iocher
von nk . 4 . — an

Man brate , koche , dämpfe nur noch inTewü , da
die Speisen . die Mhrsalzeu .Vitamine beibehalten

Bankhaus
STRAUS CO.

Karlsruhe
*

PEENSPEECHBE :
Stadtverkehr :

Nr . 30 , 4431 , 4432 , 4433 , 4434 , 4435
Fernverkehr : Nr . 4901 , 4902 , 4903

Devisenabteilung : Nr . 4439
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TANZINSTITUT
K . GROSSKOPF

HERRENSTRASSE 33
MITGL . D. AKADEMIE D. TAUZLEHEKDN8T

BEELIN
LEHRT DIE NEUESTEN TÄNZE
IN VORNEHMEM STILE

★
MODERNER WALZER

QU ICK-STEP - CH ARLESTON
SLOW - FOXTROT

YALE BLUES
BLACK BOTTOM

TANGO

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . faijblat ta ,

Entzückende

Kinderhütchen
finden Sie bei

wiih . Zeumer
Kaiserstraße 125jI27

kmmmm—— — ^

Mb MI fl .
- fi.

Böttnlsche Bett . edcrn
fertige Betten

in unerreichter Preiswüreigkeil
bei besten Qualitäten , garantiert staublrei . Graue
Füllfedern M . 1 lü Mk .

'
. bweiß . PJauaniupl ^.9<- Mk

weiß . ÖcJiIeiij 3,20 Mk ., scnneeweißB Ualbdaurcew
Mk . 4.80, senr flaumig .SO Mk .. reine w. Daunen
9. -0 Mk ., ab Pia . portofrei Ober - uii,ü Un¬
terbetten dick gefüllt 13> Mk ., in echtrot
24 .- Mk .. Kissen 4 .40 MJi., im Viert-ck eclunot' .80 Mk . Gr . Kinderbett komplett 21 .— Mk . Muster
u , Preisliste gratis Uu tausch v©stattet od-. 6eid
zurück ]fl 4 MUhld orter . Bettfedernver -
snnd . Haidmühle Hüs ) (b&vr Waldböhm Grenze

J > elz
llncai * o

Jacken
Mäntel
Kragen
Colliers
Besätze

Altrenommierte

llncppp FPnctör

■ ■ ■ Wi lli !!
Ausstellung

zeigt Ihnen die weit überlegenen
Vorteile und Vorzüge

wie solche nur ein

„Grosshersteller u
ohne Zwischenhandelsverdienst

zu bieten vermagl
Unerreichbare Auswahl
Tausende fertiger Pelze u . Feite

„Qualitätsware "
Grosskwschnerei am billigsten

Willi. 7p | impr
Gegründet 1870 4L ^ \ > M S » ^ »

Karlsruhe - Kaiserstraße 125/127

Unser beliebtes Pelz - Mode - Blatt ist erschienen
Verlangen Sie Zusendung , welche kostenlos erfolgt

Zahlungserleichtemng .

Danksagung .
Von meine .n Schmer¬
zen befreit , gebe ich

allen , die an
Gicht, Ischias u.
Rheumatismus
leiden , kostenlos Aus¬
kunft , wie ich in kur¬
zer Zeit für wenige
Mark geheilt wurde .
15 Ff . f . Porto erbeten .

B . H k Iki , Kalk¬
berge Nr . 391 Bez .Po 1Sil :l Hl,

Empfehle einen guten
alten

Malaga
'/t Flasche Mk . 1 .80

Vt Flasche Mk l .OO

Bernhard Aer
Waldstr 5 Telef . 4551

Wir vermitteln zu kulanten Bedingungen :

a ) Industrie -Darlehen
9ö °/o Auszahlung , 6 '/a°/o Zins Zeitdauer 5—10 Jahre

b) Kommunaldarlehen/Baugelder
90—91 "lo Auszahlung , 7 % Zins mit Amortisation auf
30—35 Jahre

ci Hypotheken
95 % Auszahlung , 7 '/- "/» Zins auf 5 Jahre

d ) Rnkauf uan Ruhsertungs- Hypotheken
erstsieUige von Mk . 10UUO,—, aufwärts zu 80 %

VETTER & GRIMM
Karlsruhe in Baden

* Kräftigungsmittel +
Schöne volle Körperformen dnreh Steiner *

„Oriental - Kraft - Pillen "
In kurzer Zeit erhebliche Gewichtszunahme uno
blühendes Aussehen (für Damen prachtv . Büste ).Garant , unschüdl . Aerztl . empfohl . Viele Dank¬
schreiben . 28 Jahre weltbekannt . Preisgekr . mit
Gold . Medaille u . Ehrendipl . Preis Pack . (100 Stück )

2.75 Mk.
Um haben In den Apotheken,

wenn nicht , direkt durch
O . Franz S-teiner & Co., G . m . b . H.,Berlin W 30 82. Eisenacherstraße 16 .

IGK. H

etragene Hüte
reinigt , färbt u. fassoniert
schnell und billig

HORT, Mutmacher, Herrenstraße 15

c ML
nX

Wir

vergüten
fürG -uthaben in lfd . Rechnung 6 % p . a .

für Spareinlagen 7 % u . darüber
je nach Kündigung

Rund lOOO Mitg -lieder ( Hausbesitzer )
Garantiesummen über ly , Millionen RM .

Landesbank für Haus- und Grundbesitz
Karlsruhe Mannheim e. G. m . b . H. Freiburg Pforzheim

Karlsruher KoShemvenftll -
Heißdatnpfmaschinen

sind die besten Krafterzeuger , unübertroffen in Wirt¬
schaftlichkeit , Einfachheit und Betriebssicherheit .

Karlsruher Hochleislungs -
S t e i I r o h r - Dampf kesseB

besitzen besten Wirkungsgrad , höchste Wirtschaftlich ^
keit, unbedingte Betriebssicherheit .

Großwasserraumkessel
in anerkannt vorzüglicher Ausführung für Klein - urrd
Großbetriebe .

Apparate und Behälter
für die chemische Industrie .

Hydraulische Pressen
Pumpen und Akkumulatoren in bestbewährter
Ausführung für alle Industriezweige .

Eisenkonstruktionen alier Art.
Grauguß

bis zu Stockgewichten von 30 Tonnen .

Metaliguß - Armaturenguß
roh und fertig bearbeitet .

Schweiß-u.Schmiede -Arbeiten
jeder Art, von unübertroffener Güte .

Reparaturen
werden sorgfältigst ausgeführt

Stuttgart
Wurst , u. Fleisch warenfabrik

Stuttgarter
Qualitfits - Wurstwaren

Frisch wurst —Dauerware
Wilds Schwabenwürstchen in Dosen

Lieferungfrank . Hauszu den billigst Tagespreisen
Vertretung für Karlsruhe ."

Karl Schuhmacher , Karlsruhe Karlstr . 154
Telephon 697 &

berichte! : 5s war einmal ein ßirfe , der seine ßerde
in den Bergen Arabiens weidete. Cr klagte einst
einem Mvnck, dafj die liegen seiner ßerde von
einer wunderlichen Krankheit besessen waren und
die ganze Nackt umhersprängen, ohne Ruhe und
Schlaf zu finden .
Der Mvnck war ein kluger mann und hatte bald
herausgefunden, dah die Ziegen auf der Weide die
Blätter und die dunkelroten Früchte eines bisher
unbeachteten Strauches gefressen hatten. Cr lieh
für sich selbst einen Urank brauen und fand, dah
er ohne Schlaf blieb , bis um die Morgenröte der
Gebetsruf erschallte .
Dem gehetzten Menschen der Gegenwart Ist Ruhe und
Schlaf unentbehrlich ; er kann jedoch Bohnenkaffee
Jederzeit unbedenklich zu sich nehmen , da es der
Wissenschaft gelungen Ist, unserem Jahrhundert den
coffelnfrelen Kaffee Bag zu schenken . Kaffee ßag
Isthas Ergebnis hochwertiger Planfagenzucht und
die Köstlichkeit seines Aromas ist unübertroffen .

Eine Sage um den Kaffee

Kaffee ßag schont
ßerz und Oerzen
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Zlvangs-

Beriteiaerung .
Montag . de « t0 . Okt .

1927 , nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
Pfandlokal Herrenstrahe
Nr . 45 a , flceen bare
Zahlung im Vollstrck -
kungswege öffentl . ver -
steigern :
» ) 1 Warenschrank . 2 La -

denlbeken mit Glas -
aussähen , 1 Besteck-
kästen mit 12 Dubd .
Inhalt ,

dl an Ort und Stelle ,
Znsammenkunst Karl -
Wilhelmstr . 40, nach -
mittaas 4 Uhr :' 2 Fabgebinde 5800
lt . 7500 Ltr . haltend ,
ferner g Fahgebiude
mit je 300 Ltr . halt .~ " ' aerung von b )vv «i

findet bestimmt statt .
Karlsr .. 7. Okt . 1927 .

Bub .
Gerichtsvollzieher .

ZMNgS -

i Berlteilierung .
Dienstag , den 11 . Okt .

1927 , nachmittags 2 Ubr ,
werde ich in Karlsruhe ,
im Psandlokal Herren -
strafte 45 a gegen bare
Zahlung im „ Vollstrek -
knngswege öffentl . ver¬
steigern : _ .1 Vertiko , 1 Sofa , 1
Schreibmaschine , Marke
Bella . 1 Schreibtisch m .
Sessel . 1 Nähmaschine .
Psasf , 1 Bett mit Rost ,
öreiteil . Matrabe . Kopf -
volster , 2 Kovfkifsen . 1
Deckbett , 1 Nachttisch . 2
Bilder , 1 Kommode , 1
Sosa , 1 Schrank . 1 Ver -
tiko . 1 Sofa . 1 Chalie -
longne . 1 Vertiko , ein
Spiegel mit Konsol . ein
Sviegelschrank . 1 Wasch -
kommode mit Marmor
u . Sviegelanff . . 1 Sosa .
1 Nähmaschine , 1 Kla¬
vier , 1 Schreibtisch mit
Stuhl , 1 Vertiko , ein
Sosa , 1 Jagdgewehr . 8
Korbsessel . 1 Schreibtisch ,
1 Ausschueidemaschine , 1
Kommode . 1 Teetisch m .
Service , 225 Vasen u .
Schalen .

Karlsr . . 8. Okt . 1927.
Äub .

Gerichtsvollzieher .

AiruZerAleiäer -JCindet
'
JMrM

GTTj & XJLß & te & KjGLdljt
wmmmmm/Mmmmtimtmmmmmmimi/mim/iiiiim/wmmmmmwmmmmi ,
Flausch - Mäntel Velour de laine - Mäntel

Flotte Fassons Größe 45 6 . — ^ in prima Ausführg . , Größe 45 15.75 13 50

aus guten Stoffen Größe 65 8.75 8 ®® neueste Formen Größe 60 17.75 17 ^®

Mg . xrn

Wollstoff - Kleider
Hänger-Form , in allen Farben

Größe 45 10 .75
Größe 60 15.75

Waschsamt - Kleider
aparte Fassons und Farben

. Größe 45 6 .50
Größe 60 13,75

Crepe de chine - Kleider
9 40 entzückende Größe 45 24.75 17^®
1150 Neuheiten Größe 95 26 .50 22 50

Kinder - Strickbekleidung
6 10 Pullover , Westen , Kleider
050 >o allen Größen und Ausführungen

Velour de laine - Mäntel
mit Pelzbesatz Größe 50 24 .— 16 50
u. flotter Garnitur Größe 80 27 .75 1Q 50

Wollstoff - Kleider
uni u. gemustert , nur gute Qualitäten

Größe 60 7 .40 6 10
Größe 95 17.50 J450

Samt - Kleider
mit mod. Stickerei, beste Verarbeitung

Größe 45 13.50 Größe 55 16 .25
Größe 65 25 .— Größe 95 34 —

i Lege ». Zucht » « .
ptMa '%*£ Wffe>W ««r

aller Slrt liei gut
u . billig . Preti -

Ufte gratis
L. Hellmuth , UnierschUpf <Bad.)

gebr ., aber gut erhalt .,
zu kaufen gesucht .

Angeb . unt . Nr . 4547
ins Tagblattbüro erbet .

3röanBS =

Versteigerung.
Am Mittwoch , den 12 .

Oktober 1927 , nachmit¬
tags 2 Uhr . werde ich
Karlsruhe . Pfandlokal .
Äerrensir . 45 a , gegen
bare Zahlung im Boll -
streckungswege öffentlich
versteigern :

1 Ladentbeke 1 Wa -
renschrank , 1 Schnell -
waage , eine Ladenkasse
( National ) , 1 Bitfett , 1
Ausziehtisch , ein Fatz
Weis,wein . 2 Dogeart ,
1 Schreibtisch . 1 Wagen
und 2 Pferde , verschied .
Polstermöbel . 1 Schränk .
1 Kredenz . 1 Vertiko . 1
Nähmaschine , ca . SO Me -
der Kleiderzeug . Kapock ,
Rohhaar u . a . m .

Karlsr .. S. Okt . 1927.
We st ermann ,
Gerichtsvollzieher .

Wnder -
Versteigerung.

Am Mittwoch , den 1» .
Oktober 1927, vormitt .
von 9 Ubr n . nachmit¬
tags von i Uhr an , fin¬
det im Versteigerunas -
lokal des Stadt . Leih -
Hauses . Schwanensir , 0.
2 . Stock , die öffentliche
Versteigerung der ver -
fallenen Pfänder vom
Monat Februar 1927
Nr . 2894 bis mit Nr .
56i»3 gegen Barzahlung
statt .

werk , Herren - und Da -
meukleider , Wäsche ,

Stoffe . Bestecke , Held -
siecher , gold . u . silberne
Uhren . Juwelen . Musik¬
instrumente usw . Fahr -
rüder u . Nähmaschinen
kommen Mittwoch 2 Ubr
mittags zur Versteige -
ruug .

Das Versieigerungs -
lokal wird Vi Stunde
vor Versteigerungsbe -

ginn geöffnet . Die Kasse
bleibt an dem Versteige -
ruugstage u . am Tage
vorher nachmittags ge-
schlössen .

Karlsruhe , den 8 . Ok -
«ober 1927.

Stadt . Pfaudleibkaffe .

» MM
— Wohnung —

S Zimm . . in fchön . Lage
im Stadtteil Daxlanden
auf 1 . Nov . od . früh , zu
vermiet . Vordr .-Karte .

Angeb . unt . Nr . 4553
ins Tagblattbüro erbet .
1 schönes , unmöbliertes

Zimmer
in Villa de» Weststadt .
an alleinstehenden best ,
Serrn od . Dame sofort
zu vermieten . Näheres
im Tagblattb . zu erfrag .

Gut mV . Limmer
an einen Herrn zu ver -
mieten . Kronenftrastc 2 ,
IV Stock Vorderhalls .

Gut möbl . Mansarden -
»immer auf 15 . Okt . an
folid , Herrn zu vermiet .
Goethestr . 39, IV . Stck .

Groh . . gut möbliert .
Balkonzimmer , elkt . L..
au sol . Herru zu vcrm .
Näheres Nuvv . Körner -
straf te Nr . 24 . TU .

Gut möbl . Zimmer
el . Licht . , evtl . » lavier -
beniiba . vreiSw . zu ver -
miet . Fiir Kunfifchüler
geeignet . Hardtwaldsted -
lung . Damaschkestr . 38.

Leere ?; linier
mit separatem Eingang
zu vermiet , NcckarftF . 32
( Weiherselöl .

lDss gi
- OlZs flli - lDsmsti -

AmHidie Anzeigen
Straßensperre.

Zwecks Durchführung der Ausgrabung ? arbeiten
fit.r die Wasserleitung der Gemeinde Wöschbach
wird der Kreisweg Nr . 33 vom Ortsausgang
Wöschbach gegen Berghauseu aus einer Strecke
von etwa 500 Meter für deu gesamten Fuhrwerks -
verkehr in der Zeit vom 11 . bis 14. Oktober 1927
gesverrt .

Uinnehuilgswea : Von Berghansen über Söl -
liligcn nach Wöschbach .

Zuwiderhandlungen gegen obige Sverranord -
uung iverden gemäs » K 121 Pol .Str .G .B . mit Geld
oder mit Saft bis zu 14 Tagen bestraft .Karlsruhe , den 8 . Okt . 1S27. O . -Z . 121.

Bad . Bezirksamt — Abteilung rv .

Beringung
. Die zum Erweiterungsbau auf dem Postarund -
stucke m Karlsruhe (Bad . ) . Bauteil B . eforder¬
lichen ? achdeckerarbeiten , veranschlagt zu 11000jfn , u . Klemvuerarbeiten . veranschlagt zu 8000 XHl
sollen im Wege des öffentlichen Angebots ver -
geben werden . Frist für die Vertragserfüllung :
v Monate nach Erteilung des Zuschlags .

Zeichnungen , Makenberechnuug , Vertragsbedin -
gnngen und Preisverzeichnisse liegen im Amts -
immer der Bauleitung für den Um - und Erwei

bezogen werden .
Die Angebote stnd nnierfchrieben und verschlof -

len mit der Aufschrift :

frankiert einzusenden . Die Angebote werden in
Kegenwart der etwa erschienenen Bieter den 21.Oktober 1927 , vormittags 10 Uhr , im Amtszim -
mer der Bauleitung geöffnet .

ZuschlagSsrist : 18. November 1927.
Falls keins der Angebote für annehmbar be-

sunden wird , bleibt die Ablehnung sämtlicher An -
geböte vorbehalten .

Karlsruhe (Bad .) , den 5 . Oktober 1927.
Die Bauleitung .

Gelegenheitskauf
2 Gradewagen , fahrbereit . 5/16 PS ., 2 Zylinder .

2 -Sitzer mit Verdeck , elektr . Beleuchtung . Horn ,
Anlaster . Werkzeua nnd Zubehör , nebst 1 Reserve -
bereifnng gegen Höchstgebot zu verkaufen . Befich -
tignng in der Werkstätte der Polizeiunterkunft
in Karlsruhe , Moltkestrahe 12. werktags von 8
bis 16 Uhr .

Verbindliche schriftliche Angebote bis 30. Ok -
tober 1927 einschiieblich an die Kasse der Polizei -
clnile in Karlsruhe .

VersteigerungMon a «. 1». Okt ..3 Uhr .
. . . _ ©IcJtcnOitr . 49 II .

„ i . A gegen bar aus « « »cm Hause :
Blisett . Cred ? « , . poliert , A >- vzicl, »isch , elektr

Kronleuchter , alles gut erhalten .
Heich , (Noethestrafte 18 Telefon 2725

Kapital Mio40*":
5000 .- bis 8000 .-

10100 .- bis 15000 .- 16000.- bis 30000 .- Mk.
auf besten » empfohlene Feingold - Hypo¬
theken und gutem Zins Ausku ft un :l Ver¬

mittlung fü > Geldgeber kostenfrei .
PachknnAise Durchfuhr uns ; all .
Hypotheken » Angelegenheiten .

August Schmitt , Bankkommission . Karlsruhe
Hirschstr . 43 Tel . 2117 Gegr 1879

Wohnung -~aar
6 Zimmer , 2 Manlard ..
Badezimmer etc . , mögl .
mit Garten , von höher .
Beamten in Karlsruhe
lefwht , in guter Lage ,
taufchwohng . in Karls -

rnhe . 5 Zimm .. 2 Dach -
kämm ., sofort verfügb .
Ang . mit Mietpreis unt .
Nr . 4558 ins Tagblattb .

110..
miet .
freie
4 -5 Bimmerroofinn .
mit Garten . Einfami¬
lienhaus bevorzugt .

Angeb . unt . Nr . 4536
ins Tagblattbüro erbet .

Ruhig . Ehepaar sucht
> leeres Zimmer mit
Küche evtl , Borauszahl ,
der Miete . Angeb . unt .
Nr . 4557 ins Tagblattb .
Eins . möbl . heizb . Man !.
von iolid . Frau sos . zu
miet gesucht . Stadtmitte .
Angebote unt . Nr . 4548
i ns Tag blattbüro erbet .
Grob ., schön möbliertes

Zimmer
mit Badegelegenheit n .
et . Licht , nur in seinem
Haus spätestens ». 15.
Okt . gesucht . Ang . unt .
Nr . 4555 ins Tagblattb .

Aus neu erstellt . Wohn -
haus wird I . Hnvoibek
in Höbe von
7000 M . gesucht.

Angeb . » nt . Nr . 4528
ins Tagblattbüro erbet .

WWWWW
Noch einige Fränleins

werd . angenomm . zumAbendkurs v . 7—9 Uhr
zum Bügeln .Angeb unt Nr . 4534in s ^. agblattöüro erb et .

Zu sofort oder 15. ds .Mts . älteres , tüchtiges
Mädchen

oder jüngere ,
alleinstelienile Frau
für Küche und Hans ge -
sucht . Vorstellung bezw .
Lohnansvrüche mit Bild
n . Zeugnissen erwünscht .
Frau Apotheker Frauv ,

Lichtenau (Baden ) .
Suche ans 15 . Oktober

odr 1. November >v »gen
Erkrankung meines der -
zeit . Mädchens zuverl .

ailsinmädrfien.
das schon in Stell , war .
Bvrznst . 4—6 Uhr nach¬
mittags bei Frau Pros .
Frentzen , Wörtbstr . 6 .

resp . Generalvertreter ohne Fachkenntnisse sucht
deutsches Unterm hmen für zwei amerikanische
Npezial -Kassa - Artikel , weiche bei Behörden ,Geschäften verseh . Art und Private durch ihre iibpr -
zeugende Wirkungen sich salbst empfehlen . Von
deutscher Autoritäten bestens beeutachlet .Geboten wird : Mk . 500 . - Monatsgehalt und
Um - atzprovision , Mk . 20 .— Taeesspesön , Mk . 100. -
Büro -LaKfrzuschuß und Reklame .

Verlangt wird : Arbeitsfreude und Organi -
sationstaii nt , ferner für eine zu »̂ richtende Bezirks -
niederlnssuncr mit Auslieferungslager und Inkas o
Mk . 3000 - 5000 .— in bar erforderlich .

Herren oder Firmen , die flipsen Anforderungen
entsprechen , finden Berücksichtigung . Järst re Zeit
evtl . unter Beibehaltung des eigenen Berufes . Nur
ausführliche Offerten unter Chiffre N . 3857 anRudolf IHossc , Charlottenburg, Kantstraße 34.

Komvl . eichen . Schlaf¬
zimmer , wenig aebrcht .,
preiswert zu verkaufen .
Anzusehen : Gerauienstr .
Nr . 22 . Ii . links .

Bill , zu verk . : 2 Bei -
ten , Herd , Kinderftnhl ,
Schaft n . verfch. Nork-
stratze 38 , III , links .

ElWmer Meister
per bald in Dauerstellung gesucht , der über lang -

iährige Praxis . in der Beanisichiigung und

Reparotur von ZündhoizmaWnen
verfügt und einfache Reparaturen selbständig vor .
nehmen kann Ausführliche Bewerbungen mit
Zengnisabschrjs ' en . Gehaltsaniprüchcn n . möglichst
auch mtt Lichtbild ut richten an die Annoncen¬
expedition Rudolf Mosse , « erlitt SÄ ! 19 , Jernsa -
lemerftraße 46/4a unter ( i . P . 7 .j (J5

ich suche
zuyerlüssigo Herren , für deren Wohnort mit
weiterer Umgebung sofort eine gewimibiing nde
Piatzveitretung ei ger chtet werden sol ' . Beruf und
Wohnungslage gieichg 'Itig . Kapita nicht rforder -
hch . i er Monatsverdienst beträgt 300 - 400 Mnrk .
Briefbewerbungen , auch von kleinsten Plätzen
eruittet :

Heior . Buschmann , Berlin NW 6
ljuisenstraße 26 L

Ehrbare Herren
die sich durch zielbewußte Tätigkeit , systematische
Werbung von Hrankenvenkheiungen , eine
Existenz begründe i oder i r Einkommen bedeutend
erhöhen wollen , finden gü ns t ia s te Anstellungs -
bedingungen Besonders vorteiinafte Tarife mit
hoher Gewinnbeteiligung der Versicherten. Uefl.
Angebote unter B . N. V. 4540 an Ala - Haasenstein

& Vogler, Berlin N. W. 6 .

Einfatfies MMm
vom Lande . 17— Igjähr .,
welches schon in Stellg .
war . gesucht . Bäckerei
Limb . Lessingstr . 3 a .

Saubres , kinderliebes
Mädchen sucht aus fof .
od . 15 . Okt . A . Rnpv .
Friedrichsplab Nr . 8 .

R b e i n v f o l j .
Bevollmächtigte Gene¬

ralagentur erstkl . Gesell -
schast <U .- H .- , E .- . D . - ,
F . ) sucht am 1 . Januar
1328 revräseutabl . Fach -
man als

Bürovorsteljer.
Gute Allgemeinkenntn .
und Diktatgewandtheit
Vorbedingung . Lichtbild
und Keuguisabschristen
sind beizufügen . Bewer -
buugeu an die Pfalz .

An -ei ^ en -Vermittlnno
Neustadt a . d . Haardt .? >i ?mttrafic 13 erbeten .

Kauw . LeMelle
ist in hiesiger Nnlzholz -
Handlung wkort zu be-
leven .

Selbstgeschriebene An¬
gebote unt . Nr 4543 ins
Tagblattbüro erbeten .

BBI
ältere , routin . , gute Er¬
scheinung , sucht Stell «,
in Hans für Mode - ,
Rnrz - oder Weibivaren .
Eintritt könnte evtl . los .
erfolgen .

Angeb . unt . Nr . 4539
ins T agblattbüro erbet ,

KausmWnsÄter .
26 Jahre all . grofte Er -
scheinung . redegewandt
im Verkehr in . dem Pu¬
blikum . Ia Verkaufskraft

illM CteNum
eventl . Kassiererin .

Angebote unt . Nr . 4546
ins Tagblattbüro erbet .

Wasch- u. Putzfrau
mit guten Empfehlungen
sucht noch einige Knn -
denhauser . Angeb . » nt .Nr . 4531 ins Tagblattb .

.. „ 'M ^ bildunasschnlentl .Mädchen , kath . . v . Land ,sucht Stelle bei tüchtig ,

.vansfran . Näheres Ge -
ranienstr . 22, II . links .
Junge geb . Fröbleri »

(Svrachenk . l sucht Besch ,ein Paar Stunden tägl .Gute Zeugnisse . Angeb .n . Nr . 4556 ins Taabl .

S-Miienhaus
lAlbfiedlnng . Neubau ),
fof . zu verkaufen mit je
3 Zimmer u . Küche mit
dem notwendig . Znbeh .
sowie Garten .

Angeb . unt . Nr . 4554
ins Tagblattbüro erbet .

9tano
Qiaeler
Amalienstraße 67

dann
•lind Sie
sicher

gut
dient .

Damenrad für 10 Jl
zu verkaufen . Heinrich ,
^iottesaucrstr . 4 .

IMmuthapparat ,
36x27x27 cm , wen . ge¬
bra ucht , ist für 80 itlrl z.
verkauf , im Pfarrhaus
Hochstetten .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
außerordentlich billig

zu verkaufen .
Zah Iu ngseiieichterung

Miibelhaus

Mir Mi »
Ki 'QTienstrafle 38Pianos

ohne Anzahl .
gegen monatl Teilzah¬
lung von nur 25 Mk .
Glänzend negutachcetes
Fabrikat Großer , edler
Ton mit 5 Jahre Fabrik¬
garantie zu niedrigen
Preisen . Frachtfrei teder
Käuferstation - Besich¬
tigung eroet beim Allein¬

vertreter für Baden

Rudolf Schoch
Karlsruhe

Utippurrerstr . 82.
Telephon 663 .

Teppiche, Vorlagen,
Tisch- und Oiwan-
denken, Läuferstole
Kokoslaüfer, Kokos¬
matten , Felle , Reise-
und Autodecken
Teilzahlung gestattet
Rat enkauf abkommen
d . Bad . Beamtenbank

Teppich -Hans

Carl Kaufmann
Karlsruhe
KalserstraOe 157
1 Tr noch , gegenüber
der Rhein . Creditbank

Säuler u . Malte
allerorts bat ftetg , n
verkaufen !

Georg Klrilchmaoo,Ängnfilli: : S ! el 2724.
Gediegene Geschenke

lufeifiioer-Beffefle
mit 90 gr Silberauflage
nnmittelbar v . d . Fabr . .
72teilige (Garnitur von
185 Jl an . 3ct ) t zn Wcili -
naditcn bestellen . Angeb .
n . A ! nster auf Anfrage .
Düffeldorfcr Leftcik -Gef .

Filiale Karlsrubc .
Nokkftrahe Nr . 13 , II .

Antike

Möbel
n reteuer Auswart oe

J L Sisielhorsi
IValUgtraUe
Hintergebäude

«>—12 u, 2Vi bis 4Vi Uhi

Wr « RUM
gerade ein

KRAUSS¬
PIANO

Weil hervorrageno
im Ton

Geschmackvoll im
Gehäuse

Unverwüstlich in der
Haltbarkeit

i. leder im Preist
eilzatiliing cesiattei

9 MUS ! K HA US II

• * | l
^ "Ais£are ./zr -Ki .3&J *

Kuchen
neue Modelle lebr bil -
lig »u verkaufen .

Möbelhaus
mnier UJeinlieimer

32 Kronenfirabe 32.

Wolin - und
Speiseziiiiracr
in modernsten Formen
bei bester Ausführung
auBergewöhnJich biuig

Gebr. ülein
Mübelftibrlk

Durlachcrslr . 97
Rüppurrerstr . 14

Pianos
unt flfinft . Beding bei

M . Menslein SM .
Karlsruhe . ToflenUr 8.

Grammophone , Näh¬
maschinen . Fahrräder n .
Grammovbondlatten »n
verkauf . Ratenzahlg . ge-
statt . Kein Lad . H . Kcrr -
m ann . Leovoldftr . 2a IV

Pracht « . Verserbrücken
felt . Stucke IM u . 17S ^
Lehnsessel IGrotzvater -
fesselt , Gobelin neu 85
M . Leder 40 Ji . extra
ftke. neue Chaiselongue
48 Jl , groß . Küchenschrk .
20 M , 4 gl , sehr schöne
Ziminerftuble zus . 28 Jl ,
weih . saub . Betten mit
Rost 35 Jl , grün . Loden¬
mantel 7 Jl zu verkauf .
H . Sonntag . Herrenftr .
Nr . 6.

Eisernes Kinderbett
mit Matratze , billig zu
verkaufen . Weltzienftr .
Nr . 21 , IV . Stock links .

öveisezimmer.
Ailnsziminer
und Küchen

tu bester Ausführung
licrrt lehr billig
- Sckireinerei —

Rastätter .
81 Wcftcndftratze 81 .

BcMen
Stahlmatratzen . Kinderbet¬
ten gnnst . an Private . Kata -

loc MO frei
EigenmöbelfabHIcSuhl (ThQr )

Tausche - Papagei
geg . Kauaricnhahneu u .
Weibliteu . Geier , Schüt -
zenftratze 43. parterre .

i i jobrigec
fliredsleterrier

Rüde , Ia Stammb ,
-ertig dressiert , zu
verlaus Jahnftr . 10

Für Amerikareisende !
Deutsche aus London
lehrt fchnellkablichstes ff.
Englisch . Ang . unt . Nr .
452g ins Tagblattbüro .

Stube » ! (6ö6 . Sem .)
erteilt

flatfifiilSe
in 686 . Mat6em .. Al¬
gebra , Geometrie . Frz . ,
Engl . Langj . Erf . Ana .
u . Nr . 4552 ins Tagbl .

In Mathematik
ert . Nachhilfeunterricht

H. Schember ,
Borholzstrahe Nr . 4k.

Tanz-
Institut

Vellrath
Ka serstr . 235

(nächst d . üirschstr .)
Seginr neuer üurse

Einzelunterricht
\ nmeldmr ederze i

Wer erteil !

llntekrW
tn

Englisch .
Srauzi »fisch,
italienisch .

Täglich gSri man dtefe
Srage Wer Unterricht
erteilt kündet et am
besten durch eine kleine
Anzeige >m fforlstuhet
Xngbloti an

Heiraten ?
Einwandfrei u . absolut
diskret wird das Pro¬
blem des Sichfindens
gelöst durch unsere
überall verbreitete Or -

fanisation . Große Er¬
oige ' Ein Gesuch über

400 reiche Angebote !
Sonderabt . für Einhei¬
raten Bundesschrift
123 gegen Einsendung

von 30 Pfennig .
„ Der Bund"

Zentrale Kiel - E 'hagen.
Zweigstellen überall .
35 I . alte GefrhöftS »

lochtet sucht paffenden
Anschlus , zwecks baldig .

S e i r a t.
5>abe eine schöne AnS -
liener und später Ber -
mögen , da 4 !äbr . Töch-
terchen vorhanden resl .
ich nur auf ältere lol .,
gebildete Herren ^ auch
Witwer mit Kind nicht
aukgefchl . Angeb . mit
Bild nnt . Nr 4407 ins
Tagblalibnro erbeten .
U - : ,,- * wtti .scö stets viele
nbilal veruiög .Damen . tcl
ede AusIanaermnen .viel .Ein-
heir .iten . Herren a .ohne V'er -
mög . Aiisk.sotort Ntabrey ,
Rerlin 113. Stolplsotiesti 48.

Neue WaschnM .
mit elektr . Betrieb , weg .
Platzmangel bill . z. ver -
kaufen . ( Marke Miele ) .
Angebote unt . Nr . 4550
ins Tagblattbüro erbet .

Gesucht
wird ein etwa 500 O A 11 DI AT7bis 600 qm großer DHUrLHIA
tür ein Binfami ienhaus an feniger Straße
oder in baureifem Gel inde , außerhalb d . Stadt
in der Nähe von Wald oder Grünflächen , von

unter Nr . 4551 ins Tagblattbüro erbeten

Winter 1927/28 2 . Ottober 1925

Soeben find erschienen

Kursbuch
kür Südweitdkutildlanb und Schweiz

iGrüneS Babülbtö Kursbuch)
Preis RAI . 2 . —

TajchenMrvlan für Baden
Amtliche Ausgabe

der Reichsbahndirektion Karlsruhe
Preis 90 Pfg .

Der kleine , reibe

MchMchrplan fit Mittelbaden
mit den wichtigsten Fernverbindungen
Ausgabe des Karlsruher Tagblattes '

Preis 40 Pfg .

beziehen durch alle Buch - und Papierhandlungen
au » den Bahnhöfen und vom

Arlas E . F. Müller . KarlsrM . Ritleritratze \
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